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Vorbemerkungen

Die Statiotik der Boohoohulprüfungen umfaSt die in Bayern abgelegten

- Vorprüfungen (Vor-, Zwieoheuprüfuugen, Vordiplome eto.).

- AboohluSprüfungen (kirohliohe Prüfungen, Staateezamen/1. Staatoprüfungen,

Diplom-, Nagioter- und andere akademiaohe Prüfungen),

▪ Doktor- und Lizentiatenprüfungem.

überoioht 1. Die Arten der Aboohlußprüfungen (im Hochoohulbereioh) in Bayern

Fachrichtung
Staats-

Diplom-

Univ.

Magi-

ster-

Kirch-

liche

Fakul-

täts-

Promotion

ohne mit

vorherige(r)

Abschlus-

Lizen-

tiaten-

Diplod

(n*

Prüfun

Evang. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Theologie, Religionspädagogik

und kirchliche Bildungsarbeit

Philosophie

Geschichte

Bibliothekswesen, Dokumentation,

Publizistik

Sprachwissenschaften

Psychologie

Pädagogik

Sport

Politische Wissenschaft

Soziologie

Sozialwesen

Rechtswissenschaft

Verwaltungswesen

Wirtschaftswissenschaften

Wirtschaftspädagogik

Mathematik, Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geowissenschaften

Geographie

Medizin (Allgemein-, Zahn-, Veterinärmedizin)

Agrar-, Forstwissenschaften, Gartenbau

Brau-, Getränke-, Lebensmitteltechnologie

Haushalts- und Ernährungswissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Kunstwissenschaft

Gestaltung

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

Lehramt an Realschulen

Lehramt an Gymnasien

Lehramt an beruflichen Schulen

Vorbener 2 

Die Statistik der Hochschulprüfungen unfaßt die in Bayern abgelegten 

- Vorprüfungen (Vor-, Zwischenprüfungen, Vordiplome etc.), 

- Abschlußprüfungen (kirchliche Prüfungen, Staatsexamen/1. Staatsprüfungen, 

Diplom-, Magister- und andere akademische Prüfungen), 

» Doktor- und Lizentiatenprüfungen. 

Übersicht 1. Die Arten der Abschlußprüfungen (im Hochschulbereich) in Bayern 
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Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhebung

der Prüfungen im Prüfungsjahr 1985/86. Ergebnisse einer Individualbefragung

der Prüfungskandidaten mit Informationen s. B. über deren Studienverlauf,

Durchschnittsalter sowie ihre regionale Herkunft werden ebenfalls jährlich

veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2).

Beide Erhebungen basieren auf dem Hochschuletatistikgesetz i. d. F. der

Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGB1 Sc 453).

Zur Problematik nicht bestandener Prüfungen

Auf die Probleme der Erfassung und der Vergleichbarkeit nicht bestandener

Prüfungen wurde in dieser Berichtsreihe bereits mehrfach hingewiesen. Ins-

besondere bei Prüfungen, die nicht "en bloc" abzulegen eind, sondern, in

Einzelprüfungen aufgeteilt, sich über einen längeren Zeitraum erstrecken

(sog. geteilte Prüfungen), können mit vertretbarem Aufwand keine den jewei-

ligen Besonderheiten der Prüfungsordnung Rechnune tnagende Engebniese er-

mittelt und vergleichbar wiedergegeben werden. Wanen üies so ist, eoll die

folgende Gegenüberstellung nochmals verdeutlichen3

- Stellt man auf den letzten Prüfungsteil ab so wurdo bisher erfaßt und
in dieser Berichtsreihe bis zum Prüfungsjahr 1984/85 veröffentlicht so
erhält man je nach Schwierigkeitsgrad dieses Prüfungsteils stark diffe-
rierende Quoten nicht bestandener Prüfungen.

- Will man dagegen für 12.12aAbschnitt die Zahl rerfolglosen Kandidaten
ermitteln, so erhält man für bestimmte Studienzänso in der Summe der Prü-
fungsteile meist sehr hohe Quoten (z. T. über ke0 %) nicht bestandener
Prüfungen, die wegen der je nach Prüfungsordnune nnteeeehiedlichen Zahl
der Prüfungsteile mit den Quoten anderer Studiengänse nieht vergleichbar
sind.

Hinzu kommt, daß auch bei den nieht bestandenen En-bUm-IPTt2m2sen lic Ver-

gleichbarkeit eingeschränkt sein kann, und zwer eeeen

- unterschiedlicher Regelungen bzgl, der Uieder!!3cluns (ganee 2rüfung oder
aber nur nicht bestandene Teile),

- Mischformen in einzelnen Studiengängen (z, B, Vorprüfung als geteilte Prü-
fung, Abschlußprüfung en bloc), wodurch eine sinnvolle Gesamtaussage über
Erfolgs- oder Mißerfolgeenoten selbot auf Hochschulebene erschwert wird.

Da trotz der einschläginen flinweise Fehlinterpretationen nicht auszuschlie-

ßen waren, enthält der voeliegende Bericht für das Prüfungsjahr 1985/86 nur

noch die best nden n und die endgültig nicht
be2 landenen PrÜfungen, wobei su den endgültig nicht hestandenen

Prüfungen bei geteilten Prüfungen auch jene Fälle gezählt wurden, bei denen

schon v o r dem Erreichen des letzten Abschnitts der Vor- bzw. Abschluß-

prüfung das endgültige Nichtbestehen festgestellt wurde. Auf die bieherige

Darstellung, die z. E. für Zeitreihen durchaus ihre Ber&chtigung hatte, muß

daher künftig verziuhtet werden, wobei allerding Zia Möglichkeit besteht,

daß bei entsprechend A.Uferenzierter Erfaseung Ti esQ:Letheitlich vergleich-

= 8 

Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der summarischen Erhebung 

der Prüfungen im Prüfungsjahr 1985/86. Ergebnisse einer Individualbefragung 

der Prüfungskandidaten mit Informationen z. B. über deren Studienverlauf, 

Durchschnittsalter sowie ihre regionale Herkunft werden ebenfalls jährlich 

veröffentlicht (Statistischer Bericht B III 3 - 2). 

Beide Erhebungen basieren auf dem Hochschulstatistikgesetz i. d. F. der 

Bekanntmachung vom 21. April 1980 (BGBl IS. 453). 

Zur Problematik nicht bestandener Prüfungen 

Auf die Probleme der Erfassung und der Vergleichbarkeit nicht bestandener 

Prüfungen wurde in dieser Berichtsreihe bereits mehrfaoh hingewiesen. Ins- 

besondere bei Prüfungen, die nicht "en bloc" abzulegen sind, sondern, in 

Einzelprüfungen aufgeteilt, sich über einen längeren Zeitraum erstrecken 

(sog. geteilte Prüfungen), können mit vertretbarem Aufwand keine den jewei- 

ligen Besonderheiten der Prüfungsordnung Rechnung tragende Ergebnisse er- 

mittelt und vergleichbar wiedergegeben werden. Warum dies so ist, soll die 

folgende Gegenüberstellung nochmals verdeutlichen: 

- Stellt man auf den letzten Prüfungsteil ab - so wurde bisher erfaßt und 
in dieser Berichtsreihe bis zum Prüfungsjahr 1984/85 veröffentlicht =-, So 
erhält man je nach Schwierigkeitsgraä dieses Prüfungsteils stark diffe- 

rierende Quoten nicht bestandener Prüfungen, 

- Will man dagegen für jeden Abschnitt die Zahl der erfolglosen Kandidaten 
ermitteln, so erhält man für bestimmte Studiengänge in der Sunme der Prü- 
fungsteile meist sehr hohe Quoten (z. ?. Über 100 %) nicht bestandener 
Prüfungen, die wegen der je nach Prüfungsordnung unterschiedlichen Zahl 
der Prüfungsteile mit den Quoten anderer Studiengänge nicht vergleichbar 
sind, 

Hinzu kommt, daß auch bei den nicht bestandenen En-bloc-Prüfungen die Ver- 

gleichbarkeit eingeschränkt sein kann, und zwar wegen 

- unterschiedlicher Regelungen bzgl. der Wiederholung (ganze Prüfung oder 
aber nur nicht bestandene Teile) 

- Mischformen in einzelnen Studiengängen (z. B, Vorprüfung als geteilte Prü- 
fung, Abschlußprüfung en bloe), wodurch eine sinnvolle Gesamtaussage Über 
Erfolgs- oder Mißerfolgsquoten selbst auf Hochschulebene erschwert wird. 

Da trotz der einschlägigen Hinweise Fehlinterpretationen nicht auszuschlie- 

Ben waren, enthält der vorliegende Bericht für das Prüfungsjahr 1985/86 nur 

noch die bestandenen wädie endgültig nzicht 

bestandenen Prüfungen, wobei zu den endgültig nicht bestandenen 

Prüfungen bei geteilten Prüfungen auch jene Fälle gezählt wurden, bei denen 

schon vo r dem Erreichen des letzten Abschnitts der Vor- bzw. Abschluß- 

prüfung das endgültige Nichtbestehen festgestellt wurde. Auf die bisherige 

Darstellung, die 2. B. für Zeitreihen durchaus ihre Berechtigung hatte, muß 

daher künftig verzichtet werden, wobei allerdings die Möglichkeit besteht, 

daß bei entsprechend differenzierter Erfassung landeseinheitlich vergleich-



bare Studiengänge auch wiedee, voT21.3ufit, nicht bestandenen Prüfungen

nachgeesiesen werden.

äegebnisse der summar4ohen 2rielmag der Prüfunce

1 Vornwüfungen (Tabelle 1)

1.1 Vorprüfungen in wiseenschaftlichen und künstlerisohen Studiengängen
(Tabel).e 1 a)

Während in früheren Jahren nur bei Studiengängen mit angestrebtem Ab-

sohluß Staatsexamen bzw. Diplom (Univ. und FH) Vorprüfungen abgenommen

wurden, ist dies mittlerweile auch Pui.r Magisterstudiengänge und für die

ventieft studierten. Pächer dEs Lehramte zenchmend der Fall. Abgesehen

davon, dr.,13 noch nicht an allen Hochohlen entspreohende Studien- und

Prüfungeordnungen eingeführt erard besteht die Hauptschwierigkeit einer

statistischen Darstellung dieser Zwischenprüfungen darin, daß die Prü-

fungsordnungen von Hochschule zu Hochschule untersohiedlich sind:

1) Magisterstudiengänge

a) Nach den meisten Zwischenprüfungsordnungen für das Magisterstudium

werden zwei Häuptfächer gleichgewichtig geprüft. Da in Tabelle 1 a

die Prüfungen fächerweise aufgeführt sind, handelt es sich dann um

Fallzahlen.

b) Andere Magisterprüfungsordnungen sehen eine Zwischenprüfung in ei-

nem Haupt- und zwei Nebenfächern vor. In Tabello 1 a ist dann nur

das Hauptfach naohgewieeen.

2) Magisterstudiengänge/Lehramt an Gymnasien

Einige Zwischenprüfurgen (9.es Typs 1 a) gelten sowohl für Studierende

äes Lehramts an Gymneoien als auch für Magisteretudenten. Da die

Hochschule hier keine Unterscheidung treffen kann, sind in Tabelle

1 c, bei den Magistereuischenprüfungen Pnle enthalten, die mög-

licherweise zum Lehrriu6 nu zählen wären,

3) Lehramt an Gymnasien

a) Für Katholische Theologie, Wirtschaftswise=schaften, Mathematik,

Physik und Musikerziehung als Hauptfächer für das Lehramt an Gymna-

sien sind staatliche Zwischenprüfungen obligatorisch. Werden vom

Stude,nten zwei dieser Fächer gewählt, entstehen Doppelzählungen.

b) Darüber hinama sehen hochschulinterne Prüfungsordnungen vor, daß

auch die anderen vertieft studierten Hauptfächer des Lehramts an

Gymnasien geprüft werden. Die Wahl zweier Fächer aus dieser Gruppe

allein oder eines dieser Fächer zusammen mit einem Fach der staat-

lichen Zwischenprüfungen führt dann ebenfalle zu Doppelzählungen.

Bei den Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien und für Magister-

== 

bare Studiengänge auch wieder mit vorläufig nicht bestandenen Prüfungen 

nachgewiesen werden, 

Ergebnisse der, summarischen Erhebung der Prüfungen 

I _ Vorprüfungen (Tabelle 1 

1.1 Vorprüfungen in wissenscehaftlichen und künstlerischen Studiengängen 
(Tabelle 1 a) 

Während in früheren Jahren nur bei Studiengängen nit angestrebten Ab- 

schluß Staatsexamen bzw. Diplom (Univ. und FH) Vorprüfungen abgenommen 

wurden, ist dies mittlerweile auch für Magisterstudiengänge und für die 

vertieft stuäierten Fächer des Lehramnts zunehmend der Fall. Abgesehen 

davon, daß noch nicht an allen Hochschulen entsprechende Studien- und 

Prüfungsordnungen eingeführt wurden, besteht die Hauptschwierigkeit einer 

siatistischen Darstellung dieser Zwischenprüfungen darin, daß die Pri- 

fungsoränungen von Hochschule zu Hochschule unterschiedlich sinds 

1) Magisterstudiengänge 

a) Nach den meisten Zwischenpräfungsordnungen für das Magisterstudiun 

werden zwei Hauptfächer gleichgewichtig geprüft. Da in Tabelle 1 a 

die Prüfungen fächerweise aufgeführt sind, handelt es sich dann um 

Fallzahlen. 

b) Andere Magisterprüfungsoränungen sehen eine Zwischenprüfung in ei- 

nem Haupt- und zwei Nebenfächern vor. In Tabelle 1 a ist dann nur 

das Hauptfach nachgewiesen. 

2) Nagisterstudiengänge/Lehrant an Gymnasien 

Binige Zwischenprüfungen des Typs 1 &) gelten sowohl für Studierende 

des Lehramts ar Gymnasien als auch für Magisterstudenten. Da die 

Hochschule hier keine Unterscheidung treffen kann, sind in Tabelle 

1 a bei den Magisterzwischenprüfungen Fälle enthalten, die mög- 

iicherweise zum Lehramt zu zählen wären, 

3) Lehramt an Gymnasien 

a) Für Katholische Theologie, Wirtschaftswissenschaften, Mathematik, 

Physik und Musikerziehung als Hauptfächer für das Lehrant an Gymna- 

sien sind staatliche Zwischenprüfungen obligatorisch. Werden vom 

Studenten zwei dieser Fächer gewählt, entstehen Doppelzählungen. 

b) Darüber hinaus schen hochschulinterne Prüfungsordnungen vor, daß 

auch üle anderen vertieft studierten Hauptfächer des Lehrants an 

Gymnssien geprüft werden. Die Wahl zweier Fächer aus dieser Gruppe 

allein oder eines dieser Fächer zusammen mit einem Fach der staat- 

lichen Zwischenprüfungen führt dann ebenfalls zu Doppelzählungen. 

Bei den Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien und für Magister-



etudiengänge in Tabelle 1 a ist also zu berücksichtigen, daß dort die

Zahlen abgelegter Prüfungen in aetfächern naohgeviesen eind. Im üb-

rigen vird gebeten, die jeweiligen Pußnoten zu beachten.

Nachfolgende übersicht beschrämt sich auf erfolgreich abgelegte Vor-

prüfungen in Diplometudiengängen nnd Vorprüfungen für das Staatsexamen.

übersicht 2. Brfolgreich abgelagte Vorprüfungen in Diplomstudiengängen
(Univ.) und Vorprüfungen für ein Staatsexamen seit dem

Prifr 'e 1976/77

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer

rrutungsjahr

Fächergruppe

männIich weiblich insgesamt

Anzahl
1976/77

100

Anzahl
1976/77

^

170

Anzahl
1976/77

3
1-00

1976/77 *) ..................... 4 898 100 1 403 100 6 301 100

1977/78 *) ..................... 5 326 109 1 597 114 6 923 110

1978/79 *) ..................... 5 439 111 1 865 133 7 304 116

1979/80 *) ..................... 5 667 116 2 220 158 7 887 125
1980/81 *) ..................... 5 696 116 2 175 155 7 871 125

1981/82 *) ..................... 5 781 118 2 448 174 8 229 131

1982/83 *) ..................... 6 005 123 2 534 181 8 539 136
1983/84 I 6 544 134 2 732 195 9 276 147
1984/85 *) ..................... 7 084 145 3 051 217 10 135 161
1984/85 **) ..................... 7 458 . 3 207 . 10 665 .
1985/86 *) ..................... 7 338 150 3 029 216 10 367 165

1985/86 **) . , ................... 7 776 . 3 265 . 11 041 »
Javon

Sprach- und Kulturwissenschaften, Sport ...... 569 120 435 169 1 004 138

Rechts-, Wirtschafts- und Sezialwissenschaften . 1 493 155 752 324 2 245 188
**) 1 931 . 988 . 2 919 .

Mathematik, Naturwissenschaften .......... 2 113 271 681 299 2 794 277
Medizin (Allgomein-Medizin) ............ 947 96 762 182 1 709 122
Zahnmedizin .................... • 188 126 72 200 260 141
Veterinärmedizin .................. 82 74 136 309 218 141

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften *: .. 185 67 81 62 . 266 .
Ingenieurwissanschaften .... , .. , ..... 1 761 152 110 196 1 871 154

Wie aus der übersicht zu ersahen ist, etieg die Zahl der ca reichen

Vorprüfungen in den Diplom- und Staateezamensatudiengängen von 1976/77

bis 1985/86 etetig an, und zvar inegesamt um 65 %, bei den Prauen hat

sie sich sogar mehr ala verdoppelt. Den stärketen Zuvachs verzeich-

nete die Fächergruppe Mathematik, Naturvissenschaften (-I- 177 %), am

veitesten uuter dem Durchschnitt liegen die medizinischen Fächer und

die Sprach- und Kulturvissenschaften.

*) Ohne Wirtschaftswissenschaften der Universität München.- **) Einschließlich Wirtschaftswissenschaften der

Universität München.- 1:) Die Feststeliong der Ergenisse der Vorprüfungen in den agrar und ernährungswissen.

schaftlichen Fächern an der Technischen Universität München erfolgt ab Wintersemester 1985/86 erst im Folge-

semester, so da8 im Wintersementer 1985/86 in diesen Fächern keine Vorprüfungen zu verzeichnen waren.

BE ; 
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= | »aarlich weiblich insgesamt 

Fächargruppe | Trgmfmr 1976/77 1976/7 
| Anzahl a | Anzahl e\ Anzahl A 

| 100 | 100 100 

UL) 0 u) Par Be tn 7403 52100 6 301 | 100 
TB *) ee N | 1 693 | 1m 
0 se m | 1 7304 | 16 
19780) een 56 El 2220 | 158 7887 | 185 
1980/81 *) oe onen 15596 mi 2 5 1811| 15 
11:2] 1:7 Zu) la 8 24a | 174 829 | 

005 133 2534 | 18 8539 | 1% 
Sa 154 22 195 972% 147 
DT Br 3051 >17 10 195 161 
158 . 1.327 ; 10 665 a 
en Be ri) 309 | 26 1037| 165 

1 1:21: u ER 
1984/85 *) .. m 0 0 Bene Rev 

1984/85 *=) eo 80a 80 8 ea Bu He 

| 

11:7) > u) 

| 
| 

| 
! 

11:1:57 ee) 
  

d
d
 

T
A
N
 

NT
 

U
 

    
        

WESE) aasse rennen nun TE | 5 35. | 10 . 
davon | | 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Suort 2... . 569 120 | 45 169 1004 | 138 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften *)., 1493 155 B2 324 225 188 

u) EEE Ei | 988 i 2919 ’ 
Mathematik, Naturwissenschaften . 22.22...) 2. 7 Kai 0298 2798 277 

Medizin (Allgemein-Medizin) „322 020 a %2| 132 109 | 12 
Zahnmedizin oo onen Fur a | a u 7 2 200 %0 | 14 
Veterinärmedizin 202220. - , . FRE 82 u 36 | 309 8 | 14 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissens: haften x “| et | 62 256 , 
Ingenieurwissenschaften . . en ai 198 187 154 

Wie aus der Übersicht zu srsaken ish, wtiag üle Zahl der erfolgreichen 

Vorprüfungen in den Diplion- uni Staatseranensstuliengängen von 1976/77 

bis 1985/86 stetig an, ımd zwar insgesant ım 65 %, bei den Frauen hat 

sie sich sogar mehr als verdoppelt. Den stärkeien Zuwachs verzeich- 

nete die Fächergruppe Mathematik, Naturwissenschaften (+ 177%), am 

weitesten unter dem Duarchsuhmitt liegen dis nadirinischen Fächer und 

die Sprach- und Kulturwissenschalten, 

*) Ohne Wirtschaftswissenschaften der Uni 
Universität München,» *%*) Dis Feststa 

schaftlichen Fächern an der "schnischen Ü 

semester, so daß im Wintersemester TOR /BE ir dlasen F 

Hlis@lich Wirtschaftswissenschaften der 

ingen In den agrar» und ernährungswissen- 

at ab Kintersensster 1985/86 arst im Folge- 
3 Yorpelfusgen zu verzuichnen waren, 
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1,2 Vorprüfungen in Fachhooheohulstudieneagen (Tabülle 1 b)

Bei den Vorprüfungen in Pachhochschulstudiengängen vird nur auf das

Bauptfach abgestellt, 80 daß diG im vorangehenden Aboohnitt geschil-

derten Besonderheiten nicht auftreten können. Es handelt sich durch-

veg um Personenbählungen.

übersicht 3, ilufelgreich abgelegte Vorprüfungen in Faohhoohschul-
studiengängen seit dem Prüfungsjahr 1976/77

Prüfungsjahr

Fächergruppe

Erfolgreiche Prufungsteilnehmer

männlich weiblich insgesamt

Anzahl
1976/77
A
100

Anzahl
1976/77

.:--;?

100
Anzahl

1976/77
9.
100

1976/77 ........................ 4 428 100 1 505 100 5 933 100
1977/78 ........................ 4 209 95 1 871 124 6 080 102
1978179 .......................... b 203 95 1 928 128 6 131 103
1979/80 ........................ 4 012 91 2 001 133 6 013 101
1980/81 ........................ h 170 93 2 031 135 6 151 104
1981/82 • 3 988 90 1 372 91 5 360 90
1982/83 ........................ i. 488 101 1 845 123 6 333 107
1983/84 ........................ 5 792 131 2 209 147 8 001 135
1984/85 ........................ 6 704 151 2 410 160 9 114 154
1985/86 ........................
davon

6 318 143 2 413 160 8 731 147

Ral onspädagogik und kirchliche Bildungsarbeit .. 56 75 76 78 132 77
Sozialweson ....... 63 718 88 1 018 79
Betriebswirtschaft und Wirtschaftsingenieurvesen . 1 088 139 573 372 1 661 178
Verwaltungswesen .................. 351 140 271 251 622 174
Mathematik, Informatik ............... 253 228 76 2 533 329 289
Land—, Forstwirtschaft ............... 235 62 137 225 372 84
Ingenieurwissonschaften ......... 3 948 175 441 290 4 389 182
Gestaltung „ . .......... 87 91 121 108 208 100

1n den Jahren 1976/77 bis 1980/81 wurden n Fachhochschulatudiengän-

gen jeveils etwa zwisohen 5 900 und 6 150 Vorprüfungen erfolgreich

abgelegt, 1981/82 dann aber mit 5 360 um 10 weniger als 1976/77.

Danach stiegen die Zahlen kräftig an: Mit 8 731 Prüfungen waren es

1985/86 um 47 % mehr als neun Jahre zuvor (Frauen: + 60 %t Männer:

43 A, sber um 4,2 % veniger als ein Jahr zuvor. Der Trend ist aller-

dings sehr uneinheitlich: Während Fächer wie Mathematik und Informa-

tik, Betriebswirtsohaft und Wirtschaftsingenieurwesen sowie die 1n-

genieurviesenschaften erheblich zunahmen, blieben andere Mchor wie

Land- und Foretwirtschaft, Sozialwesen und Be1igionspädagogi/f: wei'G

hinter der Gesamtentwick1ung zurtiok und erreichten 1985/86 nicht ein-

mal mehr den Stand vor 9 jahren.

6 

1.2 Vorprüfungen in Fachhochschulstudiengängen (Tabelle 1 ») 

. Bei den Vorpräfungen in Fashhochschulstudiengängen wird nur auf das 

Hauptfach abgestellt, so daß dis Im vorangehenden Abschnitt geschil- 

derten Besonderheiten nicht auftreten können. Es handelt sich durch- 

weg um Personenzählungen. 

Übersicht 3. Erfolgreich abgelegts Vorprüfungen in Fachhoohschul- 
studiengängen seit dem Früfungsjahr 1976/77 

  

Erfolgreiche Prüfungsteilnehner 
  

  

  
  

          

Prüfungs jahr männlich weiblich insgesamt 
Fächer gruppe | ’ 

Anzahl | Be Anzahl RM Anzahl 1m 
100 100 100 

WM a eeer.e . euren #4 100 150 100 5 933 100 
CP PRETETFTTETRTERTETTT 0.1 5209 95 1871 | 1% 6.080 | 102 
11.) 1) er one.) 420 9% 1928 | 128 6131 | 108 
1111.) |: ven.) 3002 9 2001 ı 133 6 013 | 101 
1:11): . urn 4 120 93 2.031 135 6 151 104 
WE una un na nnn PETETTT 3 988 90 1 372 91 5 360 90 
WENDT nase nie nun eh 1unkendkr 4 488 101 1865 | 123 6333 | 107 
11:57 |, . 5 792 131 2209 | 147 8001 | 13 
VER nu na mama na man ma num 6 704 151 2410 | 160 9114 | 154 
11:7 Ehasaa sasachs 6 318 143 2413 | 160 8731 | 14 
davon. 

Religionspädagogik und kirchliche Bildungsarbeit . . 56 » 76 18 132 77 
SOLANGE 1 u nn nen a en 300 63 718 88 1.018 79 
Betriebswirtschaft und Wirtschaftsingenieurwesen . 1088 139 573 372 1661 178 
Verwaltungswasen & 0 0 0 0 a 0 0 aa eo ee en» Er 351 140 2? 251 622 174 
Mathenatik, Informatik on eo oe see sonne 253 228 16 |2533 329 289 

Land=-, Forstwirtschaft soo er oo seen nn. 235 62 137 | 285 372 84 
Ingenieurwissenschaften 0 oo 0 en 00. een.) 3948 15 hal 290 4 389 182 
Gestaltung os u one .. Ders run ene 87 9 121 108 208 | 100   

In den Jahren 1976/77 bis 1980/81 wurden in Fachhochschulstudiengän- 

gen jeweils etwa zwischen 5 900 und 6 150 Vorprüfungen erfolgreich 

abgelegt, 1981/82 dann aber nit 5 360 un 10 % weniger als 1976/77. 
Danach etiegen die Zahlen kräftig ans Mit 8 731 Prüfungen waren es 

1985/86 un 47 % mehr ale neun Jahre zuvor (Frauen: + 60 %, Männer: 

+ 43 %), aber wm 4,2 % weniger als ein Jahr zuvor. Der Trend ist aller- 

dings sehr uneinheitlich: Während Fächer wie Mathematik und Informa- 

tik, Betriebswirtschaft und Wirtschaftsingenieurwesen sowie die In- 

genieurwissenschaften erheblich zunahmen, blieben andere Fächer wie 

Land- und Forstwirtschaft, Sozialwesen und Religionspädagogik weit 

hinter der Gesantentwicklung zurlok und erreichten 1985/86 nicht ein- 

mal mehr den Stand vor 9 Jahren.
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2 Abschlußprüfungen (Tabellen 2 und 4)

2.1 Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegten Abschlueeüfungen

2.1.1 Wissenschaftliche und kUnstlerische Studiengänge

Im Prüfungsjahr 1985/86 wurdon in wissenschaftlichen und künstleriechen

Studiengängen von dentechen Abeolventen 13 729 Abechlusprüfungen mit

Erfolg abgelegt. Dies sind im Vergleich zum Vorjahr 4,5 % und im Ver-

gleioh zum bisherigen Maximum (1983) 4,1 % mehr. Gegenüber 1970/71 hat

sich damit die Zahl der erfolgreichen deutschen Abeelventen um 46 % er-

höht, gegenüber 1975/76 um 16,9 %.

Die eeit 1980/81 verstärkte Zunahme der Absolventenzahlen (nur 1984/85

war ein kleiner Einbruch) wird bestimmt von Prüfungen in Nichtlehramts-

etudiengängen, während die Lehramtsprüfueen auch 1985/86 ernee stark

zurückgingen (- 9,2 % ggü. dem Vorjahr). Dagegen erhöhte sich die Zahl

der Nicht1ehramtsprüfungen gegenüber 1984/85nm 870 auf 10 953 (+ 8,6 %)D

Die Umorientierung vom Lehramtestudium zu anderen wissenschaftlichen

und künstlerisohen Studiengängen ist in der Prüfungestatistik seit dem

Prüfungsjahr 1976/77 klar zu erkennen. Damals erreichten die von dent-

schen Absolventen erfolgreich abgelegten Lehramtsprüfungen den Hichet-

stand von 6 855 Abschlüssen (55 % aller von Dentschen erfolgreich ab-

gelegten wissenschaftlichen und künstlerischen Abschlüsse), wodurch

dieses Prüfungsjahr a,uch d7t3 Jahr mii; dem Maximum der 70 Jahre bei

den Absch1üssen insgesam'5 (12 421 dentsche Absolventen) wurde. Demelob.

sank der Anteil der Lehremtsprüfungen fast kontinuierlich ab, leichte

Schwankungen dieser Entwicklung traten nur Anfang der 80er Jahre, ver-

ursacht flurch den übergang von der alten zur neuen Lehramtsprüfungs-

ordnung (120), auf. 1985/86 waren nur noch 20,2 % aller wiesensche2t-

liehen und künstlerischen Prüfungen solohe fer ein Lehramt; eeit V)16/77

haben sie um fast 60 %, bei den männlichen Abeelventen sogar um fast

75 % abgenommen. Die stärker ausgeprägte Abkehr der männlichen S-;;ndenen

vom Lehrerberuf ist anch aus folgenden Zahlen zu ecsehen: Während es

1970/71 ungefähr gleich viele männliche wie weibliohe Lehramtsabsol-

venten gab und auch 1976/77 immerhin noch 46 % der Absolventen männlich

waren, wurden 1985/86 mehr als 70 % der erfolgreiohen Lehramtaprüfungen

von weiblichen Absolventen abgelegt,

Die Nichtlehramtserüfungon hatten im genannten Zeitraem einen Zuwalhe

zu verzeiohnen, der den Wickgang beim Lehramt mehr alz aufwog (97 (4

mehr deutsche Absolventen als 1976/77). Über dem Durchschnieb lagen

dabei, vie aue übersieht 4 ersichtlich, die ebsohlußzahlen in der

Tu 

. 2_ Abschlußprüfungen (Tabellen 2 und 4) 

2.1 Entwicklung der von Deutschen erfolgreich abgelegten Abschlußprüfungen 

2.1.1 Wissenschaftliche und künstlerische Studiengänge 

Im Prüfungsjahr 1985/86 wurden in wissenschaftlichen und künstlerischen 

Studiengängen von deutschen Absolventen 13 729 Abschlußprüäfungen mit 

Erfolg abgelegt. Dies sind in Vergleich zum Vorjahr 4,5 % und in Ver- 

gleich zum bisherigen Maximum (1983) 4,1 % mehr. Gegenüber 1970/71 hat 

sich damit die Zahl der erfolgreichen deutschen Absolventen um 46 % er- 

höht, gegenüber 1975/76 um 16,9 %. 

Die seit 1980/81 verstärkte Zunahme der Absolventenzahlen (nur 1984/85 

var ein kleiner Einbruch) wird bestimmt von Prüfungen in Nichtlehrants- 

studiengängen, während die Lehrantsprüfungen auch 1985/86 erneut stark 

zurückgingen (- 9,2 % ggü., dem Vorjahr). Dagegen erhöhte sich die Zahl 

der Nichtlehrantsprüfungen gegenüber 1984/85 um 870 auf 10 953 (+ 8,6 %). 

Die Umorientierung vom Lehrantsstudium zu andsren wissenschaftlichen 

und künstlerischen Studiengängen ist in der Prüfungsstetistik seit dem 

Prüfungsjahr 1976/77 klar zu erkennen, Damals erreichten die von deut- 

schen Absolventen erfolgreich abgelegten Lehrantsprüfungen den Höchst- 

stand von 6 855 Abschlüssen (55 % aller von Deutschen erfolgreich ab- 

gelegten wissenschaftlichen und klinstlerischen Abschlüsse), wodureh 

dieses Prüfungsjahr auch das Jahr nit dem Mazinum der 70er Jahre bei 

den Abschlüssen insgesamt (12 421 deutsche Absolventen) wurde, Danach 

sank der Anteil der Lehramtsprüfungen fast kontinuierlich ab, Leichte 

Schwankungen dieser Entwicklung traten nur Anfang der BOer Jahre, ver- 

ursacht durch den Übergang von der alten zur neuen Lehrantsprüfungs- 

ordnung (LPO), auf, 1985/85 waren nur noch 20,2 % aller wissenschaft- 

lichen und künstlerischen Prüfungen solche für ein Lehramt; seit 1976/77 

haben sie um fast 50 %, bei den männlichen Absolventen sogar um fast 

75 % abgenommen, Die stärker zusgeprägte Abkehr der männlichen Studenten 

vom Lehrerberuf ist auch aus folganden Zahlen zu ersehen: Während es 

1970/71 ungefähr gleich viele männlishe wis weibliche Lehrantsabsole 

venten gab und auch 1975/77 immerkin noch 46 % der Absolventen männlich 

waren, wurden 1985/85 mehr als 70 % der erfolgreichen Lehrantsprüfungen 

von weiblichen Absolventen abgelegt, 

Die Nichtlehrautsprüfungen hatten im genannten Zeitraum einen Zuwachs 

zu verzeichnen, der den Rückgang beim Lehrent mehr als aufwog (97 % 

mehr deutsche Abscolvanten als 1975/77). Über dem Durchschnitt lagen 

dabei, wie aus Übersicht 4 ersichtlich, die Abschlußzahblen in der



übersicht 4. Abschlußprüfungen in Bayern seit dem Prüfungsjahr 1976/77

Prüfungsjahr

Fächergruppe

Erfolgreiche Prüfungsteilnehmer

männlich

Anzahl

1976/77

100

weiblich

Anzahl

1976/77

100

insgesamt

1976/77

Anzahl -4 Anzahl
- 100

darunter

Ausländer

1976/

1-60

Wissenschaftliche

1976/77............ - ,
1977/78 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

1978/79

1979/80 o e c e o o . o . c o o c o . o . . o .

1980/81 r o c o 0 e e e o 0 0 0 o o o e . o

1981/82

1982/83 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 9 8 3 / 8 4. o

o . . . o . . r .

1984/85 o c 0 0 0 0 . o . o c c 0 0 0 0 e o c o

1985/86 o o o c e 0 0 0 o . o . o . o e o

davon

Sprach- und Kulturwissenschaften

Sport 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 t• Z e o n e o

Rechls-, Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften ,

Mathematik, Naturwissenschaften

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin d0 0 0 s e 0 0 0 r 0 0 0 0 0 e o

Veterinärmedizin

o

o e c e o c o

• o c o c o o

0 0 tt

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Ingenieurwissenschaften . e

Kunst, Kunstwissenschaft „
Lehramtsprüfungen (ohne Diplomhandelslehramt)

tt e,

1976//700000 000 0 0 , 0 0 0 0 , -

1978/7 , C o n n o . o c o 0 0 0 0 n

1979/80 e 0 0 0 o o 0 o , o o v e n c

1980/81 c 0 0 0 0 e c o o , 0 0 , ,, D

1981/82 0 0 0 e o ct 0 0 0 e v e c 0 0 0 l o e o

1982/03 o v . 0 . 0

1983/84 o . o c c e o o e . c o , r . e c

1984/85 0 o o n o 0 e 0 o o o c o o o o

1985/86 o o c 0 0 0 0 0 0 . . 0 . 0 0 . .

davon

Religionspädagogik und kirchliche

8i1dungsarbeit 0 . . 0 0 0 . 0 . . . . . .

Sozialweson 0000000 0 0 0 0

Betriebswirtschaft und Wirischafts-

ingenieurwesen

Verwaltungswesen „
Mathematik, Informatik , „ . ,

Land-, Forstwirtschaft „ ,

Ingenieurwissenschaften

Gestaltung 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

und künstlerische Studiengänge

7 9P6 100 ' 4 851

7 475 95 4 526

7 497 95 4 255

7 209 91 4 012

7 301 92 3 750

7 461 94 3 854

8 052 102 5 129

8 241 104 5 311

8 084 102 5 423

8 213 104 ; 5 899

867

20

2 240

1 208

1 060

192

135

293

1 309

124

765

150

134

175

174

123

205

169

159

119

5

Fachhochschulstudiengänge

t 0 e

• 0

o e

0 0 0

2 793

3 406

4 513

4 594

4 250

4 070

• 4 375

4343

• , 5 039
r

• 1 5 i99

100

122

162

164

152

146

157

155

180

186

942

3

1 019

6 M

6 M

62

115

183

141

198

1 924

650

1 280

1 688

1 712

1 753

1 744

1 989

2 182

2 459

2 564

37 142 93

325 10 872

858 Ì 155 481

706 408

188 696 61

212 116 102

2 783 161 431

90 i 196 i 116

I) Einschließlich Promotionen ohne vorausgesetzte Abschlußprüfung.

1)

100 12 757 100 336 100

93 12 001 94 298 89

88 11 752 92 328 98

8$ 11 221 88 320 95

77 11 051 87 287 85

79 11 315 89 308 92

106 13 181 103 339 101

109 13 552 106 366 109

112 13 507 106 367 109

122 14 112 111 383 114

349 1 809 213 83 143

23 .

297 3 259 162 65 110

467 1 834 222 46 144

448 1 746 229 72 164

163 254 131 7 70

311 250 243 7 350

269 476 198 11 92

276 1 450 166 60 133

305 322 191 25 100

52 2 689 40 7 14

100 $ 443 100 86 100

197 4 686 136 107 124

260 6 201 180 89 103

263 6 306 183 96 112

270 6 003 174 118 137

268 5 814 169 87 101

306 6 364 185 113 131

336 6 525 190 100 116

378 7 498 218 101 117

394 7 763 225 103 120

300 130 228

222 1 197 192 13 118

687 1 339 215 22 367

1 114

763 249 711 7 700

510 314 155 4 200

444 3 214 176 51 80

363 206 264 6
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Übersicht 4. Abschlußprüfungen in Bayern seit dem Prüfungsjahr 1976/77 

  

  

Erfolgreiche Prüfungsteilnehner 
  

  

                
  

    

darunter 

Prüfungs jahr nännlich weiblich insgesamt Ausländer 
Mi 1976/77 1976/77 1976/77 1976] 
Fächergrußp® Anzehl| 6, |Anzanl| 5 anzahl] Tanzahl] „6, 

Wissenschaftliche ung künstlerische Studiengänge N 

19T on onen 0er een nenn 79 1 5 700 1 1257| 100 336 | 100 
WE aaa urn Ti ® 4526 93 12 001 94 298 89 
10 reason eo rar ern nn | 7897 % 4 255 88 1192 92 328 98 
11 117 | Eu 2} 9 4012 83 11 221 88 320 95 

TON „ass une ie nun nn 5 MM 92 3 50 2 11 051 87 287 85 
1171: 1] [u 1%) 5 3 85% 79 11 315 8 308 2 
11:7) [55 a: )Y} 102 5 129 106 13 181) 103 339 101 
WE „aan anni rn nn 5 104 5 311 109 73552] 210 366 109 
11:1: 7 | 5; 102 5 403 112 13 507| 106 367 109 

1 ern nen | 1 1580| 122 | 1412] 979 383 | 114 
davon 

Sprach- und Kulturwissenschaften „oo oe + 867 159 942 349 1809| 213 83 143 
Ole ne nenn nun“ 20 ° 3 . 2 e - - 
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissen- 

schaften u 00 uno su se nes men | 2 AN 134 1019 297 3359) 162 65 110 
Mathematik, Naturwissenschaften „oo oc 0. | 1209 15 626 467 1834| 222 I6 144 

Medizin (Allgenein-Medizin) oo oonc.0| 180 | 174 686 | 48 1716| 229 72.) 164 
Zahmnediin „ces ue oe nee nun ce 192 123 62 163 2554| 131 7 70 
Veterinärmedizin oe oc oo u eo a0 00% 135 205 115 311 5350| 243 1 350 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . 293 169 183 269 476) 198 11 9% 

Ingenieurwissenschaften © oo 0» ze. 000. | 1309 159 141 276 1350| 166 60 133 
Kunst, Kunstwissenschaft so oo oa oe.“ 124 119 198 305 3222| 19 1%) 100 
Lehramtsprüfungen {ohne Diplonhandelslehramt) 765 5 1924 52 2 689 40 7 14 

Fachhochschulstudiengänge 

WET un nnunnan L M 650 | 10 3443) 100 86 | 100 
TB oe een ernennen 55 3 | 12 | 180 | 197 4686| 136 107 | 124 
WW Leere ee nennen en) 4513| 12 | 1688 | 2360 6 2011 180 89 | 103 
WO nn na | II | 63061 183 % | m 
WEN u 00 na sun na ana 192 1793 270 6 0073| 17% 118 137 
ED oe een nennen | 16 | 1 Tr | 268 5 8914| 169 87 | 101 
123 oe oo nee | 35 | 57 1989 | 306 6364| 185 113 | 131 
ME onen nenn nn | 5 21 | 336 655/190 100 | 116 
10H Leone een ner ern 50 180 7259 | 378 7498| 218 101 | 1 
NSS Leone | 25 394 7783| 25 103 | 120 
davon 

Religionspädagogik und kirchliche 

Bildungsarbeit „oo 000 ses 0000. 31 142 93 300 1301 228 - - 
NOZIALNGSEN sun a ne nn an 3 141 872 222 1197| 192 13 118 
Betriebswirtschaft und Wirtschafts- 

ingenieurwesen oo na 0 0 oe ao a en ee 858 155 481 687 1339| 295 22 367 

Verwaltungsvesen oo oo esenn0on.n 706 A 408 « 1 114 A - - 
Mathematik, Informatik cos a eooocn.ı 188 | 6% | 73 29| m 7 | 700 
Lande, Forstwirtschaft „oo ee soo. e% 212 116 102 510 314 155 l 200 

Ingenieurwissenschaften © oe so oo oe so 001 218 161 131 hlh 3 2141 776 51 80 
Gestaltung «vu sonne sea an une 86 196 116 369 2061 264 6 ; 

1) Einschließlich Promotionen ohne vorausgesetzte Abschlußprüfung, 
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Fächergeuppe Sprach- und Kulturvissenschaften, in den mathematisch-

naturvissenschaftlichen Fächern eovie in Allgemein- und Veterinä2c-

medizin. Untr er durchschnittlichen Zunahme lagen die Fächergruppen

Ingenieurvissenschaften, Rechto-, Wirtschafts- und Sozialvissenschaf-

ten sowie die Zahmedizin. Offensichtlich in besonderem Naße ala Alter-

native zum Lehramtestudium vird dao Nagioterstudium angesehen; mit 1 075

deutschen Abeolventen 1985/86 (18 % mehr aIs im Vorjahr) stieg die Zahl

dieser Abschltiese um mehr als das Fünffache im Vergleich zu 1976/77

kräftig an.

2.1.2 Fachhochechuletudiengänge

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen aind die Zahlen der bestandenen

Abschlußprüfungen in Tabelle 4b ab dem Prüfungsjahr 1975/76 nachgewiesen.

Die ab 1976/77 einsetzende Zunahme der Absolventenzahl führte mit nur

vorübergehender Unterbrechung in den Jahren 1980/81 und 1981/82 zum bia-

herigen Nöchststand von 6 513 deutschen Absolventen im Berichtsjahr

(ohne Bayerische Beamtenfachhoohschule und ohne Aufbaustudiengänge).

3 Bestandene und endgültis nicht bestandene Vor- und 4pag eüfnemel
in Diplomstudiengängen

'In den übersichten 5 und 6 sind die endgültig abgeschlossenen, d. h. die

bestandenen und die endgültig nicht bestandenen Diplomvor- und Diplom-

hauptprüfungen des Prüfungejahrs 1985/86 nach den Fächergruppen und den

der Zahl naoh wichtigaten Studienbereiohen dargestelit (vgl. Tabellen

1 a, 1 b, 2 a, 2 b).

Auffallend iat, daß insgesamt, aber auch in den einzelnen Studiengängan,

die Vorprüfung zumeist das bei weitem höhere Hindernis darstellt. Von

den endgültig abgeschlossenen Diplomvorprüfungen waren im Universitäts-

bereich inegesamt 9 %, im Fachhochschulbereich sogar 13.5 % erfolglos;

bei den Nauptprüfungen scheiterten jeweils nur 2,2 % endgÜltig. Beson-

ders selektiv waren die Vorprüfungen im Fachhochschnlberetch in den In-

genieurvissenschaften und hier besonders im Studienbereich Elektro-

teohnik (mehr als 2) % erfolglos) bei den wiesenschaftlichen Studien-

gängen in der Fächergruppe der Agear-, Forst- und Ernährungsviesenschaf-

ten (25,4 %). Nur relativ wenige Absolventen scheiterten dagegen endgültig

in den Fachhochschulstudiengängen Religionspädagogik, Sozialwesen ani Ge-

staltung sovie in den Fächergruppen Sprach- und Kulturvissenschaften und

Nathematik, gaturvissenschaften (Ausnahmel Informatik) bei den wissen-

sohaftlichen udiengängen.

Allgemein sind nach der Relation "beetanden endgültig nicht bestanden"

die Frauen zum Teil sogar erheblich - erfolgreicher als die Nänner.

-4. 

Fächergruppe Sprach- und Kulturwissenschaften, in den mathematisch- 

naturwissenschaftlichen Fächsren sowie in Allgemnein- und Vetsrinär- 

medizin. Unter der durchschnittlichen Zunahme lagen die Fächergruppen 

Ingenieurwissenschaften, Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaf- 

ten sowie die Zalmmeäizin, Offensichtlich in besonderem Maße als Alter- 

native zum Lehramtsstudiun wird das Magisterstaäium angesehen; zit 1 073 

deutschen Absolventen 1985/86 (18 % mehr als im Vorjahr) stieg die Zahl 

dieser Abschlüsse um mehr als das Fünffache in Vergleich zu 1976/77 

kräftig an. 

2.1.2 Fachhochschulstudiengänge 

Für die 1971 gegründeten Fachhochschulen sind die Zahlen der bestandenen 

Abschlußprüfungen in Tabelle 4b ab dem Prüfungsjahr 1975/76 nachgewiesen. 

Die ab 1976/77 einsetzende Zunahme der Absolvantenzahl führte mit nur 

vorübergehender Unterbrechung in den Jahren 1980/81 und 1981/82 zum bis- 

herigen Höchststand von 6 513 deutschen Absolventen im Berichtsjahr 

(ohne Bayerische Beantenfashhochschule und ohne Aufbaustudiengänge). 

5 __Bestandens und endgültig nicht bestandene Vor- und Abschlußprüfungen 

in Diplomstudiengängen 

"In den Übersichten 5 und 6 sind die endgültig abgeschlossenen, d. h. die 

bestandenen und die endgültig nicht bestandenen Diplomvor- und Diplon- 

hauptprüfungen des Prüfungsjahrs 1985/86 nach den Fäshergruppen und den 

der Zahl nach wichtigsten Studlienbereichen dargestellt (vgl. Tabellen 

1a, 1b, 2a, 2b). 

Auffallend ist, daß insgesamt, aber auch in ken einzeinen Studiengängen, 

die Vorprüfung zumeist das bei weitem hähars Hindismis darstellt, Von 

den endgültig abgeschlossenen Dipiomvorprüfungen waren im Universitäts- 

bereich insgesamt 9 %, im Fachhochschulbersich sogar 13,5 % erfolglos; 

dei den Hauptprüfungen scheiterten jeweils nur ?,2 % endgültig. Beson- 

ders selektiv waren die Vorprüfungen in Fachhochschulbsreich in den In=- 

genieurwissenschaften - unä hier Sesonders in Stndienbereich Elektro- 

technik (mehr als 20 % arfolglos) -, bei den wissenschaftlichen Studien- 

gängen in der Fächergrappe der Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaf- 

ten (25,4 %). Nur relativ wenige Absolventan scheiterten dagegen endgültig 

in den Fachhochschulstodiengängen Religionspädagrogik, Sozialwesen und Ge- 

staltung sowie in dan FTächergrupnen Sprach- uni Kulturwisssnschaften und 

Mathematik, Naturwissenschaften (Ansnakns; Informatik) bei den wissen- 

schaftlichen Studiengängen, 

Allgemein sind nach äsr Relation "bestanden - andgültig nicht bestanden" 

die Frauen - zum Teil sogar erheblich - erfolgreicher als die Männer,
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übersicht 5. Bestandene und endgültig nicht bestandene Vor- und Abschluß-
prüfungen in Diplomstudiengängen (Univ.) im Prüfungsjahr 1985/86

Fächergruppe
Bestandene und endgültig

tnich bestandene Prüfungen
darunter endgültig ni cht bestandene Prüfungen

Studienbereich Deut che und Ausländer
VP . Vorprüfung

HP . Hauptprüfung
männlich weiblich insgssamt männlich weiblich insgesamt

Anzahl Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Sprach- und Kulturwissen- VP 583 443 1 026 17 2,9 11 2,5 28 2,7

schaften HP 465 391 856 9 1,9 9 2,3 18 2,1

darunter Katholische Theologie VP 249 63 312 10 4,0 3 4,8 13 4,2

HP 174 53 227 2 1,1 - • - 2 0,9

Psychologie VP 117 194 311 3 2,6 6 3,1 9 2,9

HP 126 157 283 2 1,6 3 1,9 5 1,8

Erziehungswissenschaft VP 132 115 247 4 3,0 1 0,9 5 2,0

HP 144 165 309 4 2,8 5 3,0 9 2,9

Wirtschafts- und Sozial- VP 2 032 1 029 3 061 217 10,7 120 11,7 337 11,0

wissenschaften HP 1 194 405 1 599 20 1,7 10 2,5 30 1,9

darunter Soziologie, Sozial- VP 31 38 69 3 9,7 4 10,5 7 10,1

wissenschaft HP 43 38 81 - - - -

Betriebswirtschafts- VP 1)
1 872 963 2 835 203 10,8 116 12,0 319 11,3

lehre HP 934 314 1 248 17 1,8 5 1,6 22 1,8

Volkswirtschaftslehre VP 1) . . . •

HP 136 39 175 3 2,2 5 12,8 8 4,6

Mathematik, Naturwissen- VP 2 233 697 2 930 136 6,1 30 4,3 166 5,7

schaften HP 1 084 378 1 462 22 2,0 1 0,3 23 1,6

darunter Mathematik VP 264 81 345 7 2,7 6 7,4 13 3,8

HP 101 29 130 1 1,0 1 0,8

Informatik VP 545 75 620 93 17,1 13 17,3 106 17,1

HP 240 39 279 13 5,4 - - 13 4,7

Physik VP 551 41 592 11 2,0 1 2,4 12 2,0

HP 263 30 293 - - - - -

Chemie VP 314 89 403 6 1,9 3 3,4 9 2,2

HP 191 1 66 257 6 3,1 1 1,5 7 2,7

Biologie VP 275 276 551 3 1,1 3 1,1 6 1,1

HP 135 150 285 - - - - - -

Agrar-, Forst- und Ernährungs- VP 235 I 107 342 59 25,1 28 26,2 87 25,4
wissenschaften HP 255 181 436 - - -

Ingenieurwissenschaften VP 1 988 120 2 108 227 11,4 10 8,3 237 11,2
HP 1 347 128 1 475 53 3,9 2 1,6 55 3,7

darunter Maschinenbau/Ver_ vp 808 21 829 94 11,6 4 19,0 98 11,8

fahrenstechnik HP 473 21 494 20 4,2 - - 20 4,0

Elektrotechnik VP 790 16 806 96 12,2 2 12,5 98 12,2
HP 536 15 551 19 3,5 1 6,7 20 3,6

Architektur VP 119 67 186 3 2,5 1 1,5 4 2,2

HP 123 74 197 3 2,4 1 1,4 4 2,0

Bauingenieurwesen VP 217 9 226 23 10,6 2 22,2 25 11,1

HP 158 6 164 9 5,7 - 9 5,5

Insgesamt VP 7 071 2 396 9 467 656 9,3 199 8,3 855 9,0

HP 4 345 1 483 5 828 I 104 1 2,4 22 1,5 126 2.2

1) Zum Zeitpunkt der VP steht an einigen Hochschulen die Spezialisierung Volkswirtschaftelehre/Betriebswirtschaftslehre

noch nicht fest. Oie Zahlen der VP für beide Fächer sind in der Zeile Betriebswirtschaftslehre zusammengefaßt.
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Übersicht 5. Bestandene und endgültig nicht bestandene Vor- und Abschluß- 

prüfungen in Diplomstudiengängen (Univ.) im Prüfungsjahr 1985/86 

  

  

  

  

  

  

  

. n Bestandene und endgültig ne \ 
Fächergruppe nicht bestandene Prüfungen darunter endgültig nicht bestandene Prüfungen 

Studienbereich Deutsche und Ausländer 

Pe Vorprüfung männlich! weiblich| insgesamt männlich weiblich insgesamt 

HP » Hauptprüfung Anzahl Anzahl] 2 | Anzahl 2 Anzahl] 2 

Sprach- und Kulturwissene vr 583 443 1026 17 2,9 11 25 28 2,7 

schaften HF 465 391 856 9 1,9 9 2,3 18 2,1 

darunter Katholische Theologie YP 266 63 312 10 4,0 3 4,8 13 4,2 
AP 1% 53 227 ? 1,1 - 2 0,9 

Psychologie vB 117 194 311 3 2,6 6 3,1 9 2,9 
HP 1% 157 287 2 1,6 3 1,9 5 1,8 

Erziehungswissenschaft \VP 132 15 247 & 3,0 1 0,9 5 2,0 

HP th 165 399 4 2,8 5 3,0 b) 2,9 

Wirtschafts- und Sozial- yp 2932 1028 3.06 217 10,7 120 11,7 337 11,0 
wissenschaften HP 1254 45 1598 20 9, 10 2,5 30 1,9 

darunter Soziologie, Sozial-  YVP A 38 68 3 9,7 L 10,5 7 10,1 
wissenschaft HP 13 38 & ” - - = .- = 

Beiriebswirtschafts-  VP N 187 963 2 935 203 1 10,8 1% 12,0 319 11,3 

lehre HP 938 314 1 288 17 1,8 5 1,6 22 1,8 

Volkswirtschaftslehre YP N R ö a ö ; : 5 ® s 

HP 136 39 175 3 242 5 12,8 8 4,6 

Mathematik, Naturwissen- vP 223 697 2 930 136 6,1 30 4,3 166 5,7 
schaften HP 1084 378 1462 22 2,0 1 0,3 23 1,6 

darunter Mathematik VPp 264 81 345 7 2,7 6 7,4 13 3,8 
HP 101 29 130 1 1,0 . . 1 0,8 

Informatik vP 545 5 520 93 | 17,1 13 17,3 106 17,1 

Physik YP 551 4 592 5 2,0 1 2,5 12 2,0 

HP 3 3 293 - - - - “ = 

Chenie a a Ta Bu 103 6 | 19 3 | 3,4 122 
HP 197 66 57 6 3,1 1 1,5 7 2,7 

Biologie vw | 25 | 2% 551 3 I 3 IA 6 I 
HP 135 150 285 - - - - - - 

Agrar-, Forst- und Ernährungs» VP 2 107 342 59 5,1 28 26,2 87 5, 

wissenschaften HP 55 181 436 - - - - - = 

Ingenieurwissenschaften vP 1 988 120 2 108 227 11,4 10 8,3 237 11,2 
HP 1367 128 147 53 3,9 2 1,6 55 3,1 

darunter Maschinenbau/Ver- vp 808 a 829 94 11,6 4 19,0 98 11,8 
fahrenstechnik HP 473 21 49h 20 4,2 - . 20 4,0 

Elektrotechnik vP 790 16 806 96 12,2 2 12,5 98 12,2 
HP 536 » 551 19 3,5 1 6,7 20 3,6 

Architektur vP 119 67 186 3 2,5 1 15 4 2,2 
HP 2 74 197 3 2,4 1 1,4 4 | 2,0 

Bauingenisurwssen vp 217 9 226 23 10,6 2 22,2 5 11,1 
HP 158 6 164 9 vi - - 9 5 

Insgesant vp Ton 123% 9 467 656 9,3 199 8,3 855 9,0 
HP 435 11 483 5828 104 2,4 22 1,5 126 2,2                   

1) Zum Zeitpunkt der VP steht an einigen Hochschulen die Spezialisierung Volkswirtschaftslehre/Betriebswirtschaftslehre 

noch nicht Test, Die Zahlen der WP für beide Fächer sind in der Zeile Betriebswirtschaftslehre zusammengefaßt,
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überaicht 6. Bestandene und endgältig nicht bestandene Vor- und Abachlu8

prüfungen in Dip1omatu4iengtagen (711)*)'im Prüfungsjahr 1985/86

Fächergruppe
ßestandeno ünd endgültig

nicht bestandene Prüfungen
darunter endgültig nicht bestandene Prüfungen

Studienbereich
Deut che und Ausländer

VP . Vorprüfung

HP . Hauptprüfung
männlich weibli insgesamt männlich weiblich insgesamt

Anzahl Anzahl % Anzahl Anzahl %

Religionspädagogik und VP 57 76 133 1 1,8 1 0,8

kirchliche Bildungsarbeit HP 37 94 131 1 1,1 1 0,8

Wirtschafts- und Sozial. VP 1 565 1 392 2 957 177 11,3 101 7,3 278 9,4
wissenschaften HP 1 180 1 367 2 547 30 2,5 14 1,0 44 1,7

darunter Sozialwesen VP 316 736 1 052 16 5,1 18 2,4 34 3,2

BP 329 882 1 211 4 1,2 10 1,1 14 1,2

Betriebswirtschaft VP 947 615 1 562 115 12,1 75 12,2 190 12,2

HP 684 463 1 147 18 1 2,6 3 0,6 21 1,8

Mathematik, Naturwissenschaften VP 300 86 386 47 15,7 10 11,6 57 14,8

HP 197 61 258 9 4,6 9 3,5

darunter Informatik VP 280 74 354 42 15,0 9 12,2 51 14,4

HP 187 56 243 9 4,8 . 9 3,7

Agrar-, Forst- und Ernährungs- VP 256 155 411 21 8,2 18 11,6 39 9,5
wissenschaften HP 213 103 316 1 0,5 1 1,0 2 0,6

Ingenieurwissenschaften VP 4 747 526 5 273 799 16,8 85 16,2 884 16,8

HP 2 865 437 3 302 82 2,9 6 1,4 88 2,7

darunter Maschinenbau/Verfahrens- VP 2 305 126 2 431 382 16,6 28 22,2 410 16,9
technik HP 1 300 78 1 378 36 2,8 1 1,3 37 2,7

Elektrotechnik VP 1 476 39 1 515 306 20,7 9 23,1 315 20,8

HP 785 26 811 16 2,0 1 3,8 17 2,1

Architektur VP 337 175 512 35 10,4 23 13,1 58 11,3

HP 346 204 550 9 2,6 3 1,5 12 2,2

Bauingenieurwesen VP 469 68 537 55 11,7 6 8,8 61 11,4
HP 321 29 350 21 6,5 1 3,4 22 6,3

Gestaltung VP 90 121 211 3 3,3 3 1,4
HP 91 117 208 1 1,1 1 0,9 2 1,0

Insgesamt VP 7 015 12 356 9 371 1 048 14,9 214 9,1 1 262 13,5

HP 4 583 2 179 6 762 123 2,7 23 1,1 146 2,2

4 Doktorrrüfungen

1985/86 wurden insgesamt 3 129 Doktorprüfungen (einschließlich Lizen-

tiate) erfolgreich abgelegt (Vorjahr 2 818). Das waren 168 % mehr als

im Jahre 1960/611 30,2 % mehr ala 1970/71 und inmerhin 11 % mehr als

im Vorjahr. Die meisten der Promotionen waren solche mit vorausgesetz-

ter Abschlußprüfung(PMÄ), nämlich 3 096 oder 99%. Sie wurden am

häufigaten in den medizinischen Fächern (über 55 % aller Promotionen),

1 Ohne Bayerische Beamtenfachhochschule.
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Übersicht 6. Bestandene und endgültig nicht bestandene Vor- und Abschluß- 
prüfungen in Diplomstudiengängen (FH)*) im Prüfungsjahr 1985/86 

  

  

  

  

  

  

  

        

Fächergruppe ne an darunter sndgültig nicht bestandene Prüfungen 

Studienbereich Deutsche und Ausländer 

VP « Vorprüfung männlich] weiblichlinsgesanti männlich weiblich insgesamt 
HP =» Hauptprüfung 

Anzahl Anzahl ji Anzahl FA Anzahl g4 

Religionspädagogik und YPp 57 % 133 1 1,8 - . 1 | 0,8 
kirchliche Bildungsarbeit HP 37 94 131 - - 1 1,1 110,8 

Wirtschafts- und Sozial- vP | 1565 11392 2957 177 111,3 101 73 278 | 9,4 
wissenschaften HP | 1180 1 367 2547 30 2,5 14 1,0 4 1,7 

darunter Sozialwesen YP 315 736 1062 16 5,1 18 2,4 34 | 3,2 
HP 329 882 1711 4 142 10 im 14 | 1,2 

Betriebswirtschaft vP 947 615 1562 15 112,1 5 [12,2 190 112,2 
HP I 684 | 463 | 1187 | 236 31086 na |1,8 

Mathematik, Naturwissenschaften YVP 300 86 386 17 195,7 0 111,6 57 114,8 
HP 197 61 58 9 4,6 | - 9 | 3,5 

darunter Informatik yP 280 Ta 354 219,0 12,2 51 114,4 

HP I ar | 56 243 9° | 48 . 9 13,7 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- VP 356 155 411 21 | 8,2 18 111,6 39 19,5 
wissenschaften HP 213 103 316 1 0,5 1 1,0 2 | 0,6 

Ingenieurwissenschaften vP |4747 5% 5 273 799 | 16,8 85 116,2 884 16,8 
HP | 26865 437 3 302 2 2,9 6 1,4 88 | 2,7 

darunter Maschinenbau/Verfahrens- VP_ | 2 305 126 2431 332 116,6 122,2 410 116,9 
technik HP | 1 300 78 1378 3% 2,8 1 1,3 37 | 2,7 

Elektrotechnik vI18% 39 15» 306 26,7 ’ 23,1 315 120,8 

Pi TWs|ı % 81 6,20 1 | 3,8 17121 

Architektur Yp 337 15 512 35 10,4 23 13,1 58 111,3 

HP 346 20% 550 g 2,6 3 1,5 12 | 2,2 

Bauingenieurwesen YP 468 68 | 937 55 111,7 6 8,8 61 111,& 
HP 371 31.86 2 6,5 1 3,4 22 6,3 

1 

Gestaltung yP 0 121 ra 3 I 39 - - 3 11,4 
HP Im A | 1,1 1.09 2 11,0 

| | 
Insgesant ve net 1155 

aaa BT Bu Br Zu Di BE Be SE 7 7 Ze Ba U ee BES Jr Be BB BE Fe 16 12,2           
4 Doktorprüfungen 

1985/86 wurden insgesant 3 129 Doktorprüfnngen (einschließlich Lizen- 

tiate) erfolgreich abgelegt (Vorjahr 2 818). Das waren 168 % mehr als 

im Jahre 1960/61, 30,2 % mehr als 1970/71 und immerhin 11 % mehr als 

im Vorjahr. Die meisten der Promotionen waren solche mit vorausgesets- 

ter Abschiußprüfung (FMA), nänlich 3 096 oder 99 %. Sie wurden am 

häufigsten in den medizinischen Fächern (über 55 % aller Promotionen), 

  

*) Ohne Bayerische Beantenfachhochschuls.
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in Chemie und Physik sovie in den Reehts— rudWi2tsehaftsvissensehaften
abgelegt (Tabelle 3)

Über 60 % des Prüfungsjehres 1985/86 wurden in IgUnahen abge—
schlossem9 daven allein 1 378 an de2 UniveN2sität München. Der Anteil

der Teehnisohen UniversiMt ging in den 2etsten acht Jahren von rund

22 % auf 16 =eGizo

Promotionen ohne vorherige gsehlußprüfung (P0A) können nur noch an der

Universität Ue2sburg abgelect we2Aen, und swar fast ausschließlich in

spraoh—tgeisteri—und kunotuJ>ooensohlitliühm Pächern. 1985/86 erwarben

dert nur noell 33 Kanc2idetc2 den Doktort5/6G1 alo Grsten Abschluß (Ta—
belle 2 e)0

überelüht Pvciai4icezmöulichkeitcn an de,n. Hochschulen in Bayern

Fächergruppe

bzw.

Studienbereich

Universität

Techn.

Univ,

Mün-

chen

Universität Hoch-

schule

f.Phil

sophie

Münche

---i

Augs-

burg

Bam-

berg

Bay-

reuth

Eich-

st ätt

Fr.
l angen -

Würnberg

Mün-

chen

der

Bundes-

wehr

München

Pas.

sau

Regens-

burg

Würz.

burg

Sprach. und Kulturwissen-

schaften ohne Theologie) x x x x x x x x x x x x

Katholische Theologie

Evangelische Theologie

Sport

x

x

.x

x x

x

x

x

x

x

x

x

x x

x

x

x

Wirtschatts- und Sozial-

wissenschaften x x x x x x x x x x

Rechtswissenschaft x x x x x x x

Mathematik, Watur-

wissenschaften

Medizin (Aligemeindedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

x x x x x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x x x

x

x

x

x

x

Agrar-. Forst- und

Ernährungswissenschaften

Ingenieurwissenschaften

x

x

x x

x x

Kunstwissenschaft x x x x x x x

in Chemie und Physik sowie in den Rechte- und Wirtschaftswissenschaften 

abgelegt (Tabelle 3). 

Über 60 % der PMA des Prüfungsjahres 1985/86 wurden in München abge- 

schlossen, davon allein 1 378 an der Universität München. Der Anteil 

der Technischen Tniversität ging in den letzten acht Jahren von rund 

22 % auf 16 % zurück. 

Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung (POA) können nur noch an der 

Universität Würzburg abgelegt werden, und zwar fast ausschließlich in 

sprach-, geistes- und kunstwissenschsftlichen Fächern. 1985/86 erwarben 

dort nur noch 33 Kandidaten den Doktortitel als ersten Abschluß (Ta- 

belle 2 a). 

Übersicht 7. Prometionsmöglichkeiten an den Hochschulen in Bayern 

  

  
  

  

Universität Universität Hoch= 
Fächergruppe Er Techn.| der schule 

bzw, Augs-| Ban-| Bay-|Eich- lanoen Mün=! Univ, |Bundes-| Pas=|Regens-| Kürz-| f,Phil 

Studienbereich burg |berglreuth| stätt| . h chen! Mün- | wehr |sau | burg |burg | sophie 
Nürnberg u n 

chen | München Münche 

"Sprach- und Kulturwissen- 

schaften (ohne Theologie) x x x x x x x x x x x x 

Katholische Theologie x x x x x x x x 

Evangelische Theologie x x x x 

Sport x x x x x 

Wirtschafts- und Sozial=- 

wissenschaften x x x x x x x X x x 

Rechtswissenschaft no x x x x X x 
i 

Mathematik, Natur- | 
wissenschaften x x x x X x x x X x x 

Medizin (Allgemein-Medizin} x x x x x 

Zahnmedizin x x x x x 

Veterinärmedizin x 

Agrar-, Forst» und 
Ernährungswissenschaften x x x 

Ingenieurwissenschaften x x x 

Kunstwissenschaft x x x x x x x x                        
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Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1985/86 *)

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

w.

Oeutsche Ausländer

v.

Deutsche

w.

Ausländer Deutsche Ausländer

Sprach. und Kulturessenschaften 494

davon
Kath. Theologie 132

Geschichte

Journalistik 40

Germanistik 17

Psychologie 124

Erziehungswissenschaft 173

__Sportökonomie

Rechts., Wirtschafts- und

e Sozialwissenschaften 1 460

ledavon

e Politikwissemschaft 53

en Sozialwissenschaft 2

Soziologie • 32
Rechtswissenschaft 1)

148

Betriebswirtschaftslehre 597

Volkswirtschaftslehre 108

Wirtschaftswissenschaften 502

Wirtschaftspädagogik 18

iathematik, Naturwissenschaften

favon

Mathematik

Wirtschaftsmatheeatik

Statistik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Wdizin (Allgemein-Medizin)

ihneedizin

eterinärmedizin

11111

1 518

173

4

9

233

309

212

20

341

104

7

6

10

90

748

Hochschulen insgesamt

Diploe-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

208

32

4

15

12

76

69

1.11

484

17

19

51

203

29

155

10

378

36

2

3

26

19

46

7

169

25

4

41

371

129 i 37

34 25

10

2

1

6

1

24

2

10

3

8

1

20

3

•

4

2

3

2

3

2
011

‡

1

34

3

1

6

1

••

4

1

•••

9

‡

‡

3

2

3

1

8

1
‡

2

1
1
2

1

‡

21

1

17

12

f•

.111

2

3
.1•1

185

4

1

12

103

22

35

8

69

3

1
37

9

7

4

4

4111.

sle

3

19

2

2

) Bitte Anmerkungen S.3 bis 5 beachten.

) Zwischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung,

6

3

‡

2

1

68

‡

2

6

33

7

13

7

14

2

5

1

3

‡

‡

••

‡

11»

20

‡

‡

6

8

6

110

6

‡

011.

1
‡

g e •

•

1111.

11/ ele

10

1

4/1

••

‡

6

2

1

3
.1 »

‡

‡

dI•

11.•

1

1

489

164

3

68

18

169

67

6

1 406

24

11

16

651

81

596

27

215

27

3

23

13

105

44

3

487

10

3

11

213

29

204

17

1 229 293

121

11

6

267

266

177

8

198

62

11

2

10

90

886

123

173

27

4

2

32

21

39

6

102

16

3

5

36

346

33

105

5 1 3

1
••• 111

‡‡

3

1

111

29

4

1

14

8

1

1

27

5

•
•
10

3

2
‡

3

3

ir•

3

8

2

‡

‡

2

4111

‡

‡

10

1

1

6

2

148

1
1
1

85

17

39

4

91

64

3

2

‡

‡

1
3

«11

61

1
1

32

10

14

3

16

2

1

8

1 I 1
4 1 1

ede

‡

‡

•118.

1 - 9 I 3

41 24 12 8

5 1 6 2

10 , 6 1 1 1

1

11.1

‡

1
‡

4 .1

8

180

‡

‡

2

5

1

••

a l•

•

•

•

110

2

‡
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Tabelle 1 a. Vorprüfungen von wissenschaftlichen Studiengängen an den Hochschulen in Bayern 1985/86 *) 

  

  

  

Wintersemester 1995/86 Sommersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe endgültig endgültig 

Studienfach DRetaDden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

4. * F} . . 

i.ıIiw| iu I. jwI . Im Ji.ıiW i.Iw ! ie I i.| m                                 
  

Hochschulen insgesamt 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

    

$prach- und Kulturwissenschaften 494 | 2088| 10) 6| 17) 6 |.) 49 | 25 5 3| 0ı 4 4 

davon 
Kath, Theologie 132] 32 2 1) 22 3 . .! 1%4| 27 1 . 1 - - 

Geschichte 8 & 1 “ - - - . 3 3 - » - - - 
Journalistik Wi 9 - - - - - .!| 6819 - - - - - 

Germanistik 17112 - . - - - -.| 18/9 1 1 

Psychologie | %ı 6 1 Baer Zu Bee 2 ee Be Be 3 Be 1172 Be 5 Base: Ze Ba 5 ED | 
Erziehungswissenschaft 1393| 69 1 1 3 1 . .' 67) 4 1 | | - 

_$portökononie .|i. - z - - - "1 6 3 -| =» .| -| - 

Rechts-, Wirtschafts- und 

€ Sozialwissenschaften 1460| 484 | 24 9115| 68) 20 61308 | 497] 29 8 148) 6 8 

logavon 
e Politikwissenschaft 53j 17 ? . - - - -| 241 10 4 1 1 - - 

en Sozialwissenschaft 2 - - - & ? - .ı  M 3 - . 1 1 - 

Soziologie - ) 32) 9 - - 1 - = .ı #19 1 1 1 1 
Rechtswissenschaft 148) 51 - .| 22 6 . - . = - = a - - 

Betriebswirtschaftslehre 5977| 2031 10 3119| 9 6 2| 6511| 2931 14 4) | 32 2 

Volkswirtschaftslehre 1081| %9 3 212 7 8 1 891: 29 d 2) 17! 9 5 

Wirtschaftswissenschaften 502 | 155 8 313,9 6 31 596 | 20% 1 .! 3939| 14 1 

Wirtschaftspädagogik 18 10 1 1 e 7 F -  91| 17 1 - & 3 - 

milk, Naturwissenschaften 11 518 | 378 | 20 865 4 6 -1229 | 2803| 27 21 91 % . 
avon 
Mathematik 131 3% 3 2 - 121 27 > 7 2 - 
Wirtschaftsmathematik 4 2 = = 1 4 = “m 4 = E 1 . 

Statistik 9 3 - = j B n $ 2 u . = = = 
Informatik 3) | a| 2|3ı7l 5 [ala mi 2 a 8 — 
Physik 5 [12 Ba Bu 1 Ze Bee Ze Beer Be: u BE 5 ep Be Be 7:50 Bu 7 Ba: Bee ee 5 BE 
Chemie 212 4% 3 1 7 3 . .! 1711 39 fi . 2 - - 

Lebensmittelchemie 20 7 fi 1 - . =. - [3 6 - - - - - 

Biologie ELSE BnıT IE Baus: Ba Basar Zu Base Se Base ZB Do RE Ba 5 BT. ee 5 Be Bu BE U 
Geologie III ae Bu Zu ee Zu Ba Ba Base 5 Bee BE BEE Ba 5 Bee SE 5 re er u Be 1 
Geophysik 7 . P - = . . .1 11073 = - - = Fr 

Meteorologie 6 - - . E = 5 = |. = e = = = 
Mineralogie ii 4 = = = D = -' % 5 = er u F\ = 

Geographie 9: 4 1 - 3. = .) 9% 1 = g 3 . 

ledizin (Allgenein-Nedizin) 738 | 371 „|; 7 19:30 ö 11 886 1 346 41 2) 12 8 2 

ahnnedizin 129 | 37 3 1 ? - - 113: 9 5 1 6 ? - 

eterinärnedizin 5] a Bu u Bau Bu Baer BEE Zu BE 5 Bo BE 5 Be 5 BT 2 Ba U ae SE ae 5 Be                               
J Bitte Anmerkungen $. 3 bis 5 beachten, 

Zuischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung,
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hloch: Tabolle 1 ao

Fächergruppo

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

beetanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer I Deutsche

Agrar-, Forst. und Ernährungs-

eiesenschaften 33

davon 1)

Agrarwissentchaften
1)

Braewesen/Getränketechnologie

Braueesen, 21ähr. Studiengang

LebensmitteZtechnologie 1) I

Gartenbau 1) '
Landespfloge 1 10' 3

Forstwissenschaft I 23 2

Haushalts- und Ernährungs-

- wissenschaft 1)

Ingenieurwissenschaften 845 44

davon

Maschinenbau 185 .
Luft- und Raumfahrttechnik 73 .
Chemieingenieurwesen 34 e

2

Fertigungstechnik 11 1

Werksteffwissenschaften 36 4

Elektrotechnik 315 4

Architektur 68 27

Innenarchitektur - e

Bauingenieurwesen 92 3

Vermessungswesen I 31 2

i

Ausländer

W. iol w. I io

Deutsche

w.

Noch: Hochschulen insgesamt

Noch: Diplom-Vorprüfengen und Vorprüfungen Staatsexamen

••

1111.

01>

i

27

1

15

5

Me

101

‡ f f .

2

2

•••

Olf

! 47

61.

1111,

3

128

24

22

7

3

2

39

2

••

20

9

110

1115.

117

5

1

1111.

.0 1

2

1

1

1

9

o

1
al•

11.11.

Off

41.1

1

011,

‡

231

80

17

10

22

12

29

39

22

975

292

40

20

12

18

364

112

100

16

76

22

2

2

10

7

7

5

21

62

4

tie

2

10

38

1
4

3

Zusanmen 15 26111 5521 I1() 1 471425 11041 431 915 51811 620

2)
Zwischenprüfungon in Magisterstudiengängen

Sprach. und Kulturwissenschaften 442

davon

Evang. Theologie

Kath, Theologie 1

Philosophie 38

Geschichte 64

Archäolegie 21

Ur- und Frühgeschichte 6

Bibliothekswiss./Bibliothekar 12

Allgem. Sprechwiss./Indegerm. 4

Griechisch 5

Latein 16

Germanistik 119

259

5

1
11

32

15

1
5

3

2

11

78

7

4.11.

1
1

er,

2

te

4.1

1

41%

2

8 1

11.

3

5 1 1

•%1

/111 ‡

elf

1

en.

tP.1

Orl

512

467

4

65

69

23

1

2

3

4

15

1071

262

3

13

33

15

1
1

12

67

Ausländer Deutsche

1.

2 . 84

- 71
1 - 3
1 - 4
- -

-
- - 1

- - .

24 2 94

1 1 23

1 - -
1 - 6

- 6
3

14 - 47
2 1 1

1

4 - 5
- 3

143 46 446

18 I 7  1  1 2

011»

6

3

.11

•11.

1

1

2

031

1

1111

IND

1

0.

10

1

w.

27

23

410

4

4

1
1

1

123

10

01,

1

Ausländer

1.

3

3

01$

••

6

2

rd.

4

20

.11

401

a•

w.

1.1

e•I

1

0111

.111.

1
1.4

3

‡

1113

1) Die Feststellung der Ergebnisse dor Vorprüfungen in den agrar- und ernährungswissenschaftlichen Fächern an der Techn. Uni-

versität München erfolgt seit den Wintersemester 1985/86 erst im Folgesemester, sedaß im WS 1985/86 in diesen Fächern keine

Vorprüfungen zu verzeichnen waren. - 2) Sinhe Textteil S. 6 his 5.

Noch: Tabelle 1 a, 
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Wintersemester 1985/86 Sonnersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe endgültig endgültig 

Studienfach nktandim nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. In. 1.1. I. IT. Im lol En Im lila lu. Im 

Noch; Hechschulen insgesamt 

Noch: Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Agrar=, Forst und Ernährungs- 
wissenschaften 33 5 - - 3 - 1 11 2311 % 2 -|ı 84| 27 3 - 

davon 4) 

Agrarwissenschaften . - - - - - . .! 80] 22 - -/| NnN| 23 - 

Brauwesen/Getränketechnologie  * = « “I “I «| »|I -| 9M 2| 14 -| 31 »- . 

Brauvesen, 2jähr, Sucäangng . = = - - Bi u -/ 9 2 1 _ f _ . i 

Inbunsnätte) Inalste 1 “ -| -| -| «| -| -/| -) 2| 0 -| -| -/| -| -| - 
Gartenbau ” - ° » . . - ., 12 7 - . . - - . 
Landespflege 10 3 - - - - - -| 29 7 - - 1 .| = - 
Forstwissenschaft 23 2 - . 3 - 1 11.39 5 . - . - - - 

Haushalts=- und Ernährungs- 

wissenschaft 1 “hei eh ie |» 

Ingenieurwissenschaften 645 tal 27 211238 5 9 -| 951 621 2% 2| 9 [ 6 1 

davon 
Maschinenbau 185 = 6 2 | 24 1 = -| 2%92 L, 1 11 23 = 2 - 

Luft und Raumfahrttechnik 73 - - -|1 2» . - -| 8 . 1 . A . s - 

Chemieingenieurvesen 3& 3 1 . 7 - - -| % - 1 - 6 1 - - 
Fertigungstechnik 11 1 - - 3 - - | 12 - - - 6 1 = u 

Werkstoffwissenschaften 36 I. - 2 1 - | 18 2 |. 3 - - = 
Elektrotechnik 315 4095 -| 3 - 8 -!) 364! 101 14 -| 4 1 y 1 
Architektur 661 27 - - 2 - 1 -| 112) 38 2 1 1 1 = N 
Innenarchitektur - » “ - - - > - 1 1 1 - - e = A 

Bauingenieurwesen 92 3 5 -|I 20 ? - -| 100 [1 [1 = 5 = - . 

Vermessungswesen 31 2 = - $ 1 = .' % 3 = - 3 = E - 

Zusammen 5a ee 95 51811 6201 183 | 46 446| 123 20 3 

Auischenprüfungen in Magisterstudiengängen 2) 

Sprach- und Kulturwissenschaften 442] 259 7 i, 8 5 1 1 267) 262] 18 7112| 10 - . 
davon 

Evang. Theologie 9 5 - - - - - - E1 3 = = = = - - 

Kath. Theologie 1 1 - - = 5 e = = = = a = - a Mn 

Philosophie 3 1 “ “ 3 & n -| 6565| 9 6 - 1 . e u 
Geschichte 64 32 1 i | +) 32 - I I I. 
Archäolegie 211 9% 1 1 - - - .ı 231 9 - « - = - = 

Ur» und Frühgeschichte 6 1 - - - = - - 1 1 ” - = - = = 
Bibliothekswiss.Bibläothekarv. 12) 51 -| -I -1 I -)| 1 2 10» -»I 1.1 I» 
Allgen, Sprachvwiss,/Indogern. [1 3 = > - w - = 3 1 1 1 - P . ü 
Griechisch 5 2 . - - - - - [} 1 „ = - = = . 
Latein 1% 9 - . - . - .I| 95|I 22 1 - = = = - 

Germanistik 110178 2 2 n - = -! 1071| 67 - . 1 1 - u                         
1) Die Feststellung der Ergebnisse der Vorprüfungen in den agrar- und ernährungswissenschaftlichen Fächern an der Techn. Uni» 
versität München erfolgt seit dem Wintersemester 1985/85 erst im Folgesemester, sedaß im WS 1985/86 in diesen Fächern keine 
Vorprüfungen zu verzeichnen waren, - 2) Siehe Textteil $. 4 bis 5,
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Noch: Tabelle 1 a.

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

Fächergruppe

Studienfach

Noch: Sprach- und

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Japanologie

Orientalistik

Sinologie

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Sport

davon

Sportpädagogik

Wirtschafts- und Sozialmissen-

schaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialkunde

P Soziologie

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Chemie

Biologie

Geologie

Geographie

(unst, Kunstwissenschaft

lavon

Kunsterziehung

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Theaterwissenschaft

Musikerziehung

Musikwissenschaft, -geschichte

Zusammen

1) Siehe Textteil S. 4 bis 5.

bettanden

Deutsche

w,

Ausländer

i. N.

endgültig

nicht bestanden

Deutsche

. I

Ausländer

1. w.

bestanden

Noch: Hochschulen insgesamt

Noch: Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen

Kulturwissenschaften

4

53

3
35 1

8

4

1

5

9

11

11

3

4

4

73

34

5
27
7

15

5
1
9
••

95

1

3 3

51

2

8

629

2

32 -

3 -

Z6

5 -
2 -

1 1

3 -
4 1

7 1

8 -

2 -

2 -

2 -

34 6

12 3

2 -
17 2

3 1

7 -

2 -

5

- -

70 1

1 -

28 -

36 1

1 -

4 -

372

‡

••

‡

411116

11.1

‡

‡

‡

1
‡

‡

110

e l•

1 1 .

‡

‡

1

‡

1

1

••

••

1

4

1 .1

‡

•111

‡

fle

el•

.011,

‡

1

1

‡

1 1

31 2

:
1 ( - -

‡

14 1 5

‡

13 9

‡

11.1

e•

‡

‡ ,‡

1
‡

‡

4.1

‡

‡

‡

‡

M 1.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

.1113

‡

‡

1
• I?

d•

‡

••

i•

111111

‡

‡

‡

• 2 1

11 1

Deutsche

i.

1)

6 5

58 34

2 1

49 40

14 7

3 1

4 2

10 6

5 2
7 5

15 12

1 -

5 • 1

5 1

84 33

38 10

2 1

36 16

8 6

17 6

2 1

2 1

9 4

4 -

68 43

26 20

36 19

6

I '

641 1 345'

Ausländer

1.

411. ‡

2 1

- -
2 2
1 1

11 -
11.

‡

41111

1

•••

‡

3

1

2

‡

dEl

‡

Ola

‡

•

10

‡

al•

«11,

‡

‡

‡

eal

3 1 1

- -
I

2 1 -
ge.

‡

24

‡

110

8

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche

i.

1113

‡

6
•••

•01.

‡

‡

‡

‡

‡

4

‡

5

‡

‡

‡

‡

‡

‡

113

O‡

21 2

1 1
‡ ‡

‡ ‡

1 1

‡

011,

‡

‡

14

dl•

4111

• •

‡

‡

‡

‡

‡

12

Ausländer

1.

reb.

.111

‡

1D

‡

• •

‡

110

g l•

•ID

‡

1110

tle

61.1

‡

4111

w.

Noch: Tabelle 1 a, 
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Wintersamestar 1985/86 Somnersenester 1986 
  

  

  

                                  
  

      

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe endgültig endgültig 

Studienfach abhanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Beutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. I. I. ie. il T ii. ini. te li.) ihm 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Noch: Zuischenprüfungen in Magisterstudiengängen ” 

Noch: Sprach- und Kulturwissenschaften 

Volkskunde & 2 - » - - . - 6 5 - - = n Fi 

Anglistik 531 32 . - 1 1 “ | 58) 34 2 1 & [ B 

Amerikanistik 3 3 - = . - = ö ? 1 Pr “ - A F 

Romanistik 53| % - | & 1. -| 49, 4 2 2 6 5| - 

Slawistik 8 5 - » - - - .| 1% 7 1 1 - - = 

Japanologie 4 2 - - - - - - 3 1 . . = = F 

Orientalistik 1 1 1 “ - - - - 4 2 1 u = Q Pr 

Sinologie 5 3 - » “ - 1710 6 - - - = . 

Völkerkunde $ ı 1 - - . - - 5 2 - Mi = . m 

Psychologie 11 7 4 I - - - ” 7 5 ._ = m “ = 

Erzishungswissenschaft 11 8 - . - - - -) 92% 1 - - - - 

Schulpädagogik 3 2 = - e s - = j P F = « - - 

Sport ı 2? - - . - . - 5 1 = e = - ar 

davon 

Sportpädagogik 4 2 . - - - - - 5 1 - - = = e 

Wirtschafts- und Sozialwissen- 

schaften 31 34 6 “ 4 1 Pe 34! 37 3 - 2 2 5 

davon 
Politikwissenschaft 34 12 3 - > > - .ı 3% 1 1 - 1 1 - 
Sozialkunde 5 2 - - - - = - 2 1 - - - - . 

Soziologie 27) 17 ? - . - . :) %1 % 2 - - ” 
Wirtschaftswissenschaften 7 3 1 = 1 1 - - 8 6 » - 1 1 = 

Mathematik, Naturwissenschaften | 15 7 = - 1 j - =| 97 6 e: n r e = 

davon 
Chenie 5 2? “ = “ = r = 2 1 = w p = = 

Biologie 1 - = - r = = “ ? 1 = - . P - 
Geologie 9 5 - E = = e = g & “ - “ - = 

Geographie - - - - i ’ - - 4 n - = = F “ 

(unst, Kunstwissenschaft 5 m 4 1 3 2 - .!| 68 4 3 1 a ae 2 Be 
Javon | 

Kunsterziehung 1 1 = - - - . E > - 00 - - = 
Kunstgeschichte, -wissenschaft 33: 28 Mr .| 3 e .ı %| 2% 1 4. . - 
Theaterwissenschaft ED ee U ae | BaeTE BuEeE Ba Bauen zu." 5 Bau | se ae r: er) ae Be 
Kusikerziehung 2 1 - D - - wu = - » = - - » . 

Nusikwissenschaft, “geschichte | 8 4 - - - - - - 6 4 . - - - - 

Zusammen 693721 51.2 y 1111 6841| 3485| 2% 8 14 22 . 

nme 

1) Siehe Textteil 5, 4bis 5. 
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Noch: Tabelle 1 a.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

beetanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

HOeutsche

Ausländer Deutsche Ausländer

i. W. i . l_ e. i. T w.7 i. w.

Noch: Hochschulen insgesamt

Sprach- und Kulturessenschaften

davon

Evang. Religionslehre

Kath. Religionslehre

Geschichte

Griechisch

Latein

Deutsch

Englisch

Französisch

Italienisch

Spanisch

Russisch

Wirtschafts- und Sozialwissen-

schaften

davon

Sozialkunde

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Erdkunde

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Musikerziehung

Lehramt an beruflichen Schulen

Lehramt an Sonderschulen

(Sonderpäd. Fachrichtungen)

Schulpsychologie (verschiedene

Lehrämter)

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

1) Siehe Textteil S. 4 bis 5.

231

1

48

32

10

39

42

36

22

1

44

13

Deutsche

1.

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 1)

1381 . 1 - . 3 1 11 - 1 -1 2781 182

18

19

2

18

34

26

20

1

29

6

31 1 21

77j 43

25

10

17
19
6

O

14

2

11

13

3

22

401 22

251 14

1161 94

201 19
1

553 359

6443 2 283

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

.133

‡

‡

‘18.

e le

‡

‡

‡

2
‡

‡

‡

1

‡ 0 1 .

1
Ole

‡

‡

1

3

2
1

‡

f ir

‡

‡

• 8 0

2

2

11 1 6

52 I 449 119

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

44

‡

‡

‡

‡

‡

‡

ol•

11111

‡

‡

eie

‡

‡

2

35

25

7

26

80

72

25

1

f le

5

31

3
28

49

13

20

7

4

5

•

2
24
14

13

54

49

19

1

5

21

1

20

24

5

5

5

4

5

‡

56 28

16 16

8 7

438 278

10j6 597 2 243

Ausländer

‡

‡

‡

•

‡

11112

‡

•

‡

‡

•

‡

1111.

‡

‡

110

•

••

167

w,

‡

‡

‡

‡

•

‡

•

•

111

‡

1.1

‡

‡

••

‡

‡

110

1111

‡

.1 1

‡

dle

54

Deutsche

7---r---

3

‡

1

‡

1
1
.19

•

‡

‡

‡

‡

••

‡

‡

‡

3

4.6 3

‡

•

••

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•611

‡

1.11

135

Ausländer

7 : 1 7 .

••

‡

•

‡

MIP

‡

Ing

dl•

Ol•

‡

‡

1113

‡

20

Noche Tabelle 1 a. 
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kintersenester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                                  
  

Verpröfungen Vorprüfungen 

Fächergruppe . . endgültig endgültig 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

iInT. le ln Tin IE. ln tim 

Noch: Hochschulen insgesart 

Fuischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen N 

Sprach=- und Kulturwissenschaften 31 el 3 Abe I —- I 3 —» 
davon 

Evang. Religionslehre 4 . “ . - - e - 9 j} B M - o u 

Kath, Religionslehre 6) 18 - - 2 1 = -.\ 35 2 = = Pr “ 

Geschichte 38 5 19 hu m - 2 - u £} ih o = 1 = o 

Griechisch 30 2 - . > - - - 7 1 = = - = .- 

Latein 39 38 . - - - - -ı % 93 - . - - 5 
Deutsch 42 34 - » « - - -' 801 54 - - - “ - 

Englisch BI Bau! Baer Base Ba DE BE) Bee Be Be 7) a 7 Bee BEE Ba | Bee 
Französisch 21 2% - - - - - . 5 19 - - 1 = = 

Italienisch - = = - - - “ - 1 1 = = - w = 

Spanisch 1 1 . - - - ° . “ - . - - = “ 
Russisch - - . - - - . - 5 5 - - 2 a = 

Wirtschafts= und Sozialwissen- 

schaften 4) 9 u = } 1 “ -| 3% 21 = = . . - 

davon 

Sozialkunde 13 8 - - ” - “ . 3 1 - - - = = 
Wirtschaftswissenschaften 9% - . 1 i - -\ 28 20 - - - - P 

Mathematik, Naturwissenschafin! 77: - - 3 2 . “| 4 2% =” - - - = 

davon 

Mathematik 5) 1% - . 2 » .ı 9 5 - = = & = 
Physik 10 2 - - 1 - - -i 2% 5 - . - - = 

Chemie 17 9 » - - - - . 7 5 N = = - = 
Biclogie 191 93 Dr = . - - [1 & = = - - - 

Erdkunde 6 3 „ - = ” = . 5 5 - = - - - 

Kunst, Kunstwissenschaft 40) 22 = =“ = = = - = = “ = r m n 

davon 

Musiker ziehung 40) 2 = » = - 5 . P “ 2 Pr P - - 

Lehramt an beruflichen Schulen 5 14 » “ 4 | 2? = ö 56| 28 . “ . o - 

Lehramt an Sonderschulen 

(Sonderpäd. Fachrichtungen) 16) 9 s r - “ . -; 1 8% - . ir . . 

Schulpsychologie ( verschisdene 
Lehränter) 219 n = n « r| - 8 7 er - - - - 

Zusammen 553 359 . -| 4 5 “ -| 4538| 278 = - 3 - = 

Vor= und Zwischenprüfungen 

insgesamt 6 4228 133 5a 10 16 54 | 135 20 

1) Siehe Textteil 5. 4 bis 5, 

                               



1 7

Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

1. w. i. v. l. . w.

Katholische Theologie

. Erziehungswissenschaft

  Rechtswissenschaft 1)

. Wirtschafts- und Sozial-

. wissenschaften

. Mathematik

. Wirtschaftsmathematik

. Geographie

•

•
•
‡

•

Zusaumen

Evangelische Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Anerikanistik

Ronanistik

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Sportpädagogik

Politikwissenschaft

Soziologie

Kunsterziehung

Kunstgeschichte, -wissenschaft

Musikerziehung

Musikwissenschaft, -geschichte

Zusammen

Katholische Religionslehre

Geschichte

Deutsch

Englisch

Französisch

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesaut

5

21

121

196

11

8

366

1
11

2

11

1
3

2

4

‡

2

1

2

2

1

4

2

2

51

1

3

1

3

1

9

426

Universität Augsburg

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

ee

17

39

65

5

2

5

133

2

‡

‡

2

‡

‡

41111

‡

‡

1
‡

12

16

1
‡

30

6

5

1

‡

‡

5

4.1

12 1 5

‡

2

‡

‡

2

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen

‡

‡

6

1
5

2

2

3

1

111.

2

1

4

1

2

30

411.

‡

‡

‡

1 1 .

eldr

‡

‡

••

‡

‡

1•13

4111.

1•1.

Ile

- 1 -- -. -

‡ ‡

‡

‡

‡

1.1

‡

41111

efb

•••

‡

•••

‡

Ylr

411

‡

1

.111»

‡

‡

•••

••

110

O l•

ele

‡

‡

‡‡

a•

••

1 1 .

411.

11111

41.

11.

‡

‡

•Or

Zwischenprüfungen für das Lehramt an

1

2

1

5

‡

‡

1681 2

‡

101.

‡

‡

1
41.

••

1

1 I 1

31 I 13

‡

‡

‡

411

1 .1

5

‡

‡

1131

‡

‡

111.

‡

‡

1.1

‡

19

8

121

10

11

10

179

2)

1
4

4

1
9

‡

1
1
2

1
11.1

4

3

5

2 13

6

2

4

46

3

4

2

5 9

1

1

6

1

1

2

1
‡

1

2

‡

4

2

- I 441 23

3)
Gymnasien

- 1 31 3
- I 21 1

- 9 6

12I 9

- I 31 3

2

29

252

22

104

41,

1
‡

1111,

1

‡

‡

13,

‡

‡

11.

‡

‡

1

2

21.1

‡

3

‡

da.

‡

ame

e le

11.1

‡

‡

1
.110

Al•

‡

‡

‡

‡

410

‡

‡

el•

‡

‡

••

15 6

2 1 -
1 i 1
2

20 7

.1•1

11.1

•11,

‡

‡

1110

11.1.

4/10

‡

‡

‡

1 1 -

4110

4 . •

.1•3

‡

1 I 20

111.

••

Ode

‡

‡

.11D

‡

‡

‡

‡

‡

‡

7

‡

118

‡

‡

e•

.111.

11.1.

‡

11.11

•

••

‡

‡

411b

4111.

‡

‡

‡

a l r

1) Zwischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. - 2) An der Universität Augsburg wird die Magisterzwischenprü-

fung in einen Haupt- und in zwei Nebenfächern abgelegt. Hier sind nur die Hauptfächer gezählt. - 3) Zwischenprüfung in den

zvei vertieft studierten Fächern; daher Ooppelzählungen.

- 17. 

Noch: Tabelle 1 a. - 

  

= Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

= Vorprüfungen Verpröfungen 
  

endgültig 

nicht bestanden 

endgültig Studienfach ud 
bestanden nicht bestanden 

bestanden 

  

5 Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                                  

- i. I. 1... 1.17.11: In... IE ini 
  

Universität Augsburg 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

                        

                    
    

Katholische Theologie 5 . . - 1 = - -| 1 - - > . - - . 

£ Erziehungsvissenscheft 21, 1 - - . - . - 8 & - - - - - - 

„ Rechtswissenschaft 1211| 39 - -.ı 12 6 . . - . - - - . . . 
„ Wirtschafts- und Sozial- 

wissenschaften 161 65 2 -1% 5 5 2a) % 1 .| 5 6 - - 

. Mathematik u 5 -| |.) - -| -) 119 . - 2 -  - - 
„ Wirtschaftsmathenatik & 2 > - 1 1 - iM | & - - 1 1 . . 

„ Geographie 8 5 - - - - . -:.% 2 > - 2 - - . 

Zusaamen 366 | 133 2 -| 30112 5 2119| 5 1 .| % 7 . . 

, Zuischenprüfungen in Magisterstudiengängen 2) 

Evangelische Theologie - - Pi = - - = - 1 4 . - - - “ . 

, Philosophie 1 Dog Be ee ze Bee er Be Be Be 5 BEE Be 2 Bee ER Bee Ba 
Geschichte . 11 6 . - - - - - & 1 . = . » = “ 

,„ Archäologie 2 1 - - - - . = 1 4 5 2 = m Pr = 

‚ Sornanistik N 5 . - - - - - 9 6 - .| |. = “ 
Volkskunde 1 - - - = = = B a = = = Pr = “ = 

® Anglistik 3 2 - - . - - - i) 1 . - - - E\ @ 

Amerikanistik 2 2 - . - - - . 1 1 .. n e ra ö 
" Romanistik [a Bu 1 ae Baer Bee BEE EEE Be 3 I Ba 5 Ba 1 Bee BE rn 
» Erziehungswissenschaft .| . - . = = ® 1 4 - - - - . rn 
» Schulpädagogik 2) 41 = - “ - = = = = u - “= = = 
» Sportpädagogik 1 - “ - = « = R & 1 e “ - . “ e 
« Politikwissenschaft 2 . - - - - = - 3 ö = - - = . r 
„ Soziologie 2 2 . - - E e = 5 ? 1 = . = = ö 

Kunsterziehung 1 1 ß r - - - e - . « ö r ” = = 
, Kunstgeschichte, -wissenschaft| & ä - = - - - - 6 &i | = = - a ä 

Musikerziehung ? 1 - - “ = e e - e = = r n n n 
» Musikwissenschaft, =geschichte 2 ? - - - » “ - 2 2 » “ - “ o - 

Zusamanen 51! 30 . - „I al « HI 2 1! = =“ P 

Zuischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien a 

“ Katholische Religionslehre 1 - - - j 1 - - 3 3 = © = = B e 

„ beschichte 3 1 - - . = = P ? 1 - - “ - - e 
Deutsch 1 4 . a - . . - g 6 r - m = “ " 

Englisch 3 2 - Fr “ = r .| 2 9 s . . “ - a 
' Französisch 1 1 . - - = ö = 3 3 - . N Pr “ = 

Zusammen 9 5 - = 1 1 - +1 92 5 » - = o ö 

Vor= und Zwischenprüfungen 

insgesant 326 | 168 2 -:1119% 5 21321 104 3 11% 7 . -                             
Ben mn 

1) Zwischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung, - 2} An der Naiversität Augsburg wird die Magisterzwischenprü- fung in ginem Haupt- und in zuei Nebenfächern abas! i i ä g - gelegt, Hier sind aur die Hauptfächer gezählt. - 3) Zwischenerüf i zwei vertieft studierten Fächern; daher Doppalzählungen, ' ” Mann In con
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Katholische Thoologie

Geschichte

Germanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Zusammen

Katholische • Religionslehre

Geschichte

Deutsch

Englisch

Französisch

Schulpsychologie (verschie-

dene Lehrämter)

Sozialpädagogik (Lehramt an

beruflichen Schulen)

Zusammen

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche

i. 1 w.

161 3

8 4

17 12

27 19

17 9

21 7

8 3

53 23

1 -

7 4

175 84

2

2

2

5

2

15

Vor. und Zwischenprüfungen I

insgesamt I 190

Ausländer j Deutsche

W.

‡

1

2

‡

1111

Ausländer

1. 1 w.

Universität Bamberg

Diplem-Vorprüfungen

- I
- I -
- I
1

1 1

; 1 ,
- i 1 I
‡

1 3

•••

‡

f l•

‡

w.

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

4I•

Deutsche

1.

17

3

18

13

14

7

6

93

8

7

w.

5

3

13

11

10

4

4

34

4

4

166 I 92

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 1)

‡

1111*

2

2

2

4

2

12

96

4111

‡

3

‡

‡

e le

‡

‡

‡

I

‡

1

‡

4

‡

111.

‡

1111

1

‡

‡

‡

‡

‡

1111.

‡

a•

‡

1.11

‡

3

2

6

4

5

2

2

24

I 210

3

3

3

5

1

1

16

108

Ausländer

w.

‡

4 .1

1
1
IND

‡

‡

‡

M1,

‡

•••

‡

1

‡

2 1 1

.1111

• •

‡

.1•1

‡

1 1 .

‡

111D

‡

«11

1111,

2 I 1

Deutsche

1.

‡

1

1

14

‡

16

•

•
•
.1.11

‡

16

w.

4 .1

1
cle

111.

6

‡

7

•
•
•
•

‡

‡

1 1 .

7

Ausländer

1.

.111

4110

‡

te

‡

4 1 .

1 •1

1•11

1 .1

•
•
‡

4•1

fa l

4111

411D

‡

w.

1) An der Universität Bamberg ist für jedes der beiden vertieft studierten Fächer des Lehramts an Gymnasien eine Zwischen-

prüfung abzulegen; daher Doppelzählungen. Wird bei den Lehrämtern Grund-, Haupt- oder Realschulen das Fach Schulpsychologie

gewählt, ist ebenfalls eine Zwischenprüfung vorgeschrieben. Beim Lehramt an beruflichen Schulen ist in Bamberg als berufliche

Fach nur Sozialpädagogik möglich, hier ist ebenfalls eine Zwischenprüfung obligatorisch.

Noch: Tabelle 1 a. 

  

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                                  
  

  

  

    

  
  

  

                        

Vorprüfungen Vorprüfungen 

. Fa endgültig endgültig 

Studionfach bestanden nicht bestanden bunkanden nicht bestanden 

Yeutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

PER ae’ Du Pas Bau’ Poa Ba Fa DL" Fa Da: PO DL Fon Du Pa Da "Fo Das: Pa DR Po Da Pas BL Fon Be Fa BF 

Universität Bamberg 

Diplom-Vorprilfungen 

Katholische Theologie “il. ehe - -| -.| .» 

Geschichte 8 & 1 » “ o - - 3 3 = = = 

Germanistik Vase? “ - - - . | 381 9 - 1 1 . 

Psychologie 27,9% 2 1 - - - .ı 9393| # . - = 2 

Erziehungswissenschaft 17 9. - ii 1 - .! 14) 10 1 - - = 

Politikwissenschaft A 7 - - - o - . ? E1 1 1 - n 

Soziologie 8 3 n » 1 . - - 6 [A - = . = 

Betriebswirtschaftslehre 3123 = _ 1 “ « -I| 91 3% “ 1, 6 . 

Volkswirtschaftslehre 4 = = 5 n = = | 8 4 - = . 

Gesgraphie 7 & - - - - - - 7 4 - - = = 

Zusanmen 15 | 8& 3 1 3 1 “ -| 16 | 92 2 16 7 - 

Zwischenprüfungen in Lehrantsstudiengängen ' 

Katholische Religionslehre ? - “ - “ » . = 3 3 u . - - 

Geschichte nd = [2 eo = - o - ? = C} = = = 

Deutsch 2 2 - . - . - 6 3 = = = = 

Englisch 2 2 “|. 1 - - - & 3 - = © e 
Französisch ? 2 - Pr - - - - 5 5 = - - = 

Schulpsychologie ( verschie- 
dene Lehränter) 5 4 » - - - e m ? 1 . - . - 

Sozialpädagogik (Lehramt an | 
beruflichen Schulen) 2 2 io“ ” - B - ? 1 Pr = . . 

lZusanmen 15 12 e | - 4 - - .! 41 % - = P 

Vor» ung Zwischenprüfungen ' | 

insgesamt 90] % | 31141 & 1 - - | 210 | 108 2 16 7 -                           
1) An der Universität Bamberg ist für jedes der beiden vertieft studierten Fächer des Lehramts an Gymnasien eine Zwischen- 

prüfung abzulegen; daher Deppelzählungen, Wird bei den Lehräntern Grund», Haupt» oder Realschulen das Fach Schulpsychologie 

gewählt, ist ebenfalls eine Zwischenprüfung vorgeschrieben, Bein Lehramt an beruflichen Schulen ist in Bamberg als berufliche 
Fach nur Sozialpädagogik möglich, hier ist ebenfalls eine Zwischenprüfung obligatorisch,
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

beetanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche Ausländer

1.

Oeutsche--r--
i. w.

Ausländer Oeutsche

w,

Ausländer

1.

Oeutsche Ausländer

w.

• Sportökonomie 11

• Rechtswissenschaft

• Betriebswirtschaftslehre

• Volkswirtschaftlehre

• Mathematik

• Physik

• Chemie

• Biologie

• Geographie

Landespflege (Geoökologie)

Zusammen

' Katholische Theologie

' Geschichte

' Gernanistik

• Anglistik

' Ronanistik

Völkerkunde

Erziehungswissenschaft

Zusammen

Wirtschaftswissenschaften

. Mathenatik

Physik

Biologie

Erdkunde

11 Zusammen

Vor. und Zwischenprüfungen

insgesamt

Universität Bayreuth

Oiplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

‡

27

139

14

22

27

23

27

14

10

303

1

12

3

9

1

26

-1 -

12

451 1

5

3

2

2

11

5

3

‡

••

‡

1.0

‡

1
1111

111.1

1111.

•

8

3

1

1

1

ael

•••

4

2

1

‡

11»

7

‡

LI‡

4111.

1111•

‡

‡

•

••

‡

‡

‡

6 3

70 25

2 -
2 -
13

17, 3

-101

7 1

23 4

1 881 11 11 141 71 -1 -1 150

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengän en 2)

1

7

3

4

1

‡

‡

1
‡

161 1

•

‡

‡

‡

‡

401

1011

•••

‡

41

•

410

‡

‡

‡

‡

4.1 1.•

11111

11.1

O‡

‡

•I •

2

6

2

2

5

1

18

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien

3

2

1

2

1!

1

1

2

91 4

338 108

•11

111,

•

411•

1

11.11

11.

‡

1

1 j 151 8

‡

1•1

‡

‡

1
1
1

3

-1 171

40

4

2

1

9

1

1

51

1

‡

1111.

1
110

3

‡

41111

•10

‡

‡

1111

‡

‡

‡

20

3
dID

‡

.1•1

‡

1

-I 24

‡

‡

011

‡

.111•

‡

‡

‡

‡

110

‡

4111.

•I•

24

‡

11
1

.6111.

‡

12

0 1 .

al•

‡

11118

‡

12

‡

‡

A le

1.111

‡

1•11

1) Zwischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. 2) Die Zwischenprüfung ist in zwei Hauptfächern abzulegen;

daher Doppelzählungen. 3) In beiden vertieft studiertan Fächern der Fächerverbindung (außer Sport) sind Zwischenprüfun.

gen abzulegen; daher i. d. R. Doppelzählungen,

[2 

19. 

Noch: Tabelle 1 a 

  

  

  

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

F endgültig endgültig 

Stakianea Behlandan nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                              

i. I. la. 1. I). 11T. I li. ie I In ii 
    
  

Universität Bayreuth 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

  

                              

  

Sportökononie PO a BEE BEE BEE BEE BEE SE BEE 5 | BEE Be ee Be 
Rechtswissenschaft a 2 «| .|  - |. oo. . .- | - - 

Betriebswirtschaftslehre 191 8 1 1 8 4 . . 20% 5 .! 2 9 = 

Volkswirtschaftlehre 15 5 - - 3 2 - » 2 . . - 1 . 

Mathematik 22 3 - - “ - » . 2 . > - - - 

Physik 27 2 - - 1 - . -' 9 - - - - - - 

« Chemie 3 2 - = 1 1 m . 4 3 1 « . = - 

«Biologie 70) Ba 11 Ba a a3 Ba Ba Ba Ba) BE BE Ba BE a Bu 
« Geographie 14 5 - - - Pr - -) 7 1 1 E u “ F 

Landespflege (Geoökelogie) 1013 . - . = - . | he) 4 - . 1 ı 

Zusammen 303) 88 1 1) 14 7 - -| 501 40 3 | 24 12 D 

Zwischenprüfungen in Nagisterstudiengängen 2 

Katholische Theologie 1 1 = = = = = = = = = = = - - 

Geschichte - - - - = = e = ? - ö P = = 

“ Germanistik 12 I» ” - = Eu re u Ho. fe er ee 
“Anglistik 3 3 e . n “ - . 2 . - = Pi - 
“ Romanistik - - - = - e - A 2 ? 5 < > - - 

Völkerkunde 9 & 1 “ - - - - 5 ? = = = = - 
Erziehungswissenschaft 1 1 . “ - - = - 1 1 - . - = - 

\ 

Zusammen %| 1% 1 “ - - > 18 9 - = = =» .                               
Zuischenprüfungen für das Lehramt an hymnasien 

    

                          

Wirtschaftswissenschaften 3 1 | - 4 1 so - | = ” . - o - - 
Mathematik 1 a 1 er Pe BE RE BEE BEE BEE Be BEE BER: Ba 
Physik 1 - Pe - Mn - - - n = > 
Biologie A a 3 Ban BE BEE BEE BE EEE BE 3 BEE U Bee Bee Bee ee Bee 
Erdkunde i .) - | - - - ee | 1 - = = Pr A 

Zusammen 9 | = i 1 “ «| 3 2 = - 4 a 
| | 

Vor= und Zwischenprüfungen | | | | 

insgesamt 381 ne .\ ansehen - 

ran nn en 

1) Zwischenprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. - 2) Die Zwischenprüfung ist in zuei Hauptfächern abzulegen; 
daher Doppelzählungen. - 3) In beiden vertieft studiertan Fächern der Fächerverbindung (außer Sport) sind Zwischenprüfun« 

gen abzulegen; daher i, d, R, Donpelzählungen,



Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Katholische Theologie

journalistik

Erziehungswissenschaft

Zusammen

Philosophie

Geschichte

Psychologie

Latein

Germanistik/Deutsch

Anglistik/Englisch

Romanistik/Französisch

Politikwissenschaft

Soziologie

Kunstgeschichte

Winiersemester 1985/86

Vorprüfungen

Sommersemester 1986

Vorprüfungen

beStanden
endgültig

nicht bestandea
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche

11

18

1

6

1

Zusammen I 9

Katholische Religionslehre

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

monewoonewroeramwewarte

w.

4

Ausländer Deutsche Ausländer

. , .
w.

1

Uniyersität Fichstätt

Diplom-Vorprüfuneen

- I 2 I - I -

- I

Deutsche

281 3

21 I 11

91 i

- 1 58 1 18

Zwischenprüfungen im Magisterstudiengängen 1)

-. . - ' - - - 2 1

1 . . . i . - 1 -

- 3 2

. - 3 2

3 ,,, - - - . - 3 3

- .- 10 7

- . . . - . - 5 4

. - . . I . - - . 1 1
1

. - I -i I . - I . 4 2

32 1 22

2)
Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien

2 I . I . . . I 3

2 - I - I - , 3

29 i 9 I 2 93

1

1

41

Ausländer

1.

dl•

.13

11“

110

.111.

w.

.13

1111.

rINO

01.

[10

Deutsche

1118

2

w.

la.

Ausländer

L.

M 1.

2 I I -

/9

M 1,

•••

••

1.11

2

01,

.111

110

ea

.111

1111,

411

101.

w.

1) An der Universität Eichstätt ist die Zwischenprüfung für Magisterstudiengänge in einem Hauptfach abzulegen. Da aber hier

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien (-obligatorisch in beiden vertieft studierten Fächern-) mitenthalten sind,

sind Doppelzählungen möglich. - 2) Hier nur die staatlichen Zwischenprüfunger4 Doppelzählungen zusammen mit den in 1) ent-

haltenen Lehramtsprüfungen möglich.

••

.11

••

‡

- 2» 

Noch: Tabelle 1 a, 

  

Wintersemester 1985/88 Sommersemester 1986 
  

Vorprifungen Vorprüfungen 
  

endgültig 

nicht bestanden 
Studienfach bestanden ‚ endgültig beskafidan 

nlcht bestanden 

  

Deutsche | fusländer | Deutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer     
1; Wl %                               

W | 1, wii W 1, w ji, “ Is W i, W 

  

Universität Eichstätt 

                                

Diplon-Vorpröfungen 

Katholische Theologie ja - '.I2! 3 -I -| -I -| - 
Journalistik I. | . | a un u | FE «ı 3| 9 . - - . = 

Erziehungswissenschs tt | 41 | 4 | - | - | | | - -19 & - “ = = 
J j 

i | 
Zusannen 18 | i | N = R | - | - “ | 58 | 18 -| - 2 - - 

; .& ; "u kan 1 
Zwischesgriffungen in Magisterstudiengängen 

Philosophie - - e - = - - - ? 1 = = = = m 

Geschichte 1 1 o » „ - “ - 1 = - w “ ” “ 

Psychologie . - “ » - - . - 3 2 - = Pr . = 

Latein . - - - - - = = 3 2 = r ü = = 

Germanistik Deutsch 6 3 e = = & - . 3 3 - - . . . 

Anglistik/Englisch 1 ' - . - ® - -| 9 7 R - - - = Pr 

Romanistik/Franzäsisch a . “ ” re B e n 5 4 . - . . . 

Politikwissenschaft 1 - “ - - = - ” ” = = = = = = . 

Sozinlogie . - “ “ - - - - 4 1 - = = “ = “ 

Kunstgeschichte - - o “ - “ - . & 2 - - - - a - 

Zusammen g 5 = - MA R Fi 1321| 2 Pr - = - Pr = 

2) 
Zwischenprifungen gas Lehramt an Gymnasien 

Katholische Religionsiere | 2) =» = | 

  

Zusansen ? IE: 
| 
i 
| 

| 
|   

| 
Eu ug N | 

Var= und Zwischenprüfungen | | 
| - insgesamt 9 

1) An der Universität Eichstätt iet die Zwischenprüfung für Nagisterstudiengängs in einem Hauptfach abzulegen, Da aber hier 

Zwischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien {-obligetorisch in beiden vertieft studierten Fächern-) mitenthalten sind, 

sind Doppelzählungen säglich, - 2) Hier nur die staatlichen Zwischenprüfungen; Doppelzählungen zusammen mit den in 1) ent- 

haltenen Lehrantsprüfungen möglich.
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. i. 1 bi.1 i. 1. w. w.

Psychologie

Sozialwissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Fertigungstechnik

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Zusammen

26

2

176

11

5

44

123

94

29

6

80

20

4

204

48

34

11

36

99

1 052

Evangelische Theologie 8

Philosophie 8

Geschichte 28

Archäologie 14

Ur- und Frühgeschichte 6

Bibliothekswiss./Bibliothekar. 12

Allgem. Sprachwiss./Indogerm. -

Griechisch 3

Latein 3

Germanistik 61

Anglistik 27

Romanistik 20

Slawistik 2

Japanologie 4

Orientalistik 1

Sinologie 5

Psychologie 11

Erziehungswissenschaft 8

Universität Erlangen-Nürnberg

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

17

49

2

3

10

11

4

2

2

45

4

2

103

13

3

1

4

1

276

2

1

‡

• •

10

1

1
‡

••

4

19

2

‡

d.•

••

••

‡

8

41.

‡

‡

‡

10

4

64

8

6

21

2

2
‡

411.

2

‡

4

2

7

3

2

7

134

I
2

20

5

5

1

•1111

‡

«ol

•

3
1 .1

‡

41

4

‡

4111

4

1101

1

‡

1

•  g

‡

2

‡

1111b

1
‡

‡

011

‡

4111

‡

t

11111

39

11

240

17

11

10

74

42

29

2

31

13

3

207

51

20

12

18

57

21

3

74

4

8

1

14

7

3

1

18

5

410

60

14

2

2

12 1 1 1 887 1 237

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 1)

4

2

10

11

1

5

1

1

•Aral

1

3

39

13

16

1

2

1

3

7

6

‡

‡

2

e •

e

1

1

‡

1
1

‡

‡

2

‡

110

• • •

‡

dl•

••

‡

•
•

.1111

‡

1
3
• •

10

••

‡

••

‡

1 .1

•

‡

1

3

•10

41.

•

110

‡

801•

‡

‡

4111

••

1 1 .

1

• •

1113

1 .1

.1 »

‡

11111

‡

.1 »

‡

416

•••

1
al•

3

7

38

17

2

1

2

5

55

24

27

8

3

4

10

4

10

2

22

11

1

1

1

4

32

15

20

1

2

6

3

2

1111

2

1

1
3

•

7

1

4 .1

2

19

41.

‡

411.

r d •

1
e le

1
•

1
VIA

1
1101

‡

1

2

.1 1

111.

1 1 .

1
‡

‡

.10

‡

• •

•13

•••

‡

8

‡

‡

2
‡

‡

‡

1

1

‡

1 1

1 1

30 8

4 3

1 -

1 -

33 6

1 -

1 -

‡

41.

4111

411.

‡

5 1 3

3 1 1
6 1 1
6 1
3 -

28 -

1241 25

•

.1»

•

1
1
6

‡

‡

‡

410

‡

41»

M e

1.111

‡

1

1

5

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

411111

.11111

‡

I •

111,

,1 »

2

‡

$19

1M .

2

4

‡

‡

‡

‡

131

le•

‡

‡

‡

‡

‡

1) Die Zwischenprüfungsordnung der Universität Erlangen-Nürnberg gilt sowohl für Magister. als auch für Lehramtsstudiengänge

(Lehramt an Gymmasien LAG), soweit bei letzterenkeine staatliche Prüfung vorgeschrieben ist. Doppelzählungen deshalb hier

bei den Magisterstudiengängen (Prüfung in zwei Fächern) und den hier.enthaltenen LAG-Studiengängen (Pdfung in den vertieft

studierten Fächern, ader bei Sport).

Noch: Tabelle 1 a, 
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u nn een 

1) Die Zwischenprüfungsordnung der Universität Erlangen-Nürnbarg gilt 
(Lehramt an Gymnasien » LAG), sougit bei letzteren keine staatliche Prüfung vorgeschrieben ist, Doopalzählungen deshalb hier 

  

  

  

  

  

  

          
  

        

  

  

    
  

  

  

  

  

      

Wintersemester 1985/86 Somnersenester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

. endgültig endgültig 
Studienfach bestanden nicht bestanden ul nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ln et im 

Universität Erlangen-Nürnberg 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

. Psychologie al ml 2 2) | I II 2 dh!» 
„ Sozialwissenschaft ? “ . o 4 ? - [u 3 - - 1 1 . 

Betriebswirtschaftslehre 16: 4 o . | %0 4 1120| 7% ? -| 30 8 - 

, Volkswirtschaftslehre u 2 - - 8 4 - -| 17 & 1 “ & 3 - 
Virtschaftspädagogik 5 3 - - 6 5 - -|ı 1 8 = - 1 = n 
Nathematik 410 - . - “ - - 30 1 1 - 1 - ° 
Informatik 13| 1 1 .ı| 9A 5 .| 1! 14 3 1193 6 . 

„ Physik 94 - - 2 - - -| 2 2 o - 1 - - 
, Chenie 29 ? . - 2 1 - -| 89 3 - - 1 - - 
„ Lebensnittelchenie 6 2 | | el ee 2) 41 - - ee 
„ Biologie 8 5 - - - - 1 -| 31) 18 - - - - - 
„ Geologie 20 4 . - 2 - . -| 3 5 - - - . - 
‚ Mineralogie 4 2 . - - - - - 3 . - » - - - 
, Medizin (Allgenein-Medizin) 204 | 103 | 10 81 4 93 1 - | 207j 60 7115 5 3 2 
, Zahnmedizin s| 13 1 » 2 - - -| 51 14 - - 3 1 - 

, Chemieingenieurwesen 34 3 1 - 7 - - “| 20 - 1 - 6 1 - 

, Fertigungstechnik 11 1 - - 3 - » 12 “ - = 6 1 - 

Werkstoffwissenschaften 36 4 - . 2 1 - -) 18 ? o - 3 = - 
, Elektrotechnik 9 1 4 “ 7 - 2 -| 97 9 ; -| 3 r 9 

Zusammen 182 2a oe 12 1:87, 2371 1% Bl 5 4 

Zuischenprüfungen in Hagisterstudiengängen L 

‚ Evangelische Theologie ME ae 5 Pe BEE EEE BEE BEE BEE BE ı- I .1I.1 1» 
Philosophie BI 2 -| . | DIE Ba Bee "E Bares Base 2 Ba Bee BEE Bee: Be 
Geschichte ra a1 v5 Ba Do Ba Bee Bee Bere Be 5 Br ee 
Archäologie 141 9 1 1l » - “ -; 17 9 “ - o » - 

“ Ur= und Frühgeschichte 6 ! w « | “| mi. " 1 1 - a 
Bibliothekswiss. fBibliothekary, 12 5 „ ei - " A » ? 1.» = “ - - 
Allgen, Sprachwiss,/Indogern, = r = a _ | = e rs = ER @ 
Griechisch 3 1 - | | =» “ı 92 1, . . - - . 
Latein 3 3 “ ai - ne Su 4 B e e - 
Gernanistik ae) 7 | s “ - 05 32. . 14 4 . 

Anglistik In... al si ı al al. 
Romanistik a! % 1.193 3 s -/| 271% = - 6 5 s 
Slawistik ? 1 . al . = “ 8 [1 4 4 - - - 
Japanologie ä 2 - “| * = Fe ; 1 - = P - . 
Orientalistik ıl ıl al. | Bi Ba ee BEE BE u Bau 3 a Be BE Be Be 
Sinologie 5 3 - = e - 1 i0 DE n n = - 
Psychologie 7 7 1 | = | ne “ - N |» «| -l el. 
Erziehungswissenschaft & 6 | .-.| .» | = I. Ian a! Al m ei = "       

souoh! Für Magister» als auch für Lehramtsstudiengänge 

bei den Magisterstudiengängen (Prüfung in zwei Fächern) und den hier enthaltenen AG-$ tudiengängen (Prüfung in den vertieft 
studiorten Fächern, außer bei Sport}.
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Noch: Tahelle 1

Studienfach

Wintersemestar 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

beetalden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

eutsche Ausländer 1 Deutsche 1 Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

i. 1. w. 1. 1. w.

Politikwissenschaft l 20

Sozialkunde 5

Soziologie 21

Wirtschaftswissenschaften 7

Chemie 5

Biologie 1

Geologie 9

Kunstgeschichte, -wissenschaft 10

Theaterwissenschaft 51

Musikwissenschaft, -qeschtht 4

Zusammen 354

Mathematik

Physik (?,yri,)

Zusammen

8

3

11

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

Noch: Zwischenprüfengen in Magisterstudiengängen 1)

7

2

13

3

2

5

7

36

200

4

1

5

Vor- und Zwischenprüfengen
1

insgesamt 11 4171 481

Katholische Theologio

Journalistik

Psychologie

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftsiehre

Wirtschaftspädagogik

Mathematik

Statistik

Physik

Chemie

Lebensmittelcheeie

3
‡

2
1

‡

.1»

‡

••

4111,

1

13

•11

1

••

1
‡

‡

‡

•

me

1

a l r

•11.

11•1

11111

‡

2

5 8 7

1111

‡

4111

411

01.

‡

‡

‡

119

1 1 .

‡

‡

1

24! 7

2

25
8

2

2

9

11

36

2

342

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen

Ner

er.

arr ‡

321 151 142

‡

‡

48 13

113

‡

2

6

10

1239

1

11

6

1

1

4

10

19

1

194

•••

431

3)
Universität München

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

44 14

40 15

12 1 7

32 I 1 0

21 1 1 5

2291 86
182: 22

13 7

26 4

9 3

31 4

14 9

.

‡

nlr

2

9
3
1
1

1

2

1

2

2

1

‡

1
1

9

‡

f ler

30

11

2

2

1

‡

3

9

1

2

1

‡

01.

2

‡

111.

‡

M ir

i»

e lt

‡

‡

•

1
1
‡

f r»

‡

48

47

57

17

6

248

54

16

25

6

51
57
3

13

12

36

6

5

80

21

9

7

2

5

13

3

1

r1.1

1

2

12

‡

‡

31

1

3
1

11
7

1
3

1
‡

UU‡

11»

‡

‡

1 1 .

4

12

,10

1

4

2

‡

refe

1‡

fr•

1.)

11.1

M r.

•••

9

Irlrr

1

dirr

‡

8

• 1 • 1 1 .

133

1
‡

1

21

10

3

1

1

10

16.

rgr

‡

f la

331 4

«le

7

6

3
‡

•

413

-1
‡

er,

»,

2

5

fre

1
1) Siehe Fußnote 1 Seite 21 • - 2) Gymnasien: Doppelzählungen möglich - vgl„ Fußnote 1, - 3) An der Universität München si

nach der bisherigen Magisterprüfmngsordnung keine Zwischenprüfungen vorgesehen,

Noch: Tabelle 1 a, 

  

  

  

    
                            
  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

    

    

    

        

  

  

  

  

  

  

          

          

          

Wintersemestar 1985/86 Sonnersenester 1986 

Vorsrifungen Vorprüfungen 

Studienfach bester endgültig endgültig 

PERS eötanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche T kustänter \ dantsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

FU Ba PP Bar Pas Ba aa Bu Pas Ban Da Pas Br Fa De FO DL" Du Pose Bu Pa Ds Fa Ba a Da Pa 0 

Noch: niversität Erlangen-küraberg 

Noch: Zwischenprüfungen in Hagisterstudiengängen N 

Politikwissenschaft 26 7 3| .| . ’ | -| I 24 ? 1 - - - - . 
Sozialkunde 5 2 *ı  - "| I 2 1 - - - - - ‘ 
Soziologie BB Do. =) I ae) Ba Bu 3 Ba, Ba] Ba u Bu Bu u 
Wirtschaftswissenechaften 7 3 + f 4 ji er = 8 6 F = 1 e . 

Chemie 5 2 a E | = - 2 7 - - - - . . 
Biologie 1 -) * = a = € 1 - . - . - ‘ 
Geoleuie 3 31 - - - | oe « 9 ı - - - - - ‘ 
Kunstgeschichte, „wissenschaft 10 oo. “ 3| 2 - .! 11% = = = = “ i 

Theaterwissanschatt I Ne | - 1 ua 3 Base) ] Bee 2 Ba Bee Ba BE Bee 
Musikwissenschaft, geschichte A -| a a - e u 9 1 - B . - Ri F 

| | id. 
Zusaumen 79 Due.) ae vu Bu 5 Ba u Ba a 1 Ba U BT) Be. 7) Bus | Bas) as Base | Be 

Zuischengrüfungen in Lehramtsstudiengängen 2 

Mathematik (Gyn,) a | I Ba = Ba Base Baeee Ba 7 Bae Be B ee  Be B 
Physik (Syn.) 3 | h ” | ni = -| - o 6 - = a - = ) ‘ 

| f i 

Zusanmen u 5 .| a -| . = .!'‘ N = = a ö = . P 
| i 
| 

Vor- und Zwischenpröfungen | | | | 

insgesamt 1517, 581 2 13 211 239| 331 31 121 133 33 ı . 

aasıse Mr 3) 
üniversität München 

DiplomeVerprütungen und Vorprüfungen Stastsexamen 

Katholische Theslagka ka) 1% m = 9 3 = P 8 13 4 =“ 1 Ri “ i 

Journalistik a) - - - - - .! 491% - . - = E F 
Psychologie 12 1 =» Pr = re = .| 57% ” - 1 Mn 5 F 

Politikwissenschaft 321 30,2 - = - - .! 1 6 3 - = = m . 
Soziologie 2319 » “ . - - ” 5 5 1 1 - o . “ 
Betriebswirtschaftslehre 28 8 9 2) 3% 9 ? 1) 28 801 11 4 2 7 2 . 
Volkswirtschaftslehre Ba: Zu 72 Ba 5 Baer 3 Be 1 BB BE DE 5 Ba 7 5 Be 1 Base DE 7 Ba) ae a ee Bu 
Nirtschaftspädagogik ı 9 7 1 1 2 2 = -)| % 9 i - 3 3 . & 
Mathematik 7 Ya 1 Baec 2 Ba a Baaae 3 Base | BaeS BES Bu 2 Ba | BE U BEE Ba) Be Ba Be 
Statistik ID Ba 7 ee 2 BE BEE 5 ee Bee 5 u 7] ee Be Bee BER: Be 
Physik 31 4 4 ” = - -; = 51 5 1 “ 1 e “ ‘ 

Chenie 14 9 2 1 - = = .| 51 93 = = = u A P 
Lebersmittelchenie 1 “104 io. - = - 3 3 - . - - - « 

1) Siehe Fußnote 1 Seite 27, - 2) Gymnasien: Doppelzählengen möglich - vgl, Fußnete 1, - 

nach der bisherigen Magisterprüfungserdaung keine Zuischenprüfungen vorgesehen, 
3) An der Universität München si
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Noch: Tabelle 1 a.

Studianfach

Biologie

Genlogie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie
Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

4. be,

Noch: Universität München
1)

w.

Noch: Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsemeen

841 44

22

7

6

5

24

312

52

34

23

3

a•

2

10

147

18

25

2

Zusammen 11 1231 447

Evangelische Religionslehre

Katholische Religionslehre

Geschichte

Griechisch

Latein

Deutsch

Englisch

Französisch

Italienisch

Spanisch

Russisch

Schulpsychologie

Sonderpädagogische

Sozialkunde

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Erdkunde

Zusammen

Fachrichtung

14

16

8

35

37

31

6

1

15

55

10

28

7

3

3
4

282

12

2

16

30

22

6

1

15

45

6

20

5

‡

5

3

2

195

1

g•

‡

‡

15

1

1

38

-1 2 2

‡

•••

8

1

.10

0 . 1 •

16

‡

1

11

2

3

74

‡

411,

6

1

25

‡

‡

‡

••

1

1

15

‡

.11

‡

64t 32

11 3

11 3

2

4 3

16 7

290 112

44 9

173 105

39 1 5

511 289

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen

! 1
- - . - 1 2

5 - - 1 - - -1 13
- - - - - - ' 11

- - - - - - 4

- . - - - - 14

- - - . - - 42

- - - - - - 31

-, - - - - I - 7

‡

‡

‡

‡

‡

•••

‡

•1.

‡

H ‡

‡

‡

ad•

2

‡

‡

.01

01

3

‡

2

2

ele

‡

e l•

‡

•I r

‡

‡

•••

A .

1.1

‡

‡

‡

410

1

3

6

16

1

28

8

7

4

2

3

203

2)

491

2

9

8

‡

7

34

20

3

1

3

6

16

20

4

2

3

2

3

143

2

1

‡

21

4

10

f •

66

‡

461

‡

‡

•11,

1.11

‡

411D

••

‡

11
1

6

‡

25

IN•

‡

‡

•11,

08

‡

‡

•

111»

‡

4•1

‡

‡

‡

1

O r

‡

41 2

61 4

1 1

511 24

‡

‡

11.1

‡

‡

‡

‡

•

e•

011

01

‡

. 11

1. w.

‡

let•

‡

‡

‡

71 1

‡

‡

‡

013

‡

1 IVor- und Zwischenprüfungen ' 1 1 1 1

insgesamt 1 405 6421 38 16 77 27, 15 5 1 4921 634 661 25 51 241 7.

-------....

1) An der Oniversität München sind nach der bisherigen Magisterprüfungsordnung keine Zwischenprüfungen vorgesehen.

2) Lehramt an Gymnasien: Zwischenprüfung in beiden vertieft studierten Fächern; daher Doppelzählungen. Lehramt an Sonder-
schulen: Prüfung in der sonderpädagogischen Fachrichtung. - Uird Schulpsychologie gewählt, so ist auch beim Lehramt an

Grund-, Haupt-, Real- und beruflichen Schulen in diesem Fach eine Zdischenprüfung abzulegen.

‡

4111

110

‡

1.1

1

Noch: Tabelle 1 a. 

- 1. m 

  

  

  

  

                                  
    

                            

Wintersemester 1985/86 Somnersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

4 endgültig endgültig 
Studienfach Beraiilen richt bestanden Bassanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

in. li. le li ln T iin li. 

Noch: Universität München N 

Nochs Biplon-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Biologie 84) 4b 1 . 2 2 . -ı 641 32 2 - 1 1 . 

Geologie 2 3 - - = = . . 3 1 - . “ . 

Geophysik 7 - . - - - - . 1 3 . - - - - 

Meteorologie 6 . - - - - > - 2 . - - - - . 

Mineralogie 5 ? . - - - E “ 4 3 - “ - - > 

Geographie 24) 10 - - 1 . - - 16 7 - 4 2 - 

Medizin (Allgenein-Medizin) | 312] 147] 51 81 1711 6 3] 1 90 12 2 11 6 4 —- 

Zahnmedizin 52119 1 1 = = - ha 9 4 1 P . 

Veterinärmedizin 5 1 - 2 1 1 1) 193! 106] 10 1 1 . 

Forstwissenschaft f%) ? - . 3 . 1 1139 5 - - . . 

Zusanmen 11a 3 a 5 5 sa a hi 5 2% 7 

Zwischenprüfungen in Lehrantastudiengängen 

Evangelische Religionslehre 1 - . u - = - ® ? 2 - e = - . 

Katholische Religionslehre 14 5 r = 1 - . -ı 93 9 - = = = R 

Geschichte 1% 2 = = = = =“ .“ 8 - - - - - 

Griechisch 8 2 - . - - Pr = [3 = - = = BR ü 

Latein 5| 16 - - - . - - 1% 1 - - = & ei 

Deutsch 37) 30 = = = - = = 42) 3% ie - - 2 Pi 

Englisch 1| 2 - - . - - -i 311 20 - = = u = 

Französisch 61 % . - = - B = 7 3 ie . = P 

Italienisch - . = = en = =“ u 1 1 = F - = = 

Spanisch 1 1 M - = e = = - Fi - ö ö “ = 

Russisch - = - - - - . = 3 3 . = r u = 

Schulpsychologie 5| 9 . - - - - - 6 6 - = = R ” 
Sonderpädagogische Fachrichtung 5| 4 - - . - - -ı 1%'1% n = ö “ P 
Sozialkunde 10 6 - - - - - - 1 u - - - - “ 

Nirtschaftswissenschaften 281 20 - - - - . .i 2828| 20 - - - - > 
Mathematik 7 5 . - 2 - - 8 & 3 = = = ö 
Physik 3 = = = - - - A 7 2 = = . . = 

Chenie 8 5 = = | .. ö ö 4 3 . - . . - 
Biologie 3 3 = = e = = = ? ? ® = - = 

Erdkunde 4 2 s - - - = “ 3 3 ö » - . - 

Zusanmen 282| 195 - . 3 2 - -\ 2031 193 - - - - - 

Vor- und Zwischenprüfungen 

insgesamt 1485| 682 38 1% 7 mM 5 si 6 HK al Fi 24 7 

  

                                
1) An der Universität München sind nach der bisherigen Magisterprüfungsordnung keine Zwischenprüfungen vorgesehen, 
2) Lehramt an Gymnasien: Zwischenprüfung in beiden vertieft studierten Fächern; daher Doppelzählungen, Lehramt an Sonder- 

schulen: Prüfung in der sonderpädagogischen Fachrichtung, - Wird Schulpsychologie gewählt, so ist auch beim Lehramt an 
Grund-, Haupt-, Real- und beruflichen Schulen in diesem Fach eine Zwischenprüfung abzulegen.
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden

Mathematik 18

Informatik 66

Physik 67

Chemie 39

Lebensmittelchemie 6

Biologie 12

Geologie 15

Mineralogie

Geographie 8

Medizin (Allgemein-Melizin) 5

Agrarwissenschaften i)

Brauwesen/Getränketechn. "11

Brauwesen, 2jähr.Studien9, '' -

Lebensmitteltechnologie 1) -

Gartenbau 1 )  , -

Landespflege 1) -
Naushalts- u. Ernährungswiss.1)

-

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Zusammen

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Lehramt an beruflichen Schulen

Zusammen

Vor. und Zwischenprüfungen

insgesamt

185

156

68

60

7

712

4

1

6

23

35

747

endgültig

nicht bestanden

Ausländer

bestanden

Ausländer

Technische Universität München

Biplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

3

11 3

5 -

11 1

3 1 -

3 2

1 2

3

1

•10.

111.

•••

3

27

3

2

76

3

1

2

12

4110

6

9

3

27

2

2

1

dl•

‡

2

7

1
13

6

3

1
1

1
4113

•

24

19

2

16

3

90

1
1

0111

1 .1

11111

1

1

••

.1 1

1.1

1.11.

6

1
21 -

1 1 -

7 8

•••

1.11

ee

11111

4111.

39

144

124

5 7

28

11

1

14

41

80

17

10

22

12

6

22

292

279

112

76

15

1 402

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen

••

18 1 -

941 27

e l•

41.

- 1 4

- 4

71 941 9

41.

21 -

21 -

8

11.

1

2

2

54

59

1 461

10 1

16 6

8 -

14 -

••

15 1

2 2

- -

9 -

16 1

22 -

2 1

2 1

10 -

7 -

3 -

21 -

4 1

8 12

38 2

4 3

3 -

214 31

2)

1 -

1 -

2 -

27 -

31 -

245 31

1

011

1

‡

1

4

oe

4

endgültig

nicht bestanden

Deutsche

. I w.

111.

141 2

1
1

3 1

11.1

71

3

4

5

23

12

1
5

1

144

••

11.1

144

23

11•1.

0 1 .

4

1
41.1

32

1•1

ea

e le

32

Ausländer

.11

4•11

1.•

11»

1••

••

3
1 .1

2

2

••

7

1113

7

1) Verschiebung der Feststellung des Prüfungsergebnisses indasfolgende Semester ab WS 1985/86. - 2) Zwischenprüfungen LA Gyes

nasien in beiden vertieft studierten Fächern der Fächerverbindung (au8er Sport), daher Doppelzählungen. LA berufliche Schulen:

Vorprüfung im-Fach der beruflichen Richtung.

Noch: Tabelle 1 a, 

- Bm 

  

  

  

  

                                  
  

                                

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

Studienfach . endgültig endgültig 

SAyBÄuITE Dastandar nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Destsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

i. li. In. 1wf ii. . )i.:|]| I iu. I w|%i .i i.|Iw 

Technische Universität München 

Diplon-Vorpräfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Mathematik 18 3 - - 1 1 - - 39 10 1 - - = = = 

Informatik 6 Mm 3 13 - 1 e 1441 16 6 1) 14 ? = . 

Physik 67 5 - 6 1 - | 124 8 . - 1 . - “ 

Chenis 3 1 = 3 i - .| 57 1& . . 1 - = = 

Lebensmittelchemie 6 3 E = = - = " = er = = ” F = . 

Biologie 23 2 2a a been 
Geologie % i 2 1 1 . - -| 9 ? 2 . 3 1 - . 
Mineralogie . - - - - - - - 1 . - - - - . 
Geographie 8 3 3 - 4 - - -| 14 9 - - - = Pr 

Hedizin (Alosasin-Kactzin) 5 1 Bi IE Bee ae BE ee Ba Ba | 3 a -ı I .|I . 

Agrarwissenschaften 1 N) . ö “ “ - . = .‘ 801 2 . .ı nn 2 3 ö 

Brauvesen/Getränketechn, 1) - = = Pr - = = «| 17 2 1 - 3 - . . 
Brauwesen, 2 Ahr Stadien - a a u = = . -‘ 9% 2 1 = k m 5 B 

EADENEIN EST tuauneingte ) - - - - - - - .‘ 2] i0 - - - = = P 

Gartenbau 7 4 - - - - > - . -‘ 12 7 - - . = = = 

Landsspflege ) ) * - . . - “ - - 6 3 = - > = = ” 

Haushalts» u. Ernährungswiss, . - = = = - - . 2 2 = = 5 ı “ = 

Maschinenbau 185 = 6 2ı 24 1 - -| 292 1" 1 11 23 . 2 - 

Elektrotechnik 156 3 9 .) 19 - 6 -.| 279 8 172 -/| 2 1 2 1 
Architektur 68| 27 = - 2 - 1 -| 112! 38 2 4 1 1 Fi “ 

Bauingenieurwesen 60 3 3 ., 16 2 - -ı % l 3 - 5 - - = 
Vermessungswesen 7 2 - - 3 1 - .ı 9 3 = = 1 . “ " 

Zusammen n2! %l 297 71 9 7 8 -/1 2021| 2141 31 4| 144 32 7 1 

kn , nunannen 2) 
Öwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 

Mathematik & 3 = - - - a - 1 1 - . . " - . 

Physik 1 1 - - = > - - 2 1 - - - = = m 

Chenie 1 e e = P = = = ? 2? - - - - = " 

Biologie 6 2 - - - - ® - - - - = . - . “ 
Lehrast an beruflichen Schulen) 23 12 - = 1 2 = | 55 27 - - - = = - 

Zusanmen 5) 18 = = [1 2 . -| 59| 9 - - - - = B 

Vor» und Zwischenprüfungen 

insgesamt 171 9] 27 719 9 8 1401| 251 31 4| ih 32 7 1                                 
1} Verschiebung der Feststellung des Prüfungsergebnisses in das folgende Semester ab WS 1985/86. - 2) Zwischenprüfungen LA Gym 
nasien in beiden vertieft studierten Fächern der Fächerverbindung (außer Sport), daher Doppelzählungen, LA berufliche Schulen: 
Vorprüfung in Fach der beruflichen Richtung,
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik
Luft- und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Insgesamt

Katholische Theologie

Wirtschaftsidissenschaften

Informatik

Zusammen

Geschichte

Allgemeine Sprachwissenschaft

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Politikwissenschaft

Soziologie

Geographie

Kunstgeschichte

Zusammen

1) Prüfung im Hauptfach.

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche 1 Ausländer Oeutsche 1 Ausländer Deutsche I Ausländer I Deutsche I Ausländer

.' 11
1 ' W'

61

33

21

73

60

32

24

304

1

91

23

115

2

3

1

2

2

1

2

1

6

24

•••

dal

38

4

42

1. ti. w. w. I.

Universität der Bundeswehr München

Diplom-Vorprüfungen

-1 -1 21 -1 -1 -1

• •

aN

2

2

‡

4

3

3

dl•

‡

‡

22

13

4

6

47

41.1

‡

‡

•

11111

•11

Universität Passau

Diplom-Vorprüfungen

‡

1
‡

1

Zwischenprüfungen

21 - I - I

1

2

1

1

1

6

17

‡

•••

‡

1 1 .

‡

ab

‡

‡

7

3

10

5
‡

5

‡

110

el•

‡

‡

30

40

40

28

24

1

163

-I 23

-1 157

-1 9

189

in Magisterstudiengängen 1)

al

‡

‡

a la

a•

‡

1110

‡

‡

el1

‡

‡

NINN

4811

••

a l r

Na

‡

la

1

1

3

1

1

1

1

1

2

3

2

17

W.

‡

41.

la

‡

‡

1

1

3

3 -

71 -

2

76

11 -
1 I 1

3 -

1 -

1

1 -

ANN

10

‡

41.1

‡

1

w,

‡

e l •

••

‡

Nla

1

‡

4111

••

• b

‡

1

1.

10

15

7

2

34

W.

Nal

NI•

110

1.

‡

8 6 1

2 - -

10 6 1

‡

411.

‡

‡

‡

‡

‡

Ne9

‡

‡

el•

4a.

111

4111

Nal

‡

NID

1.11

11.

‡

Na

ta l

ald

w.

Noch; Tabelle 1 a, 
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Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Vorpräfungen Vorprüfungen 

j endgültig endgültig Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. I. Ti. lm Ein. Elan Ile lin) aim 

Universität der Bundeswehr München 

Diplon-Vorprüfungen 

Erziehungswissenschaft (1 Uuamee) ae Bao Bau) Ba ee Ba Ba BR .| -  - 
Wirtschaftswissenschaften 33 - n = R - A 30 . m 10 F . 

Informatik A - BZ ee Bee 3 BE] Be Be | en Ba Dr 
Luft und Raumfahrttechnik 7 - - .‘ 2 - “ . 4 = 1 = ö “ 

Elektrotechnik 60 - 2 -| 9 - - 238 - - 7 - - 
Bauingenieurwasen 32) = 2 - I. - “24 o 1 - - - 
Vermessungswesen 24 - = = 6 = - . 1 u “ 2 F - 

Insgesamt 30%4| = h -| 4 - - I 163 - 3 | = “ 

Universität Passau 

Diplom-Vorprüfungen 

Katholische Theologie 1 . . - - - . . 3 3 = e - 
Wirtschaftswissenschaften 938 1 7 5 . .ı e7 N u 8 6 1 

Informatik 23 4 " - 3 - . “ 9 ? - ? - = 

Zusammen 15) 2 3 11.20 5 - -| 1899| % - 10 6 1 

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 

Geschichte 4 2 = = = - = = 1 4 r = r m 

Allgemeine Sprachwissenschaft - - r = “ - = = 1 1 1 Br - - 

Germanistik 2 1 - - = - - - 3 3 - - » - 
Volkskunde 3 ? . A = a = rn, 4 3 = - - = 

Anglistik = u B = = = = = 1 1 - - - . 

Amerikanistik 1 1 = - - ” m = 1 = “ e = - 

Romanistik ? 1 . - = - = = 4 1 B . = ” 

Erziehungswissenschaft ? 1 = = u u B = - - - “ . . 
Schulpädagogik 1 1 = - = = u a 1 e = = . ” 
Politikwissenschaft 2? 1 = = - - - “ A 1 - - - - 
Soziologie 1 U Ba | aaa: Baaeere Ba) BEER ee BER BE a Be 1 I. 
Geographie = re “ = = - - o 3 r = . r = 
Kunstgeschichte 6 6 . - - - . - 2 1 - - > - 

Zusaamen 24) 17 - - > = > .; 1 10 1 - . - 

rennen 

1) Prüfung im Hauptfach, 

                               



26

Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Katholische Religionslehre

Goschichte

Deutsch

Englisch

Französisch

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

Katholische Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sezielogie

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

Chemie

Biologis

Geographie

Modizin (Allgemein-Medizin)

Zusammen

Evangelische Theologie

Phiinsophie 11

Geschichto 20

Archäologic 5

Allgem, Sprachwissdindogerman, 4

Griochisch 2

Latein 13

Germanistik

Volkskunde

Wintersemester 1985/86 Sommorsemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

beätanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgöltig

nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer 1 Deutsche Ausländer

[2:

‡

‡

141

16

32

30

3

109

16

42

51

46

18

65

428

Deutsche 1 Ausländer

11.

Noch: Univorsität Passau

Zwischeoprüfungen für das Lehramt an Gymnasien

1

•11,

1

601 3 1

olla

10

‡

5

‡

‡

‡

2

1

2

1

1

7

213

1
2

1

6

92

Universität Regensburg

Dielom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

3
24

20

1

35
5

1

9

18

8

33

157

1

‡

1

9

1
‡

‡

1

3

111.

1

‡

1

‡

‡

‡

5 I 2

¢0

.10

‡

4110

• a

2

2

‡

‡

613

CZI

•••

20

32

13

4

115

17

14

14

56

9

184

478

Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 21

1 ! 1

5

13

-

3 -

1

8

23

‡

‡

‡

nolb

•

Ara

a•

‡

011

111,

•••

10

23

5

2

7

31

2

18

8

2

38

5

1

6

28

2

93

203

3

9

3

6

19

li

1)

1.•

tO

1

d•

1.1

11111

‡

1

••

‡

1110

21 -

11 -

10 6

131 6

‡

•••

f•

ea

Deutsche

‡

10

1111.

11.

11.11

6

1 1

1 1
1 1

411113

‡

‡

1

11

4•11

‡

‡

IM P

‡

er.

40

1

4

011.

‡

‡

1110

Ausländer

1.

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡

‡

0111

1)Prüfung in heidon vertieft studierien Fächern der Fächerverbindung; daher Doppelzählungen.. 2) Die Zwischenprüfungsord-

nung der Universität Regensburg gilt sowohl für Magister- als auch für Lehramtsstudiengänge (Lehramt an Gymnasien LAG), su-

weit hei letztoren keine staatliche Prüfung vorgeschrieben ist. Macisterstudium: Prüfung in zwei Hauptfächorn; LAG: Prü-

fung in beiden vertieft studierten Fächern; in heiden Fällen Doppelzählungen.

Noch: Tabelle 1 a. 

= 26 =» 

  

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                                  
  

  

  

      

      

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

          

        

    

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

. h endgültig endgültig 
Studienfac) bastanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

In. Ti. ei. In T ii. tin iin li.) IE ml i.tm 

Noch: Universität Passau 

Zuischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 

Katholische Religionslehre - Fe = = = = = = 3 1 . - - R R 

Geschichte = e » = = - . = 1 1 = . - = : 

Deutsch ? 1 . a = - = e 2 ? - = . = B 

Englisch . = = - “ = = = 1 1 e - =“ “ . 

Französisch - = = . = = - = 1 1 = - - = B 

Zusammen 2 1 = - - - - - 7 6 = = = “ a 

Vor- und Zwischenprüfungen 

insgesamt 11160 E) 1 9 5 - -I 231 92 1 11 10 6 . 

Universität Regensburg 

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Katholische Theologie 16 3 1 1 - - - -| 2% 2 - - - - . 
Psychologie 32| 24 1 ° 1 1 - -| 32| 18 - - 1 1 Mi 

Erzishungswissenschaft 01 20 - - . - - -.| 93 8 - - = = - 

Soziolegie 3 1 - - . - - . E 2 - . 1 1 n 

Wirtschaftswissenschaften 19) 5 1 o 3 1 - -| 1565| 38 - = 1 1 N 

Mathematik 16 5 = - = = = .| 17 5 = > Bi 5 . 

Physik 2 1 1 - “ - -. | 14 1 2 - - = A 
Chemie 51 $ Fr - 1 - - -| 15 6 1 = ES u « 

Biologie 46) 18 ° - - - » 58 . n = = . 
Geographie 18 8 = « - - - - 9 2 = N = = . 

Medizin (Allgemsin-Medizin} 5133 5 3 = - 2 -| 1841 931 10 6 1 1 . 

Zusanmen 1281 157 9 h 5 2 2 -| 4781 2031| 13 6 [ 4 - 

Zuischenprüfungen in Nagisterstudiengängen 

Evangelische Theologie 1 1 e = = P S en = = Pr - r = 

Philosophie 11 5 - - “ = = -/| 90 3 = , re ei = 

Geschichte 219 “ o - - . .| 23 9 = = « F n 

Archäologie 5 3 » - - - - - 5 3 - - - - . 
Allgem, Sprachwiss./Indogerman, 4 3 - . - . = = j e - = . - “ 
Griechisch 2 q - = ” = - r ? = = “ - - pr 

Latein 13 8 - - - = = = 7 6 = - = - = 

Germanistik 21 23 - - “ - - -| 31) 9 = e . = = 
. = = a - - - - 5 ı = = = u ö   Volkskunde 

  

                              
1)Prüfung in beiden vertieft studierten Fächern der Fächerverbindung; daher Doppelzählungen, = 2) Die Zwischenprüfungsord- 
nung der Universität Regensburg gilt sewohl für Nagister- als auch für Lehrantsstudiengänge (Lehramt an Gymnasien - LAG), 50 
weit bei letzteren keine staatliche Prüfung vorgeschrisben ist, Magisterstudiun: Prüfung in zwei Hauptfächern; LAG: Prü- 
fung in beiden vertieft studierten Fächern; in beiden Fällen Doppelzählungen,
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Noch Tabelle 1 m.

Studienfach

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Erziehungswissenschaft

Sportpädagogik

Politikwissenschaft

Soziologie

Geographie

Kunstgeschichte

Musikwissenschaft

Zusammen

Katholische.Religionslehre

Sozialkunde

Mathematik

Physik

Chevie

Biologie

Zusammen

Vor. und Zwischenprüfungen

insgesamt

Katholische Theologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Mathematik

Physik

Chemie

Lebensmittelchamie

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Zusammen

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche

19

9

6

3

9

3

13

2

147

12

2

4

4

22

597

43

27

33

73

36

48

56

7

92

47

1
11

162

29

665

Ausländer

i. w.

Deutsche Ausländer

1.

Noch: Universität Regensburg

Oeutsche

Noch: Zwischenprüfungen in Magisterstudiengängen 1)

13

6

2

4

1

‡

11
2

100

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1

‡

•

41.11

2

‡

1
•

‡

4111.

2

Zwischenprüfungen für das Lehramt

8

1

3

3

15

•
‡

•111

‡

••

• 1

‡

‡

‡

1

‡

- 1 1

4111

•

1 .•

‡

•

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

20

12

6

3

1

9

5

1

3

2

10
11

3
2

2

2

3

1

-1 146 1 78

an Gymnasien 2)

‡

tl•

011

‡

‡

‡

a•

6

1
‡

2

‡

9

3

1

2

‡

•

6

2721 91 41 8 1 41 21 -1 6331 287

Universität Würzburg 3)

Diplom-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen

12 - - - - 1 - -

9 1 1 1 1 -1 - 28

19 1 1 - -1 - 23

17 2 2 9 2 1. 1 173

6 2 1 - - 18

3 - - - - - - 22

13 .[ - 3

2 1 - - -1 - - 3

48 .;

17 1 -1

.. • • .1
6

87

6

245

4

1

12

2
4111.

7 16

•
1 ‡

‡

41 1

9

27

2

27

164

28

19

18

49

1

2

5

6

2

11

65

10

1 1 5271 188

Ausländer

1.

1
1
•
‡

‡

‡

‡

‡

1

3

•••

‡

•

‡

16

1

‡

••

•

‡

2

1

4

w.

Deutsche

7--T----

1

•••

w.

Ausländer

1.

3! 3

119

f ie

el•

1

1

21 4

‡

dl•

1 .•

‡

113

‡

‡

8

1

‡

1111,

1

‡

‡

‡

‡

‡

‡

8

3

5

3

‡

1

3

2

21 17

•
118

1
‡

‡

4

•

‡

‡

‡

8

a l•

‡

‡

‡

‡

‡

.111,

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

11 1

11 -
2 -
‡

‡

•
••

111

1

1

6

•
‡

‡

‡

1110

1

w.

‡

‡

.111,

‡

‡

•••

•

•

fra

‡

ME.

1
‡

O ‡

•
‡

‡

‡

‡

‡

•
‡

1

1) Siehe Fu8note 2 auf Seite 26 . 2) Prüfung in beiden vertieft studierten Fächern, daher Doppelzählungen. - 3) An der Uni-

versität Würzburg sind nach der bisherigen Magisterprüfungsordnung keine Zwischenprüfungen vorgesehen.

= 27. 

Noch Tabelle 1 a, 
    

  

  

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

. h endgültig endgültig 

io BREI nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 
  

.In.Ii. I. 1. 1ImT ia. ll... il Jimi)                                 
    

Noch: Universität Regensburg 

Noch: Zwischenprüfungen in Nagisterstudiengängen j 

                            

Anglistik 1) 93 - - - » . -| 20 10 1 - 3 3 - - 

Romanistik 9 6 - - 1 1 - .' 2 9 1 1 - . - - 

Slawistik 6 4 - - - . - - 6 3 - . - - - - 

Erziehungswissenschaft = ö = = r - - - 3 3 . P . Bi B u 

Sportpädagogik 3 2 - . . - - - 1 - - . - - .  . 

Politikwissenschaft b] [3 “ = = A . . 9 2 ri - 1 1 R . 

Soziologie 3 1 - = > - re “ 5 2 - “ = = - - 

Geographie - - - - 1 - - 1 - - - - - - - 

Kunstgeschichte 13| mM e © “ = e - 3 3 1 4 r - = “ 

Musikwissenschaft 2 2 - . - . - - ? 1 = = = - - - 

Zusannmen 147| 100 - - ? 2 - I 1461 78 3 ? 4 1 - - 

Zuischenprüfungen für das Lehramt an Gymnasien 2) 

Katholische Religionslehre 1 7 Basen | Beer Baer BEeeE BE BEEEeRE BEE BE 5 Base: 7 2 BEE 3 BEE) Be Ba 

Sozialkunde - - - - - = e 1 1 P = 5 - = = 

Mathematik 2 1 = - = - “ - = = = “ ri - R - 

Physik - - - - 1 - = & ? ? = = . = - - 

Chen ie 4 3 - = . E r = = = - - . u 5 - 

Biologie k 3 = u e r F = = = = - . = « - 

Zusammen 21 9% - - 1 - - = R) 6 - - = 5 = - 

Vor» und Zwischenprüfungen 

insgesant be eh haar kr A A A                                 
Universität Würzburg 3 

Diplom=-Vorprüfungen und Vorprüfungen Staatsexamen 

Katholische Theologie 3) 12 

  

  

    

Psychologie 27 9 1 1 1 1 - | 381 9 1 3 1 1 1 
Erziehungswissenschaft 3] % 1 1 . . | - 3) 38 - - - - - . 

Wirtschaftswissenschaften 31 ? 2 9 ? 1 1 Bl - . 5 1 “ - 

Mathematik 36 6 2 1 - - . | .! 138 1 - - 3 ? - - 

Physik IX: Eee: 5 BaeeeE Baaeeee BEE BEE EEE EEG BEE 77 BE Bee Be ee: Bee Be Be 
Chenie 56193 “ = = - A ” 3 r ® 5 e « . R 
Lebensnittelchenie 7 2 1 - - - - - 31.2 .| » . - - - 
Biologie 92) 4 . » - . - - 9 5 .| - . = “ = 

Geologie IN A uaaee 1 1 BasePeE BasePrE Ba 5 Bee BE Ben Ba 2 2 Ba 3 Bee Be Ba 5 BEE Be Be 
Mineralogie 1 - - - = . - - ? 2 - . . - - - 
Geographie 11 6 - . 1 - - .| 1 9 - = 3 1 - - 

Medizin (Allgemein-Medizin) | 162| 87 Hehe 5 1-0 ee 
Zahnmedizin 29 6 1 . „ 5 . 3 0 1 > 2 1 re e 

Lusannen FÜR IEYTE) Ba?) Ba a 5 Bam) Ban U Bam Lv: 1 Ba: Ba 3 Dame 2 Ba 1) Bam 3 Ba U Ba                             
TI Siehe ram 

) Siehe Fußnote 2 auf Seite 26 . = 2) Prüfung in beiden vertieft studierten Fächern, daher Doppelzählungen, - 3) An der Uni- 
versität Würzburg sind nach der bisherigen Nagisterprüfungsordnung keine Zuischenprüfungen vorgesehen,
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Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

KatholisChe Religionslehre

Geschichte

Griechisch

Latein

Deutsch

Englisch

Französisch

Russisch

Sonderpädagogische Fachricht.

Sozialkunde

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Erdkunde

Zusammen

Vor- und Zwischenprüfungen

insgesamt

Philosophie

Katholische Theologie

Innenarchitektur

Wintersemester 1985/86 Sommersemester1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer I Deutsche

i. I w. I i. 1 w. I i. I

17 5

13 6

2 -
4 2

13 11

- -
61 49

3 2

2 -
2 -
4 3

4 3

1 1

126 82

791 327

Ausländer

w*

Deutsche

. I

Noch: Universität Würzburg 1)

w.

Zwischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 2)

- - - - - - 5 4

- ... - - - - 9 4

- - - - - - 3 1

. - - - . - 12 6

- - - .. - - 21 9

- - - -, - - 24 16

- - - - - - 9 7

- - - -1 - I - 2 2,

‡

‡

12 1 7

‡

‡

.10

16 I

‡

••1

‡

‡

al•

1

1

ele

2

1

1

91

618

‡

1

1

51

239

Ausländer

i. w.

‡

‡

00

‡

‡

‡

.113

813

‡

••

•10

rege

•••

‡

1.•

2

Deutsche

w.

1

‡

‡

1

1

‡

‡

‡

‡

‡

113,

31 -

201 6

Ausländer

‡

er

«,

«I

•

‡

1

Hochschule für Philosophie München

Vorprüfung Magisterstudiengang

1 181 41 - 1 - 3 -1 - - 1 421 91 61 -1 11 -1 -1

I - I 1

Phil.-theol. Hochschule Benediktbeuern

Diplom-Vorprüfung

- 1 - - - 1 -I 91 11 -1 -1 -1 -1 -1

Akademie der Bildenden Künste München

Diplom-Vorprüfung

- - i -1 - 1 -1 -1 -1 -1 -1 -I

1) Ân der Universität Würzburg sind nach der bisherigen Magisterprüfungsordnung keine Zwischenprüfungen vorgesehen.

2) Lehramt an Gymnasien: Zwischenprüfung in beiden vertieft studierten Fächern (außer Sport); daher in der Regel Doppel-

zählüngen. Lehramt an Sonderschulen: Prüfung in der sonderpgdagogischen Fachrichtung.

w.

‡

1111

Noch: Tabelle 1 a. 
  

intersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                                  
  

                                

Verprüfungen Vorprüfungen 

. hast endgültig endgültig 

Studlanfach srlanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Kusländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ii... IE. IT Rimini in lin. Tem 

Bochg Universität Würzburg N 

Zuischenprüfungen in Lehramtsstudiengängen 2) 

Katholische Religionslehre 17 | . P .| »- = “ 5 h ö = B - . . 
Geschichte 13 6 - ” - - - - 9 [1 = = 1 - = mr 

Griechisch 2 - - - - - - . 3 1 - - - - 3 - 

Latein 4 ? = = - | - - .| 22 6 - - = “ E 5 

Deutsch - - = 2 - . - -.| 2 $ - - . - = - 

Englisch - Pr = o ie - ei Hi 16 . - 1 = = . 

Französisch 39 - > | * - - g 7 - - 1 - = = 

Russisch . - Kae ee zu BE Se Be Be 2 2 -| <=. -» |‘ - 
Sonderpädagsgische Fachricht,. | 61) = = il. = a = - = E = - = - 
Sozialkunde 3 2? - - - > - . 1 - - . - = = = 

Mathematik 2 - e e eo - - = - u = = = - = = 

Physik 2 = = Eu - - - 2 = = = = = = u 

Chemie h 3 = = » - . - 1 - - - = = = - 

Biclogie ä 3 . - - ” E . 1 1 = - = = = = 

Erdkunde 1 1 - “ - - - . 1 1 - = - 5 = n 

Zusammen 16) 82 e a “ . - -ı 911 51 = Pr 3 “ . 2 

Vor» und Zwischenpräfungen 

insgesamt m|ı3271 2, 71% 4 1 1| 618) 239 4 2| 2% 6 1 1 

Hochschule für Philosophie Müncken 

Vergrüfung Nagisterstudiengang 

Philosophie Bas: Basar 7 Base ee BE 5 BE Be Be EI Be ee 7 BE Ba 1 en on Be 

Phil,»theol, Kechschule Benediktbeuern 

Dipliom-Vorprüfung 

Kathelische Theologie ee ern een ee ee Beer een erre Base 7 Das 7 ae Bee en Be a 

Innenarchitektur | 

Akademie der Bildenden Künste München 

Dipion-Vorprüfung 

ae u ee I. 
1) An. der Universität Würzburg sind nach der bisherigen Magisterprüfungsordnung keine Zwischenprüfungen vorgesehen, 
2) Lehramt an Gymnasien: Zwischenprüfung in beiden vertieft studierten Fächern (außer Sport); daher in der Regel Doppel- 

zählungen, Lehramt an Sonderschulen: Prüfung in der sonderpädagegischen Fachrichtung,



29 1110

Noch: Tabelle 1 a.

Studienfach

Immemerchitektur

Musikerziehung

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

•1. W. w. i.

Akademie der Rildendan Künste Nürnberg

Diplom-Vorprüfung

1 . 1 .1 . 1 . 1 .1 .1 .1 . 1 1 1

i. w, 1. 1.

-1 - I

Hochschule für Musik München

Zwischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien

1 32 1 18 1 - 1 - 1 - 1 -1 - 1 - 1 - 1 -1 - 1 - 1 -1 -1 -1

Hochschule für Musik Würzburg

Zwischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien

Mulkerziehung I 38 I 18 I . I i - I -I - I - I - I -I - I - I -I -I -I

w,

29 = 

Noch: Tabelle 1 a. 

  

  

  

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Vorprüfungen Vorprüfungen 

. endgültig endgültig 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht Festardef 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
            i. I li. ie. a IT. lin) im                       
  

Akademie der Bildendan Künste Nürnberg 

Diplom-Vorprüfung 

Innenarchitektur 1 .|I .1. | -|I -| Eu er a | 1| 1 | - | | A| -| 

Hochschule für Musik München 

Zwischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien 

Husikerziehung Ialası -Iı -I It tete 

Hochschule für Musik Würzburg 

Zwischenprüfung für das Lehramt an Gymnasien 

Nusikerziehung Islsli -I -I I Tee t.
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Tabelle 1 b. Vorprüfungen von Fachhecbschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1985/861

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- u. Kulturwissenschaften

davon

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Kath. Religionspädagogik unä

kirchliche Bildungsarbelt

Wirtschafts- und Sezial-

wissenschaften

davon

Sozialwesen

Verwaltungswesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, Haturvissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Druck- u. Reproduktionstechni

Versorgungstechnik

Produktionstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architehtur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Wintersemester 1985/86

Vorprüfungen

Sommersemester 1986

Vorprüfungen

beetanden
endgUltig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländer

j w. I M.

1 461

247

382

711

121

78

7

71

137

53

30

37

17

1 888

442

111
75

109

13

9

27

13

52

21

19

18

450

188

48

231

62

1

629

173

166

276

14

20

4

‡

Deutsche

i .

Ausländer

w.

Huchschulen insgesamt

- i 1 -

1

. 1 .1

16 8

4

10
2

1

16 1 1

601 2

14

17 -

26 ; 1

3 1 1

2001 39

‡

2

4

3

1

1

4

3

4

6

8

62

28

21

24 20 I

3 590 i 9301

Bitte Anmerkungen 3.3 und 6 beachten.

15

1

2

1

•••

2

9

2

6

1

1

155 1 47

4 1 17

• I 20

4 I 87

- 31

‡

6

9i 1

6 —

291 4

3j 1

26 i 51 2

4

22

20

• 12

; 1

- 1 6

1

‡

1
tle

••

434

5 2

9

3

2

ee

11 2

5

45

124 ' 3

18 -

6 -

29 1

4 -

1

3 -
1 -

11 4

81 3

4 -

154 4

22 12

18 12

24 5

7 1

2

15

13.

of

411,

6

5

4

1

2

1

1

Deutsche

1. w.

130 75

28 21

102 54

1 807

761

240

645

161

242

19

223

229

- 80

- 13

1; 31

-1 53

- 52

‡

‡

11.1

VI•

‡

1111

2 432

451

101

128

123

4

16

62

10

60

24

57

40

732

264

71

233

56

181

919

537

105

258

19

54

7

47

75

18

3

17

32

5

Ausländer

1.

411•

17

6

6

5

8

8

4

1

2

‡

1

2381 30

4

9

12

1
2

5

1
8

1
7

11

22

90

37

15

13

99

58 I 9 1 638 j 1061 25 1 515 02111 460

2

4

1
5

‡

‡

‡

9

011.

6

•••

3

6 2

‡

‡

6

2

0111

2

2

2

MIN

2

‡

2

1

‡

1

.11D

‡

.1 1

‡

••

‡

2

14

Deutsche

• 1 0

140

15

8

96

21

29

2

27

15

2

8

2

3

426

99

14

12

23

6

1

4

‡

12

8

13

1
150

36

3

32

12

1

611

w.

55

7

1
43

4

5

1
4

7

1
4

2

39

4

1

3

1
‡

Ausländer

1.

11.1

‡

5

1

3

1

41111

2

‡

«111

1
.13

1

9

‡

•••

4 1

1 -

1 -

1 -

5 5
11 .

1 -

6 -

-

106 16

w.

‡

2

1

1

••

‡

1

1111,

‡

4
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Tabelle 1b. Verprüfungen won Fachhöchschulstudiengängen ar den Hochschulen in Bayern 1985 /86*) 

  Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                
  

    

  

    

  

              

Vorprüfengen Vorprüfungen 

Fächergrunpe endgültig endgültig 
Studienfach bastanden nicht bestanden haatanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.! ni. im m. im ii... ill i.im 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- u. Kulturwissenschaften 2 1 aan e|  --.n 
davon ' 

Evang, Religionspädagegik und | 

kirchliche Bildungsarbeit vd Base 1 Bere Here BE BE Zee Beer: Bee | u; 1 Bee) ee Bee Be Ben Be 
Kath, Religionspädagegik ung | 

kirchliche Bildungsarbeit - = “ a 1 e m -, 102) 54 - - - « - “ 

Kirtschafts- und Soziale | 

wissenschaften 13611691 6 8195, 8106 611.807) 9991 717) 6110| 55 5 2 
davon | i 

Sozialwesen a7) 30 h 4) 17 9 1 11 %1, 537 6 4 55 1 1 
Verwaltungsusser 382 | 166 . .I 9 6 5 -| 240| 105 - . 8 1 - B 
Betriebswirtschaft ma a a 2 6 5 2) 6 3 31 1 
Wirtschaftsingenieurwesen m) 16 2 .ı 31 1.11) 9 5 „| A 4, 1 . 

Mathematik, Naturwissenschaften| 78 | 20 1 1%! 51 2 -| 2421 5% 8 21 289 5 - - 
davon ! 

Mathenatik U Base 3 aaa Ba Ba 5 Base BES BES Ba 7. Ba 7 BaepeE BE Be 3 se | BE Ba 
Infornatik ni % 1 -| 2198 2 -| 2393| 47 8 27 - . 

Agrar=, Forst» und Ernährungs | | 

wissenschaften 137) 60 2 I 20 9 2 1 291 95 4 2 9 7 2 1 
davon 

Landbau 53) 1% - «| 12 3 - .’ 801 18 1 - 2 1 . . 
Lebensmitteltschnolegie = - “ = r A = .‘ 19 3 - . 8 [1 - . 

Gartenbau 30 17 “ ? 1 ? 131 17 2 2? - . 1 1 
Landespflege 37% e| - 6 5 I. 9551| 2 - - 2 2 - . 
Forstwirtschaft 17 3: ! -; 1 | * “ . 52 5 4 “ 3 Pr 1 - 

Ingenieurwissenschaften 1888| 2001 39 173) 8 9 -|2 4321 238) 30 21 106| 39 9 1 
davon 

Maschinenbau 442 e ID) -: 128 3 [N .' 451 4 2 1 9 ı = “ 

Fahrzeugtechnik | 1 “ i -1 9 “ - =; 30 - h -| 14 1 . . 
Feinverktechnik Beh he I en. 2.» 
Verfahrenstechnik 109 2 2-79 1 - - 13| 2) 5 112 3 - . 
Chenisingenleurwesen 13 & 1 e & > - - 4 1 = - 6 1 1 = 
Drucke u, Reproduktionstechnik 8 3 = = 1 | 0 21% ? er - 1 = = “ 
Versorgungstechnik ı 97 1] u ae Zu u EB - 9 5 1 = |. = ö 
Produktionstechnik IE 1 “ 101 .| >» -»i 10 1 - - . = “ = 
Physikalische Technik EYE BZ Bee Zu Bel Ba 5 Zu Ba 5 Bee ER Be 7,7 Bas: 7 are Be Be 7 ae 9 EEE Be 
Werkstofftechnik a 3 - - 8 2 - | 2 1 - - 8 1 “ = 
Kunststofftechnik 9 & - = [3 © n .| 5 7 “ ./1 93 1 “ = 
Textiltechnik 18 6 . | - - ! = -) %l 9 pr - 1 1 “| 
Elektrotechnik 150 8 77 406 -!| n2| 2 9 -| 1650| 5 = 
Architektur 18) 6 21 -, 2; 2 - “I 4 D -)| %| 9 . . 
Innenarchitektur Bl 28 Pr] -» N) 37 - = 3 = ö “ 
Bauingenieuruesen Vi a a u Ba Bu a a = 23 5 6 -I 2 ı I. 
Vermessungssesan 2) 2 ' | - ; 4! - -) 56 13 - -| 12 6 - . 

Gestaltung A| Di. | - ? “| = 1181) 9 3 2 1 - - . 
1 

Insgesant 359080 5a en   
*} Bitte Anmerkungen 5.3 und 6 beachten, 
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Noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche

1. w.

Ausländer

1. v.

Oeutsche

iTT
Ausländer

w,

Oeutsche

w.

Ausländer

1.

Oeutsche

w. 1 i. w.

Ausländer

1. w.

Sozialwesen

Kath, Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Sozialvesen

Insgesamt

• Lebensaitteltechnologie

1

Betriebsvirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Universität Bamberg

1 15 1 101 - I - 1 9 I 51 1 1 1 I 651 451 .1 .1 11 11 -1

15

15

I - I

41

56

21

4

122

8

8

Universität Eichstätt

I 1

••

1

.111

‡

102

53

-1 155

5 4

33

87

Technische Universität München

-I - 1 - I - 1 -I - I - I 131 31

Universität der Bundeswehr München

2

1
‡

3

11111

‡

1111.

3

17

23
•••

43

‡

0 0 .

‡

29

17

20

66

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

‡

••

‡

‡

•••

‡ ‡ ‡

- 1 - 1 81 41 -I

11.0

‡

‡

d•

‡

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit 1 21 11 -I - 1 -1 -1 -I - 1 281 21! -1 - 1

Betriebswirtschaft

Informatik

Naschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

68 221 -

17 2 1

36 - 2

49 1 -

18 5 -

19 1 3

10 7 -

217 . 38 6

111.

‡

‡

41.1

‡

Fachhochschule Augsburg

13

4

10

17

1
3
M 1.

48

2

1 1

411

016

‡

1 .1

411.

‡

4111.

21 -

56 23

44 7

78 -

68 2

49 18

31 2

55 30

381 82

‡

‡

1
‡

1

‡

410

‡

11.1

‡

‡

43.

2
‡

5

2

9

‡

‡

‡

- I -1 - I

12

2

2

3

1
1

21

‡

2

‡

1.1

‡

10.

Noch: Tabelle 1b. 
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    Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                                  
    

  

      

Vorprüfungen Vorprüfungen 

bei endgültig endgültig Studienfach estanden nächt beslarıdan bestanden nscht hentanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I Jli. tl. ii. lu... ihm 

Universität Bamberg 

Sozialwesen a2 Ba (ı] Basar Baer Baar I Baer 7 Ba Ba Ba 3 Be] re BaepeE Ba DE 

Universität Eichstätt 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit “ ö P “ 1| = ri -| 1021 5% = . = = - 
Sozialwesen 15 8 - . - - - Ä -| 531 3 - - - - . 

Insgesamt ib 8 “ = 1 . - -| 155 87| - | .| - - 

Lebensmitteltechnologie 

Betriebswirtschaft 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Bauingenieurwesen 

Insgesant 

Evang, Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 

Betriebswirtschaft 
Informatik 

Maschinenbau 
Elektrotechnik 

Architektur 

Bauingenieurwesen 
Gestaltung 

Insgesamt     

A| - 
56 - 

"| -» 
|.» 

ı2| - 

2| ıl 

| 2 
11 2 
36 . 

Fo 
13105 
911 
0/7 

aTı 38j   

Technische Universität München 

Ba a Ba a | 23] 

Universität der Bundeswehr München 

  

-| -I1 31.) .I - 
2 -)| 1 - - . 
1 Si 23 I = = 

EI aa Ba 5 Base Bau Bu 

  

66 

Augustana<Hochschule Neuendettelsau 

I -I -I 1-1 | al 

Fachhochschule Augsburg 

-| 3 ? ii - 

1 - i 1 1 - 

2 -| #0 » - = 
- -| 17 . = 

1101 
| 3) 1 10. 

          6 I 4 5 2 »   

56 
ab 
78 
68 
49 
31 

55 

381   

  

& [3 % 

Da
 

a 
u 

Bu
 

5)
 

8 

        

3 -| -I| el 2 - 
7 - » 2 - - 
. 21 I. 
7 en 5 er Ba | BE 

aT ee re Ba En BE 
2 - . 1 Pr ä 

30 » - 1 = . 

CPI Be I Bee Bau 1 Ba) Be    
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Noch: Tabelle 1 b.

Studienfach

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Textiltechnik

Elektretechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Druck- u. Reproduktionstechni

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt 11 060

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deuteche 1 Ausländor
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ J _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 4 1 0

24 9

24 1 1

18 i 6

22 -

20 5

7 1 6

15 1 1

5 ' 5

149 1 43

D e u t s c h e

‡

ar0

43 ' 25 1 1
23 1 -
23 - -

8 9 2 6  1 1

1 6 1 2

3 1 1 3

3 1 2

16 1

9 4  1 2 8

•111

e l•

5 2 4 0 4

2 4 9 1 2 5 7

6 8 1 0 2

2 3 4 -

9 9 1 8

1 1 1 - 1
56 - -
21 2 2

9 3 -

2 7 1 -

5 2 4 2  1

1 1 6 1 4

7 1 2 7 2

56 i 7 - !
46 1 1 7 1  1

4  1 4 1

2 4 6 3 3  1

w.

Ausländer

i. l w.

Fachhochschule Coburg

- I 1 1 -
I• 1 -

- 11 —

-
— I 14 - 2

- 4 j 1 .
.1 1 1
- 1 2 - -I
‡ ‡

34 1 3

Fachhochschule Kempten

- 11 I 51 1
- 15 1

• 10 -1 -

• 36 1 51 1

fachhochschule Landshut

‡

4 ' 3

1 1 5

1 2 -

1 3 1

40 1 9

010

00

Fachhochschule München

4  '

4 1 2 1 5 3  1

1 21 1 2

‡

‡

‡

‡

1.01

8

1 1

1 8

4

1

3

11

15

9

5

7

1

2

4

6

1

1

8 1 1 2 7  1 2 1

1
1
2

2

2

10.

11

et•

••

‡

‡

Deutsche

341 21

27 6

44 1

40 11

44 2

24 5

25 12

22 -

7 7

267. 65

5 2 3 0

1 7 -

3 6 2

105 32

2 5 1 6

6 6 2 7

2 0 1

2 6 -

137 4 4

Ausländer

i. 1  w •

1

3

2

‡

1113

2

‡

lag

‡

•••

1
‡

1

Deutsche

••

Ausländer
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ -

i. I w.

‡

3 2 -

2 1 1 -

1 1 -

1 7 - 1

4 2

2 - -

-

-

5 2 6 1

8 3

8 2

1 6 -

3 2 1 5

3 1

6 4

1 0 -

1 8 -

3 7 5

1

l e•

1

1
M re

1

•

•

•

•

•

•

•

•

1

1

- 9 6 7 6 4  l 2 2 2 - •

2 1 4 7 7 7 3 1 2 8 1 7 2 1

1 9 3 1 1 5 - 1 0 2 1 •

- 5 2 16 4 1 16 2 - •
- 92 2 2 1 10 1 . •
- 101 - 4 - 14 1 - •
- 96 8 1 - 3 - 2 •

29 7 4 1 , 2 1 - •
- 16 2 - - 1 - •
- 6 2 5 3 - 4 - - •

- 6 0 8 - - 1 2 4 1 1

- 2 0 4 8 4 - 4 0 1 3 •

- 7 7 2 5 - 1 4 7 - -

- 6 0 4 4 - 1 1 •

.1 4 2 1 1 - 8 6 - •

- 1 4 4 2 3 3 2 - - - •

3 1 1  2 7 1  1 2831 41 1 8 1 175 1 4 4 1 91 2

Noch: Tabelle 1b, 
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h
d
 1
 

  

  

  

  

          
  

      

  

  

        

    

  

    

                

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 u 

Vorpräfungen Vorprüfungen 

endgültig endgültig 
SUuDigeEREN nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche ! Ausländer | Deutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ini. Te iin. li... il. tm 

Fachhochschule Goburg 

Sozialwesen wı al -I - | i a) a I I 0.5 
Betriebswirtschaft 2 p) “ - 1 = = - 27 6 . - 3 2 - ‘ 
Maschinenbau zu 1 - ., 1 - - . Ah 1 - -.; 21 1 . Ft 

Textiltechnik 18 6 ” = “ - - .' 20 1 - . 1 1 . . 

Elekiretschnik 22 . « -' 3% - 2 “4 4 ? 2 -| 17 - 1 « 

Architektur 20 5 - = & 1 - “0 2 5 - - h 2 . Fu 

Innenarchitektur 71096 e 14 4 .! .) 2353 21 - - Va En en Ba 
Bauingenisurwesen sl - - 2 . - 1 2 - i) - & . - « 
Gestaltung 5 p) - - - - . Ro 7 7 - . - - - ‘ 

Insgesamt 19) 3 e -1 34 3 ? -ı 271 6 3 .| 52 6 1 & 

Fachhochschule Kempten 

Betriebswirtschaft > B Base 7 Base Eee Eu Base | Be 3 BB 73 Be 1 ee Ba a 7 a Be 
Kaschinenbau | 23 | '| | - | Ib ae ee Be Be 3) Ba Be Be Be) ee ee Eu 
Elekiretechnik | Die = | -; W | - - .ı 3 ? = .'‘ % = “ rl 

a a | | 
Insgesamt j „| %| u 1 315 1 -| 181 32 2 132 5 1 . 

Fachhochschule Landshut 

Sozialuasen | IL Bun 7 Base a Ba Ba Be BE BE Be Be 3 Be Be 5 Be 1 u 
Betriebswirtschatt | 4119 .| e | a | = -! 66/1 27 - . 6 4 “ Fi 

Maschinenbau ı 91 2 - ı- | 2) - -. -. % ı - -.‘ oo) - |. 
Elektrotechnik | »% 1 = 0 -| 9 1 \ | % - - -| 38 - |. | | 

Insgesant | ae .| (TH BaaaR Ba EN BaE 7 | Ba Ba Be Ba) Ba BE Ba 

Fachhochschule München 

Sozialwesen Be, dh bh 2 2 2A I = 
Betriebswirtschaft 2) 15 ? 4172 s 3 2) 187 77 3 1 28 17 2 1 

Wirtschaftsingenieuruesen 681 0 2 .ıin 2 1 1 98 9m 5 .| 10 2 1 «\ 
Informatik 23 [1 - - 8 2 11 - 5| % [ 11% 2 - « 

Maschinenbau PD] 1 8 .-)ı NH = 2 -ı 2 2 2 11 9% 1 2 Pi 

Fahrzeugtechnik 411 - 1 -i % R e -| 101 = [A -| 1% 1 - P, 
Feinverktechnik He = = & F S .‘ % 8 1 - 3 . » E: 

Verfahrenstechnik 2 2 2 - - - - 1% 7 4 | 2? 1 e . 

Bruck» u, Reproduktionstechnik 9| 3 - r 1 = = -| % ? . - 1 r e Pr 

Versergungstechnik 27 1 - “ 3 - .! 5 3 . 4 - e - 

Physikalische Technik DyA e 7 a EB I ee a ee Ba 1 E Base :] Bere Be BEE 12 Be 7 Be U BE = 
Elektrotechnik 116 1 4 .' 5 - 2 -| 204 8 [N -| 40 1 3 Pi 
Architektur nıa2 2 - 9% I Pd —- | | une 
Bauingenieurwesen ' 56 7 - » 5 1 ? - 0 4 4 -.ı - B - 
Vermessungswesen 461 97 1 - 714 - .ı 2) 9 - - 8 6 - - 
Gestaltung 4 & . - 1 - - . HI 23 3 ? e . 5 P: 

Insgesamt Thea Bene a eu 9                          



Noch: Tabelle 1 b.

Studienfabb
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Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Vorprüfungen Vorprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. 1. 1. 1. w. w. 1. w.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesarnt

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Verfahrenstechnik/Holztechnik

Produktionstechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

/ Insgesamt

Landbau

Gartenbau

Landespflege

1 Forstwirtschaft

Insges a M t 1 137 1 60

40

117

41

19

11

13

21

83

36

32

5

418

23

16

7

25

63

67

23

88

312

31
34

1

3

3

15

5

4

100

16

1
4
9

1
8

31

70

1

a le

1

2

6

1
‡

a l •

1

48 18 -

17 2 -

77 -

13 1

12 3 -

41 22 -

208 46 -

53 14

30 17

37 26 1

17 3 1

2

Fachhochschule Nürnberg

41.

‡

1 .1

alg

‡

ar.

‡

11

35

2

9

4

8

31

5

5

1

111

5

3

3

3

3

‡

18

aa

2

‡

2

5

Fachhochschule Regensburg

‡

ar•

‡ ‡

la

1

6

4

10

8

17

1
8

2

‡

3

55i 5

lat

1

1

Fachhochschule Rosenheim

. 13 1 5 -

- 4 1 1 -

- 20 -

- 1 -

- i 3

 17 1 11 .

58 1 17

achhochschule Weihenstephan

‡

•

12

1
6

1

—1 20

3

1
5

9

a lb

83 59 -

112 35 -

12 2 -
47 - -

32 1 -

15 2 -

4 1 -

24 1 -

108 . 1

26 11 -

25 4 -

28 17 -

516 l 133 1

- 41 31 1

- 78 31 -

- 19 7 -

- 35 5 2

- 76 -

- 146 6 1

- 71 23

3i 1 1 -

- 1 509 I 1041 4

- l 43

. 23

- 79

- 10

- 28

. 46

2 1 1

2 1 1 216

15 1 1

4

3 1
1 -

4 -

25

229 1 521 2

80 18 1
31 17 2

53 32 -

52 5 1

22 4

ab

‡

0111

• • •

fa

‡

1
ab

ala

‡

f•

‡

‡

ae

‡

‡

‡

2

‡

2

2 I 1

19

28

9

5

6

8

31

12

7 -

127 17

2 -

7 3

2 1

6 1

15 -

8 -

4 1

6 1

50 7

3 2

3 -
16 -

3 "1

1

26 1 31

2

2

3

7 1 3

8

alr

2

1
1
4

411.

ab

1

1

‡

‡

ab

‡

‡

‡

1•1

ab

ab

1 .1

•11,

.1•1

ab

‡

1111

a la

‡

la

‡‡

‡

• • •

1.•

‡

a l•

‡

‡

‡

1 -
-1 1 1 1
21 - -
-1 i -

2 1

Noch: Tabelle 1 b. 
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Wintersemester 1985/86 Somnersenester 1986 
  

  

  

                
    

                

                

              

  

    

  
  

  

    

  

    

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Vorprüfungen Vorprüfungen 

. 5 endgültig endgültig 

Studienfach Lortı) nicht bestanden Augtardn nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 

In... ln. Ti. ln linie | 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 401 31 Be ee - -| -| 83|5| -| -» 2 1 - 

j Betriebswirtschaft 117) 3% 1 -| 9 5 - -, 12| 5 - ., 9 8 . 

Informatik . - - - - - - -| 22 2 - - - - - 

Maschinenbau al I 5 eh he 

Feinwerktechnik 19 - - - 2 - . .| 232 1 = - 9 - - 

Verfahrenstechnik 1 - - . 9 1 - -1 15 2 - - 5 2 - 

Chenieingenieurwesen 13 4 1 - 1 = = er 4 1 - ° 6 1 1 

Werkstofftechnik 2 3 ” - 8 3 - -| 24 1 - r 8 1 P 

Elektrotechnik 83 3 2 -/| 3 3 1 - | 108 = 1 .|ı 1 [ “ 

Architektur %ı 15 - » 5 3 - .!| %|ı - .)| 2 - - 

Bauingenieur wesen 32 5 ? - 5 - ? -.| 5 [1 = - 7 - > 

Gestaltung 5 4 > - 1 - - -| %8| 17 - - - - - 

Insgesamt 418 | 100 6 -1 111 18 5 - | 516 | 133 1 »1 1277| 9 1 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen 31 % - r 1 - - -ı mn) 1 1 2 - - 

Botriebswirtschart 16 1 4 - 6 . - -. Rı 31 n = 7 3 “ 

Mathematik 7 & r = 4 - “ .; 19 7 - - ? 1 = 

Informatik fe) 9 m -)| 8 = -| 9 5 2 “ 6 1 “ 

Maschinenbau 63 - . - 8 - = -:% = - -.)| 9% = = 

Elektrotechnik 67 1 “ -| 17 - 1% 6 1 “ 8 "N “ 

Architektur 2 8 - - 1 - - -!| Nn| 23 - - I 1 = 

Bauingenieurwesen 8| 31 ® - 8 3 - .| 83 1 . = 6 4 “ 

Insgesamt »2| % 1 | 55 5 1 - 1509 | 10% 4 i1 50 7 - 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 48| 18 - I 9 5 - -| 319% 1 - 3 2 - 

Wirtschaftsingenieurwesen 17 2 e = [N 1 = :| 23 4 - - 3 - - 
Verfahrenstechnik/Holztechnik | 7 | =) -| -I al 8)» 3 ee 
Produktionstechnik 73 1 ü - 1 Pr = -! 1 “ - = Pr - 

Kunststofftechnik 12 3 . “ 3 - » -ı 28 k . » J 1 > 
' Innenarchitektur u1| 22 ö “I m, Pr . 61 5 . = 1 . o 

Insgesamt 28 | &% - -„158| 17 - 1291| 52 2 -/& 3 . 

Fachhochsenule Weihenstephan 

Zei Is ul. | 2) 3) -| Fol rl | ol | 
ne 30 ı1l - - ee Te a Eu u u De a en 
en espflege | EU Bu! 5 Due: Du BEE Bar SE Ba 2 BE BE Ba 5 BE 7 ee a Be 7 Ba) Ba 
orstwirtschaft | 171.3 1 . 1| a} - | 52 5; 1 - 3 - 1 

Insgesamt rl se, 2 = 2 , 21 316 2) 4\ 2 \ 3 2
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Wech: Tabelle 1 b.

Studienfach

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Sozialwesen

Innere Verwaltung

Finanzverwaltung

Steuerverwaltung

Wintersemester 1985/86

Vorprüfungen

Sommersemester 1986

Vorprüfungen

beetanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländor I Deutsche

40

74

36

6

69

7

53

20

17

16

26

29

2

1

1

1

1

2

1

Ausländer

i. 1 w.

Fochhochschule Würzburg-Schweinfurt

3

338 1 681 6

‡

6

1 I -

14 I

2

1 1 35

•••

3

• •

41.

‡

‡

‡

1 .0

••

Deutsche

. I

69

35

45

80

77

29

83

17

32

14

47

528

w.

41

14

4

17

‡

3

2

8

4

2

22

117

Ausländer

i. 1 w.

2

.113

‡

3

‡

1

‡

‡

411.

1

Deutsche

3
8

8

3

5

10

12

2

1

4

56

w.

1

2

2

1

‡

‡

1

‡

••

Ausländer

i. 1 w. 1

alr

1 1 .

1

••

71 1

Stiftungsfachhochschule Münchea

1 271 171 - 1 . 1 11 -1 . 1 .121111531 11 11 21 11 -1 -

Stiftungsfachhochschule Nürnberg

1 5 1 31 - 1 - - 1 -1 - 1 - 1 84 1 621 -1 -1 -1 -1 -1

364

18

Insgesamt 1 382

156

10

1661

Bayorische Beamtenfachhochschule

19 1 6

1 !
I

20 6

‡

240

240

‡

«111

105

105

11.1

‡

11.1.

d• 8

8

1 1 1 F •

1

1

••

•11.

Noch: Tabelle 1 b. 
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Wintersemester 1985/86 Somnersemester 1986 

Vorprüfungen Verprüfungen u 

Studienfach Pr endgültig endgültig 

bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

3, W i; . Im 7 . te). ui. ein 

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt 

Sozialwesen 7 Base een ae ae BaaaeeS BEE Bar Ba 1:5 Bu 7 Baer Ba Ba I Ba | Ba Ba 
Beiriebswirtschsfi M\ 9 ne - 6 - -| 35| 1 - - 8 2 - . 
Wirtschaftsingenieurwesen 3 2 = - ö - . .)| 5 [1 = 8 2 r . 

Informatik 6 1 = . - - - -! 80) 1 2 1 3 1 - | 
Maschinenbau 69 4 3 = 5 ” - -ı Mm - R - 5 - . Bi 

Kunststofftechnik 7 4 = - 1 “ . -1 9 3 - 0... 

Elektrotechnik 53 ? 7 .!1 . » -»1 89 ? = .‘ 2 - 1 « 

Architektur 20 ? . = ? i “ |; 7 8 = Q 2 1 | 
Bauingenieurwesen 17 1 1 1 1 . - -| 32 [ 1 - 1 - - | 
Vermessungswesen 16 & “ ® & - - -| 14 ? - - [N - = ii 
Gestaltung = = a = = = = -| 47) 9 . - - _ . « 

Insgesamt BET Bu 1:3 Bas Du Ba Bu Bu Zu Ba 3 Be Fe BEE 7: Ba 17 Ba 3 Ba 5 Ba 2 Ba Ba 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialuesen use 1 Bun 1 Euer Bee Be Do Bee Be Bee 55 Ba > 1 DB Tee Ba U Be 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen BE 1 mu: Tee Bere Bere Be BE re 5 7 2 ee ee en -| . 

Bayerische Beamtenfachhochschule 

Innere Verwaltung 35 |15.. | u uueFE BEE Ber: Bee Ben Bee Ben u 
Finanzverwaltung | ei 0 -| -ı 1! I -| -1 2-1.» 
Steuerverwaltung | - . FE | E - \ - | 230 | 10 - . 8 4 a . 

| | ! 

Insgesamt Ba | 12% 6 = | 20 | 10 . = 8 1 u 

BER
 

a
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Tabe110 a. Abschlußprüfungen (ohne 0ip1om FH) an den Hochschulon in Gayern 1985/86 1

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

fings-

art

•
Iprach- u, Kulturwissenschaften

lavon
• Evangelische Theologie MA

KA

• Katholische Theologie

• MA

• Philosophie MA

POA

Geschichte

MA

POA

Archäologie MA

POA

Ur- und Frühgeschichte MA

Journalistik

Medienkunde/Kommunikations-

wissenschaft

Allgem. Sprachwissenschaft/

Indogermanistik

Griechisch

Latein

Germanistik

Doutsch für Ausländer

' Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Finno-Ugristik

Afrikanistik

Ägyptologie

Islaewissenschaft

Indologie

Japanologie

Orientalistik

Sino1ogie

Völkerkun(Je

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung

a) Bitte Anmarkungen S. 3 bis 4 beachten.

POA

RA

Wintersemoster 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden

Dautsche Ausländer

828

2

53

94
1

35

2

5 7

1
5

1

11

35

2

2

3

93

2

5

2

30
10

29

2

2

2

1
11.

3
‡

420 1 r

21

271 3

6

1

29

‡

3

1
3

23

3

3

66

1
5

2

2

19

6

19

2

1

‡

•••

411.

3
‡

2

•1 .

7

6

2

2

1

11»

endgüllig

nicht beslanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

--rDeutsche f-Ausländer 1 Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

J J

Hochschulen insgesamt

16

‡

‡

1.11

4.1

‡

5
‡

‡

1

.•11

‡

1.1

‡

HA

MA

MA

POA

MA

MA

MA

HA

MA

POA

MA

POA

MA

MA

MA

MA

HA

MA

P0A

MA

M A  .

7

2

5

2

9 1 41 1

5
‡

‡

‡

PIO

••

• .1

a•

‡

‡

•••

‡

‡

‡

10.

011.

me

.11

‡

‡

••

e lb

re•

a l•

‡

•0

4W1

‡

‡

‡

1.•

‡

‡

411.

‡

.111.

419

‡

‡

‡

4110

4111

e•

‡

41.

‡

‡

alr

•••

4111

‡

‡

••

‡

-
▪ 1 -
- I -

‡

‡

‡

‡

‡

.11

‡

•••

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

•

1•1

‡

‡

•••

‡

• •••

‡

898 486

55 14

3 1 -
123 25

'

28 8

2
60

3

5

2

34

5

8 1 2

2

16

42

5

2

2

103

2

3
6

39

19

1
32

5

‡

3
‡

1
5

23

4

‡

1
2

66

3

4

27

15

1

30

4

‡

1

I  •

1
de

‡

61 5

14 1 13

46

‡

ae

2
‡

‡

1
011.

‡

2

2
‡

7

2

1

1

20

‡

‡

‡

‡

‡

‡

eve

16

3
‡

‡

‡

‡

‡ ••

‡ I ‡

‡

‡

ego

1.•

‡

‡

2

1.16

‡

4111,

‡

‡

2
110

«11

‡

131.

‡

1111.

‡

‡

‡

‡

• •

‡

4.•

« •

‡

•••

11111

‡

I

• • •

‡

4•11

‡

11.

‡

‡

‡

• •

1111%

‡

411

t•

‡

‡

o lu

111.1

‡

•11,

•••

‡

‡

‡

e l t

01.

‡ ‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

7,46 e

nach Prüfungsarten auf Seite 38 und 39 (Untergliederung von Insgesamt) hervon

B
e
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Tabelle 2 a. Abschlußprüfungen (ohne Diplom FH) an den Hochschulen in Bayern 1985/86 *) 

    

  

  

  

    

   

   

     

     

    

  

  

    

Wintersensster 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- ER EN 
Fächergruppe „| endgültig endgültig 
Studienfach m bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. Il. li... ii.       
  

Hochschulen insgesamt 

rach- u, Kulturwissenschaften EyA Ba I VL U Bu VA Base 5 Bam 5 Ba" Ba EB Ba 7: 1 ua 1 72 Bas" 2 Busse) ae 7 2 Base 1 en Ba 

  
                                  

»] Evangelische Theologie MA 2i e| = - Boa en Be I] ee 2 BEZ Be Be 
KA 3) 21 - . 1 . .)ı 5 14 - - 3 - - - 

. F Bi RE FE EEE BEE BEN RE BEE BEE 3 ER BE ee nee Ba Be Be 
"/ Katholische Theologie ) 9 27 3 - . - 1 -| 13| 8 ;) 1 1 - . . 
. MA 1 ri “ - - - Pr = - = er “ - e = - 

»J Philosophie MI een 
. POA 2 1 - . - PN - - - = . F . - - - 

Geschichte D 1 - . - - - - - 2 2 - - |. » - 
R. MA 571 9 2 . . . - -| 601 33 1 = P = 5 

p OA 1 . . - - - = “ 3 - - a - o - “ 

Archäologie Mm 5 3 - - . - . - 5 5 - = = - “ 
| POA 1 - . . - .- - - - - 1 - - - = = 

» Ur=- und Frühgeschichte Mm = = = r = = = = 8 2 = Pr = = - ” 
. POA 1 1 - . - . - . 2 1 . - - . = m 

Journalistik D 11 3 - . . - - . % 5 - . - - - “ 
Medienkunde/Komsunikations=" 

J wissenschaft MA 12 - . - R = .! 21 293 ? 1 u - “ “ 
"Allgem, Sprachwissenschaft/ 

Indogermanistik Mm 4| 3 = = B A = 5 4 - Een Mr 
rischisch Mm 2 - - » - “ . - 1 ” = E - o - - 

atein MA 2 1 - - - - - - 2 { - - - - - m 
Gernanistik D 3 3 . - - - > . ? 2 - . 2 1 = . 

MA 931 66 7 3 - - - 11031 66 7 - - - . 
POA 2 1 . - - - - - 2 - o - - - - = 

Deutsch für Ausländer Mm 5 5 6 5 - - - . 3 2 1 = = = = . 
olkskunde MA ı rd . - n e = = 6 k = 5 a u - = 
ordistik mA 2 2 = a - - = = = ä r = = = . - 
nglistik MA 30 | 19 2 . - - - .| 3) 97 - - - . - nerikanistik La Ba [vB Ba 5 Baseep 2 Ba 5 Baer BES Bee ER Ba BE 7 BR BEepE Be Be Be 

katik 1 a Es BaeE a BES BES BEE Bee BE BEN BE 2 BEE 3 Beer BEE BE BE Be 
Romanisti Ma 9,1% 1 1 - - = = 3 U = = 
Slawistik MA 2| 2 ri u - R - u . ” ; , u z _ ü 

POA 3: 1 = - - - = = “ “ = = = 2 re = 
inno-Ugristik MA . - n “ m . - - 4 1 = . - “ . . 
frikanistik A 2 4 = ri > . . . - = “ = = u 5 = 
gyptologie HA 4 . R . A _ _ _ . R . . _ { . _ 
slaawissenschaft m “ = P ö - . “ - 4 a . M R & R z 
ndologie Fr 3 3 - “ _ . _ _ _ - _ . _ 5 . 
panologie MA . - i - A - . R 3 j _ _ . . . . 

Drientalistik Mm - . . r . R . R _ 5 4 . _ _ - . 

POA - - ( - - - „ = 1 ” - » - - . inologie [N 7 5 R . - > u . g| u - . u . - 
ölkerkunde M.ı,2 2 . ii. . |. 44) 43 1 - - - - - j 1 

  

Die Bedeutung der Abkürzungen geht aus der Aufgliederung nach Prüfungsarten auf Saite 38 und 39 (Untergliederung von Insgesamt) hervor, ) Bitte Annerkungen $, 3 bis 4 beachten, 
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Noch: Tabelle 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prü-

ungs-

art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen 1 Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

w. w.

Deutsche Ausländer

w.

Deutsche

1.

Ausländer Deutsche Ausländer

Noch: Sprach- u. Kulturvissenschaften

Psychologie 0 129 69

MA 1 .
Erziehungsuissenschaft D 164 74

RA 21 15

POA 1 1

Erwachsenenbildung A 1 1

Schulpädagogik

Oidaktik der Grundschule MA

Sonderpädagogik MA 7 5

Sport

davon

Sport, Sportwissenschaft

Sportpädagogik

Sportrecht, -verwaltung

Rechts., Wirtschafts. und

Sozialuissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialuissenachaft

Soziologio

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Betriebsuirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Wirtschaftsingenieurwesen

Mathematik, Neturwissenschafte

davon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

MA

ma

11 -

1

1 565

D 10

MA 39

D 12

MA -

D 27

MA 14

POA 3
"Si 1 119

ST
d

O

DL

AWA

O

D

571

36

572

84

48

9

5

16

816

62

2

108

124

504

4

14

6

13

6

39

216

153

19

26

4

4

275

8

1

16

1-1

51

1
1

1

28

1
3
• •

1

Noch: Hochschulan insgesamt

3 1 11 —

/110

1

4

alr

‡

‡

51 2

11

5
•11

01.

2

24

1

2

4111,

• M ,

13

2

1

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung.

;
01

••

78

f0

‡

10.

‡

66

8

2

113

2

9

1

6

30

••

01.

a le

27

1

e•

1

1

011,

41.

4

ele

P I•

4.1

•111

2

1

1

•01

.1111

‡

••

137 78 7

2 1 -

135 86 -

21 16 2

- - 1

- 1

1 1 -

9 8 -

22 3 -

1 -

2 - -

19 3 -

211 6291 5051 37

- 16 3 -
- 48 15 8

- 16 8 1

- 2 -

25 11 -

- 9 1 2

- - 1

1 719 276 9

- 24

- 634 154 9

1 75 14 3

- 33 18 -

- 4 1 -

- 3 3 -

- 21 1 4

-, 972 331 22

-1 59 16 .
-' 3 2 -

- 150 21 4

- 165 19 3

4

2

‡

01,

.1 1

6

P11

•••

61 88

41.

21 -

Ce

09

3
10.1

1
••

4111

7

••

1

•

68

13

5
111.

1.•

2

14

7

3

2

fe

35

28

.1 3

0 1 .

P••

Cl•

4 .1

el•

611

Crie

011

4113

133

011.

• • •
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Noch: Tabelle 2 a, 

Wintersemester 1985/86 Sommersenester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- 
= — 

Fächergruppe endgültig endgültig 

Studienfach pie bestanden nicht bestanden uanhandan nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. In. li. 1... Il. In li). ale. IE li m 

Nochs Hochschulen insgesant 

Noch: Sprach- u, Kulturwissenschaften 

Psychologia D 1293| 69 5 1 - - - 371 7% 7 ı 4 3 . 

Mm 1 . ° - - - - - 2 1 - = ü ö 

Erziehungswissenschaft D 164| 74 1 - 3 - | 135) 86 - 06 ? A 
MA 21 9% 1 - - . . 27 1% 2 - = . 

POA 1 1 - - - > o - - - 1 = - e ü 

Erwachsenenbildung A 1 1 - - - - . = - - Q - Fi er - 

Schulpädagogik mA - - 1 - - - 5 = . 1 - - - „ 

Didaktik der Grundschule MA m . = = = u - 1 1 - MM . - Al 

Sonderpädagogik Mm 7 s) 1 1 - - - - 9 8 - 5 = e « 

Sport 1 . . - - - = . 2 3 - = = = „ 

davon 

Sport, Sportwissenschaft HA - - - r B . e 1 n - - |. - 

Sportpädagogik MA 1 . - - - - - - 2 = = = - - 

Sportrecht, »verwaltung A - - = = - B = -‘ 9 3 “ Pr “ ” = 

Rechts=, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften 1565) 50 eh AH 7 30 A 21689] 5051 371 6 8) 51 — 

davon 
Politikwissenschaft N} 10 4 1 - . - - - % 3 - - = = = 

MA 39| 14 = . = - -| | 15 8 - - - 
Sozialwissenschaft D 21 6 - - - - | 16 8 1 . © - 

Mm . - = = = - - - ? = . . . “ 

Soziologia 1) 2719 - - = - .“ 3 = = - - = 

Mm 14 6 1 - - - - - 9 1 2 - - - - 
157 PL: 1 Bee ee ae BEER Eee) BER re Be Be Be | RE) Ze Bee Bar 

Rechtswissenschaft ST N) 119| 39 e - = - - - = = - - - - - 

st | 571) 216 5 2 66| 27 2 1 719 2% 9 3) 68] 28 . 
Wirtschaftswissenschaften 0 36 . - - - - - .ı 2% - ® - = = = 

Betriebswirtschaftslehre D 572) 9531 9 2 8 1 1 6341 154 9 -' 1 l - 
Volkswirtschaftslehre d 84) 19 5 - 2 1 1 1 95 14 3 1 3 = 
Wirtschaftspädagogik DL 481 % - - - - - -| 3] 18 - - = = 

Z 9 4 - - - - - - 4 1 - - - - - 
Wirtschaftsgaographie D 5 4 - - - - - - 3 3 - . - 5 E 

Wirtschaftsingenieurwesen AM| 16 - 2 . 2 1 - .ı 21 1 - 2 - - 

Mathematik, Naturwissenschaften 816 | 251 24 13 9 1 . -| 972) 371 2 7 14 - - 
davon                                   Mathematik D 62 8 3 2 1 - - -ı 59% - - - - - 

Statistik D ? 1 5 = = F - . 5) 2 E - . - R 
Informatik D 1081 16 [ 1 6 . - -| 950) 21 ı 1 7 o - 
Physik D 1241 11 1 - - - - | 165 19 3 - - 5 F 

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung.  
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len

inder

‡

‡

‡

1.11

‡

OR

4.1

•

‡

41.1

•

‡

‡

Noch: Tabeile 2 a.

Fächergruppe

Studienfach

Prä-

fungse

' art

Noch: Mathematik, Naturwissenschaften

Chemie 0

Lebensmitteichemie ST

Pharmazie (alte PO) Si

(neue PO) ST

Biolagie
Geologie 0

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

MA

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

‘grar-, Ferst- und Ernährungs.

wissenschaften

davon

Agrarwissenschaft

Brauwesen/Getränketechnologie

Diplom-Braumeister

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespfloge

forstwissenschaft

Haushalts- u. Ernährungs.

wissenschaften

[ngenieurwissenschaften

iaven

Maschinenbau

Luft- und Raumfahrttschnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

ST

ST

ST

lj

o

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlerüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche riusländer

1.

117

'15

1

164

114

53

2

4

5

42

3

734

117

173

186

35

7

4

24

4

24

33

31

24

700

140

42

22

29

241

84

23

11

73

35

31

7

‡

111

59

12

1

1

16

1

278

26

83

66

14

fRI

1

10

16

6

19

4

1

5

3

2

1

39

5

4

1
1
5
‡

‡

60 i 27

2

‡

1

3

3

28

12

7

4

1

1

14

3

2

w.

Noch: Hechschulen insgesamt

2 1

1

5

2

‡

‡

.111

••

‡

‡ ‡

‡

14

2

2

1

‡

IM

‡

‡

1

2

1

• I
1 1 2 1

3 I - 1 -

‡

1

‡

‡

‡

•

• •

‡

‡

‡

‡

26

2

10

3
41.1

1

‡

•

VO

‡

Va.

‡

1111

‡

OR

•

‡

‡

‡

•

1111/

2

/11A

1
1
‡

/

▪ / •

‡

OB

‡

1111/

‡

‡

‡

• •

•

‡

‡

‡

‡

' 1 '
- 1 '

‡

‡

‡

•

2 I

1

411

‡

•

‡

‡

bestande

Deutsche

1 w.

123 30

24 12

- -
173 109

166 87

63 17

4 .

4 .

4 21

30 151
4 11

940 3791

130 33

70 291

279 115

81 18

14 1

6 1

16 9

38i 24

371 19

49 6

38 371

690 731

141 5

26 -

17 1

41 9

26 2 10

102 41

5 2
1 - 1

78 31

1 7 21

Ausländer

endgältig

nicht bestanden

Deetsche

;4. i. [..

6 i 2

‡

•

5

2

1

•

‡

••/

1.•

2

‡

‡

‡

1 -

33 15

2 1

3 1

‡

‡

1111/

6

‡

‡

‡

‡

‡

1
•

•

•

‡

‡

‡

11 1 -

-

1

-

33 3 23

5 - 3
1 - 8
3 - -
1
14 . 7
4 2 1

2 1 3

3 - 1

•

‡

1.11

O b

‡

‡

‡

•

•

•

11111

•

‡

f ln

•

Ausländer

i. w.

‡

V•

1111

•

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

/111

‡

‡

•

‡

‡

‡

‡

1
‡

131

••

2
‡

     

  

    

    

  

    

   
     

   
   
    

   
   

   

  

    

Noch: Tabelle 2 a 

= 37 = 

    

Wintersenester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

                                    
    

  
      

          
  

                          

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Pri- una ag 
e _ endgültig endgültig 

Shnitenfach = bestanden nicht bestanden bastenien nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausiänder 

FÜR BETT Due Fa Ba" Dur FO Baa TR Base Po DL "Fa Ba PO Bu Po Ba Pas DE Pa Dar Pa Da PO BE CE 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Noch: Mathematik, Naturwissenschaften 

Chemie D 1171 31 4 2 1 1 r -| 123: 30 6 2 6 - = a 

Lebensmittelchenie ST 5 71 1 le 1 ee | .| - 

Pharmazie (alte PO) ST 1 = - E ® - - - - - . - = » " “ 

(neue PO) | Ba 6u 1:7 0a I 1 1 I Bam Du a Zu Ba Ge Base Ba BEE Bu 3 Ba 10) Bee Zu Ber ZU BEZ BED a 2 Be 

Biologie D 114 | 59 3 2 - - - -| 166) 87 2 2 5 - = = 

Geologie D 53 | 12 2 - - - . .' 69! A - 2 - . a 

Geophysik d 2| =» .| - - . . > % - . - - - - - 

Neteorologie D [' 1 - - - - 5 4 “ “ . = - - 

Mineralogie D 5 1 - - - - . 4 2 1 - - - - “ 

Geographie D 2 | 1% = - 1 = = -! 315 . - 1 . . r 

Ta Bu Bu Bas u BEE BE Ba BEE Ba Be BE 5 BE Be SEE Be a Eu 

zin {Allgenein-Hedizin) Ss IB 39) 14 - - = -| 90) 39) 9315 - - = Pr 

nmedizin ST 1117| % 5 2 . - ° -! 1301 33 2 1 - = = “ 

terinärnsdizin ST 13) 8 4 ? . - > .| 0% 2% 3 1 - - - - 

ar, Forst- und Ernährungs- 
wissenschaften 186 | 66 b) 1 - - . -| 2798| 15 2 1 - - . - 

von 
Agrarwissenschaft 1} 5, 14 1 - - . - .! 9ı 38 - = = = = - 

Brauvosen/Getränketschnologiej N) 1 Bu a Ba Bu ee Eee an Bee BEE Ba 175 Baus 5 Beer Ba ze Baer 5 Ba) Be a 

[3 [3 . 4 - - - - “ = C E = “ . » = 

Diplom-Brauneister 24 1 5 - . - - - 6 { “ - ä = . Pi 

Lebensmitteltechnologie 1) 21 - - . - - - -.! 1% y = “ = = . « 

Gartenbau D 24 | 10 - Ei - - ” .ı 39 4 1 1 - . - “ 

Landespflege D Be lee Men 
Forstwissenschaft D 31 6 = " - - - .| 4 6 1 - . = . - 

Haushalts- u. Ernährungs- 

wissenschaften D 241 19 - = w = . -| 3: 37 = = = - = - 

nisurwissenschaften 700 ı 601 27 ;:1% | ? 3 60 MIN 3,23 ° 3 - 

Maschinenbau D 140 2 & - 2 | - - -ı 14 5 5 - 3 - - = 

Luft- und Raumfahrttechnik |D 2 - 1 - 1 = = 1% - 1 “ 8 B r . 

Chemisingenieurwssen ) 2 1 1 > - - = -! 1 1 3 > 5 - - - 

Werkstoffwissenschaften ID 101 3 ee 
Elektrotechnik D 241 3) 14 11% 1 ii =) 2 10) 1% e 7 - f “ 

rchitektur D ea au: Bau u Ba Zu Ba Be Be U BE BEE BET: 1 Base = 2 aa Se Base Zu Be 5 Be Bee 
A 23]12%2 ? 1 “ - » » 5 2 . e re . 5 - 

Innenarchitektur h) 7 I ae ae BE a a BR Fi BE BEE ae BE N BE 

auingenieurwesen a I; Ba Do Be Be De Ba 5 Bee BE DE Be a Be 2 BZ BE DE BZ a Be Z 
ermessungswesen D sale a ehe >



Noch: Tobelle 2 z.

Fächergruppe

Studienfach

Kunst, Kunstwissonschaft

davon

Kunsterziehung

Kunstgeschichte, -wissensch.

Darstellende Kunst

Film und Fernsehen

Theaterwissonschaft

Musikerziehung

Musikwissensch., .geechiehte

Oirigieren

Instrumentalmusik

Kirchenmusik

Komposition

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Mauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(LPO I) 1)

Lehramt an Realschulen

(RPAO) 1)

(LPO I) 1)

Lehrant an Gymnasien (GPO) 1)

(LPO I)1)

Lehramt an beruflichen Schulon

(LPO I)1)

Insgosamt
davon

Diplom Univ,

Magister

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung

Künstl. Abschlußprüfung

Pri-
fungs-,

art 1

MA

MA

POA

KA

KA

MA

MA

POA

KA

RA

(I

KA

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

ST

Wintersecester 1985/06

Abschlußprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

75

45

2

19

7

2

326

r---

Noch: Hochschulen insgesact

4 1 I - I

endgültig

nicht bestanden

Deutsche 1 Ausländor

49 1 4

35 1 1

1 »

8 1

4

13.

306

149 98

70 54

3 3
1201 88

37, 19

4341 266
1
1

58 20

Obb

1

•

2

6 392 2 615 180 63

D 2 616 644 72 17

MA 488 284 35 17

POA 15 6 1 -

KA 2 1 - -

1

1

111.

1

110

101

••

10

1

4

r0

011

••

2

411

- 3 2 -

- -

- 18 11 -

1 5 3 -

1 - -

154 56 8

49 8 6

u.

• • •

12,1

10,

Sommersomester 1986

Abschlußprüfungen

bestanden

Doutsche Ausländer

endgültig

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

r j 1 _ _ _ _ _I U
0 i 0 i„

2221 129

1

58 49

3 3
24 15

2

32 23
A. 2

12 6

2 -

4 1

65 25

11 3

2 2

2 -

407 383

199 113

160 132

1 1

162 131'

8 4

448 260

100 40

217 337

1 12 937

585

14

108

147

785

367

5

44

21

1

7
01,

1

1
10

1

4

.1•1

101

203

77

43

3

18

16

• •

1

1

••

9
M1,

4

‡

.10

74

15

18

14

1

1•1,

.10

1

4

1

«11

2

2

15

166

68

1

1

‡

alr

1

4•1

eM,

3

1

‡

2

00

10

58

13

1) LPO I: Lehramtsprüfungsordnung für jene Studenten, die im Wintersemester 1978/79 oder später ihr Studium begannen.

RPAO und GPO: Prüfungs- und Ausbildungsordnung der jeweiligen Lehramtsstudiengänge vor Einführung der LPO I.

‡

‡

40.

.01

0 0 .

3

3

  

  

  

  

  

              
  

Noch: Tabelle 2 2, 

Kintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen u 
Prü- 

Fächergruppe endgültig endgültig 
Studienfach us bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

FI Br'vue Dur Pas Ba u Bu a Ba Fan Due Pass BE Fa Dar Ta TI Ba Ta DEF DE Ta EEE En 
’ Bu: 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Kunst, Kunstwissenschaft 51 4 ı 4 . - - -.ı 221 191 31 % 1 1 ö 

davon 
Kunsterziehung MM - - e - - = e = 1 - - .- . - . i 

Kunstgeschichte, -wissensch, | MA Bj 5 i 1 - - - | 58 9 1 1 = - = A 
u E Bu] Ba Ba BEE BE BE Be Be u De BEE BZ Be Be 

Darstellende Kunst kA “ . - = - - - -ı 4 95 7 5 - - - 
Film und Fernsehen KA - - - - = = = - ? . = - Pr - r 

Theaterwissenschaft MA 19 8 1 1 - - . -| 31 23 - - - - 

Musikerziehung A - - - - - - - - 4 2 1 1 - - - A 
Musikwissensch,, »geschichte | MA 7 ı 2 ? - - - -, 2 6 . - 1 1 = 

pOA > . - - - . - - ? - - - = - - 

Dirigieren ka - - - - - . - . 4 1 1 - - - - 

Instrumentalmusik KA ? 1 - - - - - -ı 6/| 5] W 9 - - - 
Kirchenmusik KA . . - . - - - . N 3 ” - = P = . 

Kl = - - - . - - - ? 2 1 - = - - ; 

Komposition _ kA - . - - - - - - 2 - - - en . = f 

Lehramt an Grundschulen ST I 326! 306 1 1 1 1 . -| 407| 383 4 & 4 3 - 

Lehramt an Hauptschulen stı 1 98 . - 4 ? - -) 19| 1193 - - 1 1 = F 

Lehramt an Sonderschulen 

(Lo 1)” oIE ehe abe —-ı -| -I 2» 

Lehramt an Realschulen 

rmnp) 9) sa 3 hehe 
{LPo 1) ?) sıa 8 -| -I| -I -.I.I| I m 9 -.)ı -| 2 dd | 4 

Lehramt an Gyanasien (Po) I Ist ı a ul -| I seiml I I Ba 2m 
ons a nn 

Lehramt an beruflichen Schulen 

wende) she ehe. 

Insg us ant 6 39212 615 | 180 | 63 | 15& | 56 8 217 33713 1471 203 | 74 | 166 | 58 3 

davon 

Biplom Unive D 2616 2 7 6 1129371 75 7 5 68 13 3 . 

Magister Mı| 48 2 35 | 17 - - . -ı 5865| 3671 43 | 18 1 1 - 

Promotion ohne vorherige | | 

Abschlußprüfung PO) 15 6 1 - - - - .| 14 5 3 e = = 5 
Künstl, Abschlußprüfung KA 2 1 = “ - -. - -! 108 4u| 181 14 - - . a 

1} LPO I: Lehramtsprüfungsordnung für jene Studenten, die im Wintersemester 1978/79 oder später ihr Studium begannen. 

RPAO und GPO: Prüfungs- und Ausbildungsordnung der jeweiligen Lehramtsstudiengänge vor Einführung der LPO T. 
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-
fungs-

art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche 1 Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. i. w. 1. v. i. 1 u. 1. 1. w.

Kirchenmusikprüfung C

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Fakultätsprüfung

Arbeits- und wirtschafts-

vissensch. Aufbaustudium

Abschluß Aufbaustudium

Diplom-Lehrerprüfung

I/

Zusatzprüfung Wirtschafts-

pädagogik

1. Staatsprüfung Lehramt

KI

ST

AWA

OL

ST

, Katholische Theologie I D

Philosophie MA

Geschichte • MA

Germanistik MA

Anglistik MA

Romanistik MA

Erziehungswissenschaft D

Oidaktik der Grundschule MA

Politikwissenschaft MA

Soziologie KA

Rechtswissenschaft ST1)
Sozialwissenschaft D 2)

Betriebswirtschaftslehre D 2)
Volkswirtschaftslehre D 2)

Geographie D

Kunstgeschichte, -wissensch. RA

Musikwissensch., -geschichte MA
Lehramt an Grundschulen ST

Lehramt an Hauptschulen ST

Lehramt an Realschulen

(RPAO) ST

(LPO I) ST
Lehramt an Gymnasien (GPO) ST

(LPO I) ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ,

Magister

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

o

MA

ST

ST

24

1 894

53
‡

16

30

48

9

1 197

5

1

3

1
2

10

‡

1
4

92

4

57

12

4

‡

60

15

1
18

23

313

92

12

92

117

1

760

21

‡

14

26

4

5

59
‡

2

3
•

Noch: Hochschulen insgesamt

26

‡

1
‡

‡

8541 3 1 2

1

1
1

35

14

3

2

55

14

1
14

‡

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡ i

66

5
•

27

1

2! 1

‡

‡

2

•

‡

1
‡

‡

a•

-1 -I -
321 11 9 .1 -

Universität Augsburg

‡

‡

1 1 1

I

‡

‡

‡

‡

1651 2

28

4

35

98

1
‡

2

1

‡

‡

‡

113.

‡

‡

3

‡

•

‡

‡

1

5

-! 1

-
-, -
_1

‡

1
1

2

3

• -

-
2 2

‡

‡

‡

1

•

‡

2

2

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

2

6

2 056

55

3

21

28

33

21 1

1 -

838 52

14 -

‡

1
7

18

41 1

1 48511 064

11 2

31 1

41 3

21 2

41 4

141 11

1 1

3 1

61 2

911 20

61 1

51 3
-

1 -

52 51

23i 18
1

151 12

-1 -

30 19

271 151

133 39

181 12

1 -

- 1

1201 100

‡

4

1

‡

22

‡

-I -
-1

681 28

31 -
‡

2

•

41 41 24

‡

•

2

•

4111

•

111.

1
3

‡

••

elt

‡

1

‡

‡

‡

‡

41D

1

1111.

‡

‡

‡

•1.

‡

•

1

‡

‡

•

‡

11.1

‡

16

‡

‡

‡

1

‡

•

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡

61 3

5 I 2
‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

.1 1

‡

‡

1 1 11 -

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung. - 2) Einheit her Grad Diplom.ökonom mit Spezialisierungsrichtung

Sozialwissenschaft, Betriebswirtschattslehre und Volkswirtschaftslehre.

b
a
s
e
 
+
.
 

- 
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Noch: Tabelle 2 a. 

Wintersemester 1985/86 Soamersensster 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- zes 21: 
endgültig endgültig 

Studienfach age bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

a 
Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer 

li... il ii ln.) iM i. II ku I w 

Noch: Hochschulen insgesamt 

Kirchenausikprüfung C KI . - = = = = = . 3 ? 4 . R R a _ 

Diplon-Brauneister 24 1 5 . - . - - 6 1 Pr e P = u - 

Staatsprüfung st ı1894 1 %0l 591 | 66) 27 2 126 8 52 22 68 28 ” = 

Kirchliche Prüfung K | 2 - . 5 1 - “| 58) 14 r P 3 - . ni 

Fakultätsprüfung F - - - . . - - - 3 e F = ö = . - 

Arbeits- und wirtschafts- 

wissensch. Aufbaustudiun |AWA| 16 e ? “ 2| 1 “ .ı # 1 4 # 9 u “ - 

Abschluß Aufbaustudium A 30 14 3 1 = r = .| 238 7 1 1 = - “ - 

Diplom-Lehrerprüfung dl | 2% . - - . a - 318 < = = - a - 

Zusatzprüfung Wirtschafts- 

pädagogik Z 9 ä . - - - . . [A 1 = “ “ = - = 

1. Staatsprüfung Lehramt st 11 1971 854 3 21 321 19 ” -1 485 |1 064 [1 24) 16 - -                       

                    

Katholische Theologie D 5 1 - - - - 1 .'‘ ? - 

Philosophie MA 1 . - a . - e = . = “ 

Geschichte MA - . . . » = E = 3 1 = 

Germanistik Mm 3 - 1 - . . - 4 3 E 

Anglistik MA 1 - - - - - = = ? ? ö 

Romanistik Mm 2 ? . - = “ = = h [A - 

Erziehungswissenschaft D 10 7 . . . - - -| 141 9 - 

Didaktik der Grundschule Mm - - - - - « = n 1 1 = 

Politikwissenschaft Mm 1 1 - - . - - . 3 1 2 
Soziologie MA ı 1 - .'‘ . - - - - . - 

Rachtswissenschaft st) 9| 5 . .ı - - - - > - - 
Sozialwissenschaft DM & 4 B . . „' = “ 6 2 i 

Betriebswirtschaftsiehre 10 2 sim al al em = 
Volkswirtschaftslehre BE Bu 72 Base | Baaae ae ae Baal a Ba Ba = Ba Bu 
Geographie D 4 ? . = . r = “ 5 3 . 

Kunstgeschichte, -wissensch. | MA - = = = = = . A =“ = 4 
Husikwissensch,, -geschichte | MA - 2 2 ER “ ae 1 = - 
Lehramt an Grundschulen ST 601 55 . .| Fe . .i 5 51 E 

Lehrant an Hauptschulen ST 5) 3% = - = = ” al 8 > 
Lehramt an Realschulen | 

{RPAO) ST IE ae u ee BEE BE Ba Be Ba Br Ba 
(LP I) ST 18 14 Io. . -| „| | 9 R 

Lehramt an Gymnasien (GPO) | ST “ “ .i- 4 1 ii. SEE: n 

wonisialtı -ı -! In - 
Insgesant mW 2 samen 
davon t 

Diplon Univ, Ta BL 7 Bu 1 Ba Bau 5 Ba 1 ae Base FE BEE 7 Je 
Nagister HA 12 k 10 em „| I 1 17 3 
Staatsprüfung sialsı - | 0. I a en 
1. Staatsprüfung Lehrant?: stimme ee -             
1} Abschlußprü Schlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung, » 2) Einheitlicher Grad Diplon-Ökonon 
Sozialwissenschaft, Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtscha ftslahre, 

          

    
      

= 1 1 = = 

= 3 1 - 

” Y - “ 

| 4 - = ee 

| . - 2 a 

u = F ü 

- | r - 

"| - 

| 6 3 . 

5 . 
al 
u Zu u - 

-\ - P zu 

-| 1 1 -   
mit Spezialisierungsrichtung
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Katholische Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Erwachsenenbildung

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Geographie

Architektur (Denkmalpflege)

Kunstgeschichte

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPO I) 1 ST

Lehramt an Gymnasien (GPO) 1 ST

(LPO I) 1 ST

Lehramt an beruflichen Schulen

(LPO ST

Prü-

ungs-
art

Insgesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

Abschlue Aufbaustudium

1. Staatspdfung Lehramt

Anglistik

Afrikanistik

Völkerkunde

Sport

Sportrecht, -verwaltung

Rechtswissenschaft

i)
Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

MÃ

KA

MA

ma

MA

MA

o

O

o

KA

ST

ST

0

MA

S T

Winterseeester 1985/86 Someersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültfg

nicht bestonden

Oeutsche Ausländer

1.

12 4

1 -

1 1

1 -

3 3

3 3

3 3
1 1

3 2

9 1

39 24

1 1

2 1
19 2

5 -
1 .

17 10

1 1

19 18

7 5

5 2
1 1

9 5

8 5

171 93

91 35

13 11

18 11

49 36

MA j -

A 2 1

MA - -
MA -
A -

ST 20 4

ST 27 4

D 32 7

0 3 1

.101

1

‡

‡

2

1

1

Deutsche I Ausländer

f .w. I i. I W. ( W.

Universität Bamberg

‡

‡

.10

1

41111

‡

1

1

.00

‡

‡

1

‡

2

111.

‡

tak

2

2

Universität Bayreuth

‡

‡

‡

1) Abschlußprüfung för die einstufige juristische Ausbildung,

•

filea

••

O•

2 1

‡

•••

d i •

dlab

111.

‡

••

‡

•

41.

‡

Deutsche

4

2

1

2

3

1

9

22

‡

-1 3

-i 3

- 22

- 3

-1 1
41.

‡

‡

4IN

•••

24

18

10

15

147

71

5

71

2

1

2

2

1

4

14

7

2

1

‡

24

4

3
‡

5

5

78

33

4

‡

41

11 -
‡

21 2

1
191 3

411 11

341 10

31 1

Ausländer

i. 1 w.

1

111.

411,

‡

‡

‡

‡

f»

1.11,

41•1

1
‡

‡

•••

‡

‡

1111

4.11

‡

‡

1.•

‡

‡

ed.

1 1

1 1
‡

‡

1

‡

1.•

‡

101

41•1

••

‡

Deutsche

i. w.

2

2

01,

‡

‡

al•

••

•ID

41,

‡

4

4

1.1

e l •

•••

‡

1

41E.

1

1

‡

•11

‡

•11.

‡

‡

2

2
‡

11»

411.

‡

1113

‡

‡

1

‡

•

Ausländer

i• w•

il•

‡

11111

11.1

‡

4IP

••••

1 1 1 • 1 1

••

11.1

‡

‡

‡

  

  

Noch: Tabelle 2 a, 

  

  

  

  

      
  

    
    
  

          

Wintersenester 1985/86 Sommersemester 19R6 

Abschlußprüfungsn Abschlußprüfungen 

Prü= KR 
. endgültig endgültig 

Studienfach Vera bestanden nicht bestanden hastanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

Is w i; (7 i 7 % w ie We I, W i, N 1; ] w 

Universität Bamberq 

Katholische Theologie ee Bu 7 Busse 7 Bee Bee Bee Be Be Be Be | Ber Be Be Ben 
MA 1 - = “ - . - ” . ee - = - = @ 

Philosophie NA 1 1 = = = e = = - „ - - m - . 

Geschichte 8 1 - - - -| - - - ? ? - - - M = 

MA EI Baaes E Ba = aaa S BEE Base Ba BES BE 3 BE 5 BE U Bee 5 Bee Be Ba 
Germanistik ) 3 3 e - - - in ? ? = = 2 1 ” 

MA BI ae 7 Bee 5 Be 3 BEE S Bee BEER Eee BEE Be Bee BEE Be Br Be 
Anglistik I MA 1 1 3 = B e oe I F r = I I - 
Romanistik ı MA 3 ? B = = | .i = 1 1 n = ii = 5 

Psychologie d 9 2 - - - -| - - 9 [N R n a = - 

Erziehungswissenschaft N 39: 24 f = 2; .! | 2 9 - = 2 1 - 

Erwachsenenbildung A 1 1 | = o = -! - | - - = - = e u - 

Politikuissenschaft ß _ n 5 | 2 = = > 3 . B = e e e 
Soziologie DB 1 » - - = - - 3 = 5 = = u e 

Betriebswirtschaftslehre d 19 2 - - - - . -| 2 7 . . = = - 

Volkswirtschaftslehre D 5 = - = - a Fr PA 3 I . . - - - 

Geographie D 1 “ = . = - = | . 1 1 = e - w - 

Architektur (Denkmalaflege) | A 17) 9 1 1 N Pi R @ - . “ - - - - 
Kunstgeschichte MA 1 1 = = = “ r = R . Fi - - . - 

Lehramt an Grundschulen ST 19 | 18 - - - - - | 24) 24 = u - ei = 

Lehramt an Hauptschulen ST 7 5 = = 1 = . -/1 18 ı . - e - Pr 
Lehramt an Realschulen 

{po T) st 5 2 - . - - - . 4 3 . . - = = 

Lehramt an Gymnasien (GPO) | ST 1 1 B B - u - . - _ . . R - - 
{tea 1) | st 9 ji “ -|ı - P = -| 10 5 = = = = = 

Lehramt an beruflichen Schulen | 

(LPo z)!st 8 5 - - - = -| 5 5 a - “ . . 

Insgesamt UI Ie uu 5 5 ae Ba BB 3 Ba] Bee Be BE 7 2 Ba | ae U a De 3 ss Ba 
davon | 

Biplom Yniv. d 9 35 1 |. 2 ? = .ı nn 33 . _ 4 2 - 

Magister MA 13) 11 - . - . “ = [4 1 1 P - “ 

Abschluß Aufbaustudiun A 181 11 1 1 - = - - = = u = = “ = 

1. Staatsprüfung Lehramt $T 1491| 36 io - 1 - = .ı nn Mm - - “ “ -                           
Universität Bayreuth 

                                  

Anglistik MA a BE *ı Due? ae DE ae BuaaEL Bau. Bu | Base u Baer Bauer 
Afrikanistik A 2 1 = e = = 5 = = - = - = = . 
Völkerkunde Ma - = = = - e = = ? 2 1 - = = = 
Sport MA - - m « e © n e 1 = u . “ - = 
Sportrecht, «verwaltung A - - - - e n = -‘ 9 3 - - = = = 
Rechtswissenschaft ST 20 4 - - 2 1 - . 4 11 - - 1 1 - 

1) 20 By se 7 Baer, Bee: Bee BEE: SEE Bee EEE EB EEE Be 
Betriebswirtschaftslehre d 32 1 - . = = ü .ı 38 10 - - B en = 
Volkswirtschaftslehre ) 3 1 “ = A - n = 3 1 = - - = - 

1) Abschlußprüfung für die einstufige juristische Ausbildung,
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprü.iungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutscha Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w, w, u. io I wo w„ i„ w„ i. w. I i. w.

Mathematik

Physik

Chemie

Biologie

Geographie

Landespflege (Geoökologie)

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

Staatsprüfung

Abschlut) Aufbaustudium

1„ Staatsprüfung Lehramt

Katholische Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Geographie

Kunstgeschichte

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien (LPO I)

Insgesamt
davon

)iplom Univ,

Magister

1, Staatsprüfung Lehramt

o

0

0

ST

ST

Si

ST

ST

0

MA

Si

ST

MA

MA

MA

MA

MA

MA

o

MA

MA

MA

ST

ST

ST

ST

MA

ST

1 -

2 -
6 -

6 4

5 2
12 5

12 12

8 5

1 1

1 -

9 4

147 50

67 19

-

47 8

2 1

31 22

17 5

1 -

2 1

1 1

-

1 -

12 5

1 1

15 14

5 3

2 2

9 6

66 38

29 10

6 3

31 25

egg

‡

‡

‡

‡

‡

‡

2

011

•

• •

‡

och: Universität Bayreuth

‡

810

901.

dgb

‡

4.1

2

2

g

‡

1

Universität Eichstätt

119

40,

‡

1.•

Og

1
‡

‡

1

‡

‡

g•

g•

1

‡

- 1 21 2

‡

‡

‡

‡

‡

g

igg

‡

‡

40

‡

‡

‡

"1

3

10

17

7

2

7

34

9

11

10

211

83

tn

41

19

64

11

1

1.1

1

2

1

2

9

2

1

10

6

6

7

59

20

10

29

2

5

1

1

3
29

2

9

9

88

23

2

11

3

49

‡

‡

g •

1

‡

3

1 -

.
1 -

-1

5 -

2, -

.1 -

9 1

4 -

6

4 -

36

6 3

7 -

231 1

‡

‡

911,

•

‡

0.9

‡

q•

‡

49

e•

dgg

••

1

1

‡

••

‡

411

‡

‡

1

‡

1

1.11

‡

ga.

‡

g •

•  g

‡

‡

1

2

‡

‡

‡

rege

1
••

‡

1

•  I  •

‡

119

911

‡

‡

N1.

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersenester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

  

  

  

    
  

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- na: Rap 
endgültig endgültig 

Studienfach ne bestanden nicht bestanden buntanden nicht bestanden 
ar 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.I.! I. I. I. ia. I). ln. tm il) Ws 

Noch: Universität Bayreuth 

Nathematik D 1 s z = - = > 3 - z - - = 

Physik D 2 - I. 0 2 - ur 5 

Chanie ul Bar 5 Base ea Ba Bee Bu m 5 - | - . 
Biologie Ta u a Ba Ba Ba BE Be 1 - -- - 
Geographie D 5 2 - - z = = 2 1 - - - = 
Landespflege (Geoökologie) |D 215 - - - - - 7 3 - - . - 
Lehramt an Grundschulen ST 12| 22 - . - - - 3% . - - - 

Lehramt an Hauptschulen ST 8 5 . - - - - 9 2 - - - - 

Lehramt an Realschulen 
(LPO I) ST 1 1 - - - - - 11 9 - - . - 

Lehramt an Gymnasien (6P0) | ST 1 = - ° . . ö R = - = - . 

{LPo I) | ST 9 4 - - - - - 10 9 - - - - 

Insgesamt 147 | 50 . - 2 1 - 2111 88 1 1 1 - 

davon 

Diplon Univ. D 67| 19 - - - - - 831 23 - = - 
Magister MA . ö = . . u - 4 2 1 u = - 

Staatsprüfung ST 47 ß - . 2? 1 - 41| 11 - 1 1 - 
Abschluß Aufbaustudium A ? 1 - - - - - 19 3 . - = = 
1, Staatsprüfung Lehramt ST 3112 - - - - - 64 4 . - - . 

Universität Eichstätt 

Katholische Theologie D 17 5 2 - - - - 11 1 3 - = - 

Philosophie M 1 . - - ” = - 1 a = = - - 

Geschichte MA ? 1 B = - = - = - 2 - - - 

Germanistik MA - = = = = - - 1 1 . = = . 

Anglistik Mm 1 1 - - - - - ? 2 . = = . 

Romanistik MA = - - . . . - 1 1 . - = = 

Psychologie MA 1 - - - . - - 2 1 - - - - 
Erziehungswissenschaft D 12 5 = > . - - 9 5 - = _ . 

MA - - - - - . - 2 2 - - - . 
Geographie MA . - u u - . A 1 % . A - . 

Kunstgeschichte MA 1 1 F . - - - - - - _ - . 
Lehramt an Grundschulen ST 5) 14 - - 1 1 = 10 9 1 1 1 - 
Lehramt an Hauptschulen ST 5 3 . _ - . _ 6 h u _ z - 

Lehramt an Realschulen 

(LP0 1) ST 2 2 -) “| . 4 - | 6 - | = - 
Lehramt an Gymnasien (LPO I) | ST I u u 5 Bere er En | 1 - I Ah - 1 = - 

Insgesant 6b | 2 da - DE u | - 
davon 

Jiplom Univ. D 2 10 _ _ _ 

Nagister Ma . 3 ? . . . m j ’ - - - 
1. Staatsprüfung Lehrant ST | _ . 2 2 _ 2 1 2 1 R 
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Evangelische iheologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Germanistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Islamwissenschaft

Sinologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (neue PO)

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedilin

Chemieingenieurwesen

Werksteffwissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte, -wissensch,

Theaterwissenschaft

Musikwissenschaft

Kirchenmusik

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Prü-

rungs-

art

mA

MA

MA

MA

RA

MA

Mi%

MA

MA

MA

MA

MA

mA

MA

ST

o

DL

ST

ST

mA

ST

ST

mA

mA

MA

KI

ST

ST

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

IW'-__-

14

1

12

1

5

12j 8

3 1
7 4

1

25 18

6 4

3 -

8 5

-

9 5

77 34

115 30

11 2

19 9

8 4

Bj 1
45 9

17 2

28 7

3 2
36 21

32 17

11

1

3 1
183 60

43 5
22j 1

29 3

82

5

6

3

1

4

1

2

45 43

25 1 21

3 -

-1 -
71 1

11

1

‡

2

1
1

2

‡

1

1

8

3

1

4

1.11

Deutsche

i. I w.

Universität

3 1

‡

•10

• 11

01.

1
‡

2

1

‡

••

1•3

CP

16

1

••

40

tr

10.

‡

‡

dle

7

011

1

H ‡

Ausländer Deutsche

w. j w.

Erlangen-Würnberg

‡

‡

‡

‡

2

‡

••

••

‡

•10

et•

•d•

1110

‡

‡

•••

23

2

7

3

1
8
3
2

2

1

1

6

5

5

10

2

6

78

151

11

24

3
8

44

36

20

7

36

21

22

1

3

205

40

17

41

83

9

11

2

2

52

36

tn

5

3

1

7

1

2

2

3

2

6

30

36

1

14

1

3

3

3

2

4

24

12

7

1

95

10

1

9

3

7

8

1

2

47

18

Ausländer

‡

1

2

ON.

2

‡

1

2

2

3
••

‡

‡

6

3

1

2

1

w.

d•

‡

1

dr•

2

elb

2

•••

1

‡

2

••

‡

•••

Deutsche I Ausländm

ee

II •

‡

‡

••

17

1

011.

‡

5

‡

‡

2

- I i- I w.

••

110

••

‡

‡

‡

5

11.1

11111,

‡

‡

‡

‡

I•

‡

1

  

Noch: Tabelle 2 a. 
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Studienfach 

  

  

  

                                    
  

Evangelische Theologie 

Philosophie 

Geschichte 

Archäologie 
Ure und Frühgeschichte 

Germanistik 

Anglistik 
Amerikanistik 

Romanistik 

Islamwissenschaft 

Sinologie 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft 

Soziologie 
Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Wirtschaftspädagogik 

Mathematik 

Informatik 

Physik 

Chemie 

Lebensmittelchenie 

Pharmazie (neue PO) 
Biologie 

Geologie 

Mineralogie 

Geographie 

Medizin (Allgenein-Medizin) 
Zahnmedizin 

Chemieingenieurwesen 

Nerksteffwisserschaften 

Elektrotechnik 

Kunstgeschichte, -wissensch, 

Theaterwissenschaft 

Musikwissenschaft 

Kirchenmusik 

Lehramt an Grundschulen 

Lehramt an Hauptschulen                                 

  

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Ya bestanden endgültig bestanden edit | 
art nicht bestanden nicht anstanden | 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche en 

. tu.) Jill... 

Universität Erlangen-Nörnberg 

K 14 3 - - 3 1 - -.)‘ 23 ı - - 2 - - 

Mm 1 = - - - - - - 2 - - - - - . 

Mm 12 2 1 - - - - - 7 5 - - - - . 

M j 1 - - - - . - 3 3 - . - - - 
MA = = . . - - - 1 1 e “ = . . 

Mm 5 h 1 - . - - - 8 7 1 1 - = = 

MA 12 8 - - - - - - 3 1 - - . - - 
Mi 3 1 . . - - - . 2 = - - - = = 

Mm 7 4 - - - - - - 2 2 ? 2 - - - 

Mm - ö - - - - - - 1 = = “ r - = 

Mm 1 =” u - . - - . 1 - - - - - - 

D 5j 18 2 1 - - - - 6 2 - - - - - 

Mm 6 [N “ - - - - - 5 3 2 - - - 

M 3 - - - - . - - 5 2 - - - . - 
D 8 5 - - - - - -‘ 10 6 - - - - - 

MA - “ - - - - - - 2 - - - - - - 
MA b) 5 1 - - - . . 6 - - - - = 

ST 71| 34 1 -1 % 7 - -ı 7% 30 1 11 - 
D 115 | 30 - - 1 - - -| 151! 3% 2 - 1 r, 

D 11 2 - - . . - -ı 1 1 - - - - - 
DL 19 9 - - - - - -| 24) 14 - e = = - 

l 8 k - - - - - - 3 1 - - - - - 

D 8 1 . - . - - - ß 3 - - - = - 

D 45 9 2 - - - - -| 3 2 - - - - 

D 17 2 - - - - - -| 36 3 3 - - - - 
D 28 7 - - . - - -| 2 2 - - 5 - - 
ST 3 2 - . . - - - 7 [ © r e - a 

ST %| 21 - - - - - -| 361 24 a = R u - 

D 32) 7 1 1 = . . -' 271|1 2 - - . - - | 

D 11 2 1 = “ - - -.| 2 7 - - . . - 
D 1 a = = - - = = 1 = 2 - P - - 

Mm 3 1 . - - - - - 3 1 = = = u = 

ST 1183 | 60 8 = - - -| 251 95 6 2 . . - 
ST 43 5 3 - - - - -/| 4 10 E = = = = 

D 22 1 1 e - = - -' M 1 3 - - Bi - 

D 29 3 - - - - - .‘ 4 9 1 - - - - 
D 82 1 [2 1 [2 1 2 . 83 3 2 - ? - 1 

MA 5 4 . = - - - - 9 7 - - - - - 
MA 6 1 - - = - = .‘ı mM 8 - 5 - . - 

MA 3 2 . - - - - - ? 1 “ = = . - 

xl - - - - - - - - 2 ? 1 e P - . 
ST 45 43 - - - - - -| 52| #7 - - - - - 
ST 51 2 - . . - - -| 361 18 . . ä . -    
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Noch: Tabelle 2 a.

•

1de

Studienfach

Prü-

ungs-

art

Wintersemester 1985/86 Soamersemester 1986

Abschldprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w• w. w. w. 1. w. w. i. 1 w. w.

Lehraat an Realschulen

(RPAO) ST

(LPO I) ST

Lehraat an Gyanasien (GPO) ST

(LPO I) ST

Lehraet an beruflichen Schulen

(LPO I)1 ST

Insgesamt
davon

Diplom Univ,

Magister

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Kirchenmusikprüfung C

Uiplom-Lehrerprüfung

Zusatzprüfung Wirtschafts-

pädagogik

1. Staatsprüfung Lehramt

Evangelische Theologii

Katholische Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Journalistik

Medienkunde/Kommunikationsw.

Allgeo. Sprachwiss./Indogerm

Griechisch

Latein

Germanistik

Oeutsch für Ausländer

Volkskunde

Nordistik

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Finno-Ugristik

Ägyptologie

Indologie

rta

ST

K I

OL

ST

MA

ma

ma

MA

MA

O

MA

MA

MA

MA

MA

MA

MA

ma

MA

ma

ma

ma

MA

MA

MA

2 2

12 9

6 4

73 49

3 -

1 060 406

434 98

77 42

342 122

14 3

19 9

8 4

166 128

2

11

24

10

30

3

11

35

2

1
2

66

5

1

2

11

7

11

1
3

5

8

2

12

1

3

23

2

1
47

5

1
2

7

5

8

•••

1.11

3

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

•

••

••

26 5

11 3

3 -

12 2

4

2

a l•

•

••

‡

‡

1
11111

••

29

5

16

3

‡

411.

4111

5

1

14

1

7

1

‡

4111

el•

2

2

‡

51 -

Universität München

‡

4/

‡

3

5
‡

1

1

•I •

‡

•••

‡

‡

•••

‡

116

011,

11.

‡

41,

gl•

‡

‡

‡

‡

011

‡

e l l •

‡

1.11

‡

•11.

-

21 16 -

- .
93 40

4 - -

1 168 434 26

471 88 13

73 41 5

366 163 7

23 4 -

2 2 1
24 14 -

3 1 -

206 121

17 7 -

3 - -
40 7 1

13 5 3
34 21 1

1 1 -

6 1

16 5 -
42 23 2

3 2 1

- - -
1 -

67 41 4

3 3 1

- -
-

12 9 1

13 11 -

12 12 2

3 3 1

11 11 .

f Ik

tie

‡

1

‡

81 28

. 8

5 -

3 17

- 2

1111

‡

‡

1
10.

1

2

al•

1

1

1

‡

1113

•••

5

‡

5

‡

110

‡

Ir•

11111

«B.

•••

131,

••

11.1

‡

‡

‡

• • •

‡

‡

111.

4113

••

1

1
‡

‡

‡

.11.1

‡

••

.11

‡

‡

413

‡

‡

41.1

‡

1 1 .

-4i- 

Noch: Tabelle 2 a. 
    

  

  

  

                                      

    

   
    

            

    
   

  

   

                                  

    

Wintersenester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- as n 
endgültig endgültig 

studiert . bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche Ausländer 

ul. in. In ini. lim 

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg 

Lehrant an Realschulen 
(RPAO) ST 2 - - - - - . - - - - - 

(LPO I) II 2% -| . . . N Sl -  - |. 

Lehramt an Gymnasien (GPO) | ST 6 

(iPo I)| ST RBl % 

Lehramt an beruflichen Schulen 

URS TERN 0 Ba 1 BE BEE BEE" Ba a Ba a a * Base Base ae Be a Bu 

Insgesamt 1060| 4061 26 5 291 14 ? “1168 434 26 81 28 5 1 

davon 

ı 
e
m
 —
 

& ß & % 8 & —_
 

U ° 

w
o
 
w
m
 

[J ß 

U 
m
 

6 
—
 

  
Diplom Univ, D 1434| 981 11 3 5 1 . N 8 13 - 8 - 1 

Magister Mm m 2 3 - - - - 73 MM 5 5 - . - 

Staatsprüfung St| 342| 122) 12 2 16 7 - -| 366] 163 7 3 7 - 

Kirchliche Prüfung K 14 3 = - 3 1 = -ı 23 [1 = = ? - . 

Kirchenmusikprüfung C KT = m - = - = 5 = y) 2 1 - . Rn - 

Diplon-Lehrerprüfung DL 19 9 = - - = = “| 234 1% a . - . - 

Zusatzprüfung Wirtschafts- 

pädagogik ‚12 8 y - - - - - - 3 1 - - - e =                                 1. Staatsprüfung Lehramt ST I 1661 128 - - 5 5 - -\ 206! 121 - . 1 B “ 

Universität München 

  

Evangelische Theologic Mm ? B a . @ = A - a . e n 2 . “ 

kin] 5 -| -  .) | 1a - + 1 1 - 
F Bi N a Be Be a BE BEN a | BEN Ba a) a a Be 

Katholische Theologie D au 8 = = - = E .| 7 1 = 5 = 

Philosophie MA 10 2 ? = - @ = | 13 5 3 . . “ = 

Geschichte Mm 30) 12 - - - - - -| 34) 21 1 - = - r 

Archäologie M 3 1 " - en - - - 1 1 - . - . Pr 

Ur« und Frühgeschichte MA - - - = « = - - 6 1 “ - “ - - 

Journalistik D 11 3 |» - . .- | 16 5 - - - | - 
Medienkunde/Kommunikationsu.' M | 351 31 I az 2 4 do“ 
Allgen, Sprachwiss./Indogerm, MA ? 2 - - E n e = 3 2 1 - - . - 
Griechisch MA 1 - - - - - - - - R - - = R - 
Latein MA 2 1 - . u . - - 1 “ = ü - = u 

Germanistik M 6| m & R - - - e . - 
Deutsch für Ausländer MA 5 51 6 ; - - | - “ e i I ee 
Volkskunde MA 1 1 - - 5 - a . - u . - - - 
Nordistik MA 2 2 - _ _ _ _ - _ ni . . B j 
Anglistik MA 11 7 - - . . - -ı 22 9 1 - - - 
Anerikanistik “Ins 2 I I I Is Ha. 3 15% 
Ronanistik MA 11 8 - = e - - -|ı 121 12 2 1 - - - 
Slawistik MA - _ - _ _ 3 4 1 
Finne-Ugristik MA _ - - - . i - - 1 j - i 
Ägyptologie MA 1 “ “ “ - “ “ “ “ - 
Indologie HA 3 3 - - - “ “ “ “ “ - “ i - j                                  



- 4 4

Woch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs.

art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

AbschluBprüfungen Abschldprüfungen

bestenden
endgültig

nicht bestanden bestanden
endgültig

nicht bestanden

Deutsche AusIänder

i. w. 110

Deutsche 1 Ausländer 1 Deutsche 1 Ausländer 1 Deutsche 1 Ausländer

i. I i. w. i. w.

Japanologie

Orientalistik

Sinologie

Völkerkunde

Psychologio

Erziehungswissenschaft

Sonderpädagogik

Politikwissenschaff

Soziologio

Rechtswissonschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschaftsgeographie

Mathematik

Statistik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie (neue PO)

Biologie

6eologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogio

Geographie

Medizin (Allgemeindedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Forstwissenschaft

Kunstgeschichte, -wissensch.

Theaterwissonschaft

Musikwissenschaft

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(LPO I)

Iehramt an Realschulen

(LPO 1)

__________001

MA 1 - 1

MA -

MA 3 21 -

MA 2 21 -

D 60 321 3

MA 15 111 1

MA 7 51

Dl)
j

10 4 1

MA 34 13 3

D 211 101 -

MA .
ST 258 102 4

D 201 62 9

D 29 111 5

DL 29 17 -

Z 1 .
5 4 -

D 17 2 2

o 2 1 -

D 26 4 1

D 27 5 2

ST 6 3 1

ST 65 47 4

D 41 23 1

D 23 6 1

o 2 -

4 1 .
4 1 1

O 9 4 -

ST 323 131 15

ST 40 11 1

ST 173 83 4

D 31 6 -

MA 34 27 1

MA 13 7 1

MA t 4 2 2

ST 47 44 -

ST 31 20 -

ST l 32 30

ST l 38 27

1) Mochschule für Politik München.

Woch: Universität München

4119

21 1

1

1

1

4

‡

6

1
2

1
2

•13

24

1
2

1

4.1

1

8

1

1

01.

2

1

‡

are

11»

- 3 1
-

- 4 4

- 12 11

- 60 36

- 11 8

- 9 8

13 3

- 36 11

- 15 7

- 1 -

1 345 126

- 180 43

1 22 6

- 9i 4

- 3 3

- 17 5

- 3 2

- 37 2

- 22 6

- 5 3
- 66 45

- 53 31
- 18 1

4 -

- 4 -

. 3 2
- 7 2

. 400 160

- 57 16

- 70 29

. 49 6

- 40 34

- 21 15

- 5 3

- 56 54

- 37 27

- 67 52

- 41 37

1

5

6

8

6

3

1

20

1

3

1

‡

1

411.

3

‡

2

2

1

1

10

1

4

11

2

1

•0

1

•2

‡

1

1

3

11

1

.10

••

1

1

,101.

elD

D‡

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Studienfach Ye bustand endgültig endgültig 
Mr Ba nicht bestanden Bünkandın nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. Initial. 

Noch: Universität München 

Japanologie MA “ . 1 - - - - e 3 1 - - pi m - 
Drientalistik MA - = - - - = - - - M i Bi P A = 
Sinologie MA 3 2 - - - - - - [" 4 F = = - - 
Völkerkunde MA 2 2 - - - - -" 22 9 en P = - - 
Psychologie 0 60) 321 3 2:1 0) 60 3% 5 3 fi . 
Erziehungswissenschaft MA | 9 1 - - - - -| 9 8 = - - - - 
Sonderpädagogik MA 7 5 1 1 - - - - 9 8 - - B B = 
Politikwissenschaft et) | 10 4 1 - - - - -ı 13 3 = a e P © 

MA 34) 93 3 - - - - -| % 1 6 - - - 
Soziologie d A| % . . - . - -ı 95 7 - - - - - 

MA - . * - - - - - 1 - - - - - 
Rechtswissenschaft 53T 1358| 102 h 2 2 8 2 1 35) 16) 8 2 1) - 
Betriebswirtschaftslehre D 201 62 9 1 1 1 - -| 180) 43 6 - - - 
Volkswirtschaftslehre D 9 91 5 » 2 1 1 1 2 6 3 1 4 A - 
Wirtschaftspädagogik DL 2939| 17 - - - | :. = 9 [A - - u . - 

2. 1 = - - - - - - 1 - - - - - . 
Wirtschaftsgeographie ß 5 & - - - - - “ 3 3 - - - 5 

Mathenatik D ID Bar] Bee 3 Ba BD Be Be Be DE 1) 7 Bee Be Be Be Ba 
Statistik 1} 2 1 - . . - - e 3 ? P = = = . 
Physik D 26 4 1 - - . - -‘ 37 ? = = = ü . 
Chemie d 27 5 2 1 - - - 2 6 1 - - - . 
Lebensmittelchemie ST 6 3 1 1 - - - - 5 3 = - - = ö 
Pharmazie {neue PO) sT 6565| 47 4 4 = 5 s 8 5 2 1 .ı | - 
Biologie N) 411 23 1 - - - - -| 53) 31 - - - = = 
Geologie D 23 6 1 . . = - -! 18 1 1 = = - e 
Geophysik R) 2 - - - - - - - 4 = - - “ = = 
Meteorologie 1] i 1 “ - - - u - Li - - - - - “ 
Mineralogie D 2 1 1 - - - - - 3 2 a - . = = 
Geographie DB I & - - . - 5 = 7 2? e = 1 . - 
Medizin (Allgenein-Medizin) | ST | 33 | 1371| 5 6 - 5 - -| 4001 1601| 201 1€ - - “ 
Zahnmedizin ST 20) 9 1 1 . - E -ı 571% 1 - - - = 
Veterinärmedizin ST | 1931| 8 4 2 _ = = .ı %0 2 3 1 & = a 
Forstwissenschaft 0 51 6 - . = = = | 6 N = = = e 
Kunstgeschichte, -wissensch, | MA 34) 27 1 4 = r = = 401 34 = = er - A 
Theaterwissenschaft Mm 13 7 i 1 - - = -ı A411 9 - - = - = 
Nusikwissenschaft MA 4 2 2 2 - - - - 5 3 - - - e = 
Lehramt an Grundschulen 57 47 | Au - - « = - “1 56 54 1 1 = E r 
Lehramt an Hauptschulen ST 31 20 = = = =“ -ı 371 9% - “ 1 4 . 
Lehramt an Sonderschulen 

on si 2) 7 I I ae hen 
Lehramt an Realschulen 

(LPO 7) ST 38| 77 - - - . “ -| M| 37 - - 1 4 . 

rm nenmngmuem 

1) Hochschule für Politik München, 
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Noch: Tebelle 2 a.

Prü-

Studienfach

art

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO 1)

Insgesamt
davon

Diplom Univ,

Magistor

Staatsprüfung

Kirchliche Prüfung

Fakultätsprüfung

Diplom-Lehrerprüfung

Staatsprüfung Lehramt

ST

Si

MA

ST

DL

ST

Wirtschaftsingenieurwesen AWA

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Lebensmittelchemie ST

Biologie

Geologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Modizin) ST

4rarwissenschaft

3rauwesen/Getränketechno1ogie D

liplom-Braumeister

lebensmitteltechnologie

3artenbau

_andespflege

iaushalts- u. Ernährungswiss

laschinenbau

jektrotechnik

Irchitektur

lauingenieurwesen

fermessungswesen

.ehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Si

ST

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

w. j. w.

14 9 -

74 48 2

1 993 952 81

547 187 26

304 188 24

865 377 29

11 5 .

29 17 -

1 -
236 178 2

16

15

47

45

19

2

5

15

5

90

35

7

4

24

4

24

21

24

140

123

84

6

55

17

2

47

2

7

2

6

1

2

3

3
28

14

‡

1

10

11

19

2

2

28

2

1

3

26

Noch:

36

5

14

16

1

Deutsche Ausländer I Deutsche

i° I w' 1 i° w'

Universitäi München

3
1

35

5

24

1

5

2

12

2

110

8

2

3

1

2

Technische Universität München

2 I - I 2 I 1

• I

2

2

‡

6

1

1

1

5

1

4

10

3

1

2

1

1

1

1

,10

‡

2

1

2

1

‡

fe•

2

3

3

2

2

‡

1

.0 0

1

••

•••

‡

‡

Ausläoder

i. I w. i.

- 5 3 -

- 116 82 -

2 2 216 1 040 76

1 566 167 18

- 353 228 23

1 945 379 34

- 17 7 -

- 9 4 -

- 1 -

322 255 1

‡

‡

01

‡

.10

1.•

21

16

92

32

21

16

8

9

146

81

14

6

16

38

30

38

141

139

102

5

67

10

2

37

1

4

18

2

5

3

11

3

6

52

18

1

‡

9

24

16

37

5

7

41

2

3

2

1

22

2

3
‡

1

3

1

5

12

4

2

3

••

27

5

7

14

1

2

2

••1

‡

1

2

1

Deutsche 1 Ausländer

1

w.

21 1

25 18

81 4

11 11

1

5 3

21 -

1

‡

‡

‡

•••

3

3

2

1

3

‡

‡

© ¾

‡

01.

‡

eä.

‡

••

‡

‡

.111.

‡

411.

011

•••

1

w,

•••

‡

‡

•111

‡

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1985/86 Somnersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Prü- 

F endgültig endgültig 
Studienfach ja bestanden nicht bestanden bestanden nichk hagtandait 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. II: Il. ini Ti. wi. Im iin im 

Noch: Universität München 

Lehramt an Gymnasien (GPO) | ST 14 9 e = 3 2 “ = 5 3 = - 1 - - 
endısı na a 2 he  —- | I a —- 

Insgesant 1931 52 81) 3 35) 12 3 2226 WM 27 5 NM —- 
davon 

Diplom Univ. D 5471 187) 26 5 5 2 1 1) 566] 167) 18 5 8 1 - 

Magister Mm | 304 | 1881| 24| 1% - - - -‘ 33) 28 2 7 - - - 

Staatsprüfung slim al al al eo 2 un nm - 
Kirchliche Prüfung K 11 5 mr - 1 - - -ı 1 1 - - 1 = 5 
Fakultätsprüfung F - “ = - = - = = 3 = “ ö “ = = 

Diplon-Lehrerprüfung DL 239| 17 - - . - - - 9 4 - = = . “ 

2 1 . - . - - - 1 - - - - - 

Staatsprüfung Lehramt STI 2336 | 178 ? 1 2 - -| 321 355 1 1 5 3 . 

Technische Universität München 

Wirtschaftsingenieurwesen AHA| 16 = 2 - ? 1 - . 2 1 4 - 2 - B 

Mathematik D » 2 - - - . - -ı 1% h . - - - « 

Informatik D 47 7 2 1 2 - - -ı 921 88 2 1 - - . 

Physik D 45 ? - - - - - -ı 32 ? - - - - F 

Chenie D 19 6 2 1 1 1 = . 9A 5 3 2 1 - - 
Lebensnittelchemie ST 2 1 . . - - - - 7 3 - - - - “ 
Biologie D 5 2 - . . - - -“ 16) 9 . . - = - 

Geologie D 15 3 - - - - - - 8 3 = = - = “ 
Mineralogie D - - - = = = 0 e R = 1 = = B - 

Geographie D 5 3 “ = - - - = 9 6 = = - « = 
Medizin (Allgemein-Medizin) | ST ol 28 6 1 = = = -| 146| 52 3 - . . 
\grarwissenschaft D 5| 14 1 - - - - -ı 8 18 - - = = 

3rauwesen/Getränketechnologie D | - 1 ai = = |. 014 1 | -.! .)| .|. 
A [2 2 1 . - - - - - “ - o = - = 

Jiplom-Braumeister 24 1 5 . - u . r 6 1 = = - = A 

Lebensmitteltechnologie D 4 - - “ - = = | 16 9 = = r 5 B 
jartenbau D 24 | 10 - - . - - -| 38) 24 1 1 - - - 
.andespflege D 21 11 1 1 - - = -ı 301% = = = = - 
laushalts- u. Ernährungswiss, D 24 \ 19 - - - . -ı 381 37 = = = - = 
Aaschinenbau D 140 2 4 - 2 - - -| 14 5 5 a 3 = u 
:lektrotechnik 0 123 2| 9201| -| 3 -  .l | 139 N 1221 -| 3» - 
irchitektur D 84 | 28 3 2 3 1 - -' 102) 4 4 2 1 N - 

A 6 2 1 - - = - “ 5 ? = “ - . iR 
lauingenieurwesen 1] 55 1 ? 1 2 - - -' 6 5 2 1 2 - 1 
'ermessungswesen D 17 3 - - - - = .‘ı 9 2 3 = 1 = = 
‚ehramt an Gymnasien (GPO) | ST ? i - - 2 1 - “ 2 1 ei F . .ı . 

teonisi ai a -I I I I ea  - ea de»                                  
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

art

Lehramt an beruflichen Schulen

(LPO I) I Si

Insgesamt
davon

Diplom Univ.

Diplom-Braumeister

Staatsprüfung

Arbeits- und wirtschafts-

wissenschaftl. Aufbaustud.

Abschluß Aufbaustudium

1. Staatsprüfung Lehramt

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissonschaften

Informatik

Luft- und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

insgesamt

Katholische Theologie

Philosophie

Geschichte

Germanistik

Anglistik

Erziehungswissenschaft

Schulpädagogik

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Kunsterziohung

Kunstgeschichte

Lehramt an Grundschulen

ST

AWA

ST

0

O

MA

MA

MA

MA

MA

MA

MA

ST

O

MA

MA

Si

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

47

923

685

24

92

16

10

96

49

36

16

42

36

18

18

215

1
1

a•

w. w

15

189

115

1
29

en.

2

42

.11

••

a l•

de.

••

501 20

241 8

1

1 1 .
8 1 6

Deutsche

0 We

Ausländer I Deutsche

w.

Noch: Technische Universität München

1+1

26

5

6

2

2

7

6

af

1

18

13

2

3

2

1

1

1.1

1 .1

f al

81

1 175

870

Universität der Bundeswehr München

1.1

1

al•

115

1

1

1

1

e•

1 1

4

7

3

1

1

16

1111

dle

1

1

Universität Passau

1 .1

ee

5

re•

4

e•

••

‡

dl•

.10

•••

•IL

1/0

6

153

21

5

120

24

14

26

40

11

7

122

Ausländer

1.

Deutsche

35 - - -

329 40 9 16

212 33 7 11

1 - -

55 3 2 -

1 4 - 2

2 - -

58 - - 3

111.

201 3

1 1
1 1
1 1
1 1

64 29

39 7

1 -

1 -

16 15

.•

811.

1

1

1

•••

ge

11.

••

1
411

4.1

0.1

3

7

8

2

1

21

ff•

21

3
‡

2

01•1

2

‡

•  11

01.

.1111

01.

3

1

Ausländer

1.

1

1

fl•

1 1 .

111.

1,

1

1

411.

.10

IN•

411

‡

1 .1

w.

‡

111.

•1

101

101

113

10

.10

•111

‡

110

‡

1111

Noch: Tabelle 2 a, 
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Kintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
    
  

Bi Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
ri- ne —- 

Studienfach Fungs- bestand . endgültig endgültig 

art er nicht bestanden bantandan nicht bestanden 

  
  

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
    . I)... il. a. lm                 Ja 

      | ii. I. Jill). | W           

Lehramt an beruflichen Schulen 

{LPo I) 

Insgesamt 

davon 

Diplom Univ, 

Diplom-Braumeister 

Staatsprüfung 

Arbeits- und wirtschafts- 

wissenschaftl. Aufbaustud, 

Abschluß Aufbaustudium 

1. Staatsprüfung Lehramt   
Erziehungswissenschaft 
Wirtschaftswissenschaften 

Informatik 
Luft- und Raumfahrttechnik 

Elektrotechnik 

Bauingenieurwesen 

Vermessungswesen   Insgesamt 

Katholische Theologie 

Philosophie 

Geschichte 

Germanistik 

Anglistik 

Erziehungswissenschaft 

Schulpädagogik 

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Kunsterziehung 

Kuastgeschic hte 
Lehramt an Grundschulen   

ST 

  

2
7
0
0
7
0
0
9
0
0
0
 

  

B
E
B
I
I
O
S
E
B
E
S
E
B
S
E
O
 

  

Noch: Technische Universität Münche 

65 | 15 | 6 619 ? - - 

                
Universität der Bundeswehr München 

                

| -| -I| -I -I -1 | - 
a en a a Be ie BE 
| - -\4l . .I- 
| -) il «| TI «| .| . 
%| -| - «| 3! - =-| - 
2) -| -I -I 1. 4). 
si -I -| -Iıl . .|.» 

215 - 1 - 16 - 1 n 

                

n 

21 
5 

120   

  

  

3299| 40 9,16 2 1 

2121 33 7) 0 - 1 

            

            

-| -I -| 3I -]) - 

R -! 71) -| .» 
- 1 I 8 = C} 

- - . ? - . 

 -| -I| 1). 4 

- 1 -| 21 - 1 

           



- 47 -

Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

1 Prü-

ungs-

' art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlu8prüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. 1. 1. 1. 1. w.

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Realschulen

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Katholische Theologie

Philosophie

Geschichte

1rchäo1ogie

1r- und Frühgeschichte

illgem. Sprachwiss./Indogerm

iriechisch

iermanistik

lolkskunde

1nglistik

tomanistik

ilawistik

'sychologie

:rziehungswissenschaft

;portpädagogik

'olitikwissenschaft

43ziologie

'echtswissenschaft

etriebswirtschaftslehre

olkswirtschaftslehre

lathematik

fiysik

hemie

harmazie (neue PO)

iologie

eographie

unstgeschichte, -wissensch,

usikwissensch., -geschichte

ehramt an Grundschulen

ehramt an Hauptschulen

ST 4 1 2

ST 2 1

93 37

26 8

MA 3 -

ST 50 20

ST 14 9

4

1

2

43.

1

o 6 1 1

MA 3 2 -

MA 2 1 -

MA 1 1 -

MA - -

MA 2 1 -

eitt 1 - -

MA 8 5

MA 1 -

MA 3 2 2

MA 1 1 -

MA 2 2
D 15 10 -

D 30 23 -

MA -

MA 1 - .

MA 1 .

o 4 2 -
MA - -

ST 90 30 -

0 70 16 -

9 2 -
0 6

D 23 1 -

0 23 9 -

ST 45 28 1

D 10 4 -

0 15 5 -
MA
MA -

ST 62 60 -

ST 33 191 -

Noch: Universität Passa

4111

1

‡

411

1

‡

5

‡

‡

5

41%

4

4

418

‡

‡

145,

Universität Regensburg

141

81111

‡

‡

44.

481

418

‡

418

‡

‡

‡

.14

814

1

‡

‡

‡

‡

408

1

41.

‡

3

‡

818

2

‡

‡

dl•

••

•

‡

41,

‡

‡

1

•18

41.

2

414

1411

4.4

41.

441

114

•••

‡

2

‡

•••

‡

‡

‡

‡

414

114

1.4

114

‡

411

••

814

,14

or

4 4 .

‡

14,

‡

‡

‡

41.

‡

‡

‡

110.

3 2

3 3

151 63

60 10

5 4

64 29

22 20

‡ 41,

3 1 24 4

- 3 1
3 1

- 21 3

9 1 -

1 - 1
9 3 -

- - -
1 -

2 2 1

1 - -
7 5 -
3 2 -
12 7 -

5 3 -
1 - -
33 16 2
35 20 .

2 2

2 -
4 1 -

7 4 -

1 - 1
83 34 -

71 17 1

14 1 -

10 3 -

24 8 -

19 3 -

27 15 -

35 17 -

3 2 -

7 6 -1

2 1 -

78 73 2

36 20 -

41I

‡

1

41.

••

‡

411.

‡

411

1

•

‡

‡

‡

‡

‡

141

441.

‡

‡

‡

‡

2

‡

1

4•1

‡

141,

414

148,

84.

‡

‡

841

.114

9

2

e le

••

1

f ai

‡

4 8 ,

1118

‡

8 4 .

‡

418

114

14.

488

4

1

1.1

1

111

‡

‡

41.

411.

48

48,

84I

1•1

.48

‡

‡

‡

813,

414

841

114

••

411

‡

‡

41

Noch: Tabelle 2 a. 
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Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü= - En 
endgültig endgültig 

SAakantag ge bestanden nicht bestanden bankänden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. In il... 

Noch: Universität Passau 

Lehramt an Hauptschulen ST 4 2 - - - - - 3 2 - - - - 
Lehramt an Realschulen 

(LPO T) ST ? 1 - - - - - 3 3 - - - . 

Insgesant 93| 37 4 1 5 4 - 1511 63 3 4 4. 
davon 

Diplom Univ, 1) % 8 1 - - - - 601 10 - 1 - 

Magister Mm 3 - 2 - - - 5 4 - - . 
Staatsprüfung ST 501 20 . - 4 - 64 29 21 3 m 

1. Staatsprüfung Lehramt ST 14 9 1 1 . - . 2| 20 - - - a 

Universität Regensburg 

Katholische Theologie ) 6 1 1 = - - - 9 1 - 1 = ° 

Philosophie Mm 3 2 - - - - - 1 - 1 = u - 

äeschichte Mm ? 1 - - - = = 9 3 = = = u 
\rchäologie MA 1 1 - = - = = ” = = = = = 

r- und Frühgeschichte MA - = A = = - - 1 . . = - - 

\ligen, Sprachwiss./Indogerm. MA 2 1 - = > = = 2 2 1 - . - 
iriechisch Mm 1 - - - . . . 1 - u - = u 

jermanistik Mm 8 5 - - - = B 7 5 = = = e 

lolkskunde M 1 = = = = . Pr 3 ’ = “ = . 

\nglistik Mm 3 2 2 - - - - 12 7 - Pr - . 

tomanistik Mm 1 1 . - - - - 5 3 - = - - 

jlawistik M 2 2 - - = - . 1 - = - e er 

’sychologie D 5|ı 10 - . - - - 33) % E - e 

irziehungswissenschaft D 3123 - = 1 1 « 35 20 “ Pr A ä 
Mm “ - - - - - - 2 2 - - - - 

ıportpädagogik Mm 1 - - - . - - 2 = = a = F 

!olitikwissenschaft M 1 - - - - - . 4 1 = = . = 

‚oziologie d 4 2 - - - “ - 7 4 - - “ F 

Mm - - - . - - - 1 . 1 . - - 
'echtswissenschaft ST 90 | 30 - - - 83) 34 - 9 4 r 
etriebswirtschaftslehre D 2) % - - . - 71 17 1 2 1 “ 

'olkswirtschaftslehre D 9 ? r u - n 5 14 1 a ea 5 - 

lathematik D 6 - - . - “ - 10 3 - = 5 . 

'hysik d 23 1 - - - . = 24 8 e n = . 

hemie D 23 9 - - - - - 19 3 - e R - 

harmazie (neue PO) ST | 2 4 1 . .| . 2 5 - . .) . 
iologie D 10 & - - - - - 351 17 . - - u 

eographie D 15 5 “ - Pi = - 3 ? = = = . 

unstgeschichte, -wissensch, | M . - - = a - u 7 6 = = = = 
usikwissensch,, -geschichte | M - - - - - “ = ? 1 " 1 1 . 
ehramt an Grundschulen ST 62 | 60 - = = = = sn ? u » = 
ehramt an Hauptschulen ST 33 19 - . 2 - 36 yä e) = # m                                  
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach
Prü-

ys
art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche I Ausländer

1. 1. . I i. 1. i. w. i. . I i. v.

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Katholische Theologie

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Latein

Germanistik

Volkskunde

Anglistik

Amerikanistik

Romanistik

Slawistik

Orientalistik

Sinologie

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

ST

ST

ST

ST

MA

ST

ST

24

5

68

564

211

26

135

192

19

2

43

289

73

15

58
143

‡

1
2

1
‡

0 28 71 -

PIA 1 -

POA 2 1 -
Ket 7 5 -
POA 1 . -

POA 1 -

POA 1 1 -

-

MA 8 7 1

POA 2 1 -

MA 2 1 -

KA 1 - -
MA
POA
MA 5 2 1
MA -

POA 2 ' 1 -

POA - - 1
MA 3 3 -
D 2C 8

D 24 15 -

POA 1 1 -

MA 1

POA 3 -

ST 76 26

D 54 14 .

D 14 .

D 15 3 1

D 11 2 -
D 14 4 -

‡

01

1

• • •

‡

Universität Regensburg

2

2

2

12

1

3

8

1

1
1

8

41.

2

5

‡

‡

‡

‡

Universität Nürzbur

.111.

•

••

1

1

••

•

‡

1

••

41.

••

‡

0115

‡

‡

16

3

.1M

‡

••

‡

.13

••

‡

‡

•••

4.1

‡

5
41.1

‡

‡

‡

11.1

411.

‡

1M 1

‡

‡

‡

.113

1•1

4111,

da.

‡

‡

‡

‡

‡

•

111.

ab

‡

.1 »

‡

‡

da l

‡

41.1.

411.

‡

‡

4113.

‡

• 11

e l •

‡

elp

ere

‡

111, 411

40 28

1 .
67 39

652 333

260 92

60 32

110 49

222 160

22

5

3

1

‡

2

1
12

2

3

6

4

1

7

1
1
29

55

1

10-8

46

15

5

26

24

8

a•

2

1

1
1
6

2

5

1

7

1

11.1

1
20

36

1

4-6

14

2

1

2

9

‡

.111

8

3

3

2

1 .1

41.1.

•11.

‡

1

1

‡

.1 »

113

1
‡

1
4111

2

elt

1 1 .

•ID

4

1
1

2

41.1

«O.

‡

1 .1

1
411.

11.

1

111.

••

lar

•/•

da l

«11

111.1

3

16

3

1
9

3

• •

1•1

‡

ele

• •

da,

‡

‡

‡

e l•

9

2

3
•

‡

‡

‡

2

8

1

1

4

2

111.

1 .0

‡

‡

•••

‡

611

•  11

1
2

.1 »

011

‡

11.1

••

1.3

1 1 .

4 .1

•11

‡

‡

1119

‡

‡

‡

1•11

‡

‡

Noch: Tabelle 2 a, 
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Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
Pri- = er 

Studfanfarh age bestanden PEN bestanden en 
a 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i, W i, W i, We 1, W I; We is ii.|wı% No 

Universität Regensburg 

Lehramt an Realschulen 
{RPAO) ST . . - - 2 1 - - B . . = - - - 

{LPOT) ST 2&| 19 “ - - ° - - 4 28 = E - . - 

Lehramt an Gymnasien (6PO) | ST 5 2 - - 2 1 e A 1 . . R - Fi . 

{LPo I)| ST 8 4 - - 2 1 - -| 67/1 3 - - 3 2 - 

Insgesamt 564 | 289 4 1122 8 - -| 652| 333 8 4) 16 8 - 
davon 

Diplon Univ, d 1 3 1 . 1 1 = -| %0| 92 3 L 3 1 F 

Magister Mm %| 95 2 - - - - -| 601 32 3 1 1 1 - 

Staatsprüfung ST 11951 58 1 1 3 2 - -| 110) - - 9 & - 

1. Staatsprüfung Lehramt ST 1192| 143 . < 8 5 - -| 222| 160 ? 2 3 2 - 

Universität Würzburg 

Katholische Theologie D 28 7 . . - . . .ı 2 8 1 u = r = 

Philosophie MA 1 - . - - - - - - - - - = - - 
POA 2 1 . - . - - - = - - = = a E 

Geschichte MA 7 5 - . - - - - 5 2 . - = = = 
POA 1 = u = s 5 = = 3 . c - F\ = Pr 

Archäologie Mm o . - - - - - - 1 1 - - - - - 

POA 1 m - - E - „ = = e 1 r- “ F = 

Ur= und Frühgeschichte POA 1 1 - - - = - = 2 1 = = = “ = 

Latein MA - - - - - - - 1 1 - - = ü 

Germanistik Mm 8 7 1 1 a = n .‘ 2 6 1 1 - - 2 
POA 2 1 - - - - - - 2 - - “ r = “ 

Volkskunde Ma 2 1 - - . - = - 3 ? = - = . “ 

Anglistik Mm 1 - - - . - - - 6 5 = - = - = 

Amerikanistik MA . - “ - - - - - [N L} = = e = = 

POA - - » - - . - . 1 1 - - . - - 

Romanistik MA 5 ? 1 1 - - . - 7 7 Pr = = = = 

Slawistik mA - - - - - - = - 1 1 1 1 - re - 

POA 2 1 - 1. = - = - » “ - = = = 

Drientalistik POA - - ij = - - - - 1 = = = - = = 

Sinologie MA 3 3 - - = u = = 1 1 = “ = = = 

Psychologie 1) 2C 8 - - - - . - 29] 20 - - = = - 

Erziehungswissenschaft D 24\ 15 - - - - - | 5] 3% = - = - a 

POA 1 1 = = = u - - - - 1 - - = & 

Soziologie Ma 1 - . > - - - - 1 1 - - - - - 

POA 3 = - - - = = = - 1 - = = = 

Rechtswissenscha ft ST %ı 26 - -' % 5 = 1008| 4 - - I 4 & 
Betriebswirtschaftslehre ) 54) 14 - - 3 - = = 46 14 = = 9 1 a 

Volkswirtschaftslehre D 14 = = Mr = = - -| 95 ? . . 3 ? - 

Mathematik D ib) 3 1 1 = “ = - 5 1 e ” = - a 

Physik D 11 2 - - - - - 1% 2 - - - F . 
Chemie D 14 4 = . = - - | 2 9 2 = - = -                                  
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Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

ungs-

art

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

w. 1. w, 1. w.

Lebensmittelchemie

Pharmazie (alte PO)

(neue PO)

Biologie

Geologie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Kunstgeschichte, -wissensch.

Musikwissensch., -geschichte

Lehramt an Grundschulen

Lehramt an Hauptschulen

Lehramt an Sonderschulen

(LPO I)

Lehramt an Realschulen

(RPAO)

(LPO I)

Lehramt an Gymnasien (GPO)

(LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ.

Magister

Promotion ohne vorherige

Abschlußprüfung

Staatsprüfung

1. Staatsprüfung Lehramt

Evangelische Theologie

Philosophie

Katholische Theologie

Noch: Universität Würzburg

ST 4 1 " -

ST 1

ST 18 15 -

o 20 9 1 1

o 4 1 - - - - -

0 3 . .1 1 - - -

ST 1381 59j loj 5

ST 34 10 1 11 - . . .
MA 3 2 - .. - - -

POA 2 1 - - - . - -

MA - - - - - - . .
POA - - - . . . . .
ST 58 54 - - - - - -

ST 21 9 - - - - - -

ST I 381 24 - -

ST - - -

ST 18 13 - -

ST 7 2 - -

ST 66 421 - -

732 3441 16 10

0 207 63 2 2

MA 31 20 2 2

POA 15 6 1 -

ST 271 111 11 6

ST 208, 144

00

• •

‡

61 2

26 7

4 .
‡

411b

16

6

5

2

‡

‡

‡

‡

1.0

••

‡

‡

‡

' 5 2

42 25

34 15

15 6

3 -
189 72

33 7

2 2

3 3

2 1

2 -

85 81

31 18

93 80

1 1

21 1 7

72 37

1 014 538

274 113

46 34

14 5

377 152

303 234

01.

•11

‡

.1 »

3 1

2 2

4 1

1 1

111.

11113

‡

‡

1110

111.1

‡

••

‡

411

3

111.

e le

« 111

1 .1

‡

‡

‡

‡

ff•

‡

2

1 1

51 4

18 7! 23 14

5 21 5 3

2 21 - -

3 - - -

6 3 9 4

- - 9 7

‡

1•11

‡

‡

41111

‡

.1113

1111.

113

1 .1

1 .1

.11.1

1.1

411

Augustana-Hochschule Neuendettelsau

jx i 81 51 -1 -1 -i -1 -1 -1 41 71 -1 -1 -1 -1 -1

Hochschule für Philosophie München

1 tia 1 161 11 11 -1 -1 -1 -1 .1 111 31 2

1 o 1

Phil.-theol. Hochschule ßenediktbeuern

1 - 1 - I - I -1

I 11 - I - 1 - I - I -1 - 1 6 1 2 1 - 1 - I - 1 - I - I

Noch: Tabelle 2 a, 
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Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- : 
. endgültig endgültig 

Studienfach Aa bestanden nicht hasfanden bestanden Acht buetartlan 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. In il li. li. in ln. LE. In IE lm im 

Noch: Universität Würzburg 

Lebensmittelchenie ST 4 1 ü . “ = u R 5 2 . - . - A 
Pharmazie (alte PO) ST 1 “ . E er - “ R - . A ö | . . 

(neue PO) ST 9 = De ee Eee ee Bee Be 7 3 1 Er er er 
Biologie D 20 9 1 1 - - - .‘ 39 2 2 - - . 
Geologie D 4 1 . - » - - -| 15 6 . = = e 6 
Geographie D 3 . - - 1 = m “ 3 m e = r = Fr 

Medizin (Allgenein-Medizin) | ST | 138 591 10 5 - - - -| 1891 72 4 1 F P . 
Zahnmedizin ST 341 10 1 1 - .| a. - 33 ji 1 1 „| ll . 
Kunstgeschichte, -wissensch,) MA 3 2 - - - - = “ ? ? - “ “ = - 

mi 2 1 - «! )‘ J) JA ehe 
Musikwissensch,, »geschichte|l M - = o - - = = - ’ 1 = - ” = - 

POA - - . - . - - - 2 - - - - . . 
Lehramt an Grundschulen ST 58) 54 - - - - - . 8585| 9 = ö 3 2 = 

Lehramt an Hauptschulen ST 21 9 . - - - - - 31198 - - - - . 
Lehramt an Sonderschulen 

.  (1P01) 52 u Ha |: Bauep 77 aseeepFE BaEeeeNg BE BE BE BEE 7 Ba 11] Bas a Be Bee 
Lehramt an Realschulen 

{RPAD) ST - - - - - - - n 1 1 =” “ = = = 

(LPO T) Tıı82Iı 9 - I I Ja em hehe 
Lehramt an Gymnasien (GPO) | ST 7 2 = - 6 2 = = - = - w P e . 

(LPo I)| ST 62 . - - - - -ı Rn 37 - - 5 4 “ 

Insgesant 72] 3441 16) 101 26 7 - - 1014) 538) 18 7123| 1% - 
davon 

Diplom Univ, D 2077| 63 2 2 4 - - -) 274 113 5 2 5 3 . 
Magister M 311 20 2 2 - - . I 61 34 2 2 - = . 
Promotion ohne vorherige 

Abschlußprüfung pa | 15 6 1 - - - -| 14 5 3 - - - “ 
Staatsprüfung ST | 2m| 111] 9 6 16 5 - -| 3771 152 8 3 9 [ = 
1. Staatsprüfung Lehrant ST | 2081 144 - - 6 2 - -| 303) 23% = = 9 7 a 

Augustana=Hochschule Neuendettelsau 

Evangelische Theologie Ele Ba 3 Base ] Bee Be Be Be Be BE Be 7 Be] ee Be Ba Ba Ba 

Hochschule für Philosophie München 

Philosophie u Bus 7 Base Ba Ta Ban Ba Be a BE 2! - J -, J 

Phil,=theol, Hochschule Benediktbeuern 

Katholische Theologie Be 3 Be Be Bee Be BE Be BE Be 7 a 7 ee Be Be Be Be



5;g7)

Noch: Tabelle 2 a.

Studienfach

Prü-

rungs-

art

Kintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

1.

Deutsche

w.

Ausländer

i. l w.

Deutsche I Ausländer

w. L.

Deutsche

td.

Ausländer

w.

Innenarchitektur

Lehramt an Gymnasion (GPO)

(LPO I)

Insgssamt
davon

Diplom Univ.

1, Staatsprüfung Lehramt

Innenarchitektur

Lehramt an Gymnasien (LPO I)

Insgesamt
davon

Diplom Univ..

1. Staatsprüfung Lehramt

Darstellende Kunst

Musikerziehung

Dirigieren

Instrumentalmusik

Kirchenmusik

Lehramt an Gymnasien (LPO I)

Insgesamt
davon

Künstl. Abschlußprüfung

Abschlußprüfung Aufbaustudium

1, Staatsprüfung Lehramt

Darstellende Kunst

Dirigieren

Instrumentalmusik

Kirchenmusik

Komposition

Si

ST

Si

o

ST

ST

KA

KA

KA

KA

ST

KA

ST

K A

K A

K A

K A

K A

5

1

21

27 14

51 3

221 11

6 lr

6

6

,23

24

41.

24

2

15

15

‡

15

1

Akadesie der Bildenden Künste München

ae

et.

1111 a l •

1113

1

1

2

1

1

Akademie der Pildenden Künste Nürnberg

118

011

alb

011 ae

Hochschule für Musik München

-

bba

abb

ab

al

4111. ‡

‡

ae

«•

Hochschule für Musik Würzburg

al

116

5

5

5

20

4

3

39

7

73

69

4

4

1

26

4

2

1.11

3

3

4111

3

I ‡ 6121

abb

ae

11 7 5

2 1 1

1 1

15 6 5

3 - -

32 15 11

30 14 10

2 1 1

403

10 li

ab

11.

la

111.

abb

Ida

•11

b •

‡

.11

b ab

ab

able

ab

•111

00

11.

1101

bbb

••

alb

••

11/0

a lb

la

elb

Il•

.10

Noch: Tabelle 2 a 
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Kintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- 
R endgültig endgültig 

Studienfach E bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

IE Du Pas Ba Pe BL Fass Ba Din Ba "Pa Bas Doaae B" Pas Ba Pr a "Pas Bas Pa Ba "Pa a: Pa Ba Fans Ba Fa Bu 75 

Akademie der Bildenden Künste München 

Innenarchitektur D 5 3 - - . - - = 1 - - = = =” = 

Lehramt an Gymnasien (6PO) |ST 1 .\..-! “al « . . “| | - oc el re 
(LPO I) | ST a1) - - ° - - - 1 Fr > e = = - 

Insgesamt 27 | 14 - - - - - - 2 - - - - - - 

daven 

Diplom Univ, N] 5 3 - - - - - - 1 - = = = = = 

1. Staatsprüfung Lehramt ST »| 9 = ni = = = a 1 - “ - - . - 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg 

Innenarchitektur N) [1 > - - - = - = = = M - - - 

Lehramt an Gymnasien (LPO I) |ST - = - = - - = - 5 3 . = - “| » 

Insgesant 6 & - - - | . - 5 3 - .|.- „I - 
davon 
Diplom Univ, . 1] 6 L! - “ - - . - - - = - = - - 

1. Staatsprüfung Lehramt ST = - “ = = m = = 5 3 - 5 - - A 

Hochschule für Musik München 

Darstellende Kunst ka - - - - - - - -! 2| 9 7 5 - = - 

Musikerziehung [\ - - - - r = - - ı 2 1 1 - = = 

Dirigieren KA - - - - = = = = 3 1 1 e . S 

Instrumentalmusik KA - - - - - - - -| 391 95 6 5 = = = 

Kirchenmusik KA - . - - - - - - 7 3 - = = = 

Lehramt an Gymnasien {LPO T) IST “A| SI -| -I -| - | a Si le 

Insgesamt 4 | 95 - - - - - -| 3) 2) 5] - - - 

davon 
Künstl, Abschleßprüfung Kh - . - = = “ - -! 69/1 301 14) 10 . - . 

Abschlußprüfung Aufbaustudiun! A s . Pr - - er - s 11 2 1 4 . . 

1. Staatsprüfung Lehramt ST ui 15 - Pr = . = = P a = . . - 

Hochschule für Musik Würzburg 

Darstellende Kunst KA - - = u -.| - = P [A [A = - ” Pr 

Dirigieren KA - . . - . - - - 1 . - - “ Pr 
Instrumentalmusik KA 2 1 - - - - = -! %| 90 [A = “ 

Kirchenmusik KA - - - | - - = “ « [A er re = = = 

Komposition M - - .| . - = = = ? = = = = =
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Noch: isbelle 2 a.

Studienfach

Prü-

fungs-

ari

Lehramt an Gymnasien (LPO 1) • ST

Insgessmt
Javon
Künstl. Abschlußprüfung KA

1. Staatsprüfung Lehramt ST

:ilm und Fernsehen

Evangelische Theologie

Wintersemester 1985/86 1 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer I Deutsche ! Ausländer Deutsche

! • Ii, w. i. w. 1 i, w, i. w, 1 w.

11 3

131 4

2 I 1
11 I 3

Noch: Hochschule für Musik Würiburg

eld de

4111

••07)

37

.01

14

14

Hochschule für Fernsehen und Film München

Ausländer

4

4

Deutsche I Ausländer
__________r-
w. I i. w.

4

••

•

-1 21 -1 -I -1 -i -I

Wissenschaftliche Hochschulen außerhalb Bayerns

K 20 1 8 1 - 1 - 1 11 -1 -1 -1 111 21 I

1) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang.-luth. Kirchen in Bayern nach Studium an einer Hochschule außerhalb Bayerns.

Noch: Tabelle 2? a. 
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Wintersemester 1985/86 Somsersenester 1986 
  

  

  

        

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Prü- Er Be 

Studienfach Fungs- bestanden . endgültig bestanden . endgültig 
ar nicht bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer ! Deutsche | Ausländer 

i. i We Ws i, W Wo 1; i, % i. KW 
                      
  

    
Lehramt an Gymnasien (LPO I) | ST ih 

Insgesamt 13 
davon 
Künstl, Abschlußprüfung KA 2 

1. Staatsprüfung Lehramt ST 1 

"jlm und Fernsehen Im | 

Evangelische Theologie | k | 0 | 

    
Hochschule 

- | -| 

  

Noch: hochschule für Musik Würzburg 

  
für Fernsehen und 

Pa en Be 

  

      

  

        
Film München 

Wissenschaftliche Hochschulen außerhalb Bayerns 1 

| I d - | -| 

      

j) Abschluß beim Landeskirchenrat der Evang,-luth, Kirchen in Bayern nach Studium an einer Hochschule außerhalb Bayerns,
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Tabelle 2 b. Abschldprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1985/861

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschldprüfungen Abschldprüfungen

bestanden

Deutsche Ausländer

endgültig

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

bestanden

Deutsche Ausländer

endgültig

nicht bestanden

Deutsche I Ausländer

i. w. v, 1. 1. w. 1. 1. l. v.

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evangelische Religionspädagogi

u. kirchliche Bildungsarbeit

Katholische Religionspädagogik

u. kirchliche Bildungsarbeit

Wirtschafts- und Sozialwissen.

schaften

davon

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Mathematik, Naturwissenschaften

davon

Mathematik

Informatik

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften

davon

Landbau

Lebensmitteltechnologie

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

3

3

977

402

486

74

15

96

‡

96

115

50

5

19

30

11

Ingenieurwissenschaften 1 423

davon

Maschinenbau 250

Fahrzeugtechnik 54

Feinwerktechnik 88

Verfahrenstechnik/Holztechnik 67

Chemieingenieurwesen i 6

Druck- und Reproduktionstechnik 2

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Werkstofftechnik

Kunststofftechnik

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

20

54

5

13

6

292

299

3

‡

3

500

308

189

3

4111

‡

ele

17

5

9

3
‡

251 1

25

46

14

2

14

16

211

4

2

2

7

1

1;

1

3

8

119

Bitte Anmerkungen S. 3 bis 4 beachten.

‡

1

2

1

30

5
1

10

‡

2
1
2
1
6
5

‡

‡

9

5

ele

INE

Hochschulen insgesamt

1 1 1 I - 1 -

‡ ‡

1 I 1

29 7

7 4

15 2

4 1

3 -

4

1.• 119

4 -

f l•

•••

41

- 1 10

- 1 -
- 1 1

- 1

Ole

‡

.11111

1

11

7

1111

•••

5

‡

•••

OIN

fla

1
3

‡

‡

••

‡

1

1

1

1
1110

1.11.

4 .1

3

‡

011,

•

d•

1111.

‡

‡

1
•111

1 1 .

•••

sle

-

127 I 901 -

26 23 - -

101 67 - -

15241 8361 181 8

782 555 8 5

622 264 9 2

102 17 1 1

18 -

1461 351 61 1

15 5 -

131 30 6 1

195 56 2 -

74 13 1 -

7 2 - -

25 16 - -

35 21 .
54 4 1 -

1 740 214 21 2

360 7 7 -

72 - 1 -

64 6 - -

85 4 3 -

16 3 - -

14 5 -

43 2 1 -

42 5 -

16 2 - -

28 3 -

9 3 1 1

493 17 3 -

231 79 3 1

‡

‡

1111.

‡

‡

17 I 7

7 6

6 1

4

4

- -

4 I -

11 1

« 11

‡

.11

1

41

16

1
3

1

1

1

4

4

1

1

111•

1
‡

‡

411.

‡

‡

‡

1•1

1

• • •

1

1 .1

M 1.

4113

‡

3

1
‡

11111

e»

‡

‡

.1 1

.119

1
1
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Tabella 2 b, Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen an den Hochschulen in Bayern 1985/86*) 

  

Wintersewester 1985/86 Sonnersenester 1986 
  

  

  

        
  

      
  
                          

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

Fächergruppe endgültig endgülti 

Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht Enlanlın 

Deutsche Ausländer | Deutsche } Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i.Iiwe.|i W I. I). li... in ii. im 

Hochschulen insgesamt 

Sprach- und Kulturwissenschaften 3 3 - - 1 1 - -| 127] 90 . - - = = 

davon 

Evangelische Religionspädagogik 

u, kirchliche Bildungsarbeit] =» - - - - - - -“ %ı 23 - = - - - 
Katholische Religionspädagogik 

u. kirchliche Bildungsarbeit] 3 3 = - 1 1 ö «| 1011| 67 . . . - . 

Wirtschafts- und Sozialwissen- 

schaften 977 1500 | 17 91 29 7 . -11524 | 8361 18 6| 7 1 1 

davon 

Sozialwesen 102 1308| 5 4 7 u -| 782 | 555 815 7116 - 
Betriebswirtschaft 686 | 189 9 5195 2 - -| 622 | 264 9 2 6 1 = 
Wirtschaftsingenieurwesen rL 3 3 - [1 1 - -/ 1021 17 1 1 4 - 1 

R Aufbaustudiun 5 . . - 3 - - - 18 - - = = en = 

Mathematik, Naturwissenschaften | 96 | 35 1 = 4 . 1 | 146 | 35 6 1 h = 5 
davon 

Mathematik . . - . . - . -ı 15 5 . . - - . 

Inforratik %1I5 1 . 4 - ij «| 131) 30 6 1 4 - = 

Agrar-, Forst- und Ernährungs 
wissenschaften 15 | 46 2 - - - 1 4 15| 56 ? = 1 1 - 

davon 

Landbau 50 | 14 1 - - - 1 . %| 13 1 - = = = 

Lebensmitteltechnologie 5 2 ” - - - - . 7 ? = = “ “ = 
Gartenbau 19 | 14 = » = - er 51% a “ “ “ 
Landespflege 11% ' .i- - - . | 21 - 1 1 - 
Forstwirtschaft 1 - - - . - - | 55 4 1 > = = “ 

Ingenieurwissenschaften ae | 2 | al 3 
daven | 

Maschinenbau 50 [1 5 - |! 10 - - -; 360 7 7 -/ 1% “ 1 

Fahrzeugtechnik Dun Il ber | 14 Bau ee er 
Feinwerktechnik 88 2 1 - 1 - - -| 64 6 . - 1 = = 
Verfahrenstachnik/Holztechnik | 67 7 E -, 041 = = | 85 4 3 “ 3 1 . 
Chemieingenieuruesen 6 1 - .|. - - 16 3 - - 1 - - 
Druck« und Reproduktionstechnik 2 - . - - . - .) 1% 5 - - - 5 
Versorgungstechnik 20 - 1 e e = - . 4 2 1 - = = . 

Physikalische Technik 54) 95 2 - - - = .) 5 - - - - - 

Werkstofftechnik 5 = 1 = 4 - - - 1 2 - - 1 = = 

Kunststofftechnik 13 1 2? „ie - - 28 3 - = 1 = = 

Textiltechnik 6 3 1 1. - e - 9 3 1 1 . = = 

Elektrotechnik ı 292 8 6 1 M 1 1 | 4593| 17 3 m [A - 1 
Architektur BES U E11 Bas Zu ae Zu Ba 2 Ba 7 Bee BR Be 5 Da 7 ee 5 Be Be 9 en Be 

*) Bitte Anmerkungen $, 3 bis & beachten,
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Noch: Tabelle 2 b.

Fächergruppe

Studienfach

Noch: Ingenieurwissenschaften

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Gestaltung

Zusammen

Bayer, Beamtenfachhochschule:

Verwaltungswesen

Insgesamt

Wintersenester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschldprüfungen Abschlerüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

1.

521 27 2

186 13 3

29 9 -

52 31 1

2 666 816 51

1 114 408 -

3 780 1 224 51

Sozialwesed I 511 341 -1

Nath. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit

Sozialwesen

Insgesamt

Lebensmitteltechnologie

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

3

12

15

3

12

15

‡

11,

Deutsche I.Ausländer

I _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

• I i' I w' I • I v° I

Noch: Nochschulen insgesamt

11 -
- 10

1

14

14

If f•

75

1
•11.

13

1:11

2

1111

‡

5

441 91 -

1 1

1191 221 5

•111

111,

4111

Deutsche Ausländer

i. l w.

91 57 -

137 15 2

39 6 -

148 821 5

3 880 1 313 52

3 880

•

1 313

Universität Bamberg

-I 11 -1 -1 -1 1 164, 51,

•Ib

‡

f f•

Universität Eichstätt

1
‡

1

1

1

‡

101

46

147

67

35

102

Technische Universität München

1 51 21 -1 -1 -1 -1 -1 -1 71 21

35

35

14

2

86

1111.

•111

Universität der 8undeswehr München

1
1

11.1

‡

‡

111,

2

1 011.

31 -1 31 -

e•

‡

‡

rel•

e0

Augustana-Nochschule Neuendettelsau

Evang. Religionspädagogik und

kirchliche Bildungsarbeit I -I -1 -1 -1 -i -1

22

18

2

3

te

‡

52

2

13

13

-I

{M ,

O‡

‡

‡

aN1

‡

Deutsche I Ausländer

w.

10

2

65

‡

65

411.

1 .1

1

10

I•F

10

1.

4

4

-1

‡

2

6

1

1

10

.11

«13

IM3

1111

-1

w.

‡

‡

re•

MIE

•

‡

1.111

•I•

111111

1 •1

4111.

-1 -1 261 231 -1 -1 -1 -1 -

Noch: Tabelle 2 b. 

- 55. 

  

Fächergruppe 

Studienfach 

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986 
  

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 
  

bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
endgültig 

bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer Deutsche !. Ausländer Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
  

1; W i.         
We   is We i. 17                       

. 1.1... I). I m li. Im 
  

Nochs Ingenieurwissenschaften 

Innenarchitektur 

Bauingenisurwesen 

Vermessungswesen 

Gestaltung 

Zusammen 

Bayer. Beamtenfachhochschule: 

Verwaltungswesen 

Insgesanmt 

Sozialweseri 

Kath, Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 

Sozialwesen 

Insgesamt 

Lebensmitteltschnologie 

Betriebswirtschaft 

Maschinenbau 

Elektrotechnik 

Bauingenieurwesen 

Insgesamt 

Evang. Religionspädagogik und 

kirchliche Bildungsarbeit 

  

} 

      

52) 27 2 
1866| 13 3 
29 9 - 

2 31 1 

2666| 8161 51 

1114| 508 “ 

3 7801 224 51 

5 

3 3. 
2 2 = 

sı »| - 

  

| dd - 

Nochs Hochschulen insgesamt 

  

oe aa 31 5 0. .- 
P Bee Ben BE Bu Be Ber Bar BR Zn 
BI ae" Ba en Bu 7 ua) Ba ar Be a 

Bao eh 

Pe en Br         19) 22 5 

Universität Bamberg 

en Bu 

Universität Eichstätt 

I 

& m
 

je
] 

je
] 

=)
               1393 5a 65 10 4 

  

Universität der Bundeswehr München 

  

FF ee Be 
De 
a u) 

m “| 3 

  

111 
1: 
u 

  

= 

- 

ii» 
- 

= 

    

113141: 
FERERE 

45} . - „| nl = «   

Augustana=lochschule Neuendettelsau
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Betriebswirtschaft

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesa

Sozialwesen

Betriebswirtschaf+

Maschinenbau

Textiltechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

50

15

28

33

6

35

12

179

39

16

21

6

20

30

8

11

3

22

3

f1„ v.

1

-
8 -1

361 21

31

5

3

6

3

3

Insgesamt 1 154 1 51

BetriebswirtschaFt

Elektrotechnik

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Insgesamt

60

13

23

73 1 23

38 1 31

12 1 4

50 1 35

1

1

‡

Deutsche Ausländer

1. w.

Fachhochschule Augsburg

‡

‡

‡

1

.1 1

‡

‡

3 1 1

i
-

1

11
‡

1

4
‡

e•

•

4

1111

‡

O l •

••

‡

011

‡

Fachhochschule Coburg

2

4

2

‡

‡

••

‡

2

el•

10

21

il

e l •

1.11

3

•11

lar

‡

1

FachhochschuIe Kempten

- 4 1 -I I

4 1 -

dle

‡

Fachhochschule Landshut

- 1 1 -

ij 2

‡

0 .1

‡

‡

11113

‡

rf/b

11.

‡

‡

Deutsche

v,

Ausländer

I.

63 26 -

17 3 -

72 - 3

39 - 1

29 4 -

13 - 1

47 28 1

280 61 6

53 36

20 6

30 -

9 3

41 1

13 1

41 29

12 1

13 12

232 89

42 17

13

55 17

25 16

67 34

921 50

‡

• • •

.1111

1
‡

‡

1

1

‡

1 .1

‡

.01

‡

‡

4.•

‡

1
‡

41»

‡

1

1.11

‡

1n

‡

Oeutsche

1.

‡

‡

119

4

1

2

1 .1

ell

•••

1•1

MIN

‡

4•1

111P

•11.

1 1 .

1 1

1 1

Ausländer

1.

‡

‡

M e.

1•11

•I •

1

41.

1

. 11

‡

1111.

1.11

w.

Noch: Tabelle 2b. 

m Bd - 

  

Winterssaester 1985/86 Sonsersenester 1986 
  

  

  

  

                              
  

                

                

    

  

  

  

      

      

  

  

      

      

Abschlußprüfungsn Abschlußprüfungen 

tudianfach endgültig endgültig Studienfae bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i % io % be v, 1; 7 i, w| ie W i. Wo i, I w 

Fachhochschule Augsburg. 

Betriebswirtschaft | 2 = .'. - - sa - - = - 
Infornatik 15 3 1 = - - - -»| 17 3 = A = A 

Maschinenbau 28 - - - 4 - > . - 3 - - - 
Elektrotechnik 33 r = = = - = -.i 39 = 1 er = - 

Architektur 6 ? 1 » - - - -| 29 [1 - = . u 

Bawingeniaurwesen 1 4 m = .| -| “ -' 19 2 1 R B R 

Gestaltung 12 8 - “ . - = DE VE; 1 - - - 
| 

iInsgesant 91% ? - u - - -| 2801 61 6 - - - 

Fachhochschule Coburg 

Sozialwesen I. . 2 2 - -| 531 3 - - . - 
Betriebswirtscha ft 16 5 = | +4 1 > .I 20 6 = = = u 

Maschinenbau aA - 1 | 2 - - | 30 - - 4 - 1 

Textiltechnik ö 3 1 1 | = - - . 9 3 1 . = „ 

Elektrotechnik 0 P En A Pr PA r P 41 1 . - Fi Bi 

Architektur 30 6 - - - - - -| 13 1 = 1 5 . 

Innenarchitektur 8 3 ij = . E E | MM 29 - - . - 

Bauingeniourwesen 11 - = - 2 = 1 a 12 1 r 2 = . 

Gestaltung 3 3 = - “ = s -' 1312 - - - - 

Insgesamt 154 51 3 [10 3 1 -1 2321 89 1 7 - 1 

Faechhochschuls Kempten 

Betriebswirtschaft | 23 1 - | I ee ee a u 3 BE 3 | -| . 
Elektrotechnik 73 .) - | . | - - „ | -) 913 = = = e “ 

Insgesamt n\ 5| | | A - | .I 5 17 1 = « Pr 

Fachhochschule Landshut 

Sozialwesen | 38 | 31 | 1 | Al -| E -ı 23| % - 1 1 . 
Betriebswirtschaft | 2 | |.» -| - | 67) 3% > - - - 

H | } | 

Insgesamt I) 3| II ıl 2 -| - -| 9| 50 - 1 1 5
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Noch: Taballe 2 b.

Studienfach

Wintersenester 1985/86 Sonnersenester 1986

Abschluerüfungen Abschlußprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

1. v, i. I w.

Deutsche

i. w.

Ausländer

v.

Deutsche

1. w,

Ausländer

i. w„

Deutsche

w.

Ausländer

v.

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Infornatik

Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinverktechnik

Verfahrenstechnik

Druck- u. Reproduktionstechnik

Versorgungstechnik

Physikalische Technik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Vernessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Maschinenbau

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Mathematik

Informatik

Maschinenbau

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Insgesamt

31 27

123 68

32 2

15 -

39 13

38

54 2

62 2
5 4
2 -
20 -

54 15
68 -

122 60

45 6

23 7

4 1

737 207

51 38

80 29

38 -
26 -

8 1

6 1

5 -
53 4

59 25
47 4

19 12

392 114

39 33

45 18

17 3

43 3

71 3

41 II

33 2

289 73

1
7
1

1

1
•
•
1
2
3

3
2

‡

23

‡

‡

1

1

1

3

2

2

‡

•11.

4

Fachhochschule München

1 - - -

5 2 - -

- 2 - -

- 3 . -

- 2 - 1

1 -- -

- .- .
‡

411.

113

11111

1

.13

7

•••

••

4

3

17

4111

‡

‡

1
••

1

‡

1

1

3

Fachhochschule Nürnberg

01.

‡

••

1

1

2

‡

1

•••

1
6

2

4

‡

‡

•••

‡

1
1
‡

.111.

2

-
.11

••

‡

‡

Fachhochschule Regensburg

‡

‡

•

•11

411

2

1

1
1
••

-

2 1

4 1 1

13 1 4

••

‡

- 1391 103 3

- 125 70 4

- 61 8 1

- 16 -

42 II 5

- 86 3 2

- 72 - 1

. 41 4 .
- 6 - 1

- 14 51 -

- 43 2 1

- 42 5 -

- 125 7 -

- 85 431 3

- 37 81 1

- 29 6 -

-, 45 18 3

‡

11111

••

,11•

‡

‡

d•

‡

‡

‡

‡

elb

I 0081 2931 25

104 77 -

100 43 1

55 2 2

23 2 .
10 3 -

16 3 -

16 2

89 3 2

33 6 .
20 1 -

20 II, .

4861 1531 5

72 58

94 35

15 5

37 8

60 1

113 4

51 20

31 3

1+731 134

2

1

1

‡

‡

de

d•

1

2

‡

411»

dea,

1 1
1 -

‡

411.

3

•11

gib

1
1 .1

f a.

4

1
•••

1
011

1•1

2

1
‡

12

1
er•

•

‡

‡

‡

‡

1

21 1

31 1

21 -

1
1
1

11 -
221

151 3

1

1

21 8

1
4111

der

11.

9

‡

‡

•••

1.1

••

‡

‡

‡

1

4111

‡

‡

‡

O r •

‡

1

1

Noch: Tabelle 2 b, 
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Wintersemester 1955/86 Somuersemester 1986 
  

  
  

  

                                    

  
  

  

  

          

          

  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

          

          

  

Abschlußprüfungen kbschlußprüfungen 

endgültig endgültig 
Studienfach bestanden nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche Ausländer | Deutsche ! Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

helm 

Fachhochschule München 

Sozialwesen 31) 27 1 1 5 - - 139) 103 3 2 1 1 = 

Betriebswirtschaft 13 | 68 7 5 ? - - 15! 70 4 1 - - - 
Wirtschaftsingenieurwesen 2 9 1 . 9 . . 4 8 4 4 _ . _ 

LU Aufbaustudiun 15 ai F a 3 = = 16 = A = . M = 

Informatik 391 13 . . ? . 1 2) 9 5 . 4 - = 
Maschinenbau 38 - 1 = 1 - = 86 3 2 @ 1 - = 

Fahrzeugtechnik 54 ? 1 . . . . 72 - 1 . = = = 
Feinwerktechnik 62 ? 1 . . . - 4 4 = " 1 ” = 

Verfahrenstechnik 5 L) = = = = = 6 = 1 = “ “ = 

Druck= u. Reproduktionstechnik ? = = ri A = . 14 5 r w = r 

Versorgungstechnik 20 - 1 - - = = 43 2 i - = ” = 

Physikalische Technik 54| 95 2 - - - - b2 5 - - - . - 
Elektrotechnik 68 - j - 4 = 1 185 7 e n ? = 
Architektur 122 | 60 3 1 3 1 = 51 43 3 1 2 - 1 
Bauingenieurwesen 45 6 2 . - - 1 37 8 1 - 1 - - 
Vermessungswesen 23 7 = - = - = 29 6 - = = - = 
Gestaltung 4 1 - . - - - | 18 3 2 - . o 

Insgesant 37| 07| 23 ?| 97 1 3 1008|) 2931 25 71132 1 1 

Fachhochschule Nürnberg 

Sozialwesen 511 38 - - - - - 104177 - . fl 1 - 
Betriebswirtschaft 80 | 29 - - - - - 100) 8 1 - 3 1 - 
Maschinenbau 38 - - = . - . 55 ? ? = ? = “ 
Feinwerktechnik 2 - - - 1 - - 2 2 = = E ö = 
Verfahrenstechnik 8 1 - “ - - - 10 3 - = 1 = - 
Chemieingenieurwesen 6 1 = S - - - 16 3 e = 1 > = 
Werkstofftechnik b) - 1 - } - - 16 ? = - 1 = r 
Elektrotechnik 53 4 = “ 6 1 » 89 3 ? . a | = 
Architektur 599135 1 1 ? 1 - 33 6 - = 1 = ri 
Bauingenieurwesen 47 4 = = & - - 20 1 - - ? = Pi 
Gestaltung 10 | 12 1 1 E - - 26) 1 - = ? 1 “ 

Insgesant 392 | 114 3 ? ih ? - 486 | 153, 5 - 15 3 - 

Fachhochschule Regensburg 

Sozialwesen 52 Du use 1 ee Bene Baer 2 BE DE EL Ba 17 Ba Da DE Ba 
Betriebswirtschaft 45 | 18 - - 4 1 - 94) 35 1 = 1 “ = 
Mathematik - - - - - - - 15 5 ® “ = Pr = 
Informatik 17 3 = - 1 = . 37 8 4 1 = . © 
Maschinenbau 43 3 2 Pr = P - 60 4 » = 4 = 
Elektrotechnik n 3 2 . . = > 113 [5 = - 1 = 1 
Architektur a1 9 - - 2 1 > 51/20 - . = “ = 
Bauingenieurwesen 33 ? 5 “ 4 1 - 31 3 - = [1 “ = 

Insgesant PA: Ban 5 5 a Se ee Ba Be ml 1 2 | el a                          
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen AbschluBprüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche J. Ausländer Deutsche I Ausländer Deutsche I Ausländer

1. w, 1. w. 1. w. 1. w' w, w. i. w. 1. v.

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurvesen

Verfahrenstechnik/NoIztechnik

Kunststofftechnik

Innenarchitektur

Insgesast

Landbau

Gartenbau

Landespflege

Forstwirtschaft

Insgesamt

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieurwesen

Aufbaustudium

Informatik

Maschinenbau

Kunststofftechnik

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen

Versessungswesen

Gestaltung

Insgesamt

Sozialwesen

Sozialvesen

19

23

54

7

44

147

5

1
2

1 .1

24

32

2

1

5

50 14 1

19 14 -

30 16 1

11 -

110 44 2

26

46

19

25

47

6

20

41

13

6

14

263

20

15

6

1

1

1

15

2

7

68

Fachhochschule Rosenheim

•••

dle

• / 0

1

1
‡

‡

1

1011

110

113

‡

31111

‡

Fachhochschule Weihenstepha

-1 -1 -1 1 1 -

1112

‡

‡

113

‡

Vle

1

1111

33 10

15 3

69 1

14 2

50 28

181 44

1

2

« 0 1

3

74 13 1

25 16 -

35 21 -

54 4 1

188 54 2

Fachhochschule Würzburg-Schweinfurt

1

‡

•••

elb

115

e l•

••

‡

te

e•

2

1
1

4

‡ ,1

1
ar•

.11

‡

11. el

‡

ef

‡

85

56

26

2

35

39

14

71

20

21

10

23

402

57

23

6

8

1

2

5

2

13

118

1
1

1

3

Stiftungsfachhochschule München

I 69 1 461 21 1 1 -1 -1 - 1 -1 1591 941 21

Stiftungsfachhochschule kürnberg

1 46 1 361 11 11 11 11 -1 -1 351 281 11

‡

‡

413

•••

1
‡

al•

1

21

2

1

3

2

6

41.1

1

1

1

‡

Ira

e•

••

le

‡

••

(O ‡

.1 »

1
.1»

‡

11.1

1

-I -I -I

-I ii il -I

.11

‡

‡

.113

I•11

‡

113

Noch: Tabelle 2 b, 
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Wintersemester 1985/86 Sommersenester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

. . endgültig endgültig Studienfach bestanden wicht Eastanden bestanden nöahl basinder 

Deutsche Ausländer | Deutsche } Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

. Il). ll... li... li. lin li. Ti. lm 

Fachhochschule Rosenheim 

Betriebswirtschaft 19 5 1 - - - - -' 3) 9 1 - - - - 
Wirtschaftsingenieurwesen. 23 1 1 . - - . .| 5 3 “ = = e 

Verfahrenstechnik/Holztechnik | 54 2 . . 1 R - -| 8 4 2 _ 2 4 _ 

Kunststofftechnik 7 - 2 - . > - 14 2 - - 1 = m 

Innenarchitektur Wu 2% 4 1 - - - .ı 501 28 - - = - A 

Insgesanmt 147) 32 5 1 1 - . «| 1891| 44 3 = 3 1 “ 

Fachhochschule Weihenstephan 

Landbau PX use: 7" aa ee eoeE Ban Ba 5 Base Ba 75 Ba 1 Bas Rap Ba Ba 
Gartenbau 191 34 s - - = - .ı 31 % = = Al = 5 

Landespflege 30) 16 1 - - 5 - .| 5) 2 . 1 1 - 
Forstwirtschaft 11 = = ii = = “ a 54 [1 1 . ii A - 

Insgesamt nl ua 2 ee ehe. 

Fachhochschule Nürzburg-Schweinfurt 

Sozialwesen %| 20 - - - - - -ı 8585| 57 1 = E B . 
Batriebswirtschaft Ki 15 = - 5 - “ -| 51 23 1 1 - . 
Wirtschaftsingenieurwesen 19 - 1 “ ? 1 - .| 2% 6 - - l - 1 
® Aufbaustudium - = = - = = . = 2 “ 5 = = ei = 

Informatik 25 6 - - 1 - - .! 5 8 u - = = = 

Maschinenbau 47 1 - - 1 - - .! 39 1 = = 2 = 5 
Kunststofftechnik 6 1 - - = “ - -) 14 1 - = = ® e 
Elektrotechnik 20 1 - . - - = .ı N 2 = = = a = 
Architektur 41 15 - - . - - - 20 5 = - = 5 =- 

Bauingeniaurwesen 13 - - - . - - -.' 21 2 = u = n . 
Vermessungswesen 6 2 - „ - - - -i 90 R - . n a 
Gestaltung 14 7 - - - - - - 31 93 1 ö = e = 

Insgesamt 263 68 1 - 4 i - -| 4021 118 3 1 6 - 1 

Stiftungsfachhochschule München 

Sozialuesen na Bu Base 2 Ba 3 BE BEN Bee BE Be 772 7 Besser Be Ba Ba Be 

Stiftungsfachhochschule Nürnberg 

Sozialuesen Ta 1 a Eu E 1| | - | a 35 | 28] | | il | e|
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Noch: Tabelle 2 b.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Abschlußprüfungen Absch1u8prüfungen

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer I Deutsche Ausländer

w, w. 1. w. i, w. 1. i. w. w.

Innere Verwaltung

Polizeiwesen

Rechtspflege 1 61 1 351 -1 -1 11 .1 -1 -1 -1 .1 .1 -1 -1 -1 .1 -

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Archiv- u. Bibliotheksvesen

Bibliothekswesen 1 221 151 -1 -1 .1 -1 -1 -1 -1 .1 -1 -1 -1 -1 -1 .

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Allgem„ Innere Verwaltung

1 4671 2001 -1 -1 321 61 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -i -1

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Polizei

Finanzverwaltung

Steuerverwaltung

Insgesamt

Sozialversicherung

1 226 1 11

38

215

253

-1 21 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Rechtspflege

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt. Finanzwesen

17

93

110

2

7

9

1

2

3 011 4111.

ge•

•••

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt„ Sozialverwaltung

1 85 1 471 -1 -1 -i -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1 -1

110
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Noch: Tabelle 2 b. 

  

  

  

Wintersemester 1985/86 Sonsersemester 1986 

Abschlußprüfungen Abschlußprüfungen 

endgültig endgültig 

SAUnLEnTach bestanden sicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche ! Ausländer ! Deutsche | Ausländer 
                                  

i, |. fie i 7 1, Fe 7 i..)|- I, ii. |; 
  

Bayerische Baamtenfachhochschule, Abt, Allgem, Innere Verwaltung 

Innere Verwaltung | 467) 200) R | 3 öl -| -| -| =) -| -| - -| | 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Polizei 

N 
Polizeiuesen el 1 J A a N Ada! ee 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Rechtspflege 
} 

Rechtspflege Ban 3 U Base ee) an Bas | BE BP Be EN N Be Ben ee Be 

Bayerische Beantenfachhochschule, Abt. Ärchive u. Bibliothekswesen 

Bibliothekswesen za .‘ A JA A JA Hd dg 

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Finanzwesen 

      

  

Finanzverwaltung 33| 17 -| Pr 2 1 - -| - 5 - = “ a e 
Steuerverwaltung 25) 9 - - 7 rd “ - -| - . n - = e 

| 

Insgesant 2553| 110 “ - | } -| ! .| Pr . z =   

Bayerische Beamtenfachhochschule, Abt, Sozialverwaltung 

Sozialversicherung U: 5 u) ee Be a Baep Be Be Bauer Br Bee Bee Be ee



-
Tabelle 3. Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1985/86

Fächergruppe

Studienfach

Sprach- und Kulturwissenschaften

davon

Evang. Theologie

Kath. Theologie

• Lizentiat

Philosophie

Geschichte

Archäologie

Ur- und Frühgeschichte

Medienkunde/Kommunikationswiss

Allgemeine Sprachwissenschaft

Griechisch

Latein

Germanistik

Deutsch für Ausländer

Volkskunde

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Indologie

Islamwissenschaft

Judaistik

Orientalistik

Sinologie

Völkerkunde

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Didaktik der Grundschule

Sonderpädagogik

Sport

davon

Sport/Sportwissenschaft

Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

davon

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftsgeographie

Wintersemester1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschlueprüfung

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer 1 Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer

107

2

12

2

6

24

1

1

3

1

2

1

19

6

3

1

••

1
1
5

11

••

1

1

1

105

7

1
2

47

16

24

8

w.

36

3

1

6

1

411

1

9

2

2

1

1

•11

1
2

4

1

.111

‡

8

2

rle•

2

2

1.

18

5
rn

119

‡

2

3

1
2

‡

‡

‡

1

1100

‡

‡

••

5

1

2

1
1

5

4.1

te

1

2

1
1

‡

‡

‡

‡

‡

2

••

1
1

w, 1. w.

Hochschulen insgesamt

•ff

‡

‡

‡

•I •

‡ ‡ ‡

411

IO‡

‡

1

• •

•11,

‡

al•

e•

•18.

1 0 .

1111,

‡

‡

‡

8113.

‡

4.11

1.11

‡

‡

‡

,110

•ID

‡

‡

.110

111.

.1 »

.11

11111

EM.

••

‡

419

1.01

41.1.

••

d•

4.6

1111,

1111,

••

1.13

‡

011,

‡

411

85

w.

26

1.

10

w,

4 - 2 .

9 1 1 -

2 - - -
6 4 1 -

14 3 . -

1 - - -
- - -

3 2 - -
- - - .
1 1 - -

. - -
12 4 2 -
. - 1 -

-1 - -

4 4 - -

3 1 . -
- - -

. - 1 -

. - 1 -

. - 1 -

- - - -

1 - - -

2 1 - -
12 2 - -
8 2 - -

1 - - .

1 1 - -

1 - - -

1 - -

149 24 10 1

7 1 1 -

2 - -

5 2 - -

66 11 5 -

24 4 -

33 5 1 -

10 1 21 -

2 - 1 1 1

1.

••

11.1

111,

‡

1.1

. 11

••

‡

far

1.1

‡

‡

11•1

1.1

w.

1.18

‡

•

1 1 .

‡

‡

‡

111.

• I o

‡

ee

d•

•

el•

11.1

‡

.113

41.

•••

rile

O F

1 .1

11111

e •

4.11

10

‡

a lt

O 11

1.11

••

.1 1

.111

1•1

‡

w.
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Tabelle 3. Promotionen nit vorheriger Abschlußprüfung an den Hochschulen in Bayern 1985/86 

  

Wintersemester 1985 /86 | Sonnersemester 1986 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

Fächergruppe endgültig endgültig 
Studienfach haxtandan nicht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                            

. in I. eilt i. Im 
    
  

Hochschulen insgesant 

18 5 . - | - ke
] 

u
n
 

in
>]

 
m
n
 10 - . - 5 u
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e}

 
I
 

B
e
e
 }

 
E
n
 

Sprach- und Kulturwissenschaften 

davon 

Evang. Theologie 

Kath, Theologie 
L Lizentiat 

Philosophie 

Geschichte 

Archäolegie 
Urs und Frühgeschichte 

Mediankunde/Kommunikationswiss, 
Allgeneing Sprachwissenschaft 

Griechisch 

Latein 
Germanistik 

Deutsch für Ausländer 

Volkskunde 

Anglistik 

Romanistik 

Slawistik 

Indologie 
Islamwissenschaft 

Judaistik 
Orientalistik 

Sinologie 

Völkerkunde 

Psychologie 

Erziehungswissenschaft 

Didaktik der Grundschule 

Sonderpädagogik 
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davon 

Sport /Sportwissenschaft 

Rechts-, Wirtschafts= und 

Sozialwissenschaften 105 8 5 2 1 . - “| 149 

davon 

Politikwissenschaft 7 2 1 = = = = = 

Sozialwissenschaft 1 

Soziologie 2 - 

Rechtswissenschart 47 2 

Wirtschaftswissenschaften 16 - 
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Volkswirtschaftslehre 8 2 - - - = = -! 9 
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Noch: Tabelle 3.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Oeutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

i. w. 1. v. 1. w. w. 1. w. 1. w. w. 1. w.

Mathematik, Naturwissenscheften

davon

Mathematik

Statistik

Informatik

Physik

Astronotie

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

davon

Medizin

Humanbiologie

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

247

13

1
7

45

99

9

6

14

18

9

7

3

6

1

3

6

649

646

3

121

82

Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften 21

davon

Agrarwissenschaften 15

Brauweseeetränketechnologie 1

Lebensmitteltechnologie 2

Gartenbau

Landespflege/Landschaftsgestaltg. -

Forstwissenschaft 1

Haushalts- u. Ernährungswiss. 2

Ingenieurwissenschaften

davon

Maschinenbau

Verfahrenstechnik

Luft- u. Raumfahrttechnik

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Architektur

53

18

2

2

3

5

20

1

47

3

1
1.111

1

19

2

4

4

5

3

2

110.

1
.1111

‡

1
1

212

211

1

35

29

5

3
• •

••

‡

2

‡

1N

‡

‡

‡

1111

19

3

1

8

;
011.

‡

1

2

411.

1
‡

119

‡

1 .1

17

17

1 .•

3

5

1

1
1
1
‡

11

2

‡

2

2

4

Noch:

3

1 1 • 1 1

‡

2

11.1

‡

11.

4

4

‡

1

2

1

1
‡

‡

‡

Rochschulen insgesamt

‡

111.

‡

‡

‡

‡

‡

‡

1.11

‡

‡

11.

••

‡

d•

e•

‡

11.

‡

Mor

4.1

‡

4.1

‡

11.•

ee

••

1•1

‡

•••

4111.

1•11

••

‡

••

‡

‡

‡

‡

• 11.

‡

‡

•111

‡

‡

.113

4.1

‡

d•

1 .1

‡

‡

‡

‡

‡

1 .•

‡

‡

‡

‡

•13

•

.111,

11.1

‡

‡

0111

••

41111

1 .1

‡

‡

‡

111.

‡

dl•

1111,

••

a l•

‡

‡

314

13

8

53

3

116

6

13

23

40

5

8

4

11

76

1
111.1

2

1
1

30

4

4

5

16

3

3

2

3

19

2

‡

5

7

1

‡

2 - -
4 - 2
4 1 -

717 254 24

716 254 24

1 - -

86 25 5

78 30 8

24 6 5

6 1 1

1 - 1
2 -
5 2 -
1 -

5 2 3
4 1 -

70 2 -

23 2 -
-

-
7 - -
4 - -
27 - -
1

2

4.1

‡

•

‡

1
1 .1

110

‡

4111

1.11

9

9

2

3

‡

‡

‡

111.

‡

8111

‡

‡

‡

••

‡

1 .•

•••

‡

f le

‡

‡

‡

1OD

‡

‡

11.1

il•

1113

‡

I•

••

‡

IND

11.1

d•

‡

••

11.

11.

•

‡

••

‡

.111

‡

‡

‡

‡

.0 1

•11.

‡

‡

691

•••

‡

.611.

01111

‡

411

••

‡

‡

‡

01.

• •

41P

Noch: Tabelle 3, 

  

  

  

  

  

    
  

  

Wintersemester 1985/86 Sonnersenester 1986 

Promotionen mit vorheriger Abschludprüfung 

Fächergrupps endgültig endgültig 

Studienfach Bastanden nicht bestanden bastanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausiänder 

.ı li. Ju id.) Li Tin ie. Filet |; 

Noch; Hochschulen insgesamt 

Mathematik, Naturwissenschaften | 247 | 471 19 3 - - - -| 3143| % 9 2 . . u 

davon 

Mathematik 13 3 3 - . - - -| 9 1 2 . . . - 
Statistik 1 1 - - . - - . 1 - . - . - - 

Informatik 7 - 1 - . - - - 8 2 1 - . - - 

Physik 45 1 8 1 - . - -| 53 1 5 . - - - 
Astrononie - . - - - . - - 3 1 . - - . - 

Chemie %”ı m 3 2 - > - -| 1136| 30 7 1 . - . 

Biochemie 9 2 - - . - - “ 6 ı 1 . - . - 

Lebensmittelchemie 6 4 - - - “ o -| 13 4 - . u = . 

Pharmazie 14 4 - - . - - -\ 23 5 1 1 - . - 

Biologie 18 5 1 . - . - -| 21 % - . - . - 

Botanik 9 3 - - - - - - 5 3 - - - . - 
Mikrobiologie 7 2 2 - - - - - 8 3 - - n F = 
Zoologie 3| | | le) .| - | 2 - - - |‘ - 
Geologie 6 1 1 -| -| -| -| -| N ı - = . |. 
Geophysik 1 - . - - - -| .| - - - n E = 
Meteorologie . - - - - r = a ? = . 5 . 5 Er 

Mineralogie 3 1 . - - - - - [9 = ? = = = “ 

Geographie 6 1 - n - - e = 4 1 = 5 = . = 

Medizin (Allgemein-Nedizin) 649 | 2312| 17 L} - . . -| mı| 54 2% 9 a n P 

davon 

Medizin 646 | 211| 17 & . - - -| 7116| 54] 24 J - - - 
Humanbiologie 3 1 = . - . = 1 = “ = = = = 

Zahnmedizin 1221| 5 3 - - - - .; | 5 5 2 - - - 

Veterinärmedizin 821% 4 1 - - - -| %| 30 8 3 - = = 

Agrar-, Forst- und Ernährungs- 
wissenschaften 21 5 5 2 “ - - | 24 6 5, - - = - 

davon 
Agrarwissenschaften ir) 3 1 1 - - - = 6 1 = - . & 

BrauwesenfGetränketechnologie 1 - 1 - . - - . 1 - 1 - - R - 
Lebensmitteltechnologie ? - 1 - - =) - 2 - - - = - = 

Gartenbau - = 1 1 - - . - 5 2 - - - . = 

Landespflege/Landschaftsgestaltg. - | - | 1 - n Fe 1 .‘ .| .- ji I en 
Forstwissenschaft 1 - . . - - - - 5 ? 3 - = - - 
Haushalts- u, Ernährungswiss. 2 2 - - . - - - [1 1 - - - - a 

Ingenieurwissenschaften 53 .| 1 - - . . -)| %@ 2 - - - - - 

davon 

Maschinenbau 18 = . ° . - -| 23 2 . - - - = 
Verfahrenstechnik 2 u = = = - - - - = . a = u - 

Luft» u. Raumfahrttechnik 2 e R = = e n F a . R - - u - 

Chemisingenieuruesen 3 = ? F = = e e 7 - B R R R e 
Werkstoffwissenschaften 5 - 2 - - . - - [1 « - = R e a 

Elektrotechnik 20 - [1 = = e = - - = - = . r 

Architektur 1 = = = c S - . 1 al - = = u -                              
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Noch: Tabelle 3.

Fächergruppe

Studienfach

Wintersemester 1985/86 l Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger AbschluBpdfung

bestanden
endgältig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. 1. w. 1. w. 1. 1.

Noch: Ingenieurwissenschaften

Bauingenieurwesen

Vermessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft

davon

Kunstgeschichte

Kunsterziehung

Theaterwissenschaft

Insgesamt

•Kath. Theologie

Geschichte

Romanistik

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Wirtschaftswissenschaften

Nathematik

Geographie

Insgesamt

Kath. Theologie

Geschichte

Volkskunde

Politikwissenschaft

Soziologie

Betriebswirtschaftslehre

Geographie

Kunstgeschichte

Insgesaet

21

10

8

2

1396

1
1
2
‡

‡

‡

1

7
1

13

1

•
2

1
en

5

5

4

1

377

‡

1
«

‡

‡

doe

«I

‡

1

‡

f le

gle

110

‡

‡

01.

‡

82

‡

fe

ele

• •

1111

‡

‡

te>

I•

1

1111D

1

Noch: Hochschulen insgesamt

ele

.110

f•

‡

«,1

171 1

11.

1•1

‡

111.

• I

ell

••

‡

‡

‡

1101

41111

g•

41,

dif

‡

ni

‡

1.•

•1k

Universität Augsburg

‡

‡

‡

e

‡

dle

.101.

•NO

‡

‡

d•

‡

••

‡

‡

419

41111

Universität Bamberg

al•

‡

.19

1.11

•

11011

i•

1 .1

‡

. 1 1 1 •

‡

1»

‡

‡

011,

‡

1 1 .

• •

‡

••

‡

‡

• e

‡

• I

‡

1•19

7

1

13

11
1
1

1 537

2
••

1
2

5

7

1
1
1

21

2
•

•
1

5

41.

7

7
413

4.1

•

40

1111

4501 81

••

2

‡

e•

1

2

O‡

‡

11111.

411.1

‡

‡

‡

1113

er•

.11

‡

‡

17

‡

le

•

•••

‡

‡

0111

‡

41.1

411.

11»

‡

011.

‡

••

‡

‡

‡

‡

1.

11111

‡

‡

e l•

‡

1 1 .

‡

‡

‡

••

‡

‡

411.

‡

•

1 .1

.1•1

41.1

1 .1

‡

011

4101

‡

‡

1 .1

‡

11111

‡

‡

‡

• •

11.

••

«

.1111

‡

•  11

Noch: Tabelle 3. 

  

  

  

Wintersemester 1985/86 | Sonnersenester 1986 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

Fächergruppe endgültig endgultig 

Studienfach bastanden nieht bestanden bestanden nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 
                              

i. In... IE Je iin Jill. Ti. tm im li v 
    
  

Noch: Hochschulen insgesamt 

Nochs Ingenisurwissenschaften 

                                

                                

                              

Bauingenisurwesen 2 “ 1 D “ - - „ 1 - = - = a 5 

Vermessungswesen = = - - - - - - 1 = - = N . - 

Kunst, Kunstwissenschaft 19 5 - = - - 5 . 1 7 R - - Mi A| 

davon 

Kunstgeschichte 8 N - o - - - - 11 7 - io %- = R 

Kunsterziahung - - . - 5 - . - 1 - u Pr = - F 

Theaterwissenschaft ? 1 a = = = 5 - 4 - - = Ri B u 

Insgesamt 136 en th! ee di ab a MT A A = 

Universität Augsburg 

Kath, Theologie 1 - - - = = - u - A = = . - rl 

Geschichte 7 . - . - - . - 2? - e ei = = u 

Romanistik ? 1 - o E) - o E o - - L) o = 

Erziehungswissenschaft - - - - = u . u 1 „ = & . - 

Politikwissenschaft = = er = = = - - ? - - = - ü s 

Sozialwissenschart - m = u = - = e 1 - - - . u Mi 

Rechtswissenschaft 1 - = - - - - = 5 = = . u = 

Betriebswirtschaftslehre = = u = en = er = 7 1 Fi =“ = ö P 

Wirtschaftswissenschaften 7 n A - @ - = = 1 r - Pi = 

Mathematik 1 = . - - = - = 1 = “ “ . e P 

Gesgraphis > - - - = - - - 1 1 s r = “ = 

Insgesamt 13 1 A = P ai = .| 9 PL = = = r m 

Universität Bamberg 

Kath, Theologie 1 - - - - - - - 2 1 “ « s = ri 
Geschichte 1 - “ - - . e - m - = . - = " 

Volkskunde > - - - - - =) - 1 - . - = - = 

Politikwissenschaft - - 1 - - - - - = - - = “ = r 
Soziologie - = ” = = = - - 1 - r - a - B 

Betriebswirtschaftslehrs ? . - - - - - - - - = er ” “ - 

Geographie 1 - - - . - - - = - - r = m 

Kunstgeschichte | - - . - - - - - 1 1 - - - Fi = 

Insgesamt 5 “ 1 - - - « = 5 2 - - - - “  
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

intersemoster 1985i86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschlterüfung

beätanden
endgöltig

nicht bestanden
bestanden

endgörtig

nicht bestanden

Deutsche

w.

Ausländer

w.

Deutsche 1 Ausländer 1 Deutsche

w, i. w. J i.

Ausländer

w. i. w.

Deutsche Ausländer

w. 1 i. w.

Geschichte

Germanistik

Sport/Sportwissenschaft

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Physik

Chemie

Biologio

Geographie

Geoökologie

Insgesamt

Philosophie

Anglistik

Erziehungswissenschaft

Insgesarnt

Evang, Theologie

Philosophie

Geschichte

Allgemeine Sprachwissenschaft

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Slawistik

Islamwissenschaft

Orientalistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Politikwissenschaft

Sozialwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Nalhematik

Informatik

Physik

2

6 1

3

1

2

4

2

21 l 1

al•

2

2

1

1

4

1111

2

1

1

1

3

4

3

13

.111

M a.

‡

1

1

‡

‡

‡

11.

1

.01

1

2

‡

1
‡

‡

‡

.81

ala

‡

‡

‡

raa

Universität Bayrouth

‡

‡

e la

‡

00

ala

‡

‡

‡

l a•

ta .

a l•

‡

Universität Eichstätt

‡ a la

‡

aa

‡

‡

Si1

‡

‡

I.
1

6

1

2

4

7

1
‡

23

1

- - -1 . • - -

1- - i - - - 1 2

Universität Erlangen-Nürnberg

4111

‡

1

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

aal

Cia

1 2

‡

3
‡

r e •

.10

‡

ale

2

aaa

‡

1

‡

1

‡

‡

‡

‡

1 1 -

1 -

171 3

2 1

6 2

7

1

‡

1

1

‡

‡

‡

‡

‡

tif

ala

aNi

‡

‡

‡

•

129

‡

‡

1•1

dal

‡

laa

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

410

‡

•••

a l•

•11

al

O 1,

‡

‡

ai

‡

‡

Lia

‡

•

•

l a•

‡

‡

ela

‡

f/

011

f le

‡

‡

ra,

‡

iaa

‡

adie

‡

.10

Noch: Tabelle 3, 
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Studienfach 

Wintersemester 1985/86 | Sommersenester 1986 
  

Promotionen mit vorheriger Abschlußprürung 
  

bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
bestanden 

endgültig 

nicht bestanden 
  

Deutsche | Ausländer | Deutsche ! Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 
  

  
i.ıIw| w i. 7 i. w i, We   !, %   1. W   i.   

We 

  

Geschichte 

Germanistik 

Sport/Sportwissenschaft 
Rechtswissenschaft 

Betrisbswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Physik 

Chemie 

Biologie 

Geographie 

Geoökologie 

Insgesamt 

Philosophie 

Anglistik 

Erziehungswissenschaft 

Insgesant 

Evang, Theologie 

Philosophie 

Geschichte 

Allgemeine Sprachwissenschaft 

Germanistik 

Anglistik 

Romanistik 

Slawistik 

Islamwissenschaft 

Orientalistik 

Psychalogie 

Erziehungswissenschaft 

Politikwissenschaft 

Sozialwissenschaft 

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

kirtschaftswissenschaften 
Mathematik 

Inforeatik 

Physik 

  

  

w
i
t
 

=
 
w
w
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bettanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche 1 Ausländer 1 Deutsche I Ausländer I Deutsche 1 Ausländer I Deutsche Ausländer

i. w. 1. w. 1. w. w. i. w. 1. w. 1. w. I i. w.

Chemie

Biochemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

Zoologie

Geologie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Chemieingenieurwesen

Werkstoffwissenschaften

Elektrotechnik

Kunstgeschichte

Theaterwissenschaft

Insgesamt

16

2

1

5

3

2

2

124

33

3

5

5

3
‡

252

Evang. Theologie 1

Kath, Theologie 4

Lizentiat 2

Philosophie 5

Geschichte 16

Archäologie 1

Ur- und Frühgeschichte 1

Medienkunde/Kommunikationswiss., 3

Allg, Sprachwiss./Indogermanistik 1

Griechisch I 2

Latein 1

Germanistik 14

Deutsch für Ausländer

Volkskunde

Anglistik 6

Romanistik 1

Slawistik 2

Indologie

Judaistik

SinoIogie 1

Völkerkunde 1

Psychologie 2

Erziehungswissenschaft 6

Sonderpädagogik 1

Politikwissenschaft 5

1

1

1

39

7

MO,

••

‡

‡

5

2

2

- I 1

58

1

1

1

5

1

f a •

el.

0111

17

•••

3

‡

‡

1 1 -

8 1 2

4111,

1

1

011,

411..10

lf

1

2

‡

.2 9

‡

Noch: Universität Erlangen-Nürnberg

‡

••

1

‡

1/0

‡

‡

3

‡

.111

‡

the

2

1
A le

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

•er

‡

‡

•

4 .1

‡

f l•

t r •

1.11

‡

11.1

‡

e•

‡

‡

‡

‡

dle

Universität München

.1111

4111

cl•

ale

41.

‡

fl•

te

dla

AID

e le

11,1

•11

110

11111

1•0

‡

41.1

4.18,

‡

‡

‡

•13

e•

•11

1 1 .

4•1

‡

‡

‡

1111,

dM,

00.1.

011

a•

‡

dl•

41111

.1 1

41.

.1d•

1113

15

2

6

2

2

3

2

119

26

7

4

9

1

2

1
41.

2

1
2

50

8

4•1

‡

•••

1

245 1 74

2

2 -
2 .
4 4

8 2

1 .

-

3 2
- -
1 I 1

‡

9 I 4

I
1 1
2 -

1•1

•••

1 -

2 1
7 2

3 2

1 1
4 1

1
1

‡

5

1

••

•1.1

‡

10

2

1

1
• •

41,0

‡

1111

1
1

••

1
1
4.1

‡

41»

•••

1

116

41.

.1 »

.1•F

2

‡

‡

2

‡

‡

••

‡

1111,

401,

••

41111

•IF

111.11

•1

‡

‡

4111.

1MP

41.1

.1 1

‡

1 1 • 1 1

1.11.

•••

‡

11•11

‡

1 1 .

11.1

1110

411.

1.•

.1 »

.111

•10

.111.

d•

1.11

‡

•

‡

• al

1 .1

119

‡

4.1

‡

‡

1.11

4 .1

«111

‡

•Er

‡

•11

‡

••

,,‡

1111

‡

1M1

•

IM•

4 .1

‡

l•

•11,

41,

e.11

Noch: Tabelle 3. 
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Yintersemester 1985/86 Sommersenester 1986 
  

Promstionen mit vorheriger Abschlußprüfung 
  

Studienfach bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
bestanden 

endgültig 

nicht bestanden 
  

Deutsche Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 
    3. 

  
W.   is 
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i..ım | di % 

  
1.   W.   

1; w   i.| m     1;   We 

  

Chenie 

Biochenie 
Pharmazie 

Botanik 

Mikrobiologie 

Zoologie 

Geologie 
Medizin (Allgenein-Hedizin) 
Zahnmedizin 
Chemieingenieurwesen 

Werkstoffwissenschaften 

Elektrotechnik 

Kunstgeschichte 
Theaterwissenschaft   Insgesamt 

Evang, Theologia 

Kath, Theologie 

" Lizentiat 

Philosophie 

Geschichte 
Archäslogie 

Ur- und Frühgeschichte 

Medienkunde/Kommunikationswiss | 
Allg, Sprachwiss. /Indogermanist 
Griechisch 

Latein 

Germanistik 

Deutsch für Ausländer 

Volkskunde 
Anglistik 

Romanistik 

Slawistik 

Indolegie 

Judaistik 

Sinologie 

Völkerkunde 

Psychologie 

Erzishungswissenschaft 

Sonderpädagogik 

Politikwissenschaft 
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer

1. w.

Deutsche Ausländer

i. I w.

Deutsche Ausländer

1.

Deutsche

w.

Auslinder

i. I v.

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebsvirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Wirtschaftsgeographie

Mathematik

Statistik

Physik

Astronomie

Chemie und Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie

Geologie

Geophysik

Meteorologie

Mineralogie

Geographie'

Medizin (Allgemein-Medizin)

Humanbiologie

Zahniedizin

Veterinärmedizin

Forstvissenschaft

Theatervissenschaft

Kunstgeschichte

Insgesamt

Psychologie

Betriebsvirtschaftslehre

Mathematik

Informatik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Biologie

Botanik

Mikrobiologie

Geologie

Mineralogie

‡

25

13
4

2

1
7

40

29

7

13

3

1

141

44.

1
1

1

7

2

3
1

1141

1 1

1

305 112

3 1

49 20

82 29

1

2 1

4 1

629

1

1

2

5

2

‡

‡

‡

•

‡

••

1

41.

lar

014

‡

44.1

1

‡

9/0

‡

11 1 3

41/

3

4 I 1

‡

44.

2101 36

1 1 1
1
4 1

2 -

15 1

19 2

21 1

5 4

1 1
2 1

3 1

1 -

1 -

•18

1
3
1

‡

‡

04

114

41t

.1 »

9

Noch: Universität München

414

4114

411

‡

11.1

1114

110

.14

414

411

411

‡

‡

41,

114

‡

41.

‡

‡

414

••

‡

rI9

de•

44

‡

e lo

‡

49

110

1119

‡

010

‡

414

‡

191.

49

414

44,

411,

44

‡

‡

4I9

•

411,

114

114

‡

44

‡

44.

‡

.1 »

Technische Universität München

1•411

‡

41.

4,4

141

‡

‡

114,

411

144

411

‡

••

‡

414

IM I

‡

••

‡

‡

‡

4111

•

‡

‡

‡

‡

‡

•41

‡

41.1

40

414

‡‡

3

31

13

5

2

4

1
18

3

27

3

7

22

5

2

4

2

337

1
36

78

5

7

2

7

3
‡

‡

41.

1
1
6

1
10
1

3

1

2

1
4411.

r»

3

3

413

4111

‡

‡

•O

.40

1
.1 »

‡

44

411

‡

‡

- . .
- 1 .
- . .

123 8 4

‡ II

13 2 -

30 8 3

2 3 -

41 . -

6691 2251 441 9

• 119

3

5

2

18

38

1
10

2

5

1
5

- 1
- 1
- 1

13 3

1

4

2

3

1

1

1.41,

‡

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

411

49

•

414

‡

‡

41.

41,

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

414

‡

‡

‡

1141

‡

‡

411,

49

‡

‡

1•4

011

‡

‡

41,

414

49

1•14

1114

411

•19

419

‡

114

414

.44

‡

91,

414

44

‡

411.

1114

‡

.140

.94

1040

41.

141

‡

41.

41.

1,0

411

Koch: Tabelle 3. 
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Studienfach 

Wintersemester 1985/86 ] Sommersenester 1986 
  

Promotionen eit vorheriger Abschlußprüfung 
  

bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 
bestanden 

endgültig 
nicht bestanden 

  

Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer Deutsche Ausländer Deu tsche | Ausiänder 
  

i..tw-‘)J W i.. I. i.|I m I;   We i.ı m   r w i. | w     
  

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Wirtschaftsgeographie 

Mathematik 

Statistik 

Physik 

Astronomie 

Chemie und Biochemie 

Lebensmittelchemie 
Pharmazie 

Biologie 

Geologie 

Geophysik 

Meteorologie 

Mineralogie 

Geographie 
Medizin (Allgemein-Nedizin) 
Humanbiologie 

Zahnmedizin 
Veterinärmedizin 

Forstwissenschaft 

Theaterwissenschaft 

Kunstgeschichte 

Insgesant 

Psycholsgie 

Betriebswirtschaftslehre 
Nathematik 

Informatik 

Physik 

Chemie 

Biochemie 

Lebensmittelchenie 
Pharmazie 

Biologie 

Botanik 

Mikrobiologie 

Geologie 
Mineralogie 
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Noch: Tabelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschldprüfung

beštanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer 1 Deutsche Ausländer I Oeutsche I Ausländer

Geooraphie 2

Medizin (Allgemein-Medizin) 86

Zahnmedizin 2

Agrarwissenschaften 15

Brauweseeetränketechnologie 1

Lebensmitteltechnologie 2

Gartenbau

Landespflegehandschaftsgestaltg.

Haushalts. u. Ernährungswiss. 2

Maschinenbau 18

Vorfahrenstechnik 2

Elektrotechnik 13

Architektur 1

Bauingenieurwesen 2

Vermessungswesen

Insgesamt

Erziehungswissenschaft

Wirtschaftswissenschaften

Informatik

Luft. und Raumfahrttechnik

Elektrotechnik

Bauingenieurwesen

Insgesamt

Goschichte

Germanistik

Anglistik

Romanistik

Didaktik der Grundschule

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftsiehre

Kunsterziehung

Insgesamt

203

2

2

2

6

‡

‡

elt

3

28

.11.1

3

••

2

‡

‡

‡

47

‡

‡

• •

e•

1

i„

1

2

2

15

1

2

‡

ele

W. w.

Noch: iechnische

1

•

•1»

Cre

• /II

t le

‡

4111,

11/0

1 .1

•11

•le

••

w. I i. w.

Universität München

I I

‡

1 .1

‡

‡

elf

105

2

6

1

2

5

4

23

14

1

4

1

260

Universität der Bundeswehr München

‡

1 .1

‡

‡

dle

1113

‡

1 .1

11»

‡

Universität Passau

I»

1.13

‡

111.

‡

‡

••

‡

2

6

4

3

15

36

1

1

4.•

1.13

2

1
2

‡

68

‡

1

11 1

1 1
1 1
1 -
4

1 1

1

-o

i. 1 w. 1 i. 1 w. I i.

6

1
1
‡

4.3

4/1

14

110

•••

Va

10

‡

111•1

2

2

‡

‡

‡

f»

MIF

‡

4111

‡

f O

tee

‡

‡

a l•

‡

••

11»

••

a•

‡

aS

11P

•

/0.

‡

.r»

- 64 - 

Noch: Tabelle 9. 

  

  

  

  

                            
  

                                

                                

Wintersemester 1985/86 Sommersenester 1986 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

. endgültig endgültig 

Kludiunfarh baktanıfan nicht bestanden bestanden nicht bestanden 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

i. I. li. I ti Initialen li. im 

Noch: Technische Universität München 

Geographie 2 1 - . . - - . . - . = - - - 

Medizin (Allgemein-Medizin) el Base) a Bee u ee 5a Ba? Bee Bee Ba [17 BT 5 Be 7 u 
Zahnmedizin r4 » - . - - 2 1 - - - = - 

Agrarwissenschaften iu 3 4 4 u . _ 6 1 4 _ | _ _ 

Brauwesen/hetränketechnologie 1 - 1 - - - - - 1 - 1 R Fr - - 

Lebensmitteltechnologie 2 - 1 - - “ - 2? m - - = = - 

Gartenbau - - 1 1 - - . - 5 ? = “ - 5 - 

Landespflege/Landschaftsgestaltg. - = 1 - - - . = - . . m R . . 

Haushalts- u, Ernährungswiss, 2 2 - r - - = A [A 1 . - R - . 

Maschinenbau 18 - 2 - - - - -| 23 2 - = - - u 

Verfahrenstechnik 2 ei = = - = - - . a - - . = - 

Elektrotechnik 13 = 2 - - - - -.| 14 - - . = . A 

Architektur 1 - ” - - - - . 1 = - . R - = 

Bauingenieurwesen 2 - . - - - - - 4 - = - F - - 

Vermessungswesen - = - - - - - = 1 - - = - - = 

Insgesamt 23 | 37| © [ - - - -! 3501| 681 1% 2 - - - 

Universität der Bundeswehr München 

Erzishungswissenschaft . = - - - - . - ? R 2 m = B 

Wirtschaftswissenschaften - r = e = = = = 6 1 = = = = - 

Informatik 2 . - - = = = a = = = . = - . 

Luft» und Raumfahrttechnik 2 . - = = = a - = Pi - . = P . 

Elektrotechnik 2 = 1 = = = - = 4 = e R © - - 

Bauingenieurwesen - - 1 - - D - - 3 - - - - - = 

Insgesamt 6 - 2 - - - = -) 9 1 - - u - r 

Universität Passau 

Geschichte . - » - - = . e 1 1 - “ & = ü 

Germanistik 1 - - - = = = = o - = - eo = [} 

Anglistik . - . - = = = Mn 1 1 = = = = . 

Romanistik - - - > - - . - 1 1 - - “ = = 

Didaktik der Grundschule - - ” . - = “ = 1 = = = = = = 

Rechtswissenschaft 2 1 - - - - = - [1 = = . “ = = 

Betriebswirtschaftsiahre - - - - - . - - 1 1 - = = “ = 
Kunsterziehung - “ - - - - - - 1 - - = = = = 

Insgesamt 3 1 . . - - = -/| 9 h = = “ . ©                                



- 65
Noch: Tebelle 3.

Studienfach

Wintersemester 1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger AbschluOprüfung

beitanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche Ausländer

1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. 1. w. w.

Kath. Theologie

Philosophie

Geschichte

Allgeneine Sprachwissenschaft

Germanistik

Anglistik

Psychologie

Erziehungswissenschaft

Sport/Sportvissenschaft

Politikwissenschaft

Soziologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Physik

Chemie

Pharmazie

Biologie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Kunstgeschichte

Insgesamt

Kath. Theologie

Psychologie

Rechtswissenschaft

Betriebswirtschaftslehre

Volkswirtschaftslehre

Mathematik

Physik

Chemie

Biochemie

Lebensmittelchemie

Pharmazie

Botanik

Mikrobiologie

1

110

1

2

1
1
1
4

2

3

3

18

4

4

2

1

48

5

1
6

3
‡

2

5

13

5

1
2

2

1
11113

‡

4 .1

‡

d•

ra,

‡

‡

.111

1

4

1

1

1

1

10

1

1

1

‡

2

.111

1

011

3

2
‡

41.

• •

0 0 1

1

1

••

‡

1
I d•

ee

d•

41.

SIO

‡

‡

410

•••

üniversität Regensburg

••

‡

‡

‡

••

.610

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

41.1

1 I .

•••

‡

‡

••

‡

1 .•

411,

‡

110

IM P

‡

• e l b

‡

‡

4•1

a•

811.

‡

‡

.111

‡

•••

‡

111.

1111,

‡

411,

‡

Universität Würzburg

tl•

‡

1

‡

411

.111

‡

‡

‡

dIe

‡

‡

e l•

M 1,

‡

‡

••

‡

‡

••

OIR

d b ,

‡

el•

‡

4111

‡

‡

‡

‡

41111

111

‡

‡

41.

‡

11M

‡

40

4111

1
11.

‡

3

1
1
2

10

5

2

4

16

5

12

6

4

2

76

‡

‡

däre

‡

1
‡

‡

‡

. 11

‡

1
‡

4 .1

•d•

1
1
2
1
‡

1

4 -

3

4 1

3 -

1 1

2 .
13 5

3 1

Od

3 -

2 2

11 .

‡

‡

1.11.

1.1

1.13

‡

‡

1 .1

2

1

41.1.

‡

.10

3

•NO

‡

••

1

‡

11115

‡

••

1111

‡

‡

‡

• •

‡

«11

410

‡

‡

‡

‡

‡

‡

‡

••

‡

Oe

dO

.•

••

. 11

4111

10I

‡

‡

‡

‡

‡

111.

4111

‡

‡

4111

O‡

••

‡

el•

•11

‡

.111,

‡

‡

‡

4113

‡

‡

(0

•

••

11»

1.•

••

M 1.

•11

11.

‡

111,

11.1

td1

‡

6.111.

‡

11111

‡

‡

•11.

‡

Nochs Tabelle 3, 
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Studienfach 

Wintersemester 1985/86 Somnersenester 1986 
  

Promotionen nit vorheriger Abschlußprüfung 
  

endgültig 

nicht bestanden 
endgültig 

nicht bestanden 

  

Deutsche | Ausländer Deutsche | Ausländer 
  

i.. I. | im         
i,. iu. li. Im 

  

Kath, Theologie 

Philosophie 

Geschichte 

Allgemeine Sprachwissenschaft 

Germanistik 

Anglistik 

Psychologie 
Erziehungswissenschaft 

Sport/Sportwissenschaft 
Politikwissenschaft 

Soziologie 

Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 

Physik 

Chemie 
Pharmazie 

Biologie 

Medizin (Allgemein-Medizin) 
Zahnnedizin 

Kunstgeschichte 

Insgesamt 

Kath. Theologie 

Psychologie 

Rechtswissenschaft 

Betriebswirtschaftslehre 

Volkswirtschaftslehre 
Mathematik 

Physik 

Cheuie 

Biochemie 

Lebensnittelchemie 

Pharmazie 

Botanik 

Mikrobiologie 

  
  

      

bestanden 

Deutsche | Ausländer 

i. 7 i, ev 

1 1 1 = 

1 - = er 

- - 1 1 

2 - = = 
1 - = =“ 

1 - = - 

1 = Pi . 

[3 = = = 

2 - = ri 

3 1 = r 

3 - . o 

18 & - = 

& 4 “ = 

1A 1 1 - 

2 1 = = 

1 1 = = 

48 | 10 3 1 

5 1 2 - 
1 = e . 

6 r ö . 

3 1 = “ 

2? 1 1 “ 

5 . m =“ 

13 5 = “ 
5 - = " 

1 = = = 

2 - Be er 

2 ? = m 

1 “ 1 -       

  
  

Universität Regensburg 

      
      

  
  

bestanden 

Deutsche | Ausländer 

i. il ii.) W 

1 u - 

1 a ö 

3 “ = 

1 1 . 
1 P “ 

2 ö = 

1 er = 

1 1 2 
5 = = 

2 a 

& - = 

16 1 - 

5 1 1 
12 2 - 

6 1 - 
[1 = = 

2 1 - 

76 8 3 

[A u “ 

3 Fi 
4 1 . 
a 
1 1 - 

1 - 1 
2 = u 

13 5 F 

3 1 - 

3 2 0° 
2 2 - 
1 re = 

  
  

  

  

  
  

  
  

      

     



Et

Noch; Tabelle 3.

Studienfach

Wintersamester 1985/86 Sommersemester 1986

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung

bestanden
endgültig

nicht bestanden
bestanden

endgültig

nicht bestanden

Oeutsche Ausländer Deutsche

11, i. 1 w. I i.

Ausländer

" 1 w.

Osutsche

114

Ausländer Oeutsche

t4.

Ausländer

tf.

Zoologie

Geologia

Mineralogie

Geographie

Medizin (Allgemein-Medizin)

Zahnmedizin

Insgesamt

Philosophie

1 1 -

- 1

1

129 31 1

37 8 -

214 49 6

e0

43

Noch: Universität Würzburg

01P

1

2

1

149

18

211

Mochschule für Philosophie München

- - I

1

3

58

e fe

5

2

9

‡

.310

1

2

3

020

010

Ile

110

ee

100

del

-1 -1 -I -I -I -I

Noch: Tabelle 3. 
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Wintersemester 1985/86 | Sonnersenester 1986 

Promotionen mit vorheriger Abschlußprüfung 

. h bestand endgültig endgültig Studienfac estanden kchk bestanden bestanden icak bien 

Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer | Deutsche | Ausländer 

ii. I. Jli. 1. I. iin ill ii. il. li Tem 

Noch: Universität Würzburg 

Zoologie 1 - - . - . - - 1 1 - - 5 = - 

Geologie . - 1 . > - . . 2: . . . - - - 
Mineralogie 1 - - o - . - - = = 1 - . - = 

Geographie - - ° - - - - 1 - - - = n 5 
Medizin (Allgemein-Medizin) 19| 31 1 - ehe 5 1 |. - 
Zahnmedizin 37 8 - - - > - -.); 18 3 2 2 E - e| 

Insgesant 24| 49 6 - 1 - - | 2111 58 9 3 - - - 

Philosophie 

                        
Hochschule für Philosophie München 

Hl 

       



fabelle 4 a. Destaudene Abachlußprüfungen ehne Dip1om (03) in Prüfungsjahren von 19ü0/61 bis 1965/86
(einschl. PromotIonen ohne vorberige Aksch1uspräfung)

Studienbereich
a = Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

WIsaenschaft1. u. künstl.
Studiengänge ohne a
Lehramt zusamman

darunter Theologie

Germanistik

Andere europäische a
Sprachen 1)

Außereuropäische
Sprachen

Psychologie 2)

Erziehungswissen- a
schaften

Sozio1ogie, Sozial- a
wissenschaft

Wirtschaftswissen- a
schaften

Rechtswissenschaft a

Mathematik

Physik 3)

Chemie

Lebensmittelchemie a

Pharmazie

Medizin (Allgemein- a
Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a
rungswissensch. b

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a
nologie

Maschinenbau, Luft- a
u. Raumfahrttechnik b

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen a

Vermessungswesen

Lehramtsstudiengänge a

davon
Lehramt an Grund-, a
Hauptschulen 5) b

Lehramt an Sonder- a
schulen

Lehramt an Real-
schulen

Lehramt an Gym-
nasien

Lehramt an berufl.
Schulen einachl.
Dipl.-Handels-
lehrer

Insgesamt a

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1960/61

2 935
76,1

229
5,9

23
0,6

21
0,5

22
0,6

4
0,1

510
13,2

659
17,1

8
0,2

123
3,2

152
3,9

10
0,3

89
2,3

249
6,5

35
0,9

48
1,2

56
1,5

54
1,4

186
4,8

135
3,5

75
1,9

119
3,1

10
0,3

41921 •
23,9

487
12,6

347
9,0

87
2,3

3 8564)
100

1965/66 1970/71

4 090 1 4 455
71,8 69,1

290
5,1

26
0,5

32
0,6

31
0,5

21
0,4

736
12,9

600
10,5

66
1,2

256
4,5

97
1,7

14
0,2

123
2,2

562
9,9

63
1,1

59
1,0

84
1,5

71
1,2

216
3,8

263
4,6

95
1,7

149
2,6

27
0,5

1 6054)•
28,2

818
14,4

721
12,7

66
1,2

5 6954
100

187
2,9

39
0,6

36
0,6

70
1,1

61
0,9

760
11,8

697
10,8

89
1,4

217
3,4

113
1,8

5
0,1

122
1,9

784
12,2

133
2,1

65
1,0

75
1 2

54
0,8

190
2,9

223
3,5

112
1,7

146
2,3

28
0,4

1 990
30,9

984
15,3

269
4,2

633
9,8

104
1,6

6 445
100

1975/76

4 635
60,5

125
1,6

36
0,5

23
0,3

3
0,0

101
1,3

80
1,0

56
0,7

784
10,2

426
5,6

166
2,2

257
3,4

146
1,9

11
0,1

42
0,5

919
12,0

185
2,4

49
0,6

94
1,2

46
0,6

175
2,3

270
3,5

118
1,5

100
1,3

11
0,1

3 024
39,5

1 402
18,3

168
2,2

348
4,5

865
11,3

241
3,1

7 659
100

i976/77 1978/79

MMnellch

4 495
58,6

119
1,6

34
0,4

20
0,3

14
0,2

154
2,0

115
1,5

88
1,1

782
10,2

509
6,6

158
2,1

180
2,3

106
1,4

21
0,3

45
0,6

578
7,5

149
1,9

64
0,8

117
1,5

46
0,6

173
2,3

272
3,5

149
1,9

125
1,6

20
0,3

3 171
41,4

1 387
18,1

177
2,3

300
3,9

993
13,0

314
4,1

7 666
100

5 163
70,8

150
2,1

35
0,5

21
0,3

6
0,1

91
1,2

120
1,6

120
1,6

854
11,7

606
8,3

104
1,4

108
1,5

102
1,4

13
0,2

110
1,5

921
12,6

144
2,0

78
1,1

163
2,2

61
0,8

198
2,7

372
5,1

125
1,7

151
2,1

31
0,4

2 133
29,2

516
7,1

182
2,5

187
2,6

976
13,4

272
3,7

7 296
100

1979/80

5 271
75,4

186
2,7

42
0,6

18
0,3

7
0,1

94
1,3

178
2,5

106
1,5

740
10,6

632
9,0

129
1,8

124
1,8

94
1,3

24
0,3

102
1,5

940
13,4

153
2,2

91
1,3

153
2,2

93
1,3

228
3,3

343
4,9

90
1,3

127
1,8

72
1,0

1 719
24,6

380
5,4

78
1,1

115
1,6

889
12,7

257
3,7

6 990
100

1980/81

5 531
77,7

237
3,3

41
0,6

27
0,4

15
0,2

106
1,5

147
2,1

107
1,5

721
10,1

725
10,2

101
1,4

149
2,1

156
2,2

19
0,3

124
1,7

755
10,6

147
2,1

113
1,6

164
2,3

89
1,3

255
3,6

404
5,7

130
1,8

137
1,9

50
0,7

1 583
22,3

185
2,6

77
1,1

125
1,8

907
12,7

289
4,1

7 114
100

1981/82

5 871
80,9

225
3,1

51
0,7

29
0,4

12
0,2

109
1,5

172
2,4

72
1,0

744
10,2

701
9,7

109
1,5

233
3,2

171
2,4

16
0,2

136
1,9

916
12,6

145
2,0

101
1,4

168
2,3

79
1,1

284
3,9

403
5,6

100
1,4

137
1,9

64
0,9

1 390
19,1

715
1,0

47
0,6

122
1,7

860
11,8

290
4,0

7 261
100

1982/83 1983/8411984/85

6 338 1 6 710
80,9 1 83,8

241
3,1

74
0,9

28
0,4

17
0,2

84
1,1

209
2,7

83
1,1

803
10,3

659
8,4

101
1,3

207
2,6

167
2,1

15
0,2

141
1,8

1 031
13,2

166
2,1

127
1,6

180
2,3

108
1,4

364
4,6

436
5,6

91
1,2

138
1,8

50
0,6

1 492
19,1

205
2,6

78
1,0

149
1,9

727
9,3

333
4,3

7 830
100

222
2,8

61
0,8

31
0,4

14
0,2

110
1,4

191
2,4

73
0,9

919
11,5

797
10,0

94
1,2

224
2,8

146
1,8

14
0,2

171
2,1

1 053
13,1

157
2,0

106
1,3

185
2,3

73
0,9

387
4,8

494
6,2

115
1,4

122
1,5

54
0,7

1 299
16,2

242
3,0

51
0,6

133
1,7

619
7,7

254
3,2

8 009
100

6 845
87,3

246
3,1

69
0,9

41
0,5

20
0,3

126
1,6

211
2,7

65
0,8

970
12,4

745
9,5

105
1,3

236
3,0

168
2,1

17
0,2

116
1,5

1 051
13,4

155
2,0

113
1,4

189
2,4

64
0,8

420
5,4

444
5,7

129
1,6

133
1,7

31
0,4

998
12,7

203
2,6

52
0,7

99
1,3

464
5,9

180
2,3

7 843
100

1985/86

7 158
89,8

244
3,1

67
0,8

52
0,7

10
0,1

121
1,5

153
1,9

63
0,8

1 085
13,6

878
11,0

97
1,2

259
3,3

179
2,2

20
0,3

118
1,5

1 017
12,8

188
2,4

131
1,6

221
2,8

63
0,8

342
4,3

490
6,2

131
1,6

147
1,8

47
0,6

809
10,2

181
2,3

44
0,6

63
0,8

378
4,7

143
1,8

7 967
100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen In Erziehungswissenschaf-
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl
(eännlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur, 1981/82 noch 20 Abso1venten Lehramt an Vo11csschu1en (alte Prüfungsordnung),
danach nur noch Lehramt an Grund- bzw. Hauptschulen.

u 

Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjabren vor 1960/61 bis 1985/86 

(einschl. Promotionen ohne vorkerige Akschlußpräfung) 

  

  

    

    

  
  

    
            

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 

a = Anzahl 7 T 
b = Anteil an Insgesant | 1960/61 [1965766] 1970,71 1975/76 | 1976/77 1978/79| 1979/80 1980/81 1981782] 1982/83] 1983/84 11984785] 1985/86 

1 

Männlich 
Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a 2 935 4 090 4 455 4 635 | & 495 5 163 5 271 5 531 5 871 6 338 6 710 6 845 7 158 

Lehramt zusammen b 76,1 71,8 | 69,1 60,5 58,6 70,8 75,4 77,7 80,9 80,9 83,8 87,3 89,8 
j 

! 
darunter Theologie a 229 290 | 187 125 ı19 | 150 186 237 | 225 241 222 246 244 

b 5,9 5,1 | 2,9 1,6 1,0) 21 357 3,3: 3,1 3,1 2,8 3,1 3,1 

Germanistik a 23 139 | 3% si 2 4 51 74 61 69 67 
b 0,6 0,5: 0,6 0,51 0% 8,5| 0,6 0,6 0,7 0,9 0,8 0,9 0,8 

Andere europäische a 21 32 36 23 | 20 21 18 22 | 29 28 31 4 52 

Sprachen 1) b 0,5 0,6 0,6 0,3, 0,3 0,3 0,3 Saı 0,4 0,4 0,4 0,5 0,7 

Außereuropäische a “ Pi P j 3. 14 6 F | 15 12 17 ia 20 10 

Sprachen b 5 ö 10,0 0,2 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,1 

Psychologie 2) a 22 31 70 101 154 9 94 106 | 109 84 110 126 121 
b 0,6 0,5 1,1 1,3 2,0 1,2 1,3 1,51 03,5 pe 1,4 1,6 1,5 

Erziehungswissen- a & Fr ; 80 115 120 178 147 |; 172 209 181 211 153 

schaften b B F F 1,0 1,5 1,6 2,5 2; | 2,4 2,7 2,4 2,7 1,9 

Soziologie, Sozial- a 4 21 61 56 88 120 106 107 22 83 73 65 63 
wissenschaft b 0,1 0,4 0,9 0,7 1; 1,6 1,5 1,9 1,0 1,1 0,8 0,8 0,8 

Wirtschaftswissen- a 510 736 760 784 782 85% 740 72l Tat 803 919 970 1.085 
schaften b 13,2 12,9 11,8 10,2 10,2 i1,7 10,6 10,1 10,2 10,3 11,5 12,4 13,6 

Rechtswissenschaft a 659 600 697 426 509 606 632 725 701 659 797 745 878 

b| 17,1 10,5 | 10,8 5,6 6,6 8,3, 9301 10,2, 9,7 8,4 10,0 9,5| 11,0 

Mathematik a 8 66 89 166 158 104 129 ivr | 10° 101 24 105 97 
b 0,2 1,2 1,4 2,2 2,1 1,4 i,8 1,6 1,5 1,3 1,2 1,3 1,2 

Physik 3) a 123 256 217 257 180 108 124 169 233 207 224 236 259 

b 3,2 4,5 3,4 3,4 2,3 1,5 1,8 2,1 3,2 2,6 2,8 3,0 3,3 

Chemie a 152 97 113 146 106 102 94 156 im 167 146 168 179 

b 3,9 15,7 1,8 1,9 1,4 1,43 1,3 2,2 2,6 2,1 1,8 2;1 22 

Lebensmittelchenie a i0 14 5 il 2ı 13 24 19 16 15 1& 17 20 
b 0,3 0,2 0,1 0,1 0,3 0,2 0,3 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 

Pharmazie a 89 123 122 42 45 110 102 | 124 136 141 171 116 118 

b 2,3 2,2 1,9 0,5 0,6 1,5 1,5 1,7 1,9 1,8 2,1 1,5 1,5 

Medizin (Allgemein- a 249 562 784 919 578 921 940 755 916 1031 1 053 1051 3017 

Medizin) b 6,5 9,9 1252 12,0 7,5 12,6 | 13,4 10,6 | 12,6 13,2 13,1 13,4 12,8 

Zahnmedizin a 35 63 133 185 149 144 153 147 | 145 166 157 155 188 
b 0,9 1,1 2, 2,6 1,9 2,0 3,2 241 | 2,0 2,1 2,0 2,0 2,4 

Veterinärmedizin a 48 39 65 49 64 78 Ei 133 10: 127 106 113 131 
b 1,2 1,0 1,0 0,6 0,8 1,1 1,3 1,6| 154 1,6 1,3 1,& 1,6 

Landwirtsch. ‚Forst-, | 
Haushalts-,Ernäh- a 56 84 75 94 117 163 153 164 | 168 180 185 189 22l 
rungswissensch. b 1,5 1,5 1,2 1,2 ‚3 2,2 2,2 2,3 | 2,3 2,3 2,3 2,4 & 

Brauwesen,Getränke-, ! } 

Lebensnitteltech- a 54 71 54 46 46 Ca Be } s| 79 108 73 64 63 
nologie b 1,4 1,2 0,8 0,6 0,6 9,8 1,3 1,3 | K,3 1,6 0,9 0,8 0,8 

Maschinenbau, Luft- a 186 216 190 175 173 198 are 235 : 284 364 38? 420 342 
u. Raumfahrttechnik b 4,8 5 2,9 2,3 2,3| 2,7 3,3 3,61 39 4,6 4,8 5,6 4,3 

Elektrotechnik a 135 263 223 270 | 272 372 | 343 404 403 436 494 444 490 

b 3,3 4,6 3,5 3,5 3,5 Er 4,9 3,7 5,6 5,6 6,2 5.1 6,2 

Architektur a 75 95 112 118 148 125 SW 30 100 gı 115 129 { 
b 1,9 1,7 | 1,7 1,5 1,981 017 1,3 1,8 1,4 1,2 1,4 1,6 1,6 

Bauingenieurwesen a 119 149 j 146 100 125 ı51 127 I3% | 437 138 122 133 147 

b 3,1 2,6 2,3 1,3 1,6 | 2,1 1,8 1,93 1,9 1,8 1,5 1,7 1,8 

Vermessungswesen a ı0 27 28 il 20 | 3} | 72 50 64 50 54 31 47 

b 0,3 0,5 0,8 | 0,1 0,3 | ER: 0,2 0,9 9,6 u? 0,4 9,6 

Lehramtsstudiengänge a 921°) 1 005°) ; 990 ; 3 024 3772133 | ı 719 1 583 1 390 1492 ı, 295 998 809 
b 23,9 28,2 30,9 39,5 1,4 | 29,2 24,5 28,3 19,1 19,1 16,2 12,7 10,2 

davon | 
Lehramt an Grund-, a 487 818 984 1 402 1 387 516 380 185 715 205 242 203 181 

Hauptschulen 5) b 12,6 14,4 15,3 18,3 13,1 7,1 5,4 2,6 1,0 2,6 3,0 2,6 3,3 

Lehramt an Sonder- a = z = 168 177 182 78 77 47 78 5i 52 bu 

schulen b = z = 22 2,3 2,5 i,3 15; 6,6 1,0 0,6 0,7 0,6 
Lehramt an Real- a ° . 269 348 300 187 115 125 122 i&9 133 95 63 

schulen b . . 4,2 4,5 3,9 2,6 1,6 1,8 1,7 1,9 1,7 1,3 0,8 

Lehramt an Gym- a 347 721 633 865 393 976 889 90? 860 707 619 464 378 
nasien b 9,0 | 22,7 9,8 | 11,3 13,0 , 13,4 nr 312,7 11,8 9,3 7,2 5,9 4,7 

Lehramt an berufl. 
Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a 87 66 104 241 314 272 257 289 290 333 254 180 143 
lehrer b 2,3 1,2 1,6 3,1 4,1 3,7 3,7 4,! 4,0 4,3 3,2 2,3 1,8 

Insgesauet a | 3 856*)| 5 695° 6 au5 | 7 659 | 7 666 | 7 296 | » 900 | 7 51a | 7 261 | 7 830 | 8 009 | 7 843 | 7 967 
b 100 100 100 100 100 106 300 ı 100 390 196 100 190 100                         

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf- 
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesantzahi 

(männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis 1980/81 nur, 1981/82 noch 20 Absolventen Lehramt an Velksschulen (alte Prüfungsordnung), 
danach nur noch Lehramt an Grund- bzw. Hauptschulen.
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Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1985/86
(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung)

Studienbereich
a Anzahl
b Anteil an Insgesamt

Wissenschaftl. u. künsti.
Studiengänge ohne a
Lehramt zusammen

darunter Theologie

Germanistik

Andere europäische a
Sprachen 1)

Außereuropäische
Sprachen

Psychologie 2)

Erziehungswissen- a
schaften

Soziologie, Sozial- a
wissenschaft

Wirtschaftswissen- a
schaften

Rechtswissenschaft a

Mathematik

Physik 3)

Chemie

Lebensmittelchemie a

Pharmazie

Medizin (Allgemein- a
Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a
rungswissensch. b

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a
nologie

Maschinenbau, Luft- a
u. Raumfahrttechnik b

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen a

Vermessungswesen

Lehramtsstudiengänge a

davon
Lehramt an Grund-, a

Hauptschulen 5) b

Lehramt an Sonder- a
schulen

Lehramt an Real- a
schulen

Lehramt an Gym-
nasien

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels-
lehrer

Insgesamt a

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1960/61

477
36,6

1
0,1

0,5

9
0,7

18
1,4

3
0,2

24
1,8

59
4,5

2
0,2

2
0,2

6
0,5

0,1

129
9,9

138
10,6

24
1,8

12
0,9

3
0,2

20
1,5

8284)
63,4

635
48,7

184
14,1

9
0,7

1 30541
100

1965/66

834
37,3

5
0,2

21
0,9

37
1,7

41
1,8

9
0,4

99
4,4

81
3,6

5
0,2

6
0,3

1
0,0

6
0,3

154
6,9

259
11,6

32
1,4

11
0,5

8
0,4

0,0

17
0,8

1 403
62,7

1 078
48,2

309
13,8

16
0,7

2 2374
100

1970/71

944
32,1

8
0,3

32
1,1

22
0,7

61
2,1

42
1,4

80
2,7

114
3,9

6
0,2

6
0,2

7
0,2

10
0,3

147
5,0

251
8,5

29
1,0

26
0,9

1975/76

1 029
25,2

14
0,3

17
0,4

17
0,4

9
0,2

113
2,8

23
0,6

33
0,8

118
2,9

91
2,2

20
0,5

4
0,1

9
0,2

12
0,3

49
1,2

251
6,1

32
0,8

22
0,5

24 I 43
0,8 I 1,1

(i3O

14
0,5

0,0

2 001
67,9

1 310
44,5

371
12,6

296
i0,1

24
0,8

2 945
100

2
0,0

2
0,0

24
0,6

2
0,0

3 060
74,8

2 153
52,7

103
2,5

297
7,3

468
11,4

39
1,0

4 089
100

1976/77 1978/79

Weiblich

1 071
22,5

15
0,3

25
0,5

26
0,5

3
0,1

123
2,6

33
0,7

35
0,7

140
2,9

117
2,5

18
0,4

2
0,0

9
0,2

21
0,4

40
0,8

140
2,9

35
0,7

37
0,8

1 626
39,4

20
0,5

31
0,8

24
0,6

12
0,3

97
2,3

101
2,4

50
1,2

171
4,1

245
5,9

14
0,3

4
0,1

15
0,4

13
0,3

121
2,9

307
7,4

32
0,8

50
1,2

62 I 83
1,3

4
0,1

0,0

4
0,1

34
0,7

4
0,1

0 ,

3 684
77,5

2 558
53,8

131
2,8

312
6,6

2,0

10
0,2

5
0,1

1
0,0

29
0,7

2
0,0

0,0

2 502
60,6

t 319
32,0

182
4,4

221
5,4

636 I 724
13,4 17,5

47
1,0

4 755
100

56
1,4

4 128
100

1979/80

1 740
44,5

40
1,0

42
1,1

24
0,6

4
0,1

98
2,5

92
2,4

74
1,9

151
3,9

258
6,6

12
0,3

8
0,2

25
0,6

9
0,2

118
3,0

381
9,7

37
0,9

27
0,7

91
2,3

9
0,2

2
0,1

2
0,1

23
0,6

5
0,1

2
0,1

2 171
55,5

1 054
26,9

127
3,2

182
4,7

717
18,3

91
2,3

3 911
100

1980/8a1981/82

2 007 I 2 268
55,0 60,5

73
2,0

43
1,2

35
1,0

10
0,3

103
2,8

108
3,0

78
2,1

158
4,3

291
8,0

19
0,5

8
0,2

44
1,2

21
0,6

157
4,3

328
9,0

43
1,2

42
1,2

98
2,7

13
0,4

3
0,1

8
0,2

21
0,6

2
0,1

0,0

1 643
45,0

396
10,8

124
3,4

196
5,4

807
22,1

(20
3,3

3 650
100

84
2,2

77
2,1

39
1,0

16
0,4

111
3,0

80
2,1

68
1,8

219
5,8

317
8,5

27
0,7

18
0,5

52
1,4

13
0,3

154
4,1

344
9,2

51
1,4

64
1,7

102
2,7

11
0,3

11
0,3

7
0,2

41
1,1

9
0,2

1 478
39,5

294
7,8

90
2,4

164
4,4

795
21,2

135
3,6

1982/83

2 780
55,5

76
1,5

71
1,4

81
1,6

17
0,3

124
2,5

149
3,0

71
1,4

263
5,2

332
6,6

23
0,5

23
0,5

78
1,6

13
0,3

190
3,8

466
9,3

49
1,0

74
1,5

134
2,7

12
0,2

8
0,2

6
0,1

34
0,7

4
0,1

1
0,0

2 232
44,5

791
15,8

180
3,6

276
5,5

820
16,4

165
3,3

3 746 I 5 012
100 100

1983/84

3 025
58,4

71
1,4

112
2,2

78
1,5

19
0,4

140
2,7

155
3,0

55
1,1

245
4,7

402
7,8

19
0,4

13
0,3

56
1,1

10
0,2

190
3,7

540
10,4

39
0,8

89
1,7

118
2,3

9
0,2

4
0,1

6
0,1

55
1,1

6
0,1

2 152
41,6

840
16,2

140
2,7

201
3,9

797
15,4

174
3,4

5 177
100

1984/85

3 238
61,1

94
1,8

129
2,4

95
1,8

30
0,6

158
3,0

180

53
1,0

291
5,5

371
7,0

17
0,3

17
0,3

73
1,4

14
0,3

158
3,0

583
11,0

52
1,0

80
1,5

133
2,5

8
0,2

1
0,0

7
0,1

61
1,2

8
0,2

1
0,0

2 059
38,9

895
16,9

177
3,3

193
3,6

653
12,3

141
2,7

5 297
100

1985/86

3 795
65,9

87
1,5

146
2,5

136
2,4

30
0,5
148
2,6

207
3,6

45
0,8

340
5,9

531
9,2

24
0,4

30
0,5

61
1,1

19
0,3

220
3,8

657
11,4

59
1,0

112
1,9

169
2,9

12
0,2

7
0,1

13
0,2

83
1,4

4
0,1

5
0,1

1 967
34,1

900
15,6

186
3,2

223
3,9

549
9,5

109
1,9

5 762
100

1) 1960/61 bis .1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf-
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophys1k und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl
(männlich weiblich) vorliegt.- 5) Bis zum Prüfungsjahr 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung), danach aus-
laufend (PJ 1981/82 : 17, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, Pi 1984/85 : 1) , im PJ 1985/86 nur noch Lehramt an Grund- bzw.
Hauptschulen.

- 68 - 

Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1985/86 
(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 

  

  

  

  
          

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 

a = Anzahl r 
b = Anteil an Insgesamt 1960/61 ]1965/66 [1970771] 1975/75 [1976777 [1978779]1979/80 [1380781 [1981 782 | 198283 |1983/84 | 1984/85 |1985/86 

Weiblich 

Wissenschaftl., u, künsti. 
Studiengänge ohne a 477 834 944 1 029 ı 071 1 626 1 740 2 007 2 268 2 780 3 025 3 238 3 795 
Lehramt zusammen b 36,6 37,3:| 3251 25,2 22,5 39,4 44,5 55,0 60,5 55,3 58,4 61,1 65,9 

darunter Theologie a ı 5 8 14 45 20 40 73 84 76 zı 94 87 

b 0,1 0,2 0,3 0,3 0,3 0,5 1,0 2,0 2,2 1,5 1,4 1,8 1,5 

Germanistik & 7 21 32 17 25 31 42 43 77 71 112 129 146 
b 0,3 0,9 1,4 0,4 0,5 0,8 1,1 1,2 2,1 1,4 2,2 2,4 2,3 

Andere europäische a 9 37 22 17 26 24 24 33 39 23 78 95 136 
Sprachen 1) b 6,72 i,7 0,7 0,4 0,5 0,6 0,6 1,0 1,0 1,6 1,5 1,8 2,4 

Außereuropäische a s s & 9 3 12 4 10 16 17 19 30 30 

Sprachen b ‘ a n 0,2 0,1 0,3 0,1 0,3 0,4 0,3 0,4 0,6 0,5 

Psychologie 2) a 18 41 6i 313 123 97 98 103 111 124 140 158 148 

b 1,4 1,8 2,1 2,8 2,6 2,3 2,5 2,8 3,0 2,5 2, 3,0 2.6 

Erziehungswissen- a . R r 23 33 ı01 92 108 80 149 155 180 207 
schaften b . . j 0,6 0,7 2,4 2,6 3,0 2,1 3,0 3,0 3,% 3,6 

Soziologie, Sozial- a 3 9 b2 33 35 50 74 78 68 Fa\ 55 53 45 
wissenschaft b 0,2 0,4% 1,4 0,8 0,7 1,2 1,9 2,1 1,8 1,4 1,1 1,0 0,8 

Wirtschaftswissen a 24 99 80 118 140 171 151 158 219 263 245 291 340 
schaften b 158 4,6 2,7 2,9 2,9 4,1 3,9 4,3 5,8 5,2 4,7 5,5 5,9 

Rechtswissenschaft a 59 8l 11a 9 117 245 258 291 317 332 402 371 531 
b 4,5 3,6 3,9 2,2 2,5 5,9 6,6 8,0 8,5 6,6 7,8 7,0 9,2 

Mathematik a 2 5 6 20 18 14 12 19 27 23 19 17 24 

b 0,2 0,2 0,2 0,5 0,4 0,3 0,3 0,5 0,7 0,5 0,4 0,3 0,4 

Physik 3) a 2 6 6 4 2 4 8 8 18 23 13 17 30 
b 0,2 0,3 0,2 0,1 0,0 9,1 0,2 0,2 0,5 0,5 0,3 0,3 0,5 

Chemie E\ 6 L 7 9 9 15 25: 44 52 78 56 73 61 
b 0,5 0,0 0,2 0,2 0,2 0,4 0,6 1,2 1,4 1,6 Lt 1,4 1,1 

Lebensmittelchemie a l 6 10 12 21 13 9 21 13 13 10 14 19 
b 0,1 0,3 0,3 0,3 0,4 0,3 0,2 0,6 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 

Pharmazie a 129 154 147 49 40 121 118 157 154 190 190 158 220 
b 9,9 6,9 5,0 1,2 0,8 2,9 3,0 4,3 4,1 3,8 35,7. 3,0 3,8 

Medizin (Allgemein a 138 259 251 251 140 307 381 328 344 466 540 583 657 
Medizin) b| 10,6 | 11,6 8,5 6,1 2,9 7,4 9,7 9,0 9,2 9,3 | 10,4 | 11,0 | 11,4 

Zahnmedizin a 24 32 29 32 35 32 37 43 5l 49 39 52 59 
b 1,8 1,4 1,0 0,8 0,7 0,8 0,9 1,2 1,4 1,0 0,8 1,0 1,0 

Veterinärmedizin a 12 ıı 26 22 37 50 27 42 64 74 89 80 112 
b 0,9 0,5 0,9 0,5 0,8 1,2 0,7 1,2 1,7 1,5 1,7 1,5 1,9 

Landwirtsch. ‚Forst, 
Haushalts-,Ernäh- a 3 8 24 43 62 83 9 98 102 134 118 133 169 
rungswissensch. b 0,2 0,4 0,8 1,3 1,3 2,0 2,3 2,7 27 257 2,3 2,5 2:9 

Brauwesen,Getränke-, 
Lebensmitteltech- a ı 1 2 10 9 13 ıl 12 9 8 12 
nologie b 0,0 0,0 0,0 0,1 0,2 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 

Maschinenbau, luft a = = = - i 5 2 3 ıl 8 4 l 7 
u. Raumfahrttechnik b = = z ® 0,0 0,1 951 0,1 0,3 0,2 0,1 0,0 0,1 

Elektrotechnik a = = = 2 4 l 2 8 7 6 6 7 13 
b - - - 0,0 0,1 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 

Architektur a 20 17 14 24 34 29 23 21 4 34 55 61 83 

b 1,5 u,8 0,5 0,6 0,7 0,7 0,6 0,6 1,1 0,7 1,1 1,2 1,4 

Bauingenieurwesen a - = i 2 4 2 5 2 g 4 6 8 4 
b - - 0,0 0,0 0,1 0,0 0,1 0,1 0,2 051 0,1 0,2 0,1 

Vermessungswesen a = = ® i 1 2 l = N = l = | 
b - - - - 0,0 0,0 0,1 0,0 - 0,0 - 0,0 0,1 

Lehrantsstudiengänge a 828%] ı au3#l 2 001 3 060 3 684 2 502 2 171 1 643 1478 2 232 2 152 2 059 1 967 
b| 63,4 | 62,7 67,9 74,8 77,5 | 60,6 | 55,5 | 45,0 | 39,5 | 44,5 | 41,6 | 38,9 | 34,1 

davon 

Lehrant an Grund”, a 635 1 078 1 310 2 153 2 558 ı 319 1 054 396 294 29ı 840 895 900 

Hauptschulen 5) b| 48,7 | 48,2 | 44,5 52,7 53,8 |! 32,0 | 26,9 10,8 7,8 15,8 | 16,2 | 16,9 | 15,6 

Lehramt an Sonder- a = = = 103 131 182 127 124 90 180 140 177 186 

schulen b ” = = 2,5 2,8 4,6% 3,2 3,4 2,4 3,6 2,7 3,3 3,2 

Lehramt an Real- a . s 371 297 ! 312 221 182 196 164 276 201 193 223 
schulen d . E 12,6 7,3 6,6 5,4 4,7 5,4 4,4 5,5 3,9 3,6 3,9 

Lehramt an Gyu- a 184 309 296 468 | 636 724 717 807 795 820 797 653 549 
nasien b 14,1 13,8 i0,1 11,4 13,4 17,5 18,3 22,1 21,2 16,4 15,4 12,3 9,8 

Lehramt an berufl. | 
Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a 9 16 24 39 47 56 ga 120 135 165 174 141 109 
lehrer b 0,7 0,7 0,8 1,0 1,0 1,6 2,3 3,3 3,6 3,3 3,4 2,7 1,9 

Insgesamt a | I 305% 2 237%] 2 945 | a 089 | a 755 | a 128 3 911 | 3 650 | 3 746 | 5 012 | 5 ı77 | 5297 | 5 762 
b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100                   

1) 1950/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf- 

ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Ohne Lehramt an Realschulen, für das nur die Gesamtzahl 
(männlich + weiblich) vorliegt.- 5) Bis zum Prüfungsjahr 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsordnung), danach aus- 
laufend (PJ 1981/82 : 17, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1), im PJ 1985/86 nur noch Lehramt an Grund- bzw. 

Haustschulen.
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Noch: Tabelle 4 a. Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1985/86
(einschl. Promotionen ohne vorherige Absch)ußprüfung)

Studienbereich
a Anzahl
ö Anteil an Insgesamt

Wissenschaftl. u. künstl.
Studiengänge ohne a
Lehramt zusammen

darunter Theologie

Germanistik

Andere europäische a
Sprachen 1)

Außereuropäische
Sprachen

Psychologie 2)

Erziehungswissen- a
schaften

Soziologie, Sozial- a
wissenschaft

Wirtschaftswissen- a
schaften

Rechtswissenschaft a

Mathematik

Physik 3)

Chemie

Lebensmittelchemie a

Pharmazie

Medizin (Allgemein- a
Medizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Landwirtsch.,Forst-,
Haushalts-,Ernäh- a
rungswissensch. b

Brauwesen,Getränke-,
Lebensmitteltech- a
nologie

Maschinenbau, Luft- a
u. Raumfahrttechnik b

Elektrotechnik

Architektur

Bauingenieurwesen a

Vermessungswesen

Lehramtsstudiengänge a

davon
Lehramt an Grund-, a
Hauptschulen 4) b

Lehramt an Sonder- a
schulen

Lehramt an Real-
schulen

Lehramt an Gym-
nasien

Lehramt an berufl.
Schulen einschl.
Dipl.-Handels-
lehrer

Insgesamt a

1960/61

3 412
64,0

230
4,3

30
0,6

30
0,6

40
0,8

7
0,1
534

10,0

718
13,5

10
0,2

125
2,3

158
3,0

11
0,2

218
4,1

387
7,3

59
1,1
60

1,1

1965/66

4 924
56,9

1970/71

5 399
57,5

295 195
3,4 2,1

47 71
0,5 0,8

69 58
0,8 0,6

72
0.8

30
0,3

835
9,6

681
7,9

71
0,8

262
3,0

98
1,1
20

0,2

277
3,2

821
9,5

95
1,1
70

0,8

59 I 92
1,1

54
1,0

186
3,5

135
2,5

95
1,8

119
2,2

10
0,2

1 919
36,0

1 122
21,0

170
3,2

531
10,0

96
1,8

5 331
100

1,1

72
0,8

216
2,5

263
3,0

112
1,3

149
1,7

27
0,3

3 731
43,1

1 896
21,9

723
8,4

1 030
11,9

82
0,9

8 655
100

131
1,4

103
1,1

840
8,9

811
8,6

95
1,0

223
2,4

120
1,3

15
0,2

269
2,9

1 035
11,0

162
1,7

91
1,0

99
1,1

55
0,6

190
2,0

223
2,4

126
1,3

147
1,6

28
0,3

3 991
42,5

2 294
24,4

640
6,8

929
9,9

128
1,4

9 390
100

1

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/7611976/77

5 664
48,2

139
1,2

53
0,5

40
0,3

12
0,1
214
1,8

103
0,9

89
0,8

902
7,7

517
4,4

186
1,6

261
2,2

155
1,3

23
0,2

91
0,8

1 170
10,0

217
1,8

71
0,6

137
1,2

48
0,4

175
1,5

272
2,3

142
1,2

102
0,9

11
0,1

6 084
51,8

3 555
30,3

271
2,3

645
5,5

1 333
11,3

1

280
2,4

748
100

1978/79

Insgesamt

5 566
44,8

134
1,1

59
0,5

46
0,4

17
0,1
277
2,2

148
1,2

123
1,0

922
7,4

626
5,0

176
1,4

182
1,5

115
0,9

42
0,3

85
0,7

718
5,8

184
1,5

101
0,8

179
1,4

50
0,4

174
1,4

276
2,2

183
1,5

129
1,0

21
0,2

6 855
55,2

3 945
31,8

308
2,5

612
4,9

1 629
13,1

361
2,9

12 421
100

6 789
59,4

170
1,5

66
0,6

45
0,4

18
0,2
188
1,6

221
1,9

170
1,5

1 025
9,0

851
7,4

118
1,0

112
1,0

117
1,0

26
0,2

231
2,0

1 228
10,7

176
1,5

128
1,1

246
2,2

71
0,6

203
1,8

373
3,3

154
1,3

153
1,3

32
0,3

4 635
40,6

1 835
16,1

364
3,2

408
3,6

1 700
14,9

328
2,9

11 424
100

1979/80

7 011
64,3

226
2,1

1980/81

7 538
70,0

310
2,9

84 I 84
0,8 1 0,8

42 ) 62
0,4 ; 0,6

11
0,1
192
1,8

270
2,5

180
1,7

891
8,2

890
8,2

141
1,3

132
1,2

119
1,1

33
0,3

220
2,0

1 321
12,1

190
1,7

118
1,1

244
2,2

102
0,9

230
2,1

345
3,2

113
1,0

132
1,2

74
0,7

3 890
35,7

1 434
13,2

205
1,9

297
2,7

1 606
14,7

348
3,2

0 901
100

25
0,2

209
1,9

255
2,4

185
1,7

879
8,2

1 016
9,4

120
1,1

157
1,5

200
1,9

40
0,4

281
2,6

1 083
10,1

190
1,8

155
1,4

262
2,4

102
0,9

258
2,4

412
3,8

151
1,4

139
1,3

51
0,5

3 226
30,0

581
5,4

201
1,9

321
3,0

1 714
15,9

409
3,8

10 764
100

1981/82

8 139
73,9

309
2,8

128
1,2

68
0,6

28
0,3

220
2,0

252
2,3

140
1,3

963
8,7

1 018
9,2

136
1,2

251
2,3

223
2,0

29
0,3

290
2,6

1 260
11,4

196
1,8

165
1,5

270
2,5

90
0,8

295
2,7

410
3,7

141
1,3

146
1,3

64
0,6

2 868
26,1

365
3,3

137
1,2

286
2,6

1 655
15,0

425
3,9

11 007
100

1982/83

9 118
71,0

317
2,5

145
1,1

109
0,8

34
0,3

208
1,6

358
2,8

154
1,2

1 066
8,3

991
7,7

124
1,0

230
1,8

245
1,9

28
0,2

331
2,6

1 497
11,7

215
1,7

201
1,6

314
2,4

120
0,9

372
2,9

442
3,4

125
1,0

142
1,1

51
0,4

3 724
29,0

996
7,8

258
2,0

425
3,3

I 547
12,0

498
3,9

12 842
100

1983/84

9 735
73,8

293
2,2

173
1,3

109
0,8

33
0,3

250
1,9

346
2,6

128
1,0

I 164
8,8

1 199
9,1

113
0,9

237
1,8

202
1,5

24
0,2

361
2,7

1 593
12,1

196
1,5

195
1,5

303
2,3

82
0,6

391
3,0

500
3,8

170
1,3

128
1,0

54
0,4

3 451
26,2

1 082
8,2

191
1,4

334
2,5

1 416
10,7

428
3,2

13 186
100

1984/85

10 083
76,7

340
2,6

198
1,5

136
1,0

50
0,4

284
2,2

391
3,0

118
0,9

1 261
9,6

I 116
8,5

122
0,9

253
1,9

241
1,8

31
0,2

274
2,1

1 634
12,4

207
1,6

193
1,5

322
2,5

72
0,5

421
3,2

451
3,4

190
1,4

141
1,1

32
0,2

3 057
23,3

1985/86

10 953
79,8

331
2,4

213
1,6

188
1,4

40
0,3

269
2,0

360
2,6

108
0,8

1 425
10,4

1 409
10,3

121
0,9

289
2,1

240
1,7

39
0,3

338
2,5

1 674
12,2

247
1,8

243
1,8

390
2,8

75
0,5

349
2,5

503
3,7

214
1,6

151
1,1

52
0,4

2 776
20,2

1 098 1 081
8,4 7,9

229 230
1,7 1,7

292 286
2,2 2,1

1 117 927
8,5 . 6,8

321
2,4

13 140
100

252
1,8

13 729
100

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf-
ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsord-
nung), danach auslaufend (PJ 1981/82 : 37, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1) , im PJ 1985/86 nur noch Lehramt an
Grund- bzw. Hauptschulen.
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Noch: Tabelle 4 a, Bestandene Abschlußprüfungen ohne Diplom (FH) in Prüfungsjahren von 1960/61 bis 1985/86 

(einschl. Promotionen ohne vorherige Abschlußprüfung) 

  

  

  

  

  

Studienbereich Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 

a = Anzahl ) 
b = Anteil an Insgesamt 1960/61] 1965/66] 1970/71 [1975/76 | 1976/77 1978/79 1979/80] 1980/81 | 1981/82 1982/83] 1983/84 | 1984/85 1985/86 

Insgesamt 
Wissenschaftl. u. künstl. 

Studiengänge ohne a 3 412 4 924 5:399 5 664 5 566 6 789 zul 1538 8 139 9 118 y 735 |10 083 |1U 953 

Lehramt zusammen Db| 64,0 | 56,9 | 57,5 | a8,2 | 44,8 | 59,4 | 64,3 | 70,0 | 73,9 | 71,0 | 73,8 | 76,7 79,8 

darunter Theologie a 230 295 195 139 134 170 226 310 309 317 293 340 331 
b 4,3 3,4 2,1 1,2 1,1 1,5 2,1 2,9 2,8 2,5 2,2 2,6 2,4 

Germanistik a 30 47 7 53 59 66 84 84 128 145 173 198 213 
b 0,6 0,5 0,8 0,5 0,5 0,6 0,8 0,8 1,2 5 1,3 1,5 1,6 

Andere europäische a 30 69 58 40 46 45 42 | 62. 68 109 109 136 188 
Sprachen 1) b 0,6 0,8 0,6 0,3 0,4! 0,4 0,4 0,6 0,6 0,8 0,8 1,0 1,4 

Außereuropäische a * R 5 12 17 18 ıı 25 28 34 33 50 40 

Sprachen b “ R 5 0,1 6! 02 9,4 0,2 0,3 0,3 0,3 0,4 0,3 

Psychologie 2) a 40 22 131 214 277 188 192 209 220 208 250 284 269 

b 0,8 0,8 1,4 1,8 2,2 1,6 1,8 1,9 2,0 1,6 1,9 2,2 2,0 

Erziehungswissen- a a 0 . 103 148 221 270 255 252 358 346 391 360 
schaften b « Pi A 0,9 1,2 1,9 253 2,4 2;3 2,8 2,6 3,0 2,6 

Soziologie, Sozial- a 7 30 103 89 123 170: 180 185 | 140 154 128 118 108 
wissenschaft b 0,1 0,3 1;1 0,8 1,0 1,5 1,2 1,7 | 1,3 1,2 1,0 0,9 0,8 

Wirtschaftswissen- a 534 835 | 840 902 922 | 1 025 891 879 | 963 | 1 066 | 2 164 | ı 261 | 1425 
schaften b| 10,0 9,6 8,9 7,7 7,4 9,0 8,2 8,2 8,7 8,3 8,8 9,6 10,4 

Rechtswissenschaft a 718 681 sl 517 626 851 890 1 016 1 018 991 1 199 1 116 1409 
b|I 13,5 7,9 8,6 4,4 5,0 1,4, 82 9,4 9,2 7,7 9,1 8,5 10,3 

Mathematik a 10 7ı 95 186 176 118 161 120 136 124 113 . 122 121 
b 0,2 0,8 1,0 1,6 1,4 1,0 1,3 1,1 142 1,0 0,9 0,9 0,9 

Physik 3) a 125 262 223 261 182 112 132 157 251 230 237 253 289 
b 2,3 3,0 2,4 2,2 1,5 1,0 1,2 1,5 2,3 1,8 1,8 1,9 2,1 

Chemie a 158 98 120 155 115 117 119 200 223 245 202 241 240 
b 3,0 14d 143 1,3 0,9 1,0 Tl 1,9 2,0 1,9 1,5 1,8 147 

Lebensnittelchenie a ıl 20 15 23 42 26 33 40 29 28 24 3 39 

b 0,2 0,2 0,2 0,2 0,3 0,2 0,3 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,3 

Pharmazie a 218 277 269 9 85 231 220 ; 281 290 331 361 274 338 
b 4,1 3,2 2,9 0,8 0,7 2,0 2,0) 2,6 2,6 2,6 3,2 2,1 2,5 

Medizin (Allgemein- a 387 821 1 035 1170 718 1 228 ı 321 1.083 1 260 1 497 1593 1 634 1674 
Medizin) b 7,3 9,5 | 11,0 | 10,0 5,8 | 10,7 | 2.1 10,1 11,4 | 11,71 2,1 12,4 | 12,2 

Zahnmedizin a 59 95 162 217 184 176 190 190 196 215 196 207 247 

b 1,1 1,1 1,7 1,8 1,5 1,5 1,7 1,8 1,8 1,7 1,5 1,6 1,8 

Veterinärmedizin a 60 70 9 7 101 128 118 155 165 201 195 | 193 243 
1,1 0,8 1,0 0,6 0,8 ii 1,1 1,4 1,5 1,6 1,5 1,5 1,8 

Landwirtsch. ‚Forst-, 

Haushalts-,Ernäh- a 59 92 99 137 179 246 244 262 270 314 303 322 390 

rungswissensch. b 1,1 11 dl 1,2 1,4 2,2 2,2 2,4 2,3 2,4 2,3 2,5 2,8 

Brauwesen,Getränke-, 
Lebensnitteltech- a 54 72 55 48 50 7 102 102 90 120 82 72 75 
nologie b 1,0 0,8 0,6 0,4 0,4 0,6 0,9 0,9 0,8 0,9 0,6 0,5 0,5 

Maschinenbau, Luft- a 186 216 19 175 174 203 230 258 295 372 391 42l 349 
u. Raumfahrttechnik b 3,5 2,5 2,0 1,5 1,4 1,8 2,1 2,4 2,1 2,9 3,0 3,2 2,5 

Elektrotechnik a 135 263 223 272 276 343 345 412 410 442 500 45i 503 
b 2,5 3,0 2,4 2,3 2,2 3,3 3,2 3,8 3,7 3,4 3,8 3,4 3,7 

Architektur a 95 112 126 142 183 154 113 151 161 125 170 190 214 

b 1,8 1,3 1,3 1,2 1,5 1,3 1,0 1,4 1,3 1,0 1,3 1,4 1,6 

Bauingenieurwesen a 119 149 147 102 129 153 132 139 146 142 128 141 151 
b 2,2 1,7 1,6 0,9 1,0 1,3 1,2 1,3 1,3 1,1 1,0 1,1 1,1 

Vermessungswesen a 10 27 28 ıı 2ı 32 74 5i 64 51 54 32 52 
d 0,2 0,3 0,3 0,1 9,2 0,3 0,7 0,5 0,6 0,4 0,4 0,2 0,4 

Lehramtsstudiengänge a 1 919 3 731 3 991 6 084 6 855 4 635 3 890 3 226 2 868 3 724 3 a5} 3::057 2 776 
b| 36,0 | 43,1 | 42,5 | 51,8 | 55,2 | 40,6 | 35,7 | 30,0 | 26,1 29,0 | 26,2 | 23,3 | 20,2 

davon 

Lehramt an Grund-, a 1 122 1 896 2 294 3 555 3 945 1 835 1 43& 58l 365 996 1.082 1.098 1 081 

Hauptschulen 4) b| 21,0 | 21,9 | 24,4 | 30,3 | 31,8 | 16,1 | 13,2 5,4 3,3 7,8 8,2 8,4 7,9 

Lehramt an Sonder- a = = - 271 308 364 205 201 137 258 191 229 230 
schulen b = - = 2,3 2,5 3,2 1,9 1,9 1,2 2,0 1,4 1,7 1,7 

Lehramt an Real- a 170 723 640 645 612 408 297 32] 286 425 334 292 286 

schulen b 3,2 8,4 6,8 5,5 4,9 3,6 2,7 3,0| 26 3,3 2,5 2,2 2,1 

Lehramt an Gyu- a 531 ı 030 929 1 333 1 629 1 700 1 606 ı 714 11655 1 547 1 416 1 117 927 
nasien b| 10,0 | 11,9 9,9 | 11,3 | 23,1 | 14,9 | 14,7 | 15,9 ! 15,0 | 12,0 | ı0,7 8,5 6,8 

Lehramt an berufl. 
Schulen einschl. 

Dipl.-Handels- a 96 82 128 280 364 328 348 409 425 498 428 32: 252 

lehrer b 1,8 0,9 1,6 2,4 2,9 2,9 3,2 3,8 3,9 3,9 3,2 2,4 1,8 

Insgesamt a 5 331 8 655 9 390 |11 748 |12 421 |ıl 424 |10 901 |10 764 |Jıı 007 |12 842 |13 186 |13 140 |13 729 
b 100 100 100 10U 100 100 100 100 100 100 100 100 100                           

1) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Außereuropäische Sprachen.- 2) 1960/61 und 1970/71 einschl. Promotionen in Erziehungswissenschaf- 

ten.- 3) 1960/61 bis 1970/71 einschl. Geophysik und Meteorologie.- 4) Bis 1980/81 nur Lehramt an Volksschulen (alte Prüfungsord- 
Aung), danach auslaufend (PJ 1981/82 : 37, PJ 1982/83 : 8, PJ 1983/84 : 0, PJ 1984/85 : 1) ‚ im PJ 1985/86 nur noch Lehramt an 

Grund- bzw. Hauptschulen.
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Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachbochscbulstudiengängen in den Prlifungsjahren
1975/76 bis 1985/86

Fachrichtung
a = Anzahl
b = Ante11 an Insgesamt

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85 1985/86

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a
arbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau-
studium)

Mathematik, Informatik a

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst- a
wirtschaft

Lebensmittel-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Repro-
duktionstechnik

Energie- und Ver-
sorgungstechnik

Physikalische
Technik

Kunststofftechnik

Textil- und Be-
kleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen,
Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

1nsgesaat1)

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

20
1,0

167
8,4

311
15,7

103
5,2

21
1,1

93
4,7

8
0,4

1 211
61,0

218
11,0

51
2,6

49
2,5

30
1,5

45
2,3

12
0,6

12
0,6

24
1,2

21
1,1

33
1,7

14
0,7

375
18,9

148
7,5

154
7,8

25
1,3

51
2,6

1 985
100

25
0,9

223
8,2

455
16,8

93
3,4

26
1,0

116
4,3

8
0,3

1 720
63,4

263
9,7

61
2,2

56
2,1

22
0,8

56
2,1

17
0,6

11
0,4

37
1,4

35
1,1

335
10,4

517
16,1

101
3,1

52
1,6

136
4,2

16
0,5

1 957
60,9

318
9,9

57
1,8

79
2,5

41
1,3

63
2,0

23
0,7

13
0,4

Männlich

44
1,2

437
12,3

497
14,0

87
2,4

93
2,6

38
1,0

406
11,2

516
14,2

94
2,6

78
2,1

1861 207
5,21 5,7

12
0,3

2 137
60,1

343
9,6

69
1,9

84
2,4

60
1,7

88
2,5

24
G,7

11
0,3

241 39
0,71 1,1

301 60
1,11 1,9

36
1,3

10
0,4

540
19,9

197
7,3

5
0,2

330
12,2

49
1,8

46
1,7

2 712
100

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.

33
1,0

6
0,2

589
18,3

215
6,7

35
1,1

333
10,4

68
2,1

65
2,0

3 214
100

33

50
1,4

50
1,4

8
0,2

615
17,3

253
7,1

30
0,8

292
8,2

121
3,4

62
1,7

3 555
100

864

20
0,6

2 186
60,2

413
11,4

64
1,8

122
3,4

49
1,4

113
3,1

35
1,0

14
0,4

26
0,7

68
1,9

31
0,9

17
0,5

680
18,7

146
4,0

16
0,4

270
7,4

122
3,4

84
2,3

3 629
100

852

46
1,3

372
10,5

456
12,9

102
2,9

61
1,7

203
5,7

16
0,5

2 199
62,2

430
12,2

100
2,8

130
3,7

59
1,7

129
3,7

36
1,0

5
0,1

53
1,5

62
1,8

29
0,8

14
0,4

570
16,1

161
4,6

25
0,7

299
8,5

97
2,7

79
2,2

3 534
100

571

30
0,9

331
10,1

458
14,0

99
3,0

74
2,3

168
5,1

17
0,5

2 005
61,4

371
11,4

55
1,7

96
2,9

76
2,3

128
3,9

26
0,8

20
0,6

54
1,7

57
1,7

52
1,6

7
0,2

585
17,9

142
4,3

33
1,0

220
6,7

83
2,5

84
2,6

3 266
100

697

18
0,5

415
12,0

465
13,4

136
3,9

90
2,6

200
5,8

18
0,5

2 045
58,9

418
12,0

78
2,2

109
3,1

51
1,5

195
5,6

26
0,7

23
0,7

81
2,3

60
1,7

30
0,9

12
0,3

492
14,2

155
4,5

35
1,0

230
6,6

50
1,4

84
2,4

3 471
100

759

19
0,5

365
10,2

426
11,9

147
4,1

131
3,6

207
5,8

14
0,4

2 200
61,3

469
13,1

93
2,6

94
2,6

59
1,6

147
4,1

27
0,8

19
0,5

46
1,3

64
1,8

31
0,9

22
0,6

535
14,9

219
6,1

52
1,4

262
7,3

61
1,7

81
2,3

3 590
100

629

18
0,4

363
8,8

644
15,5

138
3,3

137
3,3

255
6,2

9
0,2

2 506
60,5

489
11,8

106
2,6

133
3,2

64
1,5

166
4,0

23
0,6

14
0,3

98
2,4

70
1,7

29
0,7

10
0,2

605
14,6

313
7,6

44
1,1

289
7,0

53
1,3

75
1,8

4 145
100

798

37
0,8

321
7,3

655
14,9

156
3,6

182
4,2

200
4,6

8
0,2

2 738
62,5

599
13,7

124
2,8

144
3,3

40
0,9

120
2,7

18
0,4

11
0,3

61
1,4

76
1,7

37
0,8

9
0,2

760
17,3

332
7,6

59
1,3

295
6,7

53
1,2

87
2,0

4 384
100

706
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Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungs jahren 
1975/76 bis 1985/86 

  

  

                      
  

  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr 
a = Anzahi 
b = Anteil an Insgesant 1975/76|1976/77|1977/78|1978/79)1979/80|1980/81)1981/82|1982/83| 1983/84 1984/85 |1985/86 

Männlich 

Religionspädagogik und . 
kirchliche Bildungs- a 20 25 35 44 38 46 30 18 19 18 37 
arbeit b 1,0 0,9 L,t 1,2 1,0 1,3 0,9 0,5 0,5 0,4 0,8 

Sozialwesen a 167 223 335 437 406 372 331 415 365 363 321 
b 8,4 8,2 10,4 12,3 11,2 10,5 10,1 12,0 10,2 8,8 7,3 

Betriebswirtschaft a 3ll 455 517 497 516 456 458 465 426 644 655 

b 15,7 16,8 16,1 14,0 14,2 12,9 14,0 13,4 11,9 15,5 14,9 

Wirtschaftsingenieur- 
wesen (ohne Aufbau- a 103 93 101 87 94 102 99 136 147 138 156 
studium) b 5,2 3,4 3,4 2,& 2,6 2,9 3,0 3,9 4,1 3,3 3,6 

Mathematik, Informatik a 21 26 52 93 78 61 74 90 131 137 182 
b 1. 1,0 1,6 2,6 2,1 1,7 2,3 2,6 3,6 3,3 4,2 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, Forst- a 93 116 136 186 207 203 168 200 207 255 200 

wirtschaft b 4,7 4,3 4,2 5,2 5,7 3.1 5,1 5,8 5,8 6,2 4,6 

Lebensmittel- a 8 8 16 12 20 16 17 18 14 9 8 

technologie b 0,4 0,3 0,5 0,3 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4 0,2 0,2 

Ingenieurwissen- a ı 211 1720) 1957| 2 137| 2 186] 2 199| 2 005) 2 045| 2 200) 2 506] 2 738 
schaften b 61,0 63,4 60,9 60,1 60,2 62,2 61,4 58,9 61,3 60,5 62,5 

davon 
Maschinenbau a 218 263 318 343 413 430 371 418 469 489 599 

b 11,0 9,7 9,9 9,6 11,4 12,2 11,4 12,0 13,1 11,8 13,7 

Fahrzeugtechnik a sl 61 57 6 64 100 55 78 93 106 124 
b 2,6 2,2 1,8 1,9 1,8 2,8 1,7 2,2 2,6 2,6 2,8 

Feinwerktechnik a 49 56 79 84 122 130 96 109 94 133 144 
b 2,5 2,1 2,5 2,4 3,4 3,1. 2,9 3,1 2,6 3;2 3,3 

Verfahrenstechnik, a 30 22 4 60 49 59 76 5l 59 64 40 
Werkstofftechnik b 1,5 0,8 1,3 1,7 1,4 1,7 2,3 1,3 1,6 1;3 0,9 

Holztechnik a 45 56 63 88 113 129 128 195 147 166 120 
b 2,3 2,1 2,0 2,9 3,1 3,7 3,9 5,6 4,1 4,0 2,7 

Chenieingenieur- a 12 17 23 24 35 36 26 26 27 23 18 
wesen b 0,6 0,6 0,7 6,7 1,0 1,0 0,8 0,7 0,8 0,6 0,4 

Druck- und Repro- a 12 1 13 11 14 5 20 23 19 14 11 
duktionstechnik b 0,6 0,4 0,4 0,3 0,4 0,1 0,6 0,7 0,5 0,3 0,3 

Energie- und Ver- a 24 37 24 39 26 53 54 8l 46 98 61 
sorgungstechnik b ds:2! 1,4 0,7 1,1 0,7 1,5 1,2 2,3 1,3 2,4 1,4 

Physikalische a 21 30 60 50 68 62 57 60 64 70 76 

Technik b 1,1 1,1 1,9 1,4 1,9 1,8 1,7 1,7 1,8 1,7 1,7 

Kunststofftechnik a 33 36 33 5U 31 29 52 30 31 29 37 

b 1,7 1,3 1,0 1,4 0,9 0,8 1,6 0,9 0,9 0,7 0,8 

Textil- und Be- a 14 10 6 8 17 14 7 12 22 10 9 
kleidungstechnik b 0,7 0,4 0,2 0,2 0,5 0,4 0,2 0,3 0,6 0,2 0,2 

Elektrotechnik a 375 540 589 615 680 570 585 492 535 605 760 

b 18,9 19,9 18,3 17,3 18,7 16,1 17,9 14,2 14,9 14,6 17,3 

Architektur a 148 197 215 253 146 16i 142 155 219 313 332 
b 71,5 1,3 6,7 7,1 4,0 4,6 4,3 4,5 6,1 7,6 7,6 

Innenarchitektur a = 5 35 30 16 25 33 35 52 44 59 
b - 0,2 1,1 0,8 0,4 0,7 1,0 1,0 1,4 1,1 1,3 

Bauingenieurwesen, a 154 330 333 292 270 299 220 230 262 289 295 
Stahlbau b 7,8 12,2 10,4 8,2 7,4 8,5 6,7 6,6 7,3 7,0 6,7 

Vermessungswesen a 25 49 68 121 122 97 83 50 61 53 53 

b 1,3 1,8 2,1 3,4 3,4 2,7. 2,5 1,4 1,7 1,3 1,2 

Gestaltung a 51 46 65 62 84 79 84 84 8l 75 87 

b 2,6 157 2,0 1,7 2,3 2,2 2,6 2,4 2,3 1,8 2,0 

Insgesamt! ? a 1985| 2 712) 3214| 3555| 3629| 3534| 3266| 3471| 3590| 4 145| 4 384 

b 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 
Beamtenfachhochschule) = = 33 864 852 571 697 759 629 798 706                     

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren

1975/76 bis 1985/86

Fachrichtung
a Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977 /7 8 1978/79 1979/80 1980/8111981/8211982/83 1983/84 1984/85 1985/86

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a
arbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau-
studium)

Mathematik, Informatik a

Landbau, Gartenbau,
Landespflege, Forst- a
wirtschaft

Lebensmittel-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Repro-
duktionstechnik

Energie- und Ver-
sorgungstechnik

Physikalische
Technik

Kunststofftechnik

Textil- und Be-
kleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Rauingenieurwesen,
Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

Lusgesamt1) a

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

27
6,0

303
67,0

47
10,4

1
0,2

1
0,2

4
0,9

1
0,2

29
6,4

1
0,2

2
0,4

1
0,2

2
0,4

5
1,1

5
1,1

13
2,9

39
8,6

452
100

30
4,7

389
60,3

68
10,5

2
0,3

8
1,2

16
2,5

0,3

98
15,2

4
0,6

2
0,3

3
0,5

2
0,3

1
0,2

3
0,5

3
0,5

0,9

36
5,6

20
3,1

14
2,2

0,6

32
5,0

645
100

1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.

55
4,4

846
67,4

100
8,0

6
0,5

6
0,5

26
2,1

9
0,7

143
11,4

0,1

0,1

6
0,5

2
0,2

3
0,2

3
0,2

2
0,2

6
0,5

0,1

5
0,4

7
0,6

61
4,9

33
2,6

11
0,9

0,1

65
5,2

1 256
100

Weiblich

94
7,5

749
59,6

154
12,3

3
0,2

15
1,2

38
3,0

4
0,3

142
11,3

5
0,4

5
0,4

6
0,5

2
0,2

4
0,3

1
0,1

9
0,7

7
0,6

7
0,6

14
1,1

41
3,3

25
2,0

7
0,6

9
0,7

57
4,5

1 256
100

61 415

79
5,8

712
52,4

189
13,9

14
1,0

16
1,2

47
3,5

8
0,6

207
15,2

3
0,2

11
0,8

10
0,7

5
0,4

7
0,5

0,1

0,1

10
0,7

2
0,1

6
0,4

21
1,5

72
5,3

46
3,4

8
0,6

4
0,3

87
6,4

1 359
100

338

97
6.7

767
53,1

206
14,3

14
1,0

18!
1,2i

34
2,4

7
0,5

207
14,3

5
0,3

0,1

6
0,4

13
0,9

7
0,5

10
0,7

2
0,1

10
0,7

0,1

10
0,7

7
0,5

63
4,4

50
3,5

17
1,2

5
{),3

'44

77
5,5

710
50,5

241
17,1

10
0,7

23
1,6

38
2,7

11
0,8

209
14,9

4
0,3

2
0,1

7
0,5

11
0,8

0,1

9
0,6

4
0,3

2
0,1

13
0,9

0,4

4
0,3

10
0,7

52
3,7

66
4,7

9
0,6

10
0,7

87
6,2

1 406
100

316

61
3,9

850
54,7

195
12,6

7
0,5

32
2,1

73
4,7

8
0,5

212
13,7

0,1

0,1

4
0,3

8
0,5

5
0,3

5
0,3

2
0,1

6
0,4

6
0,4

7
0,5

4
0,3

3
0,2

65
4,2

72
4,6

81
4,9

832
49,8

289
17,3

12
0,7

37
2,2

82
4,9

5
0,3

223
13,4

2
0,1

3
0,2

3
0,2

3
0,2

2
0,1

3
0,2

16
I 0

6
0,4

13
0,8

88
5,3

71
4,3

12; 8
0,8! 0,5

11
0,7

115
7,4

1 553
100

5
0,3

109
6,5

1 670
100

4091 493

81
4,1

867
44,2

423
21,5

20
1,0

42
2,1

72
3,7

8
0,4

355
18,1

0,1

0,1

2
0,1

7
0,4

3
0,2

10
0,5

2
0,1

2
0,1

14
0,7

2
0,1

10
0,5

25
1,3

177
9,0

69
3,5

16
0,8

14
0,7

95
4,8

1 963
100

475

93
4,4

863
40,5

453
21,3

20
0,9

60
2,8

98
4,6

4
0,2

425
20,0

11
0,5

2
0,1

8
0,4

10
0,5

3
0,1

4
0,2

5
0,2

2
0,1

20
0,9

4
0,2

6
0,3

25
1,2

198
9,3

84
3,9

28
1,3

15
0,7

113
5,3

2 129
100

408
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Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungs jahren 

1975/76 bis 1985/86 

  

  

                    
  

            

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 

a = Anzahl a 
b = Anteil an Insgesant 1975/76| 1976/77|1977/78| 1978/79 |1979/80|1980/81| 1981/82| 1982/83 | 1983/84 | 1984/85 |1985/86 

Weiblich 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungs- a 27 30 55 94 79 97 77 61 8 ei 93 

arbeit b 6,0 4,7 4,& 7,3 5,8 6,7 5,5 3,9 4,9 4,1 4,4 

Sozialwesen a 303 389 846 749 712 767 7:0 850 832 867 863 
b 67,0 60,3 67,4 59,6 52,4 53,1 50,5 54,7 49,8 44,2 40,5 

Betriebswirtschaft a 47 68 100 154 189 206 241 195 289 423 453 
b 10,4 10,5 8,0 12,3 13,9 14,3 17,1 12,6 17,3 21,5 21,3 

Wirtschaftsingenieur- 
wesen (ohne Aufbau- a ı 2 6 3 14 14 10 7 12 20 20 
studium) b 0,2 0,3 0,5 0,2 1,0 1,0 0,7 0,5 0,7 1,0 0,9 

Mathematik, Informatik a l 8 6 15 16 18! 23 32 37 42 60 

b 0,2 1,2 0,5 1,2 1,2 1,2 1,6 2,1 252 2,1 2,8 

Landbau, Gartenbau, 
Landespflege, Forst- a 4 16 26 38 47 34 38 73 82 72 98 

wirtschaft b 0,9 2,3 2,1 3,0 3,39 2,4 2,7 4,7 4,9 3,7 4,6 

Lebensmittel- a 1 2 9 4 8 7 ıı 8 5 8 4 
technologie b 0,2 0,3 0,7 0,3 0,6 0,5 0,8 0,3 0,3 0,4 0,2 

Ingenieurwissen- a 29 | 98 143 142 207 207 209 212 223 355 425 
schaften b 6,4) 15,2 11,4 11,3| 15,2! 14,3 14,9 13,7 13,4| 18,1) 20,0 

davon 
Maschinenbau a \ = ı 5 3 3 4 ı 2 1 ıl 

b 0,2 - 0,1 0,4 0,2 0,3 0,3 0,1 0,1 0,1 0,5 

Fahrzeugtechnik a “ = ı - - ı 2 ı u ı 2 
b = = 0,1 = = 0,1 0,1 0,1 = 0,1 0,1 

Feinwerktechnik a = 4 6 5 11 6 7 & 3 2 8 
b = 0,6 0,5 0,4 0,8 0,4 0,5 0,3 0,2 0,1 0,4 

Verfahrenstechnik, a 2 - 2 6 10 13 11 8 3 7 10 

Werkstofftechnik b 0,4 - 0,2 0,5 0,7 0,9 0,8 0,5 0,2 0,4 0,5 

Holztechnik a z 2 3 2 5 7 ı 5 3 3 3 
b = 0,3 0,2 0,2 0,4 0,5 0,1 0,3 0,52 0,2 0,1 

Chemieingenieur- a 1 3 3 4 7 10 9 5 2 10 4 
wesen b 0,2 0,5 0,2 0,3 0,5 0,7 0,6 0,3 0,1 0,5 0,2 

Druck- und Repro- a - 2 2 = ı = 4 2 = 2 5 
duktionstechnik b = 0,3 0,2 - 0,1 - 0,3 0,1 = 0,1 0,2 

Energie- und Ver- a = ı - l; { 2 2 6 3 2 2 

sorgungstechnik b “ 0,2 = 0,1 0,1 0,1 0,1 0,4 0,2 0,1 0,1 

Physikalische a _ 3 6 9 19 10 13 6 16 14 20 
Technik b = 0,3 0,5 0,7 0,7 0,7 0,9 0,4 1,0 0,7 0,9 

Kunststofftechnik a 2 = N 7 2 ı 3 7 = 2 4 

b 0,4 = 0,1 0,6 0,1 0,1 0,4 0,5 En 0,1 0,2 

Textil- und be- a 5 3 5 7 6 10 4 4 6 10 6 
kleidungstechnik b 1,1 0,5 0,4 0,6 0,4 657 0,3 0,3 0,4 0,5 0,3 

Elektrotechnik a 5 6 7 14 2ı 7 10 3 13 25 25 

b L;1 0,9 0,6 1,1 1,5 0,9 0,7 0,2 0,8 1,3 1,2 

Architektur a 13 36 6 4 72 63 52 65 88 177 198 
b 2,9 5,6 4,9 3,3 5,3 4,4 3,7 4,2 9,3 9,0 9,3 

Innenarchitektur a = 20 33 25 46 50 66 72 | Ti 69 84 
b = Is 2,6 2,0 3,4 3,5 4,7 4,6] 4,3 3,5 349 

Bauingenieurwesen, a = 14 1l 7 8 17 y 12 | 8 16 28 
Stahlbau b = 2;2 0,9 0,6 0,6 1,2 0,6 0,8| 0,5 0,8 1,3 

Vermessungswesen a - 4 ı 9 4 5 10 1i| 5 14 15 
b = 0,6 0,1 0,7 0,3 n,3 0,7 0,7 0,3 0,7 0,7 

Gestaltung a 39 32 65 57 87 4 87 115 109 95 113 
b 8,6 340 5,2 4,5 6,4 h 6,2 7,6 6,5 4,8 5,3 

Insgesant! a 452 645| 1 256 1 256! 1 359 wu 1 4061 ı 553 1670| 1963| 2 129 

b 100 100 100 100 100 ! 100 100 200 L00 100 

Verwaltungswesen (Bayer. 

Beamtenfachhochschule) - = 6 415 338 a 316 409 493 475 408             
1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen.
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Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren

1975/76 bis 1985/86

Fachrichtung
a Anzahl
b = Anteil an Insgesamt

Deutsche Absolventen im Prüfungsjahr

1975/76 1976/77 1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 1982/83 1983/84 1984/85 1985/86

Religionspädagogik und
kirchliche Bildungs- a

arbeit

Sozialwesen

Betriebswirtschaft
• b

Wirtschaftsingenieur-
wesen (ohne Aufbau-
studium)

Mathematik, Informatik a

Landbau, Gartenbau,
Landespflege,
Forstwirtschaft

Lebensmittel-
technologie

Ingenieurwissen-
schaften

davon
Maschinenbau

Fahrzeugtechnik

Feinwerktechnik

Verfahrenstechnik,
Werkstofftechnik

Holztechnik

Chemieingenieur-
wesen

Druck- und Repro-
duktionstechnik

Energie- und Ver-
sorgungstechnik

Physikalische
Technik

Kunststofftechnik

Textil- und Be-
kleidungstechnik

Elektrotechnik

Architektur

Innenarchitektur

Bauingenieurwesen,
Stahlbau

Vermessungswesen

Gestaltung

Insgesamt1)

Verwaltungswesen (Bayer.
Beamtenfachhochschule)

47
1,9

470
19,3

358
14,7

104
4,3

22
0,9

97
4,0

9
0,4

1 240
50,9

219
9,0

51
2,1

49
2,0

32
1,3

45
1,8

13
0,5

12
0,5

24
1,0

21
0,9

35
1,4

19
0,8

380
15,6

161
6,6

55
1,6

612
18,2

523
15,6

95
2,8

34
1,0

132
3,9

10
0,3

1 818
54,2

263
7,8

61
1,8

60
1,8

22
0,7

58
1,7

20
0,6

13
0,4

38
1,1

33
1,0

90
2,0

1 181
26,4

617
13,8

107
2,4

58
1,3

162
3,6

25
0,6

2 100
47,0

319
7,1

58
1,3

85
1,9

43
1,0

66
1,5

26
0,6

15
0,3

24
0,5

66
1,5

36i 34
1,11 0,8

13
0,4

546
16,3

233
6,9

11
0,2

596
13,3

276
6,2

251 68
0,7! 1,5

1541 344
6,311 10,2

25
1,0

53
1,6

901 78
3,71 2,3

2 437
100

3 357
1 00

1) Ohne Aufbaustunium Wirtschaftsingenleurwesen.

344
7,7

69
1,5

130
2,9

4 470
100

89

Insgesamt

138
2,9

1 186
24,7

651
13,5

90
1,9

108
2,2

224
4,7

16
0,3

2 279
47,4

348
7,2

69
1,4

89
1,8

66
1,4

90
1,9

28
0,6

11
0,2

40
0,8

59
1,2

57
1,2

15
0,3

629
13,1

294
6,1

55
1,1

299
6,2

130
2,7

119
2,5

4 811
100

1 279

117
2,3

1 118
22,4

705
14,1

108
9 2

94
1,9

254
5,1

143
2,9

1 139
22,9

662
13,3

116
2,3

79
1,6

237
4,8

28: 23
0,61 0,5

2 3931 2 406
48,0

416
8,3

64
1,3

133
2,7

59
1,2

118
2,4

42
0,8

15
0,3

27
0,5

78
1,6

33
0,7

23
0,5

701
14,1

218
4,4

62
1,2

48,3

435
8,7

101
2,0

136
2,7

72
1,4

136
2,7

46
0,9

5
0,1

55
1,1

72
1,4

30
0,6

24
0,5

577
11,6

224
4,5

75
1,5

2781 316
5,6i 6,3

1261 102
2,511

2,0

171
3,4

173
3,5

4 9881 4 978
1001 100

1 1901 862

107
2,3

1 041
22,3

699
15,0

109
2,3

97
2,1

206
4,4

28
0,6

2 214
47,4

375
8,0

57
1,2

103
2,2

87
1,9

129
2,8

35
0,7

24
0,5

56
1,2

70
1,5

57
1,2

11
0,2

595
12,7

194
4,2

99
2,1

229
4,9

93
2,0

171
3,7

4 672
100

1 013

79
1,6

1 265
25,2

660
13,1

143
2,8

122
2,4

273
5,4

26
0,5

2 257
44,9

419
8,3

79
1,6

113
2,2

59
1,2

200
4,0

31
0,6

25
0,5

87
1,7

66
1,3

37
0,7

16
0,3

495
9,9

220
4,4

100
1,9

1 197
22,8

715
13,6

159
3,0

168
3,2

289
5,5

19
0,4

2 423
46,1

471
9,0

93
1,8

97
1,8

62
1,2

150
2,9

29
0,6

19
0,4

49
0,9

80
1,5

31
0,6

28
0,5

548
10,4

99
1,6

1 230
20,1

1 067
17,5

158
2,6

179
2,9

327
5,4

17
0,3

2 861
46,8

490
8,0

107
1,8

135
2,2

71
1,2

169
2,8

33
0,5

16
0,3

100
1,6

84
1,4

31
0,5

20
0,3

630
10,3

307 490
5,8 8,0

1071 123
2,11 2,3

242
4,8

61
1,2

270
5,1

66
1,3

1991 190
4,01 3,6

5 024
100

1 168

5 260
100

1 122

113
1,9

305
5,0

67
1,1

170
2,8

6 108
100

1 273

130
2,0

1 184
18,2

1 108
17,0

176
2,7

242
3,7

298
4,6

12
0,2

3 163
48,6

610.
9,4

126
1,9

152
2,3

50
0,8

123
1,9

22
0,3

16
0,2

63
1,0

96
1,5

41
0,6

15
0,2

785
12,1

530
8,1

143
2,2

323
5,0

68
1,0

200
3,1

6 513
100

1 114
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Noch: Tabelle 4 b. Bestandene Abschlußprüfungen von Fachhochschulstudiengängen in den Prüfungsjahren 
1975/76 bis 1985/86 

  

  

                  
  

Fachrichtung Deutsche Absolventen im Prüfungs jahr 
a = Anzahl 
b = Anteil an Insgesamt 1975/76 |1976/7711977/78)1978/79|1979/80|1980/81|1981/82|1982/83| 1983/84 |1984/85 |1985/86 

Insgesamt 

Religionspädagogik und 
kirchliche Bildungs” a 47 35 90 138 117 143 107 79 100 99 130 

arbeit b 1,9 1,6 2,0 2,9 2,3 2,9 2,3 1,6 1,9 1,6 2,0 

Sozialwesen a 470 612| ı 181! ı 1866| 1 ilsl 3139| 1041) 1265| 1197| 1230| 1 184 
b 19,3 18,2 26,4 24,7 22,4 22,9 22,3 25,2 22,8 20,1 18,2 

Betriebswirtschaft a 358 523 617 65i 705 662 699 660 715) 1067| 1108 
b 14,7 15,6 13,8 13,5) 14,1 13,3 15,0 13,1 13,6 17,5 17,0 

Wirtschaftsingenieur” 

wesen (ohne Aufbau- a 104 95 107 90 108 116 109 143 159 158 176 
studium) b 4,3 2,8 2,4 1,9 2,2 2,3 2,3 2,8 3,0 2,6 2,7 

Mathematik, Informatik a 22 34 58& 108 94 79 97 122 168 179 242 
b 0,9 1,0 1,3 2;2 1,9 1,6 2,1 2,4 3,2 2,9 3a 

Landbau, Gartenbau, 

Landespflege, a 97 132 162 224 254 237 206 273 289 327 298 
Forstwirtschaft b 4,0 3,9 3,6 4,7 5,1 4,8 4,4 5,4 5,5 5,4 4,6 

Lebensmittel- a 9 18 25 16 28 23 28 26 19 17 12 
technologie b 0,4 0,3 0,6 0,3 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,3 0,2 

Ingenieurwissen- a 1240| ı 8318| 2 100| 2 279) 2 3933| 2 406) 2 2i4| 2 2571| 2 423] 2 8611 3 163 
schaften b 50,9 54,2 47,0 47,4 48,0 48,3 47,4 44,9 46,1 46,8 48,6 

davon 
Maschinenbau a 219 263 319 348 416 435 375 419 4 490 610. 

b 9,0 7,8 Fl 7,2 8,3 8,7 8,0 8,3 9,0 8,0 9,4 

Fahrzeugtechnik a 51 6i 58 69 64 101 57 79 93 107 126 
b 2,1 1,8 k.,3 1,4 1,3 2,0 1,2 1,6 1,8 1,8 1,9 

Feinwerktechnik a 49 60 85 89 133 136 103 113 97 135 152 

b 2,0 1,8 1,9 1,8 2,7 2,7 2,2 252 1,8 2,2 2,3 

Verfahrenstechnik, a 32 22 43 66 59 72 87 59 62 7ı 50 
Werkstofftechnik b 153 0,7 1,0 1,4 1,2 1,4 1,9 1,2 152 1,2 0,8 

Holztechnik a 45 58 66 E10 ii8 136 129 200 150 169 123 
b 1,8 1,7 1,3 1,9 2,4 247. 2,8 4,0 2,9 2,8 1,9 

Chenieingenieur- a, 13 2U 26 28 42 46 35 3l 29 33 22 

wesen bj 0,5 0,6 0,6 0,6 0,8 0,9 0,7 0,6 0,6 0,5 0,3 

Druck“ und Repro- a 12 13 43 il 15 5 24 25\ 19 16 16 

duktionstechnik b 0,5 0,4 0,3 0,2 0,3 0,1 0,5 0,5 0,4 0,3 0,2 

Energie- und Ver- a 24 38 24 40 27 55 56 87 49 100 63 
sorgungstechnik b 1,0 1,1 0,5 0,8 0,5 1,1 1,2 1,7 0,9 1,6 1,0 

Physikalische a 21 33 66 59 78 72 70 66 80 84 96 
Technik b 0,9 1,0 15.3 1,2 1,6 1,4 1,5 1,3 1,5 1,4 1,5 

Kunststofftechnik a 35 36 34 57 33 30 57 37 31 31 4 
b 1,4 ll ua 1,2 0,7 0,6 1,2 0,7 0,6 0,5 0,6 

Textil” und Ber a 19 13, 11 15 23 24 ıl 16 28 20 15 

kleidungstechnik b 0,8 0,4| 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 0,3 0,5 0,3 0,2 

Elektrotechnik a 380 546 | 595 629 7ui 577 595 495 548 630 785 
b 15,6 16,3 13,3 13,1 14,1 11,6 12,7 9,9 10,4. 10,3 12,1 

Architektur aı 161 233 276 294 218 224 194 220, 307 490 530 
b | 6,6 6,9 6,2 6,1 4,& 4,5 4,2 4,61 5,8 8,0 8,1 

Innenarchitektur a = 25| 68 55 62 75 99 107| 123 113 143 
b = 07115 1,1 1.2115 2,1 2,1 2,3 1,9 2,2 

Bauingenieurwesen, a 154 344 344 299 278 316 229 242 270 305 323 

Stahlbau b 6,3 10,2 7,7 6,2 5,6: 6,3 4,9 4,8 5,1 5,0 5,0 

Vermessungswesen a | 25 53 10 126] 102 93 61 66 67 68 
b | 1,0 1,6 1,5 2,7 2,5 2,0 2,0 1,2; 1,3 1,1 1,0 

Gestaltung a ! 96 78 130 119 171 173 171 199 | 190 170 200 

b | 3,7 2,3 2,9 2,3 3,4 3,5 3,7 4,0 3,6 2,8 3;1 

Insgesamt? a | 2437| 3357) aur0| asııl 4988| 4978| 4 672! 5024| 5260| 6 108| 6 5ı3 
b 100 100 30G 100 100 | 100 100 100 100 100 100 

1} 

Verwaltungswesen (Bayer. | | 
Beamtenfachhochschule) = = 84 1 279 i 190 862 10913 1 168 1 122 1 2731 ı 114 

      
1) Ohne Aufbaustudium Wirtschaftsingenieurwesen. 
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